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Vorwort

Das Statistische Amt gestattet sich, den Behörden und der Öffentlichkeit 
den 33. Jahrgang des Statistischen Jahrbuches des Kantons Basel-Stadt vor­
zulegen. Wie die vorangegangenen Ausgaben, soll auch dieser Band ein umfas­
sendes Bild der wichtigsten statistischen Erscheinungen vor Augen führen: er 
soll über Bevölkerung und Wirtschaft unseres Kantons orientieren, über sein 
soziales und kulturelles Leben, das politische Geschehen und die administrative 
Tätigkeit - soweit eine zahlenmäßige Darstellung möglich und sinnvoll ist. 
Im einzelnen sind folgende Neuerungen zu verzeichnen, die aber den Umfang des 
Jahrbuches nicht erweitert haben.

Im Hinblick auf das neue Bundesgesetz über Erwerb und Verlust des 
Schweizerbürgerrechts haben wir auf Seite 34 eine spezielle Tabelle über die 
Heiraten zwischen Ausländern und Schweizerinnen eingeschaltet. Die Stati­
stik der BVB, die bisher zum Teil nur die Straßenbahn betraf, wurde einheitlich 
auf den gesamten Betrieb ausgedehnt und zudem durch Angaben über die finan­
zielle Bedeutung der einzelnen Tarifhauptgruppen erweitert (S. 140 f.). Im An­
schluß an die Tabellen über die Fleisch Versorgung erscheint nun auch eine sta­
tistische Übersicht über den Milchkonsum (S. 174).

Im politischen Teil wurde den letztjährigen Bürgerratswahlen eine nach 
Wahllokalen gegliederte Tabelle eingeräumt (S. 186 f.). Bei der Steuerstatistik 
ist als Neuerung eine regionale Aufteilung der vermögensstatistischen Angaben 
zu melden (S. 209). Einige weitere zusätzliche Tabellen orientieren über die zeit­
liche Entwicklung der Armenfürsorge (S. 245), über das Pflegekinderwesen 
(S. 253), über die Rekrutenaushebung (S. 270) und über die aktiven Mitglieder 
der wichtigsten Sportverbände (S. 270).

Abschließend möchten wir nicht unterlassen, den Behörden, Verwaltungen 
und Privaten, die uns ihr Zahlenmaterial zur Verfügung stellten, dem Adjunkten 
des Amtes, der die Sammlung dieser Zahlen organisierte, und allen anderen Mit­
arbeitern zu danken. Ihr Verständnis und ihre Bemühungen ermöglichten uns, 
die Herausgabe des Jahrbuches abermals um mehrere Wochen zu beschleunigen.

Basel, Mitte Juli 1954

Statistisches Amt des Kantons Basel-Stadt

Der Kantonsstatistiker

H. Guth
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V orbemerkungen

Die Angaben betreffend die Bevölkerung beziehen sich grundsätzlich auf die

Wohnbevölkerung

des Kantons Basel-Stadt. Über Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle der ortsanwe­
senden Bevölkerung geben die Tabellen auf Seite 88 bis 90 Auskunft.

Es bedeuten

eine Null (0, 0,0), daß der einzusetzende Wert kleiner ist als die Hälfte der verwendeten 
Zähleinheit;

ein Strich (—), daß nach dem Ergebnis der Erhebung nichts einzutragen ist (kein Fall, 
kein Betrag usw.) ;

ein Punkt (.), daß die einzusetzende Zahl nicht bekannt ist oder daß eine Eintragung 
nach der Natur der Sache nicht möglich ist.

Durch Bindestrich verbundene Jahreszahlen (z. B. 1921—1930) bedeuten, daß in den 
zugehörigen Zeilen die Summen der Ergebnisse der entsprechenden Zeiträume angegeben 
sind. Sind jedoch die beiden Jahreszahlen durch einen Schrägstrich verbunden (z. B. 1931/35), 
so sind hier die Mittelwerte dieser Zeiträume berechnet.
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Die Wohnviertel der Stadt Basel
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Biraféîden

Binningen

Großbasel
1. Altstadt
2. Vorstädte
3. Am Ring
4. Breite
5. Alban
6A. Gundeldingen 
6B. Bruderholz
7. Bachletten
8. Gotthelf
9. Iselin

10. St. Johann

Kleinb asel
11. Altstadt
12. Clara
13. Wettstein
14. Hirzbrunnen
15. Rosental
16. Matthäus
17. Klybeck
18. Kleinhüningen

1000 m

VIII



Natürliche Verhältnisse





Kantonsgebiet
Grenzpunkte — Lage der Astronomisch-meteorologischen Anstalt

Punkte Breite (geod.)
Länge (geod.) östlich von

Ort
Bern Greenwich

Nordpunkt ..........

Ostpunkt..............

Südpunkt ............

Westpunkt ..........

Bernoullianum....
Astronom.- ( (geod.) 
meteorolog. < 
Anstalt 1 <8e°Sr-)

47’36'08",27

47’36'07",74

47’31'14",45

47’33'56",72

47’33'42",64
47’32'33",08
47’32'27",20

0’15'17",18

0’15'18",85

0’09'22",11

0’06'57",78

0’08'31",46
0’08'39",87
0’08'37",60

7’41'37",18

7’41'38",85

7’35'42",11

7’33'17",78

7’34'51",46
7’34'59",87 
7’34'60",40

Landesgrenzstein 63 auf dem Mayenbühl 
(Basel-Stadt — Baden) 
Landesgrenzstein 64 auf dem Mayenbühl 
(Basel-Stadt — Baden) 
Kantonsgrenzstein 88 auf dem Bruder­
holz (Basel-Stadt — Baselland, Ge­
meinde Reinach)
Landesgrenzstein 16 an der Hegen­
heimerstr. (Basel-Stadt — Elsaß) 
Signalstein bei der Kuppel

1 Mitte Pfeiler in der Passagenhütte
1 (Binningen)

Ausdehnung des Kantons Basel-Stadt: Länge Ost-West: 10,460 km; Breite Nord-Süd: 9,093 km; Diagonale Mayenbühl (Nordpunkt) 
bis Grenzecke Basel-Binningen-Allschwil 12,105 km; Diagonale Grenzecke im Rhein beim Rheinhafen bis Bruderholz (Südpunkt) 
7,862 km. Angaben auf dieser Seite nach Mitteilungen des Vermessungsamtes des Kantons Basel-Stadt; die geodätischen Koor­
dinaten sind auf das Besselsche Referenzellipsoid reduziert

Höhenpunkte1)

Trigonometrisch bestimmte Punkte
Höhe über 

Meer2) 
m

Nivellitisch bestimmte Höhenfixpunkte
Höhe über 

Meer2 ) 
m

Münster, Turmspitze Martinsturm ........
Peterskirehe, Mitte Turmkugel ..............
Elisabethenkirehe, Turmspitze ..............
Pauluskirche, Mitte Turmkreuz..............
Heiliggeistkirche, Mitte Turmkugel .... 
Johannstor, Mitte Turmkugel..................
Spalentor, Mitte Turmkugel....................
Albantor, Mitte Turmkugel (südl.)..........
Margarethenkirche, Mitte Turmkugel . .. 
Theodorskirche, Mitte Turmkugel..........
Matthäuskirche, Mitte Turmkugel ........
Josephskirche, Mitte Turmkugel............
Kirche Riehen, Mitte Turmkugel............
Chrischonakirche, Mitte Turmkugel........

334,78
310,66
341,54
340.57
346,43
298,72
312,89
307,75
330.58
296,45
323,93
303.42
320,52
551.43

355 Münsterplatz-Rittergasse..............
348 Barfüßerplatz-Barfüßergasse........

1 Schifflände-Mittlere Rheinbrücke .
397 Aeschenplatz-Aeschenvorstadt ...
393 Centralbahnplatz...............................
575 Batterie.............................................
465 St. Jakob................................. ....
168 Allschwilerstraße-Morgartenring ..

17 Elsässerstraße-Kohlenstraße...........
773 Bad. Bahnhof, Aufnahmegebäude
647 Kleinhüningen Rheinhafen............

1613 Riehen, Baselstraße-Rößligasse ..
1803 Bettingen, Schulhaus ....................
1813 Chrischona 62 cm über Terrasse . .

270.45
260.61
253,59
270,91
278,82
366,50
263,44
276.61
259.46
258,89
249,29
281,01
383,20
522,81

1) Höchster Punkt: Chrischonaterrasse 522,19 m Tiefster Punkt: Rechtes Rheinufer, Landesgrenze Kleinhüningen bei 0,0 m
Pegelstand 240,43 m Basler Nullpunkt 243,95 m; Basler Rheinpegel an der Schifflände 243,90 m
2) Alle Höhenangaben beziehen sich auf den neuen Nivellementshorizont der Schweiz mit R.P.N. (Repère Pierre du Niton in 
Genf) als Ausgangspunkt — 373,6 m über dem Mittelwasser des Mittelländischen Meeres im Hafen von Marseille. Der alte 
Horizont, der z. Z. noch die Grundlage des schweizerischen Kartenwerkes bildet, liegt 3,26 m höher

Länge der Kantonsgrenzen

Grenzländer Grenzlänge 
km Verteilung der Grenzlänge auf die angrenzenden Gemeinden in km

Kanton Baselland .. 15,520 Birsfelden 3,320 (davon 1,440 im Rhein und 1,880 in der Birs)
Muttenz 0,290 (die ganze Strecke in der Birs)
Münchenstein 3,455 Reinach 0,340 Bottmingen 1,470
Binningen 3,780 Allschwil 2,865

Elsaß ...................... 5,160 Burgfelden 2,100 St-Louis 0,680 Hüningen 2,380
(1,760 im Rhein)

Baden...................... 21,910 Weil 6,700 (0,100 im Rhein) Lörrach 3,900
Inzlingen 4,820 Wyhlen 1,070 Grenzach 5,420

(0,050 im Rhein)

Zusammen.............. 42,590 Am linken Rheinufer (Großbasel) 17,480;
am rechten Rheinufer (Kleinbasel, Riehen, Bettingen) 25,110
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Areale nach Rechtsverhältnis und Wohnvierteln Ende 1953

Gesamtfläche nach planimetrischen Ausmessungen; dem Rechtsverkehr unterstellte Flächen gemäß Fortschreibung nach der 
Grundbesitzstatistik vom 31. Dezember 1930

Wohnviertel

Grundzahlen Anteile Von je 100 m8 Fläche 
waren

Dem Rechts­
verkehr 

unterstellte 
Fläche

Allmend
Gesamt­

fläche 

a

Dem 
Rechtsver­
kehr unter­

stellte 
Fläche 

°/o

Allmend

°/o

Gesamt­
fläche

°/o

dem 
Rechts­
verkehr 

unterstellt
ma

Allmend

ma

Großbasel............................... 117 635 32 057 149 692 38,8 46,9 40,3 78,6 21,4
Altstadt............................. 2 560 1206 3 766 0,8 1,8 1,0 68,0 32,0
Vorstädte........................... 5 902 3 117 9 019 2,0 4,5 2,4 65,4 34,6
Am Ring............................. 6 805 2 606 9 411 2,2 3,8 2,5 72,3 27,7
Breite................................. 4 470 2 230 6 700 1,4 3,3 1,8 66,7 33,3
Alban................................. 24 783 4 572 29 355 8,2 6,7 7,9 84,4 15,6
Gundeldingen.................. 30 864 7 359 38 223 10,2 10,8 10,3 80,7 19,3
Bachletten........................ 10 522 4 630 15 152 3,5 6,8 4,1 69,4 30,6
Gotthelf............................. 3 716 950 4 666 1,2 1,4 1,3 79,6 20,4
Iselin ................................. 8 976 2 015 10 991 3,0 2,9 3,0 81,7 18,3
St. Johann ...................... 19 037 3 372 22 409 6,3 4,9 6,0 85,0 15,0

Kleinbasel............................. 64 359 13 611 77 970 21,2 19,9 21,0 82,5 17,5
Altstadt............................. 1697 725 2 422 0,6 1,1 0,7 70,1 29,9
Clara ................................... 1607 760 2 367 0,5 1,1 0,6 67,9 32,1
Wettstein........................... 5 536 1 542 7 078 1,8 2,2 1,9 78,2 21,8
Hirzbrunnen.................... 26 993 4 329 31 322 8,9 6,3 8,4 86,2 13,8
Rosental ........................... 4 853 1 273 6 126 1,6 1,9 1,6 79,2 20,8
Matthäus........................... 4 220 1696 5 916 1,4 2,5 1,6 71,3 28,7
Klybeck............................. 7 302 1 821 9 123 2,4 2,7 2,5 80,0 20,0
Kleinhüningen.................. 12 151 1465 13 616 4,0 2,1 3,7 89,2 10,8

Stadt Basel ohne Rhein . . . 181 994 45 668 227 662 60,0 66,8 61,3 79,9 20,1
Rhein..................................... • 12 637 12 637 18,5 3,4 100,0
Stadt Basel mit Rhein........ 181 994 58 305 240 299 60,0 85,3 64,7 75,7 24,3
Riehen................................... 99 390 9 438 108 828 32,8 13,8 29,3 91,3 8,7
Bettingen............................... 21 689 580 22 269 7,2 0,9 6,0 97,4 2,6
Ganzer Kanton..................... 303 073 68 323 371 396 100,0 100,0 100,0 81,6 18,4

Allmend, Anlagen und Kleingärten seit 1900

*) Ab 1950 einschließlich Grünflächen Lange Erlen mit 112 262 m2 und in Berücksichtigung der 1950 begonnenen und 1951 abge­
schlossenen Neuvermessungen

Jahre

Allmend der öffentlichen Straßen und Plätze
öffentliche 

Anlagen

m8

Kleingärten

Stadtbann 
Basel 
ma

Bann 
Riehen 

ma

Bann 
Bettingen 

m«

Ganzer 
Kanton 

m2

Zahl der 
Pächter

Zahl der 
Gärten

Fläche der 
Gärten 

ma

1900 1 945 809 106 636 4 020 2 056 465
1910 2 178 866 129 863 4 020 2 312 749 402*268
1920 2 488 932 153 575 5 798 2 648 305 417 391 3 942 4 536 1 145 588
1930 2 922 746 163 595 5 946 3 092 287 497 506 3 693 4125 944 589
1935 3 133 773 174 326 5 970 3 314 069 617 445 4 756 5 058 1 101681
1940 3 204 026 176 760 5 970 3 386 756 694 420 5 527 5 718 1 234 250
1943 3 224 246 177 478 5 970 3 407 694 732 661 7 771 7 924 1 975 270
1944 3 252 286 176 926 5 970 3 435 182 732 661 7 575 7 728 1 930 642
1945 3 277 555 176 926 5 970 3 460 451 732 661 7 633 7 859 1 946 015
1946 3 306 056 183 486 5 970 3 495 512 734 929 7 606 7 832 1 906 715
1947 3 327 743 183 626 5 970 3 517 339 734 929 7 552 7 848 1 942 474
1948 3 352 826 176 723 5 970 3 535 519 734 929 7 009 7 204 1 873 244
1949 3 373 931 176 934 5 970 3 556 835 736 090 6 965 7 250 1 805 793
1950 3 365 477 176 871 5 970 3 548 318 835 0311) 7 012 7 293 1 761 864
1951 3 377 738 177 074 5 970 3 560 782 888 541 7 475 7 703 1 783 016
1952 3 404 010 177 840 5 970 3 587 820 1020544 7 359 7 577 1 748 276
1953 3 412 887 207 562 5 970 3 626 419 1040431 7 356 7 471 1 752 020
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Kantonale Straßenfläche nach Art der Beläge in m2
Entwicklung seit 1910

l) Die Vermehrung der Trottoirflächen mit festen Belägen resultiert aus einer Neugruppierung der Belagsarten

Jahre 
(Ende)

Feste Beläge
Makadam- 

heläge
Gesamte 
Straßen­

fläche

Davon 
Trottoire 
mit festen 
Belägen

Stein­
pflaster

Holz­
pflaster Asphalt Misch­

beläge
Beton, 
Zement

Andere 
Beläge Zusammen

1910 415 970 1 696 770 2 112 740 189 068
1920 231 838 22 696 73 877 3 845 117 688 8 312 458 256 1 916 996 2 375 252 203 423
1925 271713 24 038 88 518 12 044 118 611 8 476 523 400 2 037 581 2 560 981 224 982
1930 296 634 21351 132 539 93 147 118 050 10 759 672 480 2 092 121 2 764 601 298 079
1935 305 093 20 264 150 269 224 515 121 234 11401 832 776 2 202 107 3 034 883 436 026
1936 306 707 17 573 153 251 273 213 121753 11881 884 378 2 169 072 3 053 450 457 274
1937 304 349 16 811 157 769 314 847 121 364 11686 926 826 2 154 246 3 081 072 484 470
1938 309 269 16 031 162 184 354 308 124 220 11318 977 330 2 123 762 3 101092 517 614
1939 313 347 14 426 169 632 383 620 127 280 10 785 1 019 090 2 114 912 3 134 002 541 038
1940 328 571 13 428 171 226 441 334 125 986 8 393 1 088 938 2 117 176 3 206 114 608 474
1941 325 803 12 424 181 780 446 346 126 460 11243 1 104 056 2 109 910 3 213 966 614 880
1942 337 464 12 370 182 607 454 534 126 090 11243 1 124 308 2 118 941 3 243 249 621 596
1943 338 175 11884 183 912 458 541 121 089 11286 1 124 887 2 115 442 3 240 329 626 559
1944 338 301 11 852 184 458 468 767 120 453 11279 1 135 110 2111 948 3 247 058 632 162
1945 373 772 11859 181965 580 383 120 293 13153 1 281 425 2 091 635 3 373 060 759 073
1946 395 944 11 184 184 883 621 101 119 943 14 001 1 347 056 2 096 590 3 443 646 812 788
1947 396 790 11 136 185 001 631429 119 665 14 020 1 358 041 2 111 157 3 469 198 822 808
1948 396 148 11 120 184 786 645 601 121 269 14 210 1 373 134 2 117 399 3 490 533 833 409
1949 392 308 10 937 185 160 664 046 121 132 14 287 1 387 870 2 142 484 3 530 354 851 512
1950 392 083 10 861 186 518 692 628 123 139 14 259 1 419 488 2 128 041 3 547 529 1 127 2501)
1951 388 473 10 555 187 060 732 544 123183 14 379 1 456 194 2 127 862 3 584 056 1 145 508
1952 388 229 10 555 187 603 749 620 122 363 14 194 1 472 564 2 142 229 3 614 793 1 161 102
1953 391 700 9 918 183 047 820 616 122 427 14 455 1 542 163 2 098 365 3 640 528 1 202 838

Nach Kreisen Ende 1953

Kreise

Feste Beläge
Makadam- 

beläge
Gesamte
Straßen­

fläche

Davon 
Trottoire 
mit festen 
Belägen

Stein­
pflaster

Holz­
pflaster Asphalt Misch­

beläge
Beton, 
Zement

Andere 
Beläge Zusammen

I 226 003 9 878 103 358 234 557 53 767 5 513 633 076 555 588 1 188 664 407 606
II 59 654 40 38 789 338 219 40 062 1 679 478 443 765 756 1 244 199 416 623

III 106 043 — 40 900 247 840 28 598 7 263 430 644 777 021 1 207 665 378 609
Zus. 391 700 9 918 183 047 820 616 122 427 14 455 1 542 163 2 098 365 3 640 528 1 202 838

Kanalisation und Straßenreinigung seit 1910

Jahre

Länge des Kanali­
sationsnetzes

Gerei­
nigte 

Straßen­
wasser­

sammler

Haus- 
Keh­
richt­

abfuhr 
1000 m3

Straßen­
Kehrichtabfuhr

Basel­
Stadt 
km

Bin­
ningen 

km

Ins­
gesamt 

1000 m8

Davon 
Schnee 
1000 m3

1910 168,7 6,7 3 467 39,6
1915 193,4 7,0 4 300 44,5 25,3 2,8
1920 207,4 7,0 4 665 45,1 15,9 0,1
1925 224,5 9,0 5 322 56,9 23,5 1,8
1930 249,1 15,1 23 742 81,3 17,2 —
1935 290,4 21,3 10 386 108,7 45,5 30,9
1939 310,0 22,8 8 001 114,5 15,8 4,9
1940 310,3 22,8 7 460 104,4 28,3 16,3
1941 311,0 23,0 7 681 74,2 24,8 15,1
1942 314,2 23,3 14 014 62,7 53,7 44,4
1943 314,5 23,3 17 264 59,6 12,1 2,3

Jahre

Länge des Kanali­
sationsnetzes

Gerei­
nigte 

Straßen­
wasser­

sammler

Haus- 
Keh­
richt­
abfuhr 

1000 m3

Straßen­
Kehrichtabfuhr

Basel­
Stadt 

km

Bin­
ningen 

kni

Ins­
gesamt 
1000 m3

Davon 
Schnee 
1000 m3

1944 318,3 23,3 15 357 63,1 9,1 4,0
1945 319,8 23,3 13 205 61,8 66,8 57,9

1946 321,4 23,7 12143 81,3 11,1 0,4
1947 324,5 24,5 8 506 104,0 19,4 8,6
1948 327,9 25,5 9 773 101,5 11,3 0,4
1949 333,6 26,6 11 597 104,0 12,0 0,1
1950 337,0 27,6 9 790 110,0 14,5 2,9

1951 341,4 28,2 9 121 110,5 9,8 —
1952 345,5 29,4 9 235 114,3 22,5 12,6
1953 348,0 29,8 8 376 113,7 12,4 1,5
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Klima und Witterung
Normalwerte für Basel Observatorium St.Margarethen 1901/19301)

Monate

Temperatur Rel. 
Feuch­
tigkeit 
in% 
um 

1330 h

Bewölkung Sonnenschein6) Niederschlag

Tages­
mittel 
°C 2)

Tage 
mit 

Frost 
’)

Tage 
ohne 
Auf­

tauen4)

Som­
mer­

tage 6)

Tages­
mittel 
in%

Helle 
Tage

Trübe 
Tage

Monats­
dauer 
Stun­
den

Tage 
ohne 

Sonnen­
schein

Nieder­
schlags­
menge 

mm

Anzahl Tage mit
mindestens 

0,1 mm 1 1,0 mm 
Niederschlag

Schnee­
decke

Januar . . . . 0,2 21 6 — 74 73 3 16 72 10 39 15 9 14
Februar.... 1,2 18 3 — 65 68 3 13 103 6 44 14 9 10
März.......... 4,8 13 0 — 56 68 3 14 129 5 50 16 10 3
April.......... 8,2 5 — 0 55 68 3 13 153 4 65 17 12 1
Mai............ 13,1 0 — 7 56 63 4 11 217 2 79 17 12 —
Juni............ 16,0 — — 12 58 62 2 9 229 1 88 16 12 —
Juli............ 17,9 — — 18 54 57 5 8 247 1 88 15 11 —
August .... 17,0 — — 15 56 54 6 8 231 1 86 15 11 .—
September . 13,8 0 — 5 63 61 4 10 164 2 74 14 10 —
Oktober ... 9,0 3 — 0 69 70 2 14 115 6 63 14 9 0
November.. 3,8 12 1 — 75 78 1 18 66 9 60 15 10 2
Dezember . 1,6 17 5 — 79 78 1 19 56 11 55 16 11 6
Ganzes Jahr 8,9 89 15 57 63 67 37 153 1782 58 791 184 126 36

Astronomisch-Meteorologische Anstalt der Universität 47°32* nördliche Breite, 7°35' östliche Länge von Greenwich, 318 m
über Meer 8) Berechnet nach der Formel y4 (730 h -f- 1330 h + 2«2130 h) 3) Minimaltemperatur unter 0°C
maltemperatur unter 0° C 6) Maximaltemperatur über 25° C 6) Mittel der Jahre 1908/1930

4) Maxi-

Jahresmittel der Witterung seit 19241)

*) Bis 1928 beobachtet im Bernoullianum, seit 1929 auf St. Margarethen; Temperatur und Zahl der Frost-, Eis-und Sommer­
tage von 1924 bis 1928 auf St. Margarethen reduziert *) bis 5) Siehe die Anmerkungen zur oberen Tabelle

Jahre

Temperatur Rel. 
Feuch­
tigkeit 
in% 
um 

1330 h

Bewölkung Sonnenschein Niederschlag

Tages­
mittel 
°C 2)

Tage 
mit 

Frost 
8)

Tage 
ohne 
Auf­

tauen 4)

Som­
mer­

tage «)

Tages­
mittel 
in%

Helle 
Tage

Trübe 
Tage

jährl. 
Dauer 
Stun­
den

Tage 
ohne 

Sonnen­
schein

Nieder­
schlags­
menge 

mm

Anzahl Tage mit
mindestens 

0,1 mm 1 1,0 mm 
Niederschlag

Schnee­
decke

1924 8,4 112 21 50 66 69 27 156 1666 66 719 161 122 16
1925 8,9 87 12 46 67 70 26 168 1689 64 881 200 136 26
1926 9,6 57 10 53 67 70 37 172 1712 64 708 188 126 15
1927 9,2 74 7 56 67 70 26 162 1 769 66 862 212 138 20
1928 9,8 75 9 67 67 65 43 144 1 790 65 726 186 125 10
1929 8,9 108 38 75 61 62 53 137 1943 53 612 154 116 64
1930 9,8 68 5 54 66 70 33 170 1 571 56 961 192 149 8
1931 8,5 100 19 53 64 69 40 170 1640 67 817 177 124 42
1932 8,9 104 12 65 66 67 47 152 1643 60 759 162 117 25
1933 8,8 101 30 62 65 67 50 166 1718 56 685 159 112 25
1934 10,0 73 9 80 63 63 47 136 1779 54 661 152 100 46
1935 9,4 79 23 70 62 67 48 163 1652 68 889 182 124 32
1936 9,6 67 3 50 66 72 36 181 1410 74 870 185 139 5
1937 9,8 68 5 67 65 68 40 164 1447 62 801 170 125 8
1938 9,4 80 18 57 62 62 59 136 1799 56 911 150 111 32
1939 9,1 76 11 50 66 73 24 189 1285 70 1205 197 149 23
1940 8,2 92 40 47 63 67 49 160 1559 70 959 184 130 71
1941 8,5 91 21 48 63 66 50 166 1600 73 692 163 130 42
1942 8,8 96 31 73 64 69 51 161 1699 69 763 152 113 63
1943 10,2 80 5 69 62 64 57 150 1 814 63 574 150 102 8
1944 9,4 91 18 60 64 68 36 166 1477 65 831 147 114 18
1945 10,0 75 26 85 62 63 57 137 1905 63 645 149 113 39
1946 9,6 70 22 59 63 63 56 143 1662 72 752 158 109 16
1947 10,6 90 28 108 60 59 84 147 1 876 80 514 152 102 28
1948 10,0 60 13 56 65 63 60 149 1792 56 786 150 110 7
1949 10,5 88 4 83 63 57 71 119 2 030 58 569 137 95 12
1950 10,0 77 24 77 68 66 49 159 1717 75 940 166 121 35
1951 9,7 61 — 49 68 67 39 162 1524 75 970 172 131 3
1952 9,8 84 13 66 61 66 49 161 1658 72 920 166 135 47
1953 9,6 99 14 62 63 59 68 133 1 882 74 499 126 85 38
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Temperatur, Sonnenscheindauer und Niederschlag nach Tagen 1953x)
Januar bis April

*) Beobachtet im Observatorium St. Margarethen 2) Abweichung vom Normalwert 1901/30

Tage

Januar Februar März April
Temperatur Sonnen­

schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur <Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur 
«C

Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mmMittel Abwei­

chung2) Mittel Abwei­
chung2) Mittel 'Abwei­

chung2) Mittel Abwei­
chung2)

1 - 1,7 - 2,5 0,6 0,2 0,6 0,1 0,2 0,3 4,2 1,3 9,6 — 10,5 3,6 11,3 1,6
2 - 1,1 - 1,8 — 1,4 0,5 - 0,1 — 4,6 3,4 0,3 9,8 — 10,8 3,8 1,9 1,7
3 - 2,2 - 2,8 — 0,1 - 1,0 - 1,6 — 0,2 4,7 1,5 9,9 — 15,7 8,6 7,2 0,6
4 - 1,8 - 2,4 — — - 0,5 - 1,2 — 0,0 4,9 1,5 9,8 — 12,8 5,6 5,1 5,0
5 - 1,5 - 2,0 — 1,3 - 0,6 - 1,3 2,0 0,0 4,7 1,1 4,2 — 9,1 1,8 10,1 —

6 - 2,7 - 3,2 — 0,9 0,1 - 0,7 0,1 2,3 4,6 0,9 7,9 — 8,2 0,8 3,9 —

7 - 3,0 - 3,4 — 0,6 - 3,9 - 4,7 — 1,7 5,6 1,7 3,4 — 8,9 1,4 5,5 0,3
8 - 2,8 - 3,2 .— 0,0 - 7,4 - 8,3 4,5 0,2 1,5 - 2,5 5,7 — 9,3 1,7 1,9 0,7
9 - 1,2 - 1,6 .— 1,6 0,6 - 0,3 1,3 1,2 1,3 - 2,9 10,0 — 11,5 3,8 2,5 6,6

10 - 1,0 - 1,3 — 2,0 5,6 4,6 2,3 1,7 - 2,6 6,5 — 8,3 0,5 — 9,5
11 - 3,6 - 3,9 — — 2,8 1,8 1,5 0,5 0,1 - 4,4 — 5,3 9,2 1,3 0,4 —

12 - 6,8 - 7,1 5,9 — 1,1 0,0 0,6 2,9 - 1,7 0,5 0,0 13,2 5,2 9,9 —

13 - 6,3 - 6,5 — 0,0 0,7 - 0,5 0,1 0,0 3,0 - 1,7 10,0 0,0 8,4 0,3 0,5 1,7
14 - 5,0 - 5,2 .— — - 0,8 - 2,1 — 0,0 3,5 - 1,3 9,0 — 5,5 - 2,7 — 4,4
15 - 5,1 - 5,3 0,6 — - 2,2 - 3,5 — — 3,1 - 1,9 8,8 — 4,3 - 4,0 — 0,5
16 - 5,5 - 5,7 0,2 — - 2,0 - 3,4 — 0,0 5,6 0,4 6,7 — 6,5 - 1,9 — —

17 - 3,4 - 3,6 .— — - 4,5 - 6,0 9,1 — 6,1 0,8 7,9 — 7,7 - 0,8 1,4 —

18 - 2,5 - 2,8 6,6 — - 0,5 - 2,1 — 0,0 7,4 1,9 10,2 — 10,6 1,9 10,6 —

19 - 1,2 - 1,5 1,3 0,0 3,3 1,6 — 0,0 9,0 3,4 10,0 — 13,5 4,7 12,2 —

20 - 0,9 - 1,2 — — 4,7 2,9 0,2 — 8,1 2,4 10,8 — 13,2 4,2 11,9 —

21 - 3,6 - 3,9 7,2 — 3,8 1,9 7,2 — 8,7 2,9 10,8 — 13,5 4,4 12,6 —

22 - 4,4 - 4,7 8,0 — 4,0 2,0 9,5 — 8,5 2,6 10,6 — 13,4 4,1 12,7 —

23 - 3,9 - 4,3 6,5 — 4,5 2,4 4,5 — 9,6 3,6 10,8 — 15,2 5,8 11,7 0,2
24 - 2,1 - 2,5 7,8 — 3,4 1,1 0,1 — 9,4 3,3 10,4 .— 14,9 5,4 10,2 —

25 - 1,4 - 1,8 — 2,2 3,7 1,3 8,3 — 8,8 2,6 10,8 — 13,1 3,3 7,1 —

26 0,0 - 0,4 — 0,0 2,6 0,1 8,9 — 10,8 4,5 10,1 — 14,1 4,1 9,9 —

27 - 2,0 - 2,4 — — 2,0 - 0,6 9,2 — 9,4 3,0 1,9 1,2 11,9 1,8 0,4 2,0
28 1,8 1,4 — — 4,0 1,3 7,4 — 8,4 1,9 5,3 — 11,5 1,2 6,2 1,8
29 4,8 4,4 — — 12,3 5,7 7,5 — 9,5 - 1,0 6,2 0,1
30 4,2 3,7 8,5 — 16,6 9,9 7,9 0,2 11,4 0,7 12,1 —

31 1,4 0,9 0,9 7,5 • 8,6 1,8 2,9 — • •

Monats- und Jahreszeitenmittel der Temperatur in °C seit 19341)
Jahr Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Winter Frühling Sommer Herbst

1934 0,6 - 0,3 4,8 11,5 15,1 17,4 19,3 16,9 16,2 9,7 2,7 5,3 - 1,2 10,5 17,9 9,5
1935 - 0,9 3,2 4,2 8,6 11,7 18,5 19,8 17,6 15,1 9,3 5,6 0,5 2,5 8,2 18,6 10,0
1936 4,8 2,0 6,7 7,9 13,7 16,3 17,5 17,3 14,7 6,7 5,0 2,2 2,4 9,4 17,0 8,8
1937 2,3 4,7 4,5 9,0 15,4 17,5 18,7 18,2 14,1 9,3 4,0 0,4 3,1 9,6 18,1 9,1
1938 2,3 1,4 8,0 6,0 11,7 17,5 17,8 17,6 15,0 8,7 7,4 - 1,7 1,4 8,6 17,6 10,4
1939 3,2 2,1 2,9 10,0 10,5 17,2 17,1 17,9 13,5 8,4 7,2 - 0,3 1,2 7,8 17,4 9,7
1940 - 6,5 0,6 5,3 9,7 13,4 16,7 17,1 16,2 14,4 8,8 6,0 - 3,4 - 2,1 9,4 16,7 9,7
1941 - 3,9 2,1 5,8 7,5 9,8 17,1 19,4 16,5 13,3 8,9 3,8 1,3 - 1,7 7,7 17,7 8,7
1942 - 5,8 - 3,9 5,6 10,1 13,4 16,8 17,8 18,3 16,4 12,4 3,2 1,8 - 2,8 9.7 17,6 10,7
1943 1,4 3,4 6,8 10,8 14,4 15,8 19,0 20 0 15,2 11,4 3,5 1,1 2,2 10,7 18,3 10,0
1944 2,6 - 0,7 2,6 10,9 13,3 15,6 18,4 21.2 13,9 8,6 5,1 0,6 1,0 8,9 ]8,4 9,2
1945 - 5,1 4,9 7,5 11,0 15,8 18,8 20,1 17,5 15,5 9,5 3,2 1,9 0,1 11,4 18,8 9,4
1946 - 1,3 4,5 5,9 11,1 14,3 16,0 19,5 17,6 15,1 8,5 4,6 - 1,2 1,7 10,4 17,7 9,4
1947 - 2,4 - 2,2 6,0 12,2 15,3 19,5 21,1 21,3 17,3 9,7 6,7 2,4 - 1,9 11,2 20,6 11,2
1948 4,9 2,3 8,1 10,2 14,6 16,4 16,1 17,6 14,2 9,9 4,5 0,9 3,2 11,0 16,7 9,5
1949 0,8 2,1 3,9 12,5 12,1 16,7 20,3 19,5 18,3 11,6 4,3 3,8 1,3 9,5 18,8 11,4
1950 0,3 4,9 6,2 7,3 14,9 19,5 21,1 18,6 14,2 9,1 5,6 - 1,5 3,0 9,5 19,7 9,6
1951 2,5 3,5 4,7 9,1 12,3 16,3 18,4 17,4 15,4 8,5 6,7 1,4 1,5 8,7 17,4 10,2
1952 0,6 - 0,2 6,7 11,0 14,6 18,2 21,7 19,7 11,8 8,7 3,8 0,9 0,6 10,8 19,9 8,1
1953 - 2,2 0,8 6,1 10,5 15,1 15,9 18,6 18,3 15,1 10,8 3,9 2,8 - 0,2 10,6 17,6 9,9

0 Beobachtet im Observatorium St. Margarethen; Jahresmittel siehe Seite 6
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Temperatur, Sonnenscheindauer und Niederschlag nach Tagen 19531)
Mai bis August

l) Beobachtet im Observatorium St. Margarethen

Tage

Mai Juni Juli August
Temperatur 

®C
Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur 
°C Sonnen­

schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur 
»C

Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur 
«C

Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mmMittel Abwei­

chung2] Mittel Abwei­
chung2) Mittel Abwei­

chung2) Mittel Abwei­
chung2)

1 16,0 5,1 7,9 0,0 11,4 - 4,3 2,7 8,1 21,1 3,4 4,4 1,0 17,4 - 0,9 4,5 0,02 14,6 3,5 2,8 — 8,5 - 7,3 5,3 2,9 20,6 2,8 8,4 0,4 17,7 - 0,6 3,4 2,23 16,6 5,2 12,8 — 9,4 - 6,4 4,6 0,2 18,6 0,8 2,4 14,0 15,4 - 2,9 0,54 16,9 5,3 8,2 — 11,3 - 4,6 9,5 2,0 20,3 2,4 2,9 0,5 15,7 - 2,5 12,65 14,2 2,4 8,3 — 15,2 - 0,7 13,0 — 18,8 0,8 0,7 6,0 19,1 0,9 10,9 0,06 12,3 0,3 1,2 — 17,2 1,2 11,1 — 21,0 2,9 3,9 __ 17,9 - 0,3 0,6 0,87 7,1 — 5,1 3,2 0,0 19,4 3,4 8,0 0,0 21,6 3,5 12,4 __ 17,7 - 0,4 10,38 7,3 - 5,1 8,8 — 20,6 4,5 3,4 0,0 22,0 3,9 12,3 — 17,8 - 0,3 9,79 7,9 - 4,7 3,2 0,0 16,5 0,4 — 16,7 18,9 0,7 1,7 — 18,1 0,0 9 010 6,6 - 6,2 4,0 1,6 12,5 - 3,7 — 11,6 12,4 - 5,8 0,8 25,5 19,6 1,6 13,1 —
11 8,3 - 4,7 13,7 — 13,8 - 2,4 — 0,0 16,1 - 2,2 9,5 — 21,4 3,4 12,912 10,5 - 2,7 9,5 — 14,8 - 1,5 2,3 1,6 17,7 - 0,6 5,6 4,9 23,4 5,5 11,213 13,2 - 0,2 12,7 0,0 17,3 1,0 9,6 0,4 16,1 - 2,2 5,9 6,0 24,7 6,8 12,1 __
14 10,9 - 2,7 0,6 0,9 16,1 - 0,3 0,1 — 17,0 - 1,4 4,1 — 25,5 7,7 11,615 16,8 3,1 8,5 — 16,6 0,2 2,9 0,1 17,4 - 1,0 10,6 — 23,3 5,5 10,7 0,216 21,5 7,6 10,0 — 17,5 1,0 5,2 8,9 19,7 1,2 14,6 — 18,5 0,8 1,9 9,917 19,2 5,1 6,9 — 16,0 - 0,6 4,6 11,0 21,6 3,1 7,1 1,3 18.9 1,3 9,3
18 21,9 7,6 10,4 3,2 13,4 - 3,3 2,7 1,3 17,5 - U 2,0 7,0 19,5 2,0 12,0 __
19 22,8 8,3 11,2 ■— 15,1 - 1,7 10,8 — 17,3 - 1,3 12,6 — 20,5 3,1 12,7 —
20 21,2 6,6 12,6 — 19,5 2,7 14,3 — 18,8 0,2 14,6 — 21,2 3,9 9,6 0,6
21 22,7 8,0 8,7 — 19,8 2,9 4,3 0,0 22,2 3,5 14,2 — 16,2 1,0 0,5 6,9
22 21,4 6,6 7,3 0,3 19,6 2,7 4,5 2,0 22,9 4,2 11,1 0,2 14,6 - 2,5 9,9 0,3
23 20,8 5,9 8,0 0,0 17,2 0,2 0,1 3,0 16,4 - 2,4 0,9 13,0 15,9 - 1,1 12,7 —
24 22,1 7,1 13,6 — 15,5 - 1,5 3,2 7,7 18,0 - 0,6 12,7 — 18,6 1,7 10,2 0,5
25 22,8 7.7 13,3 — 14,4 - 2,7 — 22,1 23,2 4,7 13,9 — 17,0 0,2 7,0 —
26 24,0 8,8 11,6 0,0 17,7 0,5 1,5 17,3 24,2 5,7 10,9 — 18,1 1,4 8,8 —
27 19,9 4,6 5,7 8,6 18,4 1,1 2,1 16,0 18,7 0,2 1,0 — 16,5 - 0,1 8,1 —
28 11,3 - 4,1 0,3 — 20,6 3,2 8,9 — 18,1 - 0,3 2,1 — 15,4 - 1,1 10,8 —
29 13,6 - 1,9 8,1 2,3 18,9 1,4 4,8 4,1 20,2 1,8 8,7 — 17,8 1,4 8,9 —
30 10,7 - 4,9 1,3 9,5 22,8 5,2 5,8 — 15,9 - 2,5 1,0 7,8 19,9 3,6 12,4 —
31 10,2 - 5,5 2,9 2,4 17,0 - 1,3 2 3 2,1 21,3 5,1 12,3 ■—

2) Abweichung vom Normalwert 1901/30

Monats- und Jahreszeitensummen der Sonnenscheindauer in Stunden seit 19341)
Jahr Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Winter Frühling Sommer Herbst

1934 56 115 97 202 247 221 280 170 169 113 73 36 222 546 671 355
1935 46 70 152 82 196 252 308 203 192 35 83 33 152 430 763 310
1936 39 86 149 93 207 147 159 223 108 93 48 58 158 449 529 249
1937 76 37 74 113 198 206 222 164 127 94 86 50 171 385 592 307
1938 40 106 228 193 170 252 204 193 156 127 89 41 213 591 649 372
1939 55 117 81 120 77 186 214 177 124 26 58 50 187 278 577 208
1940 73 64 135 139 205 187 179 233 148 67 59 70 187 479 599 274
1941 45 66 164 146 161 227 257 160 210 61 55 48 181 471 644 326
1942 49 36 120 190 191 264 208 223 194 113 45 66 133 501 695 352
1943 74 110 159 197 213 212 259 271 138 132 28 21 250 569 742 298
1944 71 41 ] 04 156 229 178 207 234 114 57 28 58 133 489 619 199
1945 42 84 135 214 242 286 316 179 166 130 82 29 183 591 781 378
1946 82 35 135 220 175 153 254 221 184 104 63 36 145 530 628 351
1947 74 30 67 210 169 277 259 285 235 165 75 30 140 446 821 475
1948 45 74 241 178 218 200 153 179 204 132 84 84 149 637 532 420
1949 87 159 155 191 126 293 329 255 196 147 55 37 330 472 877 398
1950 61 77 171 91 221 301 299 202 110 121 30 33 175 483 802 261
1951 49 67 82 175 148 159 254 162 155 106 53 114 149 405 575 314
1952 60 70 88 182 231 258 311 215 97 74 41 31 244 501 784 212
1953 54 74 240 186 238 145 215 280 167 117 115 51 159 664 640 399

x) Beobachtet im Observatorium St. Margarethen; Jahressummen siehe Seite 6
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Temperatur, Sonnenscheine!auer und Niederschlag nach Tagen 19531)
September bis Dezember

*) Beobachtet im Observatorium St. Margarethen 2) Abweichung vom Normalwert 1901/30

Tage

September Oktober November Dezember
Temperatur 

«C
Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur 
°C

Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur 
°C

Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mm

Temperatur 
°C

Sonnen­
schein­
dauer 
Stdn.

Nie­
der­

schlag 
mmMittel Abwei­

chung2) Mittel Abwei­
chung2) Mittel (Abwei­

chung2) Mittel Abwei­
chung2)

1 21,9 5,8 12,1 — 12,3 0,6 2,0 — 8,3 1,9 7,2 1,4 8,3 5,9 7,7 __
2 23,0 7,0 12,0 — 14,1 2,5 8,6 — 8,5 2,3 0,5 2,2 5,6 3,3 7,4 __
3 19,0 3,1 8,8 — 14,8 3,3 7,2 — 6,0 0,0 — 0,0 3,9 1,6 0,6
4 16,6 0,8 10,0 — 16,0 4,6 4,0 0,4 5,1 - 0,7 0,9 — 8,9 6,6 4,8
5 16,2 0,5 11,2 — 9,6 - 1,6 — — 8,1 2,5 2,3 7,3 7,8 5,6 4,8 __
6 15,8 0,2 11,5 — 7,6 - 3,4 5,8 — 7,2 1,8 1,2 1,0 4,2 2,0 1,1 _
7 17,0 1,5 11,9 — 8,5 - 2,3 5,0 — 3,7 - 1,6 2,8 — 2,1 0,0
8 18,6 3,2 11,5 — 8,2 - 2,4 5,0 — 3,1 - 2,0 6,5 — 2,4 0,3 4,0 _
9 21,3 6,0 10,9 — 6,5 - 4,0 7,7 — 4,5 - 0,4 8,6 — 1,5 - 0,5 1,0 0,0

10 14,6 - 0,5 — 0,0 6,9 - 4,4 9,5 — 3,5 - 1,3 6,3 0,2 4,2 2,2 1,8
11 12,0 - 3,0 4,1 — 7,8 - 2,4 9,4 — 3,9 - 0,7 — — 5,7 3,7 1,2 0,0
12 14,2 - 0,7 3,2 — 9,2 - 0,9 4,7 — 2,8 - 1,6 3,7 — 5,2 3,3
13 13,1 - 1,7 9,0 — 14,1 4,1 3,2 0,3 1,3 - 2,9 6,4 — 2,9 1,0 7,1 ._
14 12,9 - 1,7 9,7 — 14,9 5,1 4,1 — 2,1 - 2,0 6,9 — 2,4 0,5 1,4 __
15 16,4 1,9 10,9 0,5 13,3 3,7 — 0,0 2,9 - 1,0 2,9 — 2,3 0,5 _
16 15,8 1,5 3,1 13,2 12,9 3,5 — 0,1 3,2 - 0,5 7,3 0,6 1,3 - 0,5 _ . __
17 15,7 1,5 1,5 6,6 14,0 4,8 2,9 4,7 4,4 0,9 3,8 — 1,5 -02 3,2 _
18 18,1 4,1 2,8 0,2 12,9 3,9 — 1,3 6,0 2,6 7,7 — 1,6 - 0,1 5,0 0,0
19 16,1 2,3 0,1 5,1 12,8 4,0 — 0,1 4,2 0,9 5,8 0,1 1,8 0,2 __ 5,2
20 11,4 - 2,2 0,8 9,9 13,4 4,8 — — 2,6 - 0,6 — — 3,1 1,6 — 2,1
21 13,6 0,2 6,0 12,6 13,7 5,2 — — 2,1 - 1,0 — — 0,9 - 0,6 __ 0,0
22 13,6 0,3 5,9 — 12,3 4,0 5,7 — 2,1 - 0,9 0,9 — 1,4 0,0 — —
23 14,7 1,6 1,9 21,5 12,1 4,0 2,4 0,0 1,5 - 1,4 — .— 1,7 0,3 — 0,9
24 13,1 0,2 2,5 10,9 12,0 4,1 5,5 — 1,1 - 1,7 4,0 — 3,6 2,3 —
25 13,8 1,1 — — 11,3 3,6 — 1,0 0,8 - 1,9 7,3 -,— 3,8 2,5 — 2,7
26 14,5 2,0 2,4 1,2 9,6 2,1 — 3,8 2,3 - 0,3 2,9 0,0 1,8 0,6 2,1 0,0
27 18,0 5,7 3,2 0,0 10,2 2,9 3,6 4,0 3,6 1,1 0,2 — 1,2 0,1 — o,l
28 14,4 2,3 0,1 9,9 13,1 6,0 6,3 3,5 6,2 3,7 5,6 — 1,7 0,7 — 2,3
29 10,1 - 1,9 — 1,1 7,6 0,7 — 5,4 5,6 3,2 7,7 — 2,6 1,6 — 1,1
30 12,0 0,2 — .— 6,8 0,1 7,5 — 5,6 3,2 5,2 — - 1,0 - 1,9 0,2 0,0
31 5,6 - 1,0 7,2 — _ 2,4 - 3,2 0,2 0,0

Monats- und Jahreszeitensummen der Niederschlagsmengen in mm seit 19341)
Jahr Jan. Febr. 1 März April Mai Juni Juli Ang. Sept. Okt. Nov. Dez. Winter Frühling Sommer Herbst

1934 50 13 55 16 12 136 74 102 48 66 50 39 68 83 312 164
1935 42 76 32 93 126 60 26 82 80 115 37 120 157 251 168 232
1936 94 60 25 90 17 104 141 87 125 30 72 25 274 132 332 227
1937 63 78 137 88 63 66 29 60 96 34 56 31 166 288 155 186
1938 74 24 18 14 88 153 197 153 66 56 18 50 129 120 503 140
1939 50 25 98 99 182 117 135 112 67 215 64 41 125 379 364 346
1940 29 26 50 51 42 116 115 68 207 82 107 66 96 143 299 396
1941 78 49 54 56 109 91 54 83 12 48 39 19 193 219 228 100
1942 63 15 40 33 122 69 84 77 144 60 35 21 97 195 230 239
1943 52 36 25 34 64 63 55 43 114 3 61 24 109 123 161 178
1944 40 63 27 30 40 74 98 124 92 69 136 38 127 97 296 297
1945 56 31 37 40 71 71 41 111 77 23 30 57 125 148 223 130
1946 28 53 28 29 66 212 40 116 77 35 34 34 138 123 368 146
1947 38 38 91 17 31 44 28 22 27 49 60 69 110 139 94 136
1948 106 28 5 44 79 121 132 94 67 50 48 12 203 128 347 165
1949 68 12 33 108 101 23 8 42 58 21 53 42 92 242 73 132
1950 34 55 8 84 106 44 84 148 94 27 220 36 131 198 276 341
1951 34 57 70 64 86 95 206 111 65 58 85 39 127 220 412 208
1952 46 49 97 110 47 60 26 78 87 117 106 97 134 254 164 310
1953 18 14 7 37 29 137 90 21 92 24 13 17 129 73 248 129

i) Beobachtet im Observatorium St. Margarethen ; Jahressummen siehe Seite 6
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Witterung nach Monaten und Jahreszeiten 1953
Beobachtet im Observatorium St. Margarethen

Monate 
Jahreszeiten

Temperatur in °C Relative 
Feuchtigkeit

Bewöl­
kung 

Tages­
mittel 

%

Sonnenschein­
dauer in Stunden

Niederschlag 
in mm

Mittel Tages­
mittel 

X)

Ab- 
wei- 

chung2)

Absolutes
Tages­
mittel

Mittel 
1330 h Summe Abwei­

chung3) Summe Abwei­
chung2)T3« h 1330 h 2130 h Min. Max.

Dez. .. 1952 0,6 2,2 0,3 0,9 - 0,7 - 6,3 10,9 86 82 83 31 - 25 97 42
Januar 1953 -35 - 0,2 - 2,6 - 2,2 - 2,4 -12,6 10,5 89 81 78 54 - 18 18 - 21
Februar 1953 - 1,2 3,5 0,4 0,8 - 0,4 -12,8 12 6 81 71 75 74 - 29 14 - 30
März .. 1953 1,2 12,7 5,2 6,1 1,3 - 5,1 24,5 69 46 30 240 111 7 - 43
April .. 1953 7,7 15,6 9,3 10,5 2,3 - 0,7 23,9 72 54 54 186 33 37 - 28
Mai ... 1953 12,7 20,8 13,5 15,1 2,0 - 2,7 33,1 . 64 46 51 238 21 29 - 50
Juni... 1953 14,3 19,6 14,9 15,9 - 0,1 2,8 29,1 74 64 77 145 - 84 137 49
Juli ... 1953 17,5 22,7 17,0 18,6 0,7 7,6 32,2 74 62 57 215 - 32 90 2
August 1953 15,5 24,5 16,6 18,3 1,3 7,3 33,3 71 50 41 280 49 21 - 65
Sept. .. 1953 12,5 20,4 13,8 15,1 1,3 2,6 32,3 77 59 54 167 3 92 18
Oktober 1953 8,4 15,0 9,9 10,8 1,8 - 0,1 22,9 87 72 64 117 2 24 - 39
Nov. .. 1953 1,4 7,5 3,3 3,9 0,1 - 4,5 13,7 84 71 55 115 49 13 - 47
Dez. .. 1953 1,6 4,9 2,4 2,8’ 1,2 - 3,5 15,3 88 81 75 51 - 5 17 - 38

Jahr .. 1953 7,3 13,9 8,6 9,6 0,7 -12,8 33,3 78 63 59 1 882 100 499 - 292

Wint. 1952/53 - 1,4 1,8 - 0,6 - 0,2 - 1,2 -12,8 12,6 85 78 79 159 - 72 129 - 9
Frühling 1953 7,2 16,4 9,3 10,6 1,9 - 5,1 33,1 68 49 45 664 165 73 - 121
Sommer 1953 15,8 22,3 16,2 17,6 0,6 2,8 33,3 73 59 58 640 - 67 248 - 14
Herbst 1953 7,4 14,3 9,0 9,9 1,0 - 4,5 32,3 83 67 58 399 54 129 - 68

x) Tagesmittel berechnet nach der Formel 
s) Abweichung vom Normalwert 1908/30

>/4 (7”' h + 1330 h + 2 • 2130 h) 2) Abweichung vom Normalwert 1901/30

Anzahl Tage mit bestimmten Witterungserscheinungen 1953
Beobachtet im Observatorium St. Margarethen

x) Frosttage: Minimaltemperatur unter 0° C *) Eistage (ohne Auftauen): Maximaltemperatur unter 0° C
3) Sommertage : Maximaltemperatur über 25° C 4) helle Tage s) trübe Tage

Anzahl Tage mit nachgenannten Witterungserscheinungen

Monate 
Jahreszeiten Frost 

9

ohne 
Auf­

tauen2)

über 
25° C

9

Bewölkung ohne 
Son­
nen- 

schein

Niederschlag 
mindestens Schnee­

fall
Schnee­
decke Reif Nebel Gewit­

ter Hagelunter 
20% 

9

über
80% 

9
0,1 

mm
1,0 

mm

Dez. .. 1952 18 5 — 1 20 21 18 15 6 3 5 3 1 —
Januar 1953 29 13 —. 3 20 19 10 6 10 27 8 5 — —
Februar 1953 21 — — 3 18 11 10 5 9 10 6 5 — —
März . 1953 19 — — 13 4 1 3 2 1 1 15 3 — —
April . . 1953 1 — — 8 8 4 15 9 — — — 1 2 —
Mai . . . 1953 2 — 12 6 7 — 8 6 1 — 2 — 4 —
Juni. . . 1953 — — 9 2 19 4 19 16 — — — 2 8 —
Juli ... 1953 — — 17 5 5 — 14 11 — —. — — 9 1
August 1953 — — 17 10 4 — 8 3 — — . — — 2 —
Sept. .. 1953 — — 7 8 10 4 12 10 — — —• — 3 1
Oktober 1953 1 — — 2 12 10 11 7 — — — 16 — —
Nov. .. 1953 15 — — 6 8 5 7 4 — — 10 9 — —
Dez. .. 1953 11 1 — 2 18 16 9 6 1 — 3 8 — —

Jahr . . 1953 99 14 62 68 133 74 126 85 22 38 44 49 28 2

Wint. 1952/53 68 18 — 7 58 51 38 26 25 40 19 13 1 —
Frühling 1953 22 — 12 27 19 5 26 17 2 1 17 4 6 —
Sommer 1953 — — 43 17 28 4 41 30 — — — 2 19 1
Herbst 1953 16 — 7 16 30 19 30 21 — — 10 25 3 1
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Wasserstand und Abflußmengen
Mittlerer täglicher Wasserstand des Rheins in Basel in cm 1953

x) Wasserstände am Pegel Schifflände seit Januar 1933 im Einfluß des Kembser Staues; Basler Rheinpegel 243,90m(neuer Hori­
zont); Jahresmittel des Wasserstandes 130 cm; niedrigster Wasserstand (absolutes Minimum) 75 cm am 29. Dezember, höchster 
Wasserstand (absolute Spitze) 395 cm am 27. Juni 8) Ohne Berücksichtigung des Wellenschlages

Tage Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Tage

1 134 105 105 116 132 190 262 191 112 109 100 91 1
2 130 106 106 114 132 198 263 194 112 112 98 91 2
3 126 106 106 116 127 206 267 189 110 113 99 90 3
4 122 107 107 116 130 190 270 197 110 112 99 90 4
5 120 104 107 115 130 176 264 178 104 111 98 89 5
6 118 103 110 112 130 167 288 172 104 110 100 88 6
7 119 104 111 114 126 158 270 170 104 110 107 90 7
8 118 100 111 116 126 152 258 170 106 108 104 88 8
9 114 102 108 116 128 152 246 164 108 106 100 89 9

10 116 102 106 126 120 160 246 162 106 107 99 89 10
11 115 106 108 144 122 177 252 156 107 104 99 89 11
12 116 104 106 130 123 182 240 156 108 102 97 89 12
13 114 102 106 127 121 175 239 153 107 103 96 88 13
14 114 98 104 131 115 170 236 149 105 104 96 87 14
15 113 98 103 139 114 172 225 144 104 103 96 86 15
16 112 98 102 144 115 184 213 142 104 104 96 87 16
17 109 96 102 138 108 188 205 146 102 100 96 87 17
18 107 98 104 140 112 190 200 142 101 102 94 87 18
19 112 100 105 138 118 206 208 137 100 101 93 87 19
20 112 99 106 133 122 193 210 135 101 102 93 86 20
21 112 101 109 133 125 182 201 134 103 102 94 87 21
22 109 104 108 132 128 190 198 136 104 102 94 87 22
23 109 106 112 130 138 200 195 132 105 102 94 87 23
24 105 104 114 130 142 194 194 128 107 101 93 86 24
25 104 104 113 130 140 222 189 126 106 100 94 86 25
26 106 105 116 126 144 336 183 123 108 100 94 84 26
27 105 104 116 128 147 380 187 118 106 100 93 84 '27
28 106 106 116 137 162 314 182 115 108 99 93 84 28
29 104 114 138 187 276 178 110 113 98 90 85 29
30 103 116 130 170 264 180 107 112 103 91 84 30
31 104 116 194 • 208 113 • 104 85 31

Mittel 113 102 109 128 133 205 224 148 106 104 96 88 Mittel

Abs. Min.2) 95 82 96 104 96 143 168 102 92 93 87 75 Abs. Min.2)
Abs. Max.2) 139 112 125 152 213 395 300 206 125 116 117 105 Abs. Max.2)

Grundwasserstand in Basel in cm 1953x)

i) Basler Nullpunkt 243,95 m 2) Bis 1952 Missionsstraße, ab 1953 Engelgasse 8) Hammerstraße

Werte Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr

Großbasel2) •

Mittel 1514 1507 1503 1490 1476 1473 1493 1485 1475 1479 1485 1482 1 488
Abs. Min. 1 510 1504 1500 1479 1475 1471 1 474 1477 1474 1474 1483 1475 1471
Abs. Max. 1516 1510 1 506 1498 1479 1475 1 503 1501 1476 1484 1 488 1 500 1 516

Kleinbasel3)

Mittel 307 262 239 236 234 243 287 297 266 247 236 220 256
Abs. Min. 286 242 237 235 233 233 258 292 250 245 230 213 213
Abs. Max. 326 283 242 237 235 254 302 302 288 250 241 229 326

11



Mittlere tägliche Abflußmengen des Rheins in m3/sec. 1953x)

4) Bezogen auf Rheinfelden; für die Ermittlung dieser Werte wurden die für Basel veröffentlichten Ahflußmengen der Jahre 
1901 bis 1932 um 2% reduziert *) Tagesmittel; kleinste Abflußmenge 267 m3/sec. im März 1909 3) Spitze; größte Ab­
flußmenge 4200 m3/sec. im Juni 1910 4) Größte mittlere Jahresabflußmenge der 53 Jahre 1410 m3/sec. im Jahre 1910;
kleinste 594 m8/sec. im Jahre 1921

Tage Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Tage

1 1 049 647 662 914 1059 1629 2 304 1 641 824 767 593 446 1
2 1 024 650 662 882 1063 1708 2 312 1 668 824 753 583 446 2
3 995 653 679 903 1 028 1 760 2 356 1 633 817 735 583 452 3
4 945 650 673 900 1040 1626 2 372 1 688 810 711 586 446 4
5 935 644 682 889 1051 1487 2 324 1535 757 718 561 434 5
6 924 644 711 865 1051 1404 2 540 1476 739 704 618 418 6
7 931 627 714 889 1032 1 328 2 364 1460 722 694 795 428 7
8 914 593 714 903 1 024 1260 2 248 1456 697 701 670 420 8
9 889 610 691 914 1036 1 280 2 136 1393 708 673 621 418 910 868 627 688 1005 967 1332 2 152 1356 697 644 618 431 10

11 818 647 679 1 174 978 1459 2 208 1 312 690 625 593 436 1112 817 636 685 1032 982 1 527 2 092 1 304 690 618 583 431 1213 821 625 662 997 971 1 447 '2 076 1 276 674 612 571 399 1314 824 616 650 1063 912 1411 2 052 1 244 664 618 555 399 1415 811 581 630 1158 898 1431 1960 1 208 638 605 543 396 15
16 792 584 630 1 201 912 1551 1 836 1 178 641 596 533 399 1617 772 565 630 1142 841 1 586 1 780 1 216 631 577 530 402 1718 708 593 644 1 166 888 1590 1728 1 182 628 580 518 399 1819 729 608 662 1 134 938 1 724 1 812 1 148 625 577 518 390 1920 735 605 673 1 102 971 1629 1 824 1 132 631 577 518 381 20
21 720 627 694 1075 1001 1 539 1 748 1 120 631 593 506 393 2122 696 636 688 1067 1032 1 602 1 712 1116 670 593 497 391 2223 694 659 720 1 051 1 130 1 680 1 688 1081 661 590 497 381 2324 676 653 729 1059 1 150 1 622 1680 1043 670 586 491 373 2425 644 650 738 1055 1 146 1 900 1 641 1028 704 574 500 367 25
26 659 653 754 1 009 1189 2 993 1578 990 670 577 503 362 26
27 665 653 769 1036 1242 3 515 1 606 945 664 583 482 362 27
28 662 662 785 1 134 1384 2 846 1 555 920 664 567 470 362 28
29 656 769 1 154 1610 2 456 1 507 882 760 580 441 357 29
30 650 772 1071 1447 2 308 1 539 831 795 641 446 357 30
31 642 838 1653 1 772 838 644 352 31

Mittel 796 629 699 1032 1085 1 754 1952 1235 700 633 551 401 Mittel

Max.2) 1090 730 920 1260 1 840 3 670 2 640 1760 870 810 880 480 Max.2)

1) Die Abflußmengen werden seit 1933 in Rheinfelden gemessen; sie sind dort um ca. 2% kleiner als in Basel; mittlere
J ahresabflußmenge 957 m3/sec; kleinste Abflußmenge (Tagesmittel) 352 m3/sec. am 31. Dezember; größte Abflußmeng«e (Spitze)
3670 m8 Isec. am 27. Juni 2) Spitze

Abflußmengen des Rheins ini m3/sec. in der Periode 1901 bis 19531)

Werte Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr4)

Mittel 728 688 797 1 020 1 261 1538 1 512 1 273 1061 866 818 745 1027
Min.2) 317 286 267 350 456 694 576 509 480 348 335 310 267
Max.3) 3 260 2 720 2 720 3 030 3170 4 200 3 330 2 740 3150 3 050 3 400 3 720 4 200

Die Abflußmengen überschritten im Jahresdurchschnitt:
an 9 Tagen (2%%): 2020 m3/sec an 182 Tagen (50 %): 950 m3/sec
„ 18 „ ( 5%): 1845 ■>, 228 „ (62i/2%): 803 „
» 55 „ ( 15%): 1533 274 „ (75 %): 664 „
» 91 „ ( 25%): 1328 ,, 329 „ (90 %): 502 „
»137 „ (371/»%): 1115 ** 347 „ (95 %): 437 „

Einzugsgebiet des Rheins bei Rheinfelden 34 550 km’, bei Basel (St. Alban) 35 925 km3
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Bevölkerung





V olkszählungen
Ortsanwesende und Wohnbevölkerung nach Gemeinden seit 1774

x) Bis 1847 kantonale, seit 1850 eidg. Zählungen 2) Eingemeindung von Kleinhüningen auf 1. Januar 1893

Volks­
zählungs­
jahre1)

Ortsanwesende Bevölkerung W ohnbevölkerung

Stadt
Basel

Land­
gemein­

den

Ganzer
Kanton

Stadt
Basel

Klein­
hü­

ningen 
2)

Riehen Bet­
tingen

Ganzer
Kanton

Zunahme im Kanton

absolut in Prozenten

im 
ganzen

im 
Jahr

im 
ganzen

im 
Jahr

1774
1779 15040

406 1087 193 J 16 726 • *

1815 16 674 18 357 1631 45 9,8 0,27
1835 21219 470 1306 259 23 254 4 897 245 26,7 1,19
1837 22 199 466 1379 272 24316 1062 750 4,6 3,20
1847 25 787 522 1490 268 28 067 3 751 375 15,4 1,44
1850 27 313 2 385 29 698 27 170 531 1575 279 29 555 1488 496 5,3 1,74
1860 38 282 2 762 41 044 37 915 774 1651 340 40 680 11 125 1112 37,6 3,25
1870 44 834 2 926 47 760 44122 746 1785 387 47 040 6 360 636 15,6 1,46
1880 61399 3 702 65101 60 550 1 187 2 038 432 64 207 17 167 1717 36,5 3,16
1888 70 303 3 942 74 245 69 809 1322 2 146 472 73 749 9 542 1 193 14,9 1,75
1900 109 810 3 075 112 885 109161 2 576 490 112 227 38 478 3 206 52,2 3,56
1910 132 577 3 741 136 318 132 276 3185 457 135 918 23 691 2 369 21,1 1,92
1920 135 711 4 797 140 508 135 976 4 227 505 140 708 4 790 479 3,5 0,35
1930 147 811 7 019 154 830 148 063 6 393 574 155 030 14 322 1432 10,2 0,97
1941 162 105 7 415 441 169 961 14 931 1357 9,6 0,84
1950 183 543 12 402 553 196 498 26 537 2 949 15,6 1,63

Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Gemeinden seit 1900

*) Einschließlich Kleinhüningen 2) Kantonale Auszählung

Volks- 
zählungs­

jahre

Stadt Basel1) Riehen Bettingen Ganzer Kanton Auf 1000 Männer kamen Frauen

ni w m w • m w m w Stadt
Base]

Riehen
Bet­

tingen
Ganzer
Kanton

1900 50 783 58 378 1198 1378 294 196 52 275 59 952 1150 1150 667 1147
1910 61511 70 765 1440 1745 283 174 63 234 72 684 1 150 1212 615 1149
1920 61958 74018 1836 2 391 278 227 64 072 76 636 1195 1302 817 1196
1930 66 663 81400 2 755 3 638 293 281 69 711 85 319 1221 1320 959 1224
1941 73 420 88 685 3 225 4 190 216 225 76 861 93 100 1208 1299 1042 1211
19502) 84 370 99 173 5 571 6 831 283 270 90 224 106 274 1175 1 226 954 1 178

Behausungsziffer und Haushaltungsgröße seit 1880

l) Der bei den eidg. Volkszählungen verwendete Begriff des „bewohnten Hauses“ stimmt mit dem Begriff des „Wohnhauses“ 
der kantonalen Wohnungszählungen (Seite 102) nicht überein 2) Kantonale Auszählung

Volks- 
zählungs­

jahre

Bewohnte Häuser1)
Bewohner 

auf 1 bewohntes Haus1) Haushaltungen
Personen 

auf 1 Haushaltung

Stadt
Basel

Land­
gemeinden

Ganzer 
Kanton

Stadt
Basel

Land­
gemeinden

Ganzer
Kanton

Stadt
Basel

Land­
gemeinden

Ganzer
Kanton

Stadt
Basel

Land­
gemeinden

Ganzer
Kanton

1880 4 898 420 5 318 12,4 8,7 12,1 12 827 680 13 507 4,72 5,38 4,75
1888 5124 410 5 534 13,6 9,6 13,3 15 127 753 15 880 4,61 5,23 4,64
1900 8 297 341 8 638 13,0 9,0 13,0 24 037 567 24 604 4,54 5,41 4,56
1910 10 237 411 10 648 12,9 8,9 12,8 30 386 699 31085 4,35 5,21 4,37
1920 11 167 537 11704 12,2 8,8 12,0 34101 957 35 058 3,99 4,94 4,01
1930 14 252 1017 15 269 10,4 6,8 10,2 41614 1 598 43 212 3,56 4,36 3,59
1941 17 002 1421 18 423 9,5 5,5 9,2 53 272 2 121 55 393 3,04 3,70 3.07
19502) 18 510 2 063 20 573 9,9 6,3 9,6 62 374 3 408 65 782 2,94 3.80 2,99
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Kantonsgebiet, bewohnte Häuser, Haushaltungen und Wohnbevölkerung 
nach Wohnvierteln 1941 und 19503)

4) Ohne Rhein 2) Siehe die Anmerkung zur Tabelle „Behausungsziffer usw.“ auf Seite 15 3) Kantonale Auszählung
4) Bis 1949 zusammen Wohnviertel Gundeldingen

Wohnviertel Fläche 
ha 9

Bewohnte 
Häuser 2) Haushaltungen W ohnbe völkerung Personen 

pro ha
Bewohner pro 

bewohntes 
Haus2)

Personen 
pro Haus­
haltung

1941 19503) 1941 19503) 1941 19503) 1941 19503) 1941 19503) 1941 19503)

Großbasel........ 1 498,8 12 412 13 498 36 854 43 089 112 826 127 200 75,3 84,9 9,1 9,4 3,1 3,0
Altstadt........ 37,7 651 645 1582 1 599 4 577 4 511 121,4 119,7 7,0 7,0 2,9 2,8
Vorstädte .... 90,2 862 851 2 282 2 425 7 623 8 029 84,5 89,0 8,8 9,4 3,3 3,3
Am Ring .... 94,1 1 339 1345 3 217 3 520 10 834 11 304 115,1 120,1 84 8,4 3,4 3,2
Breite............ 67,0 541 636 2 228 2 916 6 369 8 361 95,1 124,8 11,8 13,1 2,9 2,9
Alban............. 293,4 1018 1 141 2 016 2 881 6 855 8 963 23,4 30,5 6,7 7,9 3,4 3,1
Gundeldingen4) 
Bruderholz 4)

123,0
261,2 2 488 1 599

1 174 7 895 6 866
1 942 23 996 19 369

6 724 62,5 157,5
25,7 9,6 12,1

5,7 3,0 2,8
3,5

Bachletten . . . 151,5 1972 2 268 4192 5 365 12 960 15 957 85,5 105.3 6,6 7,0 3,1 3,0
Gotthelf........ 46,7 1050 1 049 3 068 3 190 8 922 8 661 191,0 185,5 8,5 8,3 2,9 2,7
Iselin.............. 109,9

224,1
1 036 1 302 4 571 6 002 13 079 16 904 119,0

78,6
153,8
82,2

12,6
12,1

13,0
12,4

2,9
3,0

2.8
2.9St. Johann . . 1455 1488 5 803 6 383 17 611 18 417

Kleinbasel .... 781,6 4 590 5 012 16 418 19 285 49 279 56 343 63,0 72,1 10,7 11,2 3,0 2,9
Altstadt........ 24,2 403 378 1444 1479 4419 4 443 182,6 183,6 11,0 11,8 3,1 3,0
Clara .............. 23.7

70.8
331 319 1 269 1 350 3 941 3 897 166,3

71,5
164,4
103,2

11,9
9,6

12.2
11.2

3,1
3,1

2,9
Wettstein .... 586 651 1819 2 444 5 605 7 310 3,0
Hirzbrunnen . 315,0 1097 1430 1866 2 718 6 442 8 981 20,5 28,5 5,9 6,3 3,5 3,3
Rosental .... 61,3 335 323 1800 1968 5 144 5 557 83,9 90,7 15,4 17.2 2,9 2,8
Matthäus .... 59,2 1269 1 265 5 882 6 128 16 833 16 521 284,3 279,1 13,3 13,1 2,9 2,7
Klybeck........ 91,2 395 433 1891 2 523 5 445 7 263 59,7 79,6 13,8 16,8 2,9 2,9
Kleinhüningen 136,2 174 213 447 675 1450 2 371 10,6 17,4 8,3 11,1 3,2 3,5

Landgemeinden 1 304,3 1421 2 063 2 121 3 408 7 856 12 955 6,0 9,9 5,5 6,3 3,7 3,8
Riehen........... 1081,9 1341 1 976 2 013 3 286 7 415 12 402 8,8 11,5 5,5 6,3 3,7 3,8
Bettingen .... 222,4 80 87 108 122 441 553 2,0 2,5 5,5 6,4 4,1 4,5

Ganzer Kanton 3 584,7 18 423 20 573 55 393 65 782 169 961 196 498 47,4 54,8 9,2 9,6 3,1 3,0

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Heimat und Wohnvierteln 19501)

*) Kantonale Auszählung 2) Bis 1949 zusammen Wohnviertel Gundeldingen

Wohnviertel
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Gesamtbevölkerung

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

Großbasei........ 28 183 34 289 62 472 25 787 28 352 54 139 3 635 6 954 10 589 57 605 69 595 127 200
Altstadt........ 784 982 1 766 969 1 112 2 081 238 426 664 1 991 2 520 4 511
Vorstädte .... 1430 1 957 3 387 1 436 2 006 3 442 317 883 1 200 3 183 4 846 8 029
Am Ring .... 2 186 3 071 5 257 2 151 2 586 4 737 411 899 1 310 4 748 6 556 11 304
Breite............ 1 876 2 134 4 010 1960 2 038 3 998 156 197 353 3 992 4 369 8 361
Alban............ 1 804 2 249 4 053 1 784 2 035 3 819 271 820 1 091 3 859 5 104 8 963
Gundeldingen2) 4 011 4 947 8 958 4 582 4 646 9 228 506 677 1 183 9 099 10 270 19 369
Bruderholz 2) . 1 715 1 906 3 621 1 256 1 310 2 566 131 406 537 3 102 3 622 6 724
Bachletten . . . 4 068 4 911 8 979 2 723 3 094 5 817 361 800 1 161 7152 8 805 15 957
Gotthelf........ 2 240 2 776 5 016 1 422 1 628 3 050 206 389 595 3 868 4 793 8 661
Iselin............... 3 934 4 470 8 404 3 532 3 817 7 349 510 641 1 151 7 976 8 928 16 904
St. Johann . . 4 135 4 886 9 021 3 972 4 080 8 052 528 816 1 344 8 635 9 782 18 417

Kleinbasel .... 11 981 13 937 25 918 12 806 13 012 25 818 1 978 2 629 4 607 26 765 29 578 56 343
Altstadt........ 740 845 1 585 1 207 1 127 2 334 241 283 524 2 188 2 255 4 443
Clara .............. 717 870 1 587 937 990 1 927 172 211 383 1 826 2 071 3 897
Wettstein .... 1 755 2 099 3 854 1 370 1 586 2 956 178 322 500 3 303 4 007 7 310
Hirzbrunnen . 2 335 2 545 4 880 1 677 1 858 3 535 208 358 566 4 220 4 761 8 981
Rosental .... 1 057 1 221 2 278 1 361 1 311 2 672 265 342 607 2 683 2 874 5 557
Matthäus .... 3 483 4 351 7 834 3 575 3 734 7 309 605 773 1 378 7 663 8 858 16 521
Klybeck........ 1455 1 566 3 021 1 884 1 865 3 749 232 261 493 3 571 3 692 7 263
Kleinhüningen 439 440 879 795 541 1 336 77 79 156 1 311 1 060 2 371

Landgemeinden 2 966 3 413 6 379 2 490 2 933 5 423 398 755 1 153 5 854 7 101 12 955
Riehen.......... 2 851 3 285 6 136 2 390 2 837 5 227 330 709 1039 5 571 6 831 12 402
Bettingen .... 115 128 243 100 96 196 68 46 114 283 270 553

Ganzer Kanton 43 130 51 639 94 769 41 083 44 297 85 380 6 011 10 338 16 349 90 224 106 274 196 498
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Wohnbevölkerung und Großratssitze nach Wahl quartieren und Gemeinden seit 1914

0 Berechnet auf Grund der Ergebnisse der Volkszählungen gemäß den Bestimmungen des Gesetzes betreffend die Wahlen und 
Abstimmungen vom 9. März 1911 und des Gesetzes betreffend die Einteilung der Stadt Basel in Wahlquartiere vom 27. No­
vember 1913

Jahre

W ohnbevölkerung Großratssitze1)

Groß­
basel­

Ost

Groß­
basel­
West

Klein­
basel Riehen Bet­

tingen
Ganzer
Kanton

Groß­
basel­
Ost

Groß 
basel­
West

Klein­
basel Riehen

Bet­
tingen

Ganzer
Kanton

1914—23 40 896 42 925 48 455 3 185 457 135 918 39 41 46 3 1 130
1923—32 40 540 47 071 48 365 4 227 505 140 708 37 43 45 4. 1 130
1932—42 42 516 56 255 49 292 6 393 574 155 030 36 47 41 5 1 130
1942—51 47 161 65 665 49 279 7 415 441 169 961 36 50 37 6 1 130
1951— 53 282 73 918 56 343 12 402 553 196 498 35 49 37 8 1 130

Wohnbevölkerung nach Zivilstand seit 1910

Bevölkerung nach Alter 1847 bis 19001)
Beide Geschlechter

Volks- 
zählungs­

jahre

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht Beide Geschlechter

ledig ver­
heiratet

ver­
witwet

ge­
schieden ledig ver­

heiratet
ver­

witwet
ge­

schieden ledig ver­
heiratet

ver­
witwet

ge­
schieden

Grundzahlen

1910 37 218 24 201 1574 241 42 082 24 230 5 762 610 79 300 48 431 7 336 851
1920 35 367 26 414 1806 485 42 539 26 458 6 712 927 77 906 52 872 8 518 1412
1930 34 278 32 744 1828 861 43 327 32 826 7 556 1610 77 605 65 570 9 384 2 471
1941 32 853 40 298 2 227 1483 40 909 40 355 9 036 2 800 73 762 80 653 11 263 4 283
19501) 38 634 47 290 2 298 2 002 45 022 47162 10 274 3 816 83 656 94 452 12 572 5 818

Prozentzahlen

1910 58,8 38,3 2,5 0,4 57,9 33,3 7,9 0,9 58,4 35,6 5,4 0,6
1920 55,2 41,2 2,8 0,8 55,5 34,5 8,8 1,2 55,4 37,6 6,0 1,0
1930 49,2 47,0 2,6 1,2 50,8 38,5 8,8 1,9 50,1 42,3 6,0 1,6
1941 42,8 52,4 2,9 1,9 43,9 43,4 9,7 3,0 43,4 47,5 6,6 2,5
19501) 42,8 52,4 2,5 2,3 42,4 44,4 9,6 3,6 42,6 48,0 6,4 3,0
x) Kantonale Auszählung

*) 1870 und 1880 ortsanwesende, sonst Wohnbevölkerung; Altersgliederung für 1910 bis 1950 siehe Seiten 18 und 19

Alter 
in Jahren

Grundzahlen Prozentzahlen

1847 1860 1870 1880 1888 1900 1847 1860 1870 1880 1888 1900

0—4 2 607 3 443 4 749 7 286 7 298 12 775 9,3 8,5 10,0 11,2 9,9 11,4
5—9 2179 2 792 4 327 5 983 7 012 10 725 7,8 6,9 9,1 9,2 9,5 9,6

10—14 2 100 2 790 3 682 5 084 6 812 8 929 7,5 6,9 7,8 7,8 9,2 8,0
15—19 2 451 4 314 4 160 6 550 7 451 10 485 8,7 10,6 8,8 10,1 10,1 9,3
20—24 3 400 5 786 5 022 7 133 7 650 12 176 12,1 14,2 10,5 11,0 10,4 10,8
25—29 3 091 4 915 5 098 6 144 7 104 11784 11,0 12,1 10,7 9,4 9,6 10,5
30—34 2 353 3 923 4 457 5 746 5 776 9 616 8,4 9,6 9,3 8,8 7,8 8,6
35—39 2 111 3 074 3 733 5 030 5 205 8 277 7,5 7,6 7,8 7,7 7,1 7,4

, 40—44 1889 2 419 3 134 4 199 4 731 6 603 6,8 5,9 6,6 6,4 6,4 5,9
45—49 1608 1900 2 524 3 337 4 087 5 172 5,7 4,7 5,3 5,1 5,6 4,6
50—54 1 149 1600 2 005 2 675 3 366 4 658 4,1 3,9 4,2 4,1 4,6 4,2
55—59 988 1368 1532 2 085 2 500 3 902 3,5 3,4 3,2 3,2 3,4 3,4
60—64 837 1005 1 198 1542 1883 2 913 3,0 2,5 2,5 2,4 2,6 2,6
65—69 623 622 950 1072 1414 2 020 2,2 1,5 2,0 1,7 1,9 1,8
70—74 372 412 546 680 767 1217 1,3 1,0 1,1 1,0 1,0 1,1
75—79 209 222 252 381 448 634 0,8 0,5 0,5 0,6 0,6 0,5
80—84 67 71 114 142 178 268 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
85—89 27 17 27 29 54 63 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1

90 u. mehr 6 ' 7 5 3 13 10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Unbekannt — — 245 — — — — — 0,3 — — —
Zusammen 28 067 40 680 47 760 65 101 73 749 112 227 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Alter 1910 bis 19411)
Grundzahlen

*) Altersgliederung für die Jahre 1847 bis 1900 siehe Seite 17, für 1950 Seite 19

Alter 
in Jahren

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht Beide Geschlechter

1910 1920 1930 1941 1910 1920 1930 1941 1910 1920 1930 1941

0—4 6 320 4 259 4 598 4 843 6 340 4 029 4 366 4 557 12 660 8 288 8 964 9 400
5—9 6 730 5 450 4 649 4 678 6 729 5 318 4 681 4 542 13 459 10 768 9 330 9 220

10—14 6 578 5 982 4 301 4 785 6 491 6 108 4 320 4 684 13 069 12 090 8 621 9 469
15—19 5 991 6 535 5 756 4 788 6 690 7 237 6 608 5 370 12 681 13 772 12 364 10 158
20—24 5 200 6 441 6 948 5 189 6 930 8 094 9 279 6 511 12 130 14 535 16 227 11 700

25—29 5 793 5 362 7 609 6 623 6 574 7 259 9 211 8 114 12 367 12 621 16 820 14 737
30—34 5 697 4 839 6 887 8 095 6 537 6 373 8 368 9 650 12 234 11 212 15 255 17 745
35—39 5 288 4 832 5 454 7 956 5 783 5 933 7 036 9 204 11 071 10 765 12 490 17 160
40—44 4 349 4 968 4 720 7 155 4 699 5 927 6 074 8 578 9 048 10 895 10 794 15 733
45—49 3 435 4 631 4 453 5 435 4 095 5 268 5 528 7 029 7 530 9 899 9 981 12 464

50—54 2 521 3 606 4 287 4 453 3 333 4138 5 537 5 950 5 854 7 744 9 824 10 403
55—59 1859 2 739 3 766 3 877 2 474 3 586 4 632 5 119 4 333 6 325 8 398 8 996
60—64 1423 1824 2 676 3 386 2 178 2 796 3 448 4 779 3 601 4 620 6124 8 165
65—69 989 1200 1842 2 702 1705 1902 2 762 4 047 2 694 3102 4 604 6 749
70—74 588 761 993 1611 1149 1361 1877 2 470 1737 2 122 2 870 4 081

75—79 312 413 501 855 608 835 964 1 569 920 1248 1465 2 424
80—84 118 164 206 311 268 352 452 660 386 516 658 971
85—89 40 57 50 106 86 97 144 232 126 154 194 338
90 u. mehr 3 9 15 13 15 23 32 35 18 32 47 48

Zusammen 63 234 64 072 69 711 76 861 72 684 76 636 85 319 93 100 135 918 140 708 155 030 169 961

*) Altersgliederung für die Jahre 1847 bis 1900 siehe Seite 17, für 1950 Seite 19

Prozentzahlen

Alter 
in Jahren

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht Beide Geschlechter

1910 1920 1930 1941 1910 1920 1930 1941 1910 1920 1930 1941

0—4 10,0 6,6 6,6 6,3 8,7 5,3 5,1 4,9 9,3 5,9 5,8 5,5
5—9 10,6 8,5 6,7 6,1 9,3 6,9 5,5 4,9 9,9 7,7 6,0 5,4

10—14 10,4 9,3 6,2 6,2 8,9 8,0 5,1 5,0 9,6 8,6 5,6 5,6
15—19 9,5 10,2 8,3 6 2 9,2 9,4 7,8 5,8 9,3 9,8 8,0 6,0
20—24 8,2 10,1 10,0 6,8 9,5 10,6 10,9 7,0 8,9 10,3 10,5 6,9

25—29 9,2 8,4 10,9 8,6 9,1 9,5 10,8 8,7 9,1 9,0 10,8 8,7
30—34 9,0 7,6 9,9 10,5 9,0 8,3 9,8 10,4 9,0 8,0 9,8 10,4
35—39 8,4 7,5 7,8 10,4 8,0 7,7 8,3 9,9 8,1 7,6 8,1 10,1
40—44 6,9 7,8 6,8 9,3 6,5 7,7 7,1 9,2 6,7 7,7 7,0 9,3
45—49 5,4 7,2 6,4 7,1 5,6 6,9 6,5 7,5 5,5 7,0 6,4 7,3

50—54 4,0 5,6 6,1 5,8 4,6 5,4 6,5 6,4 4,3 5,5 6,3 6,1
55—59 2,9 4,3 5,4 5,1 3,4 4,7 5,4 5,5 3,2 4,5 5,4 5,3
60—64 2,2 2,8 3,8 4,4 3,0 3,6 4,0 5,1 2,7 3,3 3,9 4,8
65—69 1,6 1,9 2,6 3,5 2,3 2,5 3,2 4,3 2,0 2,2 3,0 4,0
70—74 0,9 1,2 1,4 2,1 1,6 1,8 2,2 2,7 1,3 1,5 1,9 2,4

75—79 0,5 0,6 0,7 1,1 0,8 1,1 1,1 1,7 0,7 0,9 1,0 1,4
80—84 0,2 0,3 0,3 0,4 0,4 0,5 0,5 0,7 0.3 0,4 0,4 0,6
85—89 0,1 0,1 0,1 0 1 0,1 0,1 0,2 0,3 0,1 0,1 0,1 0,2
90 u. mehr 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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Wohnbevölkerung nach Heimat, Alter und Geschlecht 19501)
Grundzahlen

1) Kantonale Auszählung; Altersgliederung für frühere Volkszählungen siehe Seiten 17 und 18

Alter 
in Jahren

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Gesamtbevölkerung

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

0—4 2 766 2 499 5 265 3 672 3 386 7 058 257 301 558 6 695 6186 12 881
5—9 3121 3 013 6134 3 092 2 973 6 065 286 278 564 6 499 6 264 12 763

10—14 2 339 2 253 4 592 2 112 2 060 4172 301 265 566 4 752 4 578 9 330
15—19 2 295 2 059 4 354 2 543 2 523 5 066 362 729 1091 5 200 5 311 10 511
20—24 2 284 2 412 4 696 4 102 3 881 7 983 534 1791 2 325 6 920 8 084 15 004

25—29 2 494 2 976 5 470 4 707 4 466 9173 568 1208 1776 7 769 8 650 16 419
30—34 2 536 3 053 5 589 3 777 3 858 7 635 378 619 997 6 691 7 530 14 221
35—39 3 460 4 238 7 698 3 530 3 983 7 513 534 776 1310 7 524 8 997 16 521
40—44 4119 4 917 9 036 3 580 4121 7 701 515 721 1236 8 214 9 759 17 973
45—49 4 229 5120 9 349 3132 3 424 6 556 477 637 1114 7 838 9181 17 019

50—54 3 684 4 637 8 321 2 420 2 747 5167 388 568 956 6 492 7 952 14 444
55—59 2 912 3 986 6 898 1646 2 056 3 702 296 466 762 4 854 6 508 11362
60—64 2 245 3 296 5 541 1049 1578 2 627 292 509 801 3 586 5 383 8 969
65—69 1872 2 664 4 536 755 1195 1950 296 497 793 2 923 4 356 7 279
70—74 1421 2 263 3 684 511 971 1482 248 429 677 2180 3 663 5 843

75—79 910 1411 2 321 283 630 913 165 331 496 1358 2 372 3 730
80—84 338 559 897 119 302 421 81 137 218 538 998 1536
85—89 96 220 316 43 111 154 28 62 90 167 393 560

90 u. mehr 9 63 72 10 32 42 5 14 19 24 109 133

Zusammen 43130 51639 94 769 41083 44 297 85 380 6 011 10 338 16 349 90 224 106 274 196 498

1) Kantonale Auszählung; Altersgliederung für frühere Volkszählungen siehe Seiten 17 und 18

Prozentzahlen

Alter 
in Jahren

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Gesamtbevölkerung

m w ZUS. m w ZUS. in w ZUS. m w ZUS.

0—4 6.4 4,8 5,6 8,9 7,6 8,3 4,3 2,9 3,4 7,4 5,8 6,6
5—9 7,2 5,8 6,5 7,6 6,7 7,1 4,8 2,7 3,5 7,2 5.9 6,5

10—14 5,4 4,4 4,8 5.1 4,7 4,9 5,0 2,6 3,5 5,3 4,3 4,7
15—19 5,3 4,0 4,6 6,2 5,7 5,9 6,0 7,1 6.7 5,8 5,0 5,3
20—24 5,3 4,7 4,9 10,0 8,7 9,4 8,9 17,3 14,2 7,7 7,6 7,6

25—29 5,8 5,8 5,8 11,5 10,1 10,7 9,4 11,7 10,9 8,6 8,1 8,3
30—34 5,9 5,9 5,9 9,2 8,7 8.9 6.3 6.0 6,1 7,4 7,1 7,2
35—39 8,0 8,2 8,1 8,6 9,0 8 8 8.9 7,5 8,0 8,3 8,5 8.4
40—44 9,6 9,5 9.5 8,7 9,3 9,0 8 6 7,0 7.6 9.1 9,2 9,1
45—49 9,9 9,9 9,9 7,6 7,7 7,7 7,9 6,2 6,8 8,7 8,6 8,7

50—54 8,5 9,0 8,8 5,9 6,2 6,1 6,5 5,5 5,9 7,2 7,5 7,4
55—59 6,8 7,7 7,3 4,0 4,6 4,3 4,9 4,5 4,7 5,4 6,1 5,8
60—64 5,2 6,4 5.9 2,6 3,6 3,1 4,9 4.9 4.9 4.0 5,1 4.6
65—69 4,3 5,2 4,8 1,8 2,7 2,3 4,9 4,8 4.8 3,2 4.1 3,7
70—74 3,3 4,4 3,9 1,2 2,2 1,7 4,1 4,1 4,1 2,4 3,5 3,0

75—79 2,1 2,7 2,4 0,7 1,4 1,1 2,7 3,2 3,0 1.5 2,2 1,9
80—84 0,8 1,1 0,9 0,3 0,7 0,5 1,3 1,3 1,3 0,6 0,9 0,8
85—89 0,2 0,4 0,3 0,1 0,3 0,2 0.5 0,6 0,5 0,2 0,4 0,3

90 u. mehr 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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Bevölkerung nach Heimat seit 1860 *)

*) 1870 und 1880 ortsanwesende Bevölkerung, in den übrigen Jahren Wohnbevölkerung 2) Kantonale Auszählung

Volks­
zählungs­

jahre

Grundzahlen Prozentzahlen

Bürger 
der Wohn­
gemeinde

Bürger 
anderer 
Gemein­
den des 

Kantons

Kantons­
bürger 

zu­
sammen

Übrige 
Schweizer

Aus­
länder

Zu­
sammen

Bürger 
der Wohn­
gemeinde

Bürger 
anderer 
Gemein­
den des 
Kantons

Kantons­
bürger 

zu­
sammen

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sammen

1860 11934 551 12 485 16 506 11689 40 680 29,3 1,4 30,7 40,6 28,7 100
1870 13 740 613 14 353 19197 14 210 47 760 28,8 1,3 30,1 40,2 29,7 100
1880 18 473 528 19 001 23 982 22 118 65 101 28,4 0,8 29,2 36,8 34,0 100
1888 21118 711 21829 26 710 25 210 73 749 28,6 1,0 29,6 36,2 34,2 100
1900 27 972 1027 28 999 40 447 42 781 112 227 24,9 0,9 25,8 36,1 38,1 100
1910 44 404 773 45177 39 640 51101 135 918 32,6 0,6 33,2 29,2 37,6 100
1920 59 764 1206 60 970 41745 37 993 140 708 42,5 0,8 43,3 29,7 27,0 100
1930 71251 2 395 73 646 51649 29 735 155 030 46,0 1,5 47,5 33,3 19,2 100
1941 85 707 3181 88 888 66 145 14 928 169 961 50,4 1,9 52,3 38,9 8,8 100
19502) • 94 769 85 380 16 349 196 498 • 48,2 43,5 8,3 100

Bevölkerung nach Konfession seit 18601)

1) 1870 und 1880 ortsanwesende Bevölkerung, in den übrigen Jahren Wohnbevölkerung 2) Kantonale Auszählung

Volks­
zählungs­

jahre

Grundzahlen Prozentzahlen

prote­
stantisch

römisch- 
katho­
lisch

christ­
katho­
lisch

israe­
litisch

andere, 
keine

zu­
sammen

prote­
stantisch

römisch- 
katho­
lisch

christ- 
katho­
lisch

israeli­
tisch

andere, 
keine

zu­
sammen

1860 30 504 9 754 172 250 40 680 75,0 24,0 0,4 0,6 100
1870 34 455 12 303 503 499 47 760 72,1 25,8 1,1 1,0 100
1880 44 236 19 288 830 747 65101 68,0 29,6 1,3 1,1 100
1888 50 081 22132 1086 450 73 749 67,9 30,0 1,5 0,6 100
1900 73 063 37101 1897 166 112 227 65,1 33,1 1,7 0,1 100
1910 86 207 40 955 4 353 2 440 1963 135 918 63,4 30,1 3,2 1,8 1,5 100
1920 90 356 41 043 3 607 2 516 3186 140 708 64,2 29,1 2,6 1,8 2,3 100
1930 97 681 46 284 2 605 2 570 5 890 155 030 63,0 29,8 1,7 1,7 3,8 100
1941 110 253 50 204 2 070 2 854 4 580 169 961 64,9 29,5 1,2 1,7 2,7 100
19502) 124123 61 149 3 058 2 604 5 564 196 498 63,2 31,1 1,6 1,3 2,8 100

Wohnbevölkerung nach Muttersprache seit 1910
Volks­

zählungs­
jahre

Grundzahlen Prozentzahlen

deutsch fran­
zösisch

italie­
nisch

roma­
nisch andere zu­

sammen deutsch fran­
zösisch

italie­
nisch

roma­
nisch andere zu­

sammen

1910 127 742 3 285 4 047 121 723 135 918 94,0 2,4 3,0 0,1 0,5 100
1920 132 304 4 292 3 103 165 844 140 708 94,0 3,1 2,2 0,1 0,6 100
1930 145 033 5 239 3 506 235 1017 155 030 93,6 3,4 2,2 0,2 0,6 100
1941 159 553 6192 3 022 323 871 169 961 93,9 3,6 1,8 0,2 0,5 100
1950 196 498 100

Wohnbevölkerung nach Geburtsort seit 1910

Volks­
zählungs­

jahre

Grundzahlen Prozentzahlen

Wohn­
gemeinde

Andere 
Gemein­
den des 
Kantons

Kanton 
Basel­
land

Übrige 
Schweiz Ausland Zu­

sammen
Wohn­

gemeinde

Andere 
Gemein­
den des 
Kantons

Kanton 
Basel­
land

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

Zu­
sammen

1910 55 190 985 10 354 26 937 42 452 135 918 40,6 0,7 7,6 19,9 31,2 100
1920 59 753 1387 10 517 31605 37 446 140 708 42,5 1,0 7,4 22,5 26,6 100
1930 64 383 2 376 11305 39 604 37 362 155 030 41,5 1,5 7,3 25,6 24,1 100
1941 75 366 3 269 13159 48 049 30118 169 961 44,4 1,9 7,7 28,3 17,7 100
19501) 89 600 73 154 33 744 196 498 45 ,6 37,2 17,2 100

x) Kantonale Auszählung
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Bevölkerung nach Erwerbsklassen seit 1910

l) Einschließlich 6038 (3,6%) Arbeitslose 2) Einschließlich Angehörige von Personen mit imbekanntem Beruf

Volks- 
zählungs­

jahre

Berufstätige und ihre Angehörigen Nichtberufstätige 
und Angehörige

Gesamt- 
bevöl­
kerungUrpro­

duktion
Industrie, 
Handwerk

Handel, 
Gast­

gewerbe
Verkehr

öffentl.
Dienste, 

Freie 
Berufe

Hauswirt­
schaft, 
Tag­

löhnerei

An­
stalten

Zu­
sammen

Rentner, 
Pensio­
nierte

Andere
Berufs­

lose

Grundzahlen

1910 2 380 63 130 24 688 16 723 11135 7 628 1013 126 697 5 9022) 3 319 135 918
1920 1977 63 523 27 907 16 757 12 224 7 389 1931 131708 6 049 2 951 140 708
1930 1932 65 318 35 304 14 841 13 675 8 991 2 445 142 506 8 139 4 385 155 030
1941 2 041 70 477 34 236 12 220 17 103 6 737 3 329 152 1811) 13 431 4 349 169 961
1950 • • • • 196 498

Prozentzahlen

1910 1,8 46,4 18,2 12,3 8,2 5,6 0,7 93,2 4,42) 2,4 100
1920 1,4 45,1 19,8 11,9 8,7 5,3 1,4 93,6 4,3 2,1 100
1930 1,2 42,1 22,8 9,6 8,8 5,8 1,6 91,9 5,3 2,8 100
1941 1,2 41,5 20,1 7,2 10,0 4,0 1,9 89,51) 7,9 2,6 100
1950 • • • • 100

Berufstätige nach Erwerbsarten 1920, 1930, 1941 und 19501)

Erwerbsarten
Berufstätige und 
ihre Angehörigen

Berufstätige

Grundzahlen Prozentzahlen

1920 1930 1941 1930 1941 1950 1930 1941 1950

Landwirtschaft, Forstwirtschaft 1915 1814 1961 999 971 1,2 1,2
Landwirtschaft, Gartenbau .. 1872 1792 1885 988 938 Oft! 1,2 1,1 n n
Forstwirtschaft, Fischerei . .. 43 22 76 11 33 0,0 0,1 v,y

Bergbau, Steinbrüche, Gruben . 62 118 80 41 40 0,1 0,0
Industrie und Handwerk.......... 63 523 65 318 70 477 35 716 35 937 42 618 43,7 43,1 43.8

Nahrungs-, Genußmittelind. . 5 076 6 283 7 079 3 499 3 782 3 851 4,3 4,5 4,0
Tabakindustrie....................... 379 136 104 78 69 37 0,1 0,1 0,0
Bekleidungsgewerbe.............. 7 847 6 073 6 096 4 256 4189 3 595 5,2 5,0 3,7
Textilindustrie ....................... 10 853 7 693 3 572 4 921 2 208 2 136 6,0 2,7 2,2
Papier, Leder, Kautschuk . . . 1243 1 194 1 308 727 762 786 0,9 0,9 0,8
Graphisches Gewerbe .......... 2 413 3114 3 519 1784 1980 2 431 2,2 2,4 2,5
Chemische Industrie ............ 11267 10 729 15 474 4 955 7 196 10 597 6,1 8,6 10,9
Metallindustrie....................... 4159 6 213 6 508 3 368 3 266 1 Q 1 56 4,1 3,9 Q 4
Maschinenindustrie .............. 4 264 4 927 6 574 2 783 3 525 ? y j- ju 3,4 4,2
Uhren, Bijouterie.................. 411 236 383 140 208 265 0,2 0,3 0,3
Holz-, Korkindustrie, Spielw. 3 761 4123 3 949 2143 1855 J 8 598 2,6 2,2 1 ß «
Baugewerbe.......... .................. 9 344 11954 13136 5 998 5 730 7,3 6,9 1 0,0
Industrie d. Steine u. Erden . 566 667 805 323 382 336 0,4 0,5 0,3
Kraft-, Gas-, Wasserwerke. . . 1940 1976 1970 741 785 830 0,9 0,9 0,9

Handel, Banken,Versicherungen 23 852 29 326 28 737 16488 16 015 20 687 20,2 19,2 21,3
Gastgewerbe............................... 4 055 5 978 5 499 4 625 4 333 5 046 5,7 5,2 5,2
Verkehr......................................... 16 757 14 841 12 220 6 273 5 305 8 045 7,7 6,4 8,3
Öffentl. Dienste, Freie Berufe . . 12 224 13 675 17 103 6 972 8 728 9 421 8,5 10,5 9,7

Öffentliche Verwaltung ........ 4 009 4 026 5 996 1604 2 599 2 701 2,0 3,1 2,8
Rechts-, Interessenvertretung 779 931 1290 497 560 575 0,6 0,7 0,6
Gesundheitspflege ................ 2 500 3 349 4 080 2 129 2 443 2 339 2,6 2,9 2,4
Wissenschaft, Erziehung .... 3 730 3 964 4 201 2 009 2 212 j- 3 266 2,4 2,7 | 3,4
Theater, Schaustellungen. . . . 731 885 1000 520 603 0,6 0,7
Seelsorge, Kirchendienst .... 475 520 536 213 202 297 0,3 0,3 0,3
Private Wohlfahrtspflege . . . 109 243 0,1 0,2

Hauswirtschaft, Taglöhnerei . . 7 389 8 991 6 737 8 538 6 346 5 502 10,5 7,6 5,6
Anstalten.................................... 1931 2 445 3 329 1944 2 582 3 753 2,4 3,1 3,9
Arbeitslose.................................. 6 038 3133 1284 3,7 1,3
Zusammen'.................................. 131708 142 506 152 181 81 596 83 390 97 287 100,0 100,0 100,0

*) 1950 Kantonale Auszählung
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Berufstätige nach Geschlecht und Erwerbsarten 1941 und 19505)

x) Einschließlich Steinbrüche, Gruben 2) Einschließlich Apparatebau 3) Einschließlich Spielwaren
4) Einschließlich Kunst, Theater und Schaustellungen 6) 1950 Kantonale Auszählung

Erwerbsarten

Grundzahlen Prozentzahlen

1941 1950

m w ZUS. m w ZUS. ni w ZUS.

Landwirtschaft, Gartenbau usw.1) 961 50 1011 842 89 931 1,3 0,3 0,9
Industrie und Handwerk . . . 27 754 8 183 35 937 32 870 9 748 42 618 51,7 28,9 43,8

Nahrungs-Genuß mittelind. . 2 942 909 3 851 2 770 1 118 3 888 4,3 3,4 4,0
Bekleidungsgewerbe .... 1357 2 832 4189 1132 2 463 3 595 1,8 7,3 3,7
Textilindustrie.................... 1036 1 172 2 208 929 1207 2136 1,5 3,6 2,2
Papier-, Leder-, Kautschuk. . 460 302 762 443 343 786 0,7 1,0 0,8
Graphisches Gewerbe . . . 1414 566 1980 1743 688 2 431 2,7 2,0 2,5
Chemische Industrie .... 5 845 1351 7 196 8 231 2 366 10 597 12,9 7,0 10,9
Metallind.,Maschinenind.2) . 6 025 766 6 791 8 067 1089 9156 12,7 3,2 9,4
Uhrenindustrie, Bijouterie. . 190 18 208 208 57 265 0,3 0,2 0,3
Holzindustrie,3) Baugewerbe. 7 358 227 7 585 8 246 352 8 598 13,0 1,0 8,8
Industrie d. Steine u. Erden . 362 20 382 297 39 336 0,5 0,1 0,3
Kraft-, Gas-, Wasserwerke . 765 20 785 804 26 830 1,3 0,1 0,9

Handel, Banken, Versicherungen 10157 5 858 16 015 12 687 8 000 20 687 20,0 23,7 21,3
Gastgewerbe............................ 1355 2 978 4 333 1683 3 363 5 046 2,6 10,0 5,2
Verkehr......................................... 4 873 432 5 305 7 236 809 8 045 11,4 2,4 8,3
Öffentliche Dienste, Freie Berufe 5 979 2 749 8 728 6 336 3 085 9 421 10,0 9,1 9,7

Öffentliche Verwaltung . . . 2 383 216 2 599 2 442 259 2 701 3,9 0,8 2,8
Rechts-, Interessenvertretung 347 213 560 358 217 575 0,6 0,6 0,6
Gesundheitspflege................ 1259 1 184 2 443 1236 1 103 2 339 1,9 3,3 2,4
Unterricht, Wissenschaft4) . 1791 1024 2 815 2 053 1213 3 266 3,2 3,6 3,4
Seelsorge, Kirchendienst . . 174 28 202 205 92 297 0,3 0,2 0,3
Private Wohlfahrtspflege . . 25 84 109 42 201 243 0,1 0,6 0,2

Hauswirtschaft, Taglöhnerei . 143 6 203 6 346 126 5 376 5 502 0,2 16,0 5,6
Anstalten..................................... 687 U895 2 582 873 2 880 3 753 1,4 8,5 3,9
Arbeitslose................................ 2 845 288 3 133 914 370 1284 1,4 1,1 1,3
Zusammen................................ 54 754 28 636 83 390 63 567 33 720 97 287 100,0 100,0 100,0

Berufstätige nach Erwerbsklassen und Stellung im Beruf 19503)

*) Direktoren, Prokuristen, Handlungsbevollm., leitende techn. Angestellte usw. 2) Einschi. Hausangestellte 8) Kantonale Ausz.

Stellung im Beruf
Landwirt­

schaft, 
Gartenbau 

usw.

Industrie, 
Hand­
werk

Handel, 
Banken, 

Versiche­
rungen

Gast­
gewerbe Verkehr

öffentl. 
Dienste, 

Freie 
Berufe

Hauswirt­
schaft, 
Tag­

löhnerei

An­
stalten

Arbeits­
lose

Zu­
sammen

Im ganzen

Selbständige................ 189 4 399 3194 666 203 1997 __ 3 __ 10 651
Mitarb. Familienglieder 65 601 384 245 11 120 — — — 1426
Leitende Angestellte1) . 10 2 089 1726 78 407 1077 — 232 — 5 619
Übrige Angestellte . . 63 8 558 10 433 657 2 919 4 617 22 426 490 28 185
Arbeiter2).................... 585 24 925 4 080 3 313 4167 1427 5 453 2 688 794 47 432
Lehrlinge.................... 19 2 046 870 87 338 183 27 404 — 3 974
Zusammen.................... 931 42 618 20 687 5 046 8 045 9 421 5 502 3 753 1284 97 287

Männliches Geschlecht

Selbständige................ 177 3 429 2 471 387 196 1372 __ __ __ 8 032
Mitarb. Familienglieder 31 226 108 22 8 20 — — — 415
Leitende Angestellte1) . 8 1996 1603 36 399 938 — 170 — 5150
Übrige Angestellte . . 56 5 945 5 142 225 2 234 3 063 4 117 331 17 117
Arbeiter2).................... 554 19 471 2 953 942 4 087 871 122 545 583 30128
Lehrlinge.................... 16 1803 410 71 312 72 — 41 — 2 725
Zusammen.................... 842 32 870 12 687 1683 7 236 6 336 126 873 914 63 567
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B e völkerungsbilanz
Bevölkerungsbilanz nach Volkszählungsperioden seit 19002)

*) Jeweils vom 1. Dezember zum 1. Dezember der betreffenden Jahre 2) 1950 Kantonale Auszählung

Zähl­
perioden1)

Anfangs­
bestand

Natürliche Bevölkerungsbewegung W anderungen
Bürger­
rechts­
wechsel

Gesamt­
zunahme

End­
bestandLebend­

geborene Gestorbene
Geburten­
überschuß

Zu­
gezogene 
Personen

Weg­
gezogene 
Personen

Wande­
rungs­
gewinn

Kantonsbürger

1910-20 45 177 6 417 6 405 12 16 338 21955 - 5 617 21398 15 793 60 970
1920-30 60 970 7 586 7 555 31 18 507 25 319 - 6 812 19 457 12 676 73 646
1930-41 73 646 9175 10 670 - 1495 20 463 21804 - 1341 18 078 15 242 88 888
1941-50 88 888 10 222 9 965 257 15 225 18 458 - 3 233 8 857 5 881 94 769
1900-50 28 999 39 505 39 587 - 82 80 556 102 329 -21773 87 625 65 770 94 769

Übrige Schweizer

1910-20 39 640 8 042 5 080 2 962 72 503 62 976 9 527 - 10 384 2 105 41 745
1920-30 41745 7 801 4 721 3 080 71650 56 915 14 735 - 7 911 9 904 51649
1930-41 51649 10715 5 916 4 799 88 897 70 682 18 215 - 8 518 14 496 66 145
1941-50 66 145 12 877 5 414 7 463 86 981 69 085 17 896 - 6124 19 235 85 380
1900-50 40 447 50 888 27 178 23 710 395 367 329 706 65 661 -44 438 44 933 85 380

Ausländer

1910-20 51 101 7 962 5 094 2 868 85 048 90 010 -4 962 -11014 -13 108 37 993
1920-30 37 993 3 066 3 376 - 310 46 237 42 639 3 598 -11546 - 8 258 29 735
1930-41 29 735 2 329 3 413 -1084 36 987 41 150 -4163 - 9 560 -14 807 14 928
1941-50 14 928 1196 2 226 -1030 35 357 30173 5184 - 2 733 1421 16 349
1900-50 42 781 28 413 20 092 8 321 321 799 313 365 8 434 -43187 - 26 432 16 349

Gesamtbevölkerung

1910-20 135 918 22 421 16 579 5 842 173 889 174 941 -1052 4 790 140 708
1920-30 140 708 18 453 15 652 2 801 136 394 124 873 11521 14 322 155 030
1930-41 155 030 22 219 19 999 2 220 146 347 133 636 12711 14 931 169 961
1941-50 169 961 24 295 17 605 6 690 137 563 117 716 19 847 26 537 196 498
1900-50 112 227 118 806 86 857 31949 797 722 745 400 52 322 84 271 196 498

Jahres durchschnittliche Zunahme der einzelnen Bevölkerungsgruppen 
in den Volkszählungsperioden seit 19002)
Auf je 1000 Personen des mittleren Bestandes

x) Jeweils vom 1. Dezember zum 1. Dezember der betreffenden Jahre 2) 1950 Kantonale Auszählung

Zähl­
perioden1)

Lebend­
geborene

Gestor­
bene

Ge­
burten- 
über­
schuß

Wande­
rungs­
gewinn

Bürger­
rechts­
wechsel

Ge­
samt- 

zu­
nahme

Lebend­
geborene

Gestor­
bene

Ge­
burten- 
über­
schuß

Wande­
rungs­
gewinn

Bürger­
rechts­
wechsel

Ge­
samt- 

zu­
nahme

Kantonsbürger Übrige Schweizer

1910/20 12,0 12,0 0,0 - 10,5 40,1 29,6 20,2 12,8 7,4 24,0 - 26,1 5,3
1920/30 10,9 10,9 0,0 - 9,8 28,0 18,2 17,6 10,6 7,0 33,3 - 17,9 22,4
1930/41 10,0 11,6 - 1,6 - 1,5 19,7 16,6 16,4 9,1 7.3 27,9 - 13,0 22,2
1941/50 12,4 12,1 0,3 - 3,9 10,7 7,1 19,3 8,1 11,2 26,9 - 9,2 28,9
1900/50 11,8 11,8 - 0,0 - 6,5 26,2 19,7 19,9 10,6 9,3 25,6 - 17,4 17,5

Ausländer Gesamtbevölkerung

1910/20 17,1 10,9 6,2 - 10,7 - 23,7 - 28,2 16,1 11,9 4,2 - 0,8 3,4
1920/30 9,7 10,7 - i,o 11,4 - 36,5 - 26,1 12,7 10,8 1,9 7,9 9,8
1930/41 9,1 13,3 - 4,2 - 16,3 - 37,3 - 57,8 12,1 10,9 1,2 7,0 8,2
1941/50 8,8 16,4 - 7,6 38,3 - 20,2 10,5 14,9 10,8 4,1 12,2 16,3
1900/50 17,3 12,2 5,1 5,1 - 26,3 - 16,1 15,7 11,5 4,2 7,0 11,2
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Bevölkerungsfortschreibung
Mittlere Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Heimat und Gemeinden seit 1901

Die Zahlen für 1835—1900 sind in den Jahrbüchern 1921—1924 angegeben; gerundete Zahlen

Jahre

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Gesamtbevölkerung Davon wohnhaft in

m w m w m w m w zu­
sammen

Stadt
Basel Riehen Bet­

tingen

1901/05 32 620 40 490 44 770 54 840 63 040 117 880 114 700 2 700 480
1906/10 40 850 40 170 49 060 60 620 69 460 130 080 126 610 3 000 470
1911/15 49 300 38 910 52 290 64 970 75 530 140 500 136 350 3 680 470
1916/20 57 380 40 550 40 740 62 540 76 130 138 670 134 220 3 960 490
1921/25 31 250 35 280 19 610 21990 13 290 20 090 64150 77 360 141510 136 430 4 570 510
1926/30 33 660 38 830 22 230 24 690 11680 18 160 67 570 81680 149 250 142 900 5 830 520
1931/35 37 240 42 550 26 080 29 600 10 100 17 540 73 420 89 690 163110 155 620 6 960 530
1936/40 39 980 46 430 28 570 33 450 7 660 12 910 76 210 92 790 169 000 160 980 7 520 500
1941/45 41 090 48 820 30 860 36 590 5 730 8 520 77 680 93 930 171610 163 650 7 510 450
1946/50 42 480 50 760 37 660 40 960 6 390 9 630 86 530 101 350 187 880 177 820 9 540 520

1913 48 960 38 710 54 660 66180 76150 142 330 138 100 3 760 470
1914 51550 38 660 52 970 66 290 76 890 143 180 138 770 3 930 480
1915 52 840 38 830 48 500 63 780 76 390 140170 135 770 3 920 480
1916 53 800 39 620 45 580 62 550 76 450 139 000 134 620 3 900 480
1917 55 790 40 110 42 880 62 320 76 460 138 780 134 450 3 840 490
1918 57 690 40 710 39 600 61960 76 040 138 000 133 640 3 870 490
1919 59100 40 690 37 670 62130 75 330 137 460 132 950 4 010 500
1920 60 520 41610 37 970 63 750 76 350 140 100 135 430 4170 500
1921 29180 32 780 19 750 21980 14 990 21820 63 920 76 580 140 500 135 770 4 230 500
1922 30 490 34 330 19 440 21940 13 720 20 580 63 650 76 850 140 500 135 760 4 230 510
1923 31460 35 530 19 270 21730 13 070 20 220 63 800 77 480 141 280 136 280 4 490 510
1924 32 340 36 550 19 580 21980 12 460 19150 64 380 77 680 142 060 136 740 4 810 510
1925 32 800 37 240 20 000 22 320 12 190 18 670 64 990 78 230 143 220 137 600 5110 510
1926 33 090 37 820 20 630 22 990 12 030 18 440 65 750 79 250 145 000 139120 5 390 490
1927 33 230 38 460 21350 23 670 11790 18 240 66 370 80 370 146 740 140 650 5 580 510
1928 33 450 39 010 22 360 24 470 11640 17 950 67 450 81430 148 880 142 510 5 850 520
1929 33 960 39 330 23 120 25 570 11620 17 970 68 700 82 870 151570 144 980 6 070 520
1930 34 580 39 520 23 700 26 740 11 300 18 200 69 580 84 460 154 040 147 220 6 280 540
1931 35 230 40 140 24 430 27 690 10 960 18 350 70 620 86 180 156 800 149 750 6 510 540
1932 36 420 41400 25 440 28 690 10 620 18 520 72 480 88 610 161090 153 780 6 760 550
1933 37 460 42 840 26 220 29 560 10 160 17 780 73 840 90180 164 020 156 480 7 000 540
1934 38 200 43 710 26 930 30 600 9 650 16 930 74 780 91240 166 020 158 310 7 190 520
1935 38 860 44 670 27 410 31460 9140 16 100 75 410 92 230 167 640 159 770 7 360 510
1936 39 490 45 540 27 660 32 120 8 530 15 150 75 680 92 810 168 490 160 490 7 460 540
1937 39 750 46 060 28 040 32 660 7 970 13 940 75 760 92 660 168 420 160 340 7 550 530
1938 39 950 46 350 28 610 33 460 7 720 13 040 76 280 92 850 169 130 161010 7 610 510
1939 40 200 46 810 29 140 34 260 7 320 11940 76 660 93 010 169 670 161610 7 580 480
1940 40 500 47 400 29 430 34 740 6 750 10 470 76 680 92 610 169 290 161470 7 380 440
1941 40 750 47 940 29 750 35 460 6 140 9 200 76 640 92 600 169 240 161420 7 380 440
1942 40 840 48 410 30 260 36120 5 760 8 620 76 860 93 150 170 010 162130 7 440 440
1943 40 960 48 800 30 730 36 600 5 670 8 380 77 360 93 780 171 140 163 170 7 520 450
1944 41 280 49 250 31 280 36 980 5 580 8 180 78 140 94 410 172 550 164 530 7 570 450
1945 41640 49 730 32 270 37 760 5 490 8 210 79 400 95 700 175 100 167 000 7 640 460
1946 41 940 50 100 34 140 38 840 5 510 8 180 81 590 97 120 178 710 170 280 7 950 480
1947 42 160 50 390 36 350 39 730 6 430 9 140 84 940 99 260 184 200 175 240 8 460 500
1948 42 510 50 780 37 960 40 750 7 270 10 090 87 740 101 620 189 360 179 690 9 140 530
1949 42 780 51 060 39 300 42 020 6 720 10 400 88 800 103 480 192 280 181 370 10 370 540
1950 42 990 51450 40 540 43 480 6 050 10 350 89 580 105 280 194 860 182 520 11 790 550
1951 43 160 51 720 41 920 44 970 6 110 10 400 91 190 107 090 198 280 185 040 12 720 520
1952 43 290 52 120 43 010 46 070 6 430 10 630 92 730 108 820 201 550 187 830 13 220 500
1953 -43 460 52 540 43 930 47190 6 580 10 750 93 970 110 480 204 450 190 370 13 560 520
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Wohnbevölkerung nach der Heimat seit 1935
Fortschreibung auf Jahresende

9 Österreich unter Übriges Ausland. 2) Anschluss an kantonale Auszählung

Jahre 
(Ende)

Basel­
Stadt

Übrige Schweiz
Schweiz

ZUS.

Deutsch­
land

9

Frank­
reich Italien

Übriges 
Ausland 

9
Ausland

ZUS.

Gesamt- 
bevöl- 

keru nBasel­
land

Übrige 
Kantone

Zu­
sammen

Grundzahlen
1935 84 694 9 795 49 535 59 330 144 024 16 871 2 293 3 010 2 376 24 550 168 574
1940 88 541 10 692 53 851 64 543 153 084 9 645 1595 2612 2 210 16 062 169 146
1945 91684 11175 60 352 71527 163 211 7 504 1752 2 250 2 077 13 583 176 794
1947 92 960 11337 66133 77 470 170 430 7 611 2175 4 055 2 218 16 059 186 489
1948 93 616 11455 68 616 80 071 173 687 7 719 2 323 4 554 2 490 17 086 190 773
1949 94 156 11 549 71 186 82 735 176 891 7 715 2 176 4 168 2 409 16 468 193 359
19502) 94 775 11712 73 860 85 572 180 347 7 773 2 057 3 851 2 315 15 996 196 343
1951 95 074 11 828 76 404 88 232 183 306 8 127 1960 3 966 2 420 16 473 199 779
1952 95 830 11 846 78 071 89 917 185 747 8 275 1899 3 918 2 456 16 548 202 295
1953 96 198 11 896 80 402 92 298 188 496 8 409 1923 3 909 2 536 16 777 205 273

Prozentzahlen
1935 50,2 5,8 29,4 35,2 85,4 10,0 1,4 1,8 1,4 14,6 100,0
1940 52,3 6,3 31,9 38,2 90,5 5,7 1,0 1,5 1,3 9,5 100,0
1945 51,9 6,3 34,1 40,4 92,3 4,2 1,0 1,3 1,2 7,7 100,0
1947 49,9 6,1 35,4 41,5 91,4 4,1 1,1 2,2 1,2 8,6 100,0
1948 49,0 6,0 36,0 42,0 91,0 4,1 1,2 2,4 1,3 9,0 100,0
1949 48,7 6,0 36,8 42,8 91,5 4,0 1,1 2,2 1,2 8,5 100,0
19502) 48,3 6,0 37,6 43,6 91,9 4,0 1,0 1,9 1,2 8,1 100,0
1951 47,6 5,9 38,3 44,2 91,8 4,0 1,0 2,0 1,2 8,2 100,0
1952 47,4 5,8 38,6 44,4 91,8 4,1 1,0 1,9 1,2 8,2 100,0
1953 46,8 5,8 39,2 45,0 91,8 4,1 1,0 1,9 1,2 8,2 100,0

Wohnbevölkerung nach Wohnvierteln seit 1935
Fortschreibung auf Jahresende

l) Berechnet auf den Anfangsbestand 2) Bis 1949 einschl. Bruderholz

Wohnviertel
Bevölkerungsstand am Jahresende Zunahme 1953

1935 1940 1945 1950 1951 1952 1953 abs. •/«.*)
Großbasel.......... 110 078 112 662 116 838 127.174 129 511 131 835 133 749 1 914 14,5

Altstadt........ 4 997 4 670 4 729 4 465 4 618 4 609 4 508 -101 -21,9
Vorstädte .... 7 980 7 682 7 833 8 003 7 972 8 219 8151 - 68 - 8,3
Am Ring .... 10 471 10 691 11226 11 300 11 412 11531 11544 13 1,1
Breite............ 6 201 6 471 7 016 8 392 8 551 8 683 9 514 831 95,7
Alban............ 6 361 6 772 7 237 8 999 9 414 9 666 10 085 419 43,3
Gundeldingen2) 23 571 23 931 24 937 19 370 19 326 19 235 19104 -131 - 6,8
Bruderholz . . . 6 724 7 051 7 478 7 825 347 46,4
Bachletten . .. 12 055 12 828 13 499 15 965 16 362 16 634 17 416 782 47,0
Gotthelf........ 9 148 8 958 9 069 8 660 8 491 8 496 8 392 -104 -12,2
Iselin.............. 11877 12 953 13 462 16 878 17 605 18 317 18 497 180 9,8
St. Johann . . . 17 417 17 706 17 830 18 418 18 709 18 967 18 713 - 254 -13,4

Kleinbasel........ 50 542 48 729 51723 56 233 56 732 56 643 57 304 661 11,7
Altstadt........ 4 698 4 360 4 593 4 442 4 470 4 478 4 429 - 49 -10,9
Clara .............. 4 201 3 910 4112 3 892 4 020 3 928 3 942 14 3,6
Wettstein .... 5 372 5 501 5 736 7 289 7 428 7 573 7 644 71 9,4
Hirzbrunnen . 6 409 6 395 6 931 8 982 9 315 9 298 9 654 356 38,3
Rosental .... 5 135 5 078 5 458 5 532 5 542 5 410 5 460 50 9,2
Matthäus .... 17 475 16 800 17 354 16 463 16 330 16 285 16 334 49 3,0
Klybeck........ 5 594 5 270 5 892 7 268 7 251 7 231 7 341 110 15,2
Kleinhüningen 1658 1415 1647 2 365 2 376 2 440 2 500 60 24,6

Landgemeinden . 7 954 7 755 8 233 12 936 13 536 13 817 14 220 403 29,2
Riehen.......... 7 442 7 323 7 764 12 387 13 026 13 312 13 681 369 27,7
Bettingen .... 512 432 469 549 510 505 539 34 67,3

Ganzer Kanton . 168 574 169 146 176 794 196 343 199 779 202 295 205 273 2 978 14,7
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Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Alter 1950 bis 1953x)
Grundzahlen

x) Je Ende Jahr 2) Anschluß an kantonale Auszählung

Annäherndes 
Alter 

in Jahren

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht Beide Geschlechter

19502) 1951 1952 1953 19502) 1951 1952 1953 19502) 1951 1952 1953

0—4 6 808 6 914 6 969 6 995 6 300 6 370 6 513 6 602 13108 13 284 13 482 13 597
5—9 6 496 6 656 6 761 6 770 6 257 6 378 6 337 6 294 12 753 13 034 13 098 13 064

10—14 4 751 5 004 5 329 5 791 4 578 4 769 5 140 5 664 9 329 9 773 10 469 11455
15—19 5 223 5 281 5 258 5 359 5 325 5 408 5 424 5 568 10 548 10 689 10 682 10 927
20—24 6 935 7 044 6 914 6 870 8 125 8 451 8 515 8 414 15 060 15 495 15 429 15 284

25—29 7 738 7 800 7 965 8 049 8 644 8 767 8 988 9 177 16 382 16 567 16 953 17 226
30—34 6 677 6 978 7 219 7 610 7 526 7 934 8 269 8 596 14 203 14 912 15 488 16 206
35—39 7 476 7 253 6 812 6 431 9 003 8 587 8 031 7 605 16 479 15 840 14 843 14 036
40—44 8 150 8 081 8 005 7 898 9 758 9 694 9 638 9 525 17 908 17 775 17 643 17 423
45—49 7 790 7 871 7 843 7 925 9171 9 225 9 389 9 533 16 961 17 096 17 232 17 458

50—54 6 447 6 749 7 017 7 223 7 945 8 272 8 430 8 683 14 392 15 021 15 447 15 906
55—59 4 817 4 971 5 259 5 433 6 502 6 700 6 884 7 101 11 319 11 671 12 143 12 534
60—64 3 569 3 731 3 811 3 984 5 373 5 543 5 702 5 804 8 942 9 274 9 513 9 788
65—69 2 907 2 932 2 944 2 943 4 335 4 405 4 442 4 620 7 242 7 337 7 386 7 563
70—74 2 169 2 189 2 231 2 278 3 655 3 653 3 771 3 760 5 824 5 842 6 002 6 038

75—79 1350 1 365 1404 1 441 2 346 2 519 2 646 2 766 3 696 3 884 4 050 4 207
80—84 534 552 597 635 987 1 015 1093 1 198 1521 1 567 1690 1 833
85—89 165 178 198 188 383 418 410 397 548 596 608 585
90 u. m. 24 25 27 30 104 97 110 113 128 122 137 143

Zusammen 90 026 91 574 92 563 93 853 106317 108 205 109 732 111420 196 343 199 779 202 295 205 273

Je Ende Jahr 2) Anschluß an kantonale Auszählung

Prozentzahlen

Annäherndes 
Alter 

in Jahren

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht Beide Geschlechter

19502) 1951 1952 1953 19502) 1951 1952 1953 19502) 1951 1952 1953

0—4 7,6 7,6 7,5 7,5 5,9 5,9 5,9 5,9 6,7 6,6 6,7 6,6
5—9 7.2 7,3 7,3 7,2 5,9 5,9 5,8 5,6 6,5 6,5 6,5 6,4

10—14 5,3 5,5 5,8 6,2 4,3 4,4 4,7 5,1 4,8 4,9 5,2 5,6
15—19 5,8 5,8 5,7 5,7 5,0 5,0 4,9 5,0 5,4 5,4 5,3 5,3
20—24 7,7 7,7 7,5 7,3 7,6 7,8 7,8 7,6 7,7 7,8 7,6 7,4

25—29 8,6 8,5 8,6 8,6 8,1 8,1 8,2 8,2 8,3 8,3 8,4 8,4
30—34 7,4 7,6 7,8 8,1 7,1 7,3 7,5 7,7 7,2 7,5 7,7 7,9
35—39 8,3 7,9 7,4 6,9 8,5 7,9 7,3 6,8 8,4 7,9 7,3 6,8
40—44 9,0 8,8 8,6 8,4 9,2 9,0 8,8 8,5 9,1 8,9 8,7 8,5
45—49 8,7 8,6 8,5 8,4 8,6 8,6 8,6 8,6 8,6 8,6 8,5 8,5

50—54 7,2 7,4 7,6 7,7 7,5 7,6 7,7 7,8 7,3 7,5 7,6 7,8
55—59 5,3 5,4 5,7 5,8 6,1 6,2 6,3 6,4 5,8 5,8 6,0 6,1
60—64 4,0 4,0 4,1 4,3 5,1 5,1 5,2 5,2 4,5 4,6 4,7 4,8
65—69 3,2 3,2 3,2 3,1 4,1 4,1 4,0 4,1 3,7 3,7 3,6 3,7
70—74 2,4 2,4 2,4 2,4 3,4 3,4 3,4 3,4 3,0 2,9 3,0 2,9

75—79 1,5 1,5 1,5 1,5 2,2 2,3 2,4 2,5 1,9 1,9 2,0 2,0
80—84 0,6 0,6 0,6 0,7 0,9 0,9 1,0 1,1 0,8 0,8 0,8 0,9
85—89 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 0,4 0,4 0,4 0,2 0,3 0,3 0,3
90 u. mehr 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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Wohnbevölkerung nach Geburtsjahr, Heimat und Geschlecht Ende 1953

Geburtsjahr
Anna-
Eierndes -
Alter

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Gesamtbevölkerung

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

Zusammen 13 522 52 676 )6 198 14 441 17 857 <)2 298 5 890 :10 887 jL6 777 <)3 853 ]LU 420 1205 273
1953 0 432 428 860 874 840 1 714 84 83 167 1 390 1351 2 741
1952 1 464 490 954 875 824 1699 88 86 174 1427 1400 2 827
1951 2 503 463 966 862 783 1 645 73 64 137 1438 1 310 2 748
1950 3 526 480 1 006 823 737 1 560 49 78 127 1 398 1295 2 693
1949 4 503 472 975 789 724 1 513 50 50 100 1342 1246 2 588

1948 5 622 513 1 135 680 660 1 340 52 72 124 1354 1 245 2 599
1947 6 579 526 1 105 711 634 1345 47 67 114 1337 1 227 2 564
1946 7 597 553 1 150 686 620 1306 48 64 112 1331 1 237 2 568
1945 8 643 638 1 281 638 645 1 283 55 48 103 1336 1 331 2 667
1944 9 707 599 1306 647 601 1 248 58 54 112 1412 1 254 2 666

1943 10 668 676 1 344 621 584 1 205 66 58 124 1 355 1318 2 673
1942 11 609 625 1 234 600 573 1 173 62 70 132 1271 1268 2 539
1941 12 610 573 1 183 529 517 1 046 45 52 97 1 184 1 142 2 326
1940 13 523 467 990 433 452 885 50 54 104 1006 973 1979
1939 14 474 478 952 428 420 848 73 65 138 975 963 1 938

1938 15 466 411 877 414 409 823 70 45 115 950 865 1 815
1937 16 501 464 965 498 493 991 68 85 153 1067 1042 2 109
1936 17 470 496 966 526 528 1054 90 98 188 1 086 1122 2 208
1935 18 505 408 913 528 461 989 71 279 350 1 104 1148 2 252
1934 19 489 417 906 571 541 1112 92 433 525 1 152 1391 2 543

1933 20 406 371 777 588 665 1 253 116 371 487 1 110 1407 2 517
1932 21 435 439 874 756 746 1 502 119 453 572 1310 1 638 2 948
1931 22 434 464 898 854 901 1 755 131 415 546 1419 1780 3 199
1930 23 439 467 906 908 889 1 797 130 426 556 1 477 1 782 3 259
1929 24 457 518 975 935 883 1 818 162 406 568 1 554 1 807 3 361

1928 25 458 514 972 1 000 1 022 2 022 139 324 463 1597 1 860 3 457
1927 26 454 542 996 1 045 939 1984 147 300 447 1646 1 781 3 427
1926 27 443 577 1 020 1 037 1 000 2 037 128 270 398 1 608 1 847 3 455
1925 28 455 596 1 051 1 020 998 2 018 109 255 364 1 584 1 849 3 433
1924 29 516 619 1 135 994 1 013 2 007 104 208 312 1 614 1 840 3 454

1923 30 505 588 1 093 987 958 1945 141 186 327 1633 1 732 3 365
1922 31 503 603 1 106 929 914 1 843 93 184 277 1 525 1 701 3 226
1921 32 524 704 1 228 956 966 1922 116 196 312 1596 1 866 3 462
1920 33 543 722 1 265 898 973 1 871 95 147 242 1 536 1 842 3 378
1919 34 511 605 1 116 737 749 1486 72 101 173 1 320 1455 2 775

1918 35 476 618 1 094 731 722 1453 40 90 130 1 247 1430 2 677
1917 36 457 577 1 034 702 678 1 380 45 101 146 1 204 1356 2 560
1916 37 545 648 1 193 708 722 1430 65 97 162 1 318 1467 2 785
1915 38 553 762 1 315 628 689 1 317 76 120 196 1 257 1 571 2 828
1914 39 660 847 1 507 660 799 1459 85 135 220 1405 1 781 3 186

1913 40 758 912 1670 721 773 1494 93 149 242 1 572 1 834 3 406
1912 41 791 934 1 725 662 833 1495 85 149 234 1 538 1916 3 454
1911 42 771 947 1 718 670 768 1438 86 132 218 1 527 1 847 3 374
1910 43 819 1 035 1 854 748 854 1 602 83 132 215 1 650 2 021 3 671
1909 44 830 1 042 1 872 704 743 1447 77 122 199 1611 1 907 3 518

1908 45 870 1 039 1909 692 795 1487 89 129 218 1651 1963 3 614
1907 46 883 1 000 1 883 602 787 1 389 94 139 233 1 579 1 926 3 505
1906 47 851 988 1 839 645 746 1391 80 109 189 1576 1 843 3 419
1905 48 879 1 065 1 944 650 701 1 351 90 128 218 1619 1 894 3 513
1904 49 831 1 094 1925 598 692 1290 71 121 192 1500 1 907 3 407
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Wohnbevölkerung nach Geburtsjahr, Heimat und Geschlecht Ende 1953 (Schluß)

Geburtsjahr
Annä­

herndes 
Alter

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Gesamtbevölkerung

m w ZUS. m w ZUS. in w ZUS. m w ZUS.

1903 50 887 1038 1925 569 668 1237 66 91 157 1522 1797 3 319
1902 51 861 959 1 820 593 616 1 209 76 115 191 1 530 1 690 3 220
1901 52 796 1 049 1 845 563 639 1 202 79 112 191 1438 1 800 3 238
1900 53 758 974 1 732 529 579 1 108 87 112 199 1 374 1 665 3 039
1899 54 798 979 1 777 503 629 1 132 58 123 181 1359 1 731 3 090

1898 55 685 919 1 604 479 494 973 74 100 174 1 238 1 513 2 751
1897 56 699 879 1578 402 515 917 59 86 145 1 160 1 480 2 640
1896 57 650 847 1497 382 485 867 44 107 151 1 076 1439 2 515
1895 58 621 857 1 478 362 442 804 41 80 121 1 024 1379 2 403
1894 59 567 778 1 345 319 431 750 49 81 130 935 1290 2 225

1893 60 548 774 1322 354 372 726 57 92 149 959 1 238 2 197
1892 61 518 750 1268 255 393 648 49 87 136 822 1230 2 052
1891 62 521 741 1262 269 373 642 45 76 121 835 1 190 2 025
1890 63 456 634 1 090 180 326 506 42 80 122 678 1 040 1 718
1889 64 442 668 1 110 199 324 523 49 114 163 690 1 106 1796

1888 65 433 656 1089 193 319 512 44 98 142 670 1073 1 743
1887 66 389 610 999 187 292 479 59 86 145 635 988 1623
1886 67 323 570 893 189 255 444 54 92 146 566 917 1483
1885 68 332 498 830 154 209 363 60 81 141 546 788 1 334
1884 69 342 519 861 143 239 382 41 96 137 526 854 1 380

1883 70 352 448 800 133 261 394 50 89 139 535 798 1333
1882 71 338 524 862 113 208 321 42 90 132 493 822 1315
1881 72 259 447 706 123 202 325 41 87 128 423 736 1 159
1880 73 262 462 724 117 195 312 42 66 108 421 723 1 144
1879 74 269 420 689 93 180 273 44 81 125 406 681 1087

1878 75 221 406 627 93 178 271 42 75 117 356 659 1015
1877 76 207 319 526 82 159 241 45 78 123 334 556 890
1876 77 170 347 517 69 153 222 29 62 91 268 562 830
1875 78 161 339 500 68 142 210 36 74 110 265 555 820
1874 79 144 252 396 52 120 172 22 62 84 218 434 652

1873 80 128 185 313 34 106 140 24 59 83 186 350 536
1872 81 114 170 284 29 80 109 20 38 58 163 288 451
1871 82 89 165 254 26 51 77 15 24 39 130 240 370
1870 83 58 111 169 19 42 61 10 17 27 87 170 257
1869 84 52 86 138 9 54 63 8 10 18 69 150 219

1868 85 32 64 96 12 34 46 5 16 21 49 114 163
1867 86 30 42 72 14 30 44 5 11 16 49 83 132
1866 87 23 45 68 9 31 40 9 8 17 41 84 125
1865 88 17 43 60 7 12 19 4 10 14 28 65 93
1864 89 7 34 41 7 14 21 7 3 10 21 51 72

1863 90 7 17 24 2 18 20 1 8 9 10 43 53
1862 91 5 16 21 2 8 10 1 6 7 8 30 38
1861 92 1 6 7 3 7 10 — 3 3 4 16 20
1860 93 2 4 6 — 2 2 — — — 2 6 8
1859 94 — 3 3 — 2 2 1 1 2 1 6 7

1858 95 — 4 4 1 — 1 2 — 2 3 4 7
1857 96 — 4 4 — 3 3 — — — — 7 7
1856 97 — — — .— 1 1 — —■ — — 1 1
1855 98 — — — 2 — 2 — — — 2 — 2
1854 99 — — — — — — — — — — — —

1853 100 — — — — — — — — — — — —
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Bewegung der Wohnbevölkerung
Gesamte Bevölkerungsbewegung seit 1901

*) Wanderungsgewinn und Gesamtzunahme bis 1949 gerundet 2) Mittlere Wohnbevölkerung siehe Seite 24

Jahre

Grundzahlen1) Auf 1000 Einwohner2)

Heiraten Lebend­
geborene

Ge­
storbene

Geburten­
über­
schuß

Wande­
rungs­
gewinn

Gesamt­
zu­

nahme
Heiraten Lebend­

geborene
Ge­

storbene
Geburten­

über­
schuß

Wande­
rungs­
gewinn

Gesamt­
zu­

nahme

1901/05 1039 3 260 1727 1533 800 2 330 8,8 27,6 14,6 13,0 6,8 19,8
1906/10 1128 2 969 1650 1319 1 120 2 440 8,7 22,8 12,7 10,1 8,7 18,8
1911/15 997 2 628 1607 1021 - 320 700 7,1 18,7 11,4 7,3 - 2,3 5,0
1916/20 1020 1846 1712 134 110 240 7,4 13,3 12,3 1,0 0,8 1,8
1921/25 1290 1850 1526 324 290 610 9,1 13,1 10,8 2,3 2,0 4,3
1926/30 1436 1838 1607 231 1990 2 220 9,6 12,3 10,8 1,5 13,4 14,9
1931/35 1644 1988 1755 233 2 460 2 690 10,1 12,2 10,8 1,4 15,1 16,5
1936/40 1620 1987 1882 105 20 120 9,6 11,8 11,2 0,6 0,1 0.7
1941/45 1597 2 608 1854 754 780 1530 9,3 15,2 10,8 4,4 4,5 8,9
1946/50 1859 2 731 2 038 693 3 220 3 910 9,9 14,5 10,8 3,7 17,1 20,8

1913 1087 2832 1671 1 161 1320 2 480 7,6 19,9 11,7 8,2 9,3 17,5
1914 936 2 632 1466 1166 -3 700 -2 530 6,5 18,4 10,3 8,1 -25,8 -17,7
1915 659 2 097 1552 545 -2 300 -1760 4,7 15,0 11,1 3,9 -16,4 -12,5
1916 752 1897 1392 505 - 660 - 160 5,4 13,6 10,0 3,6 - 4,7 - 1,1
1917 793 1787 1590 197 - 520 - 320 5,7 12,9 11,5 1,4 - 3,7 - 2,3
1918 981 1690 2 213 -523 -1120 -1640 7,1 12,2 16,0 -3,8 - 8,1 -11,9
1919 1 166 1737 1720 17 1510 1 530 8,5 12,6 12,5 0,1 11,0 11,1
1920 1410 2119 1645 474 1340 1810 10,1 15,1 11,7 3,4 9,6 13,0
1921 1449 2 021 1532 489 - 810 - 320 10,3 14,4 10,9 3,5 - 5,8 - 2,3
1922 1294 1867 1578 289 120 410 9,2 13,3 11,2 2,1 0,8 2,9
1923 1246 1797 1425 372 480 850 8,8 12,7 10,1 2,6 3,4 6,0
1924 1214 1822 1580 242 540 780 8,6 12,8 11,1 1,7 3,8 5,5
1925 1245 1743 1513 230 1 100 1330 8,7 12,2 10,6 1,6 7,7 9,3
1926 1302 1749 1517 232 2 540 2 770 9,0 12,1 10,5 1,6 17,5 19,1
1927 1362 1839 1677 162 1 170 1330 9,3 12,5 11,4 1,1 8,0 9,1
1928 1475 1811 1601 210 2 250 2 460 9,9 12,2 10,8 1,4 15,1 16,5
1929 1494 1847 1650 197 2 640 2 840 9,9 12,2 10,9 1,3 17,4 18,7
1930 1545 1946 1590 356 1360 1720 10,0 12,6 10,3 2,3 8,9 11,2
1931 1647 1956 1724 232 3 730 3 960 10,5 12,5 11,0 1,5 23,8 25,3
1932 1660 1981 1685 296 3 780 4 080 10,3 12,3 10,5 1,8 23,5 25,3
1933 1570 1880 1806 74. 2 040 2 110 9,6 11,4 11,0 0,4 12,5 12,9
1934 1703 2 015 1715 300 1620 1920 10,3 12,1 10,3 1,8 9,9 11,7
1935 1639 2 106 1843 263 1100 1360 9,7 12,6 11,0 1,6 6,6 8,2
1936 1528 2 045 1881 164 140 300 9,1 12,1 11,1 1,0 0,8 1,8
1937 1539 1936 1751 185 - 210 - 30 9,1 11,5 10,4 1,1 - 1,3 - 0,2
1938 1607 ' 1827 1972 -145 1050 900 9,5 10,8 11,7 -0,9 6,2 5,3
1939 1755 2 033 1823 210 160 370 10,3 12,0 10,7 1,3 0,8 2,1
1940 1671 2 094 1984 110 -1050 - 940 9,9 12,4 11,7 0,7 - 6,3 - 5,6
1941 1755 2 394 1803 591 200 790 10,4 14,1 10,6 3,5 1,0 4,5
1942 1692 2 564 1710 854 70 920 9,9 15,1 10,1 5,0 0,4 5,4
1943 1 558 2 676 1749 927 140 1070 9,1 15,6 10,2 5,4 0,9 6,3
1944 1 493 2 655 2 033 622 1 400 2 020 8,7 15,4 11.8 3,6 8,1 11,7
1945 1488 2 751 1974 777 2 090 2 870 8,5 15,7 11,3 4,4 11,9 16,3
1946 1 649 2 671 2 111 560 4 240 4 800 9,2 14,9 11,8 3,1 23,8 26,9
1947 1783 2 664 2 140 524 4 370 4 890 9,7 14,5 11,6 2,9 23,7 26,6
1948 1 984 2 748 1 920 828 3 460 4 290 10,5 14,5 10,1 4,4 18,3 22,7
1949 1973 2 791 1 970 821 1 760 2 580 10,3 14,5 10,2 4,3 9,1 13,4
1950 1904 2 782 2 051 731 2 253 2 984 9,8 14,3 10,5 3,8 11,5 15,3
1951 1 979 2 796 2 046 750 2 686 3 436 10,0 14,1 10,3 3,8 13,5 17,3
1952 1 925 2 870 1998 872 1644 2 516 9,6 14,2 9,9 4,3 8,2 12,5
1953 2 003 2 775 2 106 669 2 309 2 978 9,8 13,6 10,3 3,3 11,3 14,6
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Bevölkerungsbewegung der Landgemeinden seit 1901T)

1) Die Grundzahlen der Bevölkerungsbewegung der Stadt Basel lassen sich durch Subtraktion der Zahlen für die Landgemeinden von 
den Zahlen für den ganzen Kanton auf Seite 29 gewinnen. Die Verhältniszahlen stimmen im allgemeinen mit den Zahlen für den 
ganzen Kanton überein; eine genaue Berechnung ist mit Hilfe der auf Seite 24 angegebenen mittleren Wohnbevölkerung für 
die Stadt Basel möglich 2) Wanderungsgewinn und Gesamtzunahme bis 1949 gerundet 3) Mittlere Wohnbevölkerung siehe Seite 24

Jahre

Grundzahlen2) Auf 1000 Einwohner3)

Hei­
raten

Lebend­
geborene

Gestor­
bene

Ge­
burten- 
über­
schuß

Wande­
rungs­
gewinn

Gesamt­
zunahme

Heiraten Lebend­
geborene

Gestor­
bene

Ge­
burten- 
über­
schuß

Wande­
rungs­

gewinn
Gesamt­
zunahme

1901/05 17 68 47 21 20 40 5,2 21,6 14,9 6,7 6,9 13,6
1906/10 24 69 55 14 60 75 6,9 19,9 15,8 4,1 17,9 22,0
1911/15 22 80 56 24 120 145 5,4 19,2 13,4 5,8 29,0 34,8
1916/20 21 55 59 - 4 80 75 4,6 12,5 13,4 -0,9 17,5 16,6
1921/25 44 80 66 14 200 215 8,7 15,8 12,9 2,9 38,9 41,8
1926/30 39 88 75 13 220 235 6,1 14,0 11,9 2,1 34,6 36,7
1931/35 49 83 91 - 8 205 195 6,5 11,1 12,2 -1,1 27,4 26,3
1936/40 57 93 103 -10 - 30 - 40 7,1 11,6 12,8 -1,2 - 3,7 - 4,9
1941/45 41 122 102 20 76 96 5,2 15,3 12,8 2,5 9,5 12,1
1946/50 63 152 128 24 916 939 6,3 15,1 12,7 2,4 91,1 93,3

1913 27 90 68 22 345 365 6,4 21,3 16,1 5,2 81,3 86,5
1914 23 90 56 34 - 65 - 30 5,2 20,4 12,7 7,7 -14,3 - 6,6
1915 11 65 54 11 0 10 2,5 14,8 12,3 2,5 - 0,2 2,3
1916 13 56 59 - 3 - 80 - 80 3,0 12,8 13,5 -0,7 -18,0 -18,7
1917 14 45 50 - 5 50 45 3,2 10,4 11,5 -1,1 11,3 10,2
1918 16 40 66 -26 45 20 3,7 9,2 15,1 -5,9 11,0 5,1
1919 23 65 62 3 195 200 5,1 14,4 13,7 0,7 43,4 44,1
1920 37 71 61 10 175 185 7,9 15,2 13,1 2,1 37,7 39,8
1921 44 82 57 25 - 30 - 5 9,3 17,3 12,0 5,3 - 6,8 - 1,5
1922 50 73 54 19 75 95 10,5 15,4 11,4 4,0 15,6 19,6
1923 38 80 62 18 370 390 7,6 16,0 12,4 3,6 74,2 77,8
1924 45 84 75 9 250 260 8,5 15,8 14,1 1,7 46,8 48,5
1925 44 83 80 3 325 330 7,8 14,8 14,2 0,5 58,0 58,5
1926 38 95 87 8 250 260 6,5 16,2 14,8 1,4 42,5 43,9
1927 40 80 77 3 190 195 6,6 13,1 12,6 0,5 31,2 31,7
1928 33 102 71 31 230 260 5,2 16,0 11,1 4,9 36,1 41,0
1929 43 81 61 20 190 210 6,5 12.3 9,3 3,0 28,7 31,7
1930 41 85 81 4 240 245 6,0 12,5 11,9 0,6 35,3 35,9
1931 36 70 79 - 9 275 265 5,1 9,9 11,2 -1,3 39,3 38,0
1932 52 71 88 -17 215 200 7,1 9,7 12,0 -2,3 29,3 27,0
1933 47 87 98 -11 255 245 6,2 11,5 13,0 -1,5 34,0 32,5
1934 56 105 89 16 105 120 7,3 13,6 11,5 2,1 13,7 15,8
1935 52 84 103 -19 175 155 6,6 10,7 13,1 -2,4 22,0 19,6
1936 62 91 93 - 2 110 105 7,8 11,4 11,6 -0,2 13,6 13,4
1937 52 93 92 1 50 50 6,4 11,5 11,4 0,1 6,1 6,2
1938 47 101 115 -14 30 15 5,8 12,4 14,2 -1,8 3,6 1,8
1939 70 97 92 5 -180 -175 8,7 12,0 11,4 0,6 -22,4 -21,8
1940 52 84 123 -39 -155 -195 6,7 10,7 15,7 -5,0 -19,9 -24,9
1941 42 116 74 42 50 90 5,4 14,8 9,4 5,4 6,1 11,5
1942 47 117 84 33 55 90 6,0 14,8 10,6 4,2 6.8 11,0
1943 39 124 109 15 70 85 4,9 15,6 13,7 1,9 8,9 10,8
1944 37 124 127 - 3 50 45 4,6 15,4 15 8 -0,4 6,4 6,0
1945 41 128 117 11 155 165 5,1 15,8 14,4 1,4 19,2 20,6
1946 47 121 125 - 4 530 525 5,6 14,3 14,8 -0,5 62,7 62,2
1947 56 116 119 - 3 445 440 6,3 13,0 13,3 -0,3 49,7 49,4
1948 73 120 115 5 1 075 1 080 7,5 12,4 11,9 0,5 111.2 111,7
1949 65 175 133 42 1430 1470 6,0 16,0 12,2 3,8 131,1 134,9
1950 72 228 149 79 1 102 1 181 5,8 18,5 12,1 6,4 89,3 95,7
1951 89 217 142 75 525 600 6,7 16,4 10,7 5,7 39,6 45,3
1952 77 204 143 61 220 281 5,6 14,9 10,4 4,5 16,0 20,5
1953 95 209 150 59 343 402 6,7 14,8 10,6 4,2 24,4 28,6
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Natürliche Bevölkerungsbewegung nach Monaten seit 1901
Grundzahlen

Jahre Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Ganzes Jahr

Heiraten

1901/05 53 53 73 124 108 76 102 72 81 146 87 64 1039
1906/10 62 56 71 141 112 76 119 74 91 176 87 63 1128
1911/15 59 46 61 128 105 74 114 50 69 141 77 73 997
1916/20 46 48 63 105 110 81 121 75 81 136 85 69 1020
1921/25 67 58 77 152 134 102 145 89 103 194 95 74 1290
1926/30 53 55 86 178 146 103 176 89 125 249 98 78 1436
1931/35 64 70 117 206 166 131 180 107 162 250 105 86 1644
1936/40 65 81 124 207 145 130 174 114 163 224 107 86 1620
1941/45 66 76 136 192 163 131 180 109 135 224 102 83 1597
1946/50 71 95 124 195 214 163 177 153 182 235 131 119 1859

1947 60 80 114 180 201 146 176 147 182 217 139 141 1783
1948 81 109 155 199 241 170 167 169 172 253 149 119 1984
1949 86 121 122 217 235 175 194 158 194 220 132 119 1 973
1950 70 97 132 196 221 165 165 160 219 244 113 122 1904
1951 67 82 159 228 206 182 216 157 178 251 133 120 1979
1952 73 97 134 209 221 166 179 165 180 250 146 105 1925
1953 80 90 139 230 241 177 206 163 184 273 125 95 2 003

Lebendgeborene

1901/05 275 273 287 288 285 264 273 278 267 257 260 253 3 260
1906/10 248 242 276 268 261 247 255 245 244 241 219 223 2 969
1911/15 228 210 226 242 232 223 225 219 207 209 197 210 2 628
1916/20 165 149 161 159 166 153 151 141 155 152 139 155 1846
1921/25 160 153 162 168 171 158 162 156 155 129 139 137 1850
1926/30 158 141 162 161 172 155 160 153 149 142 142 143 1838
1931/35 168 153 169 176 170 161 178 180 175 156 147 155 1988
1936/40 157 154 175 179 191 165 165 164 164 157 158 158 1987
1941/45 215 205 224 232 252 215 220 221 220 205 198 201 2 608
1946/50 241 232 246 237 254 239 239 217 208 200 211 207 2 731

1947 257 233 246 226 246 214 217 176 205 201 219 224 2 664
1948 213 265 234 254 264 245 236 229 209 190 190 219 2 748
1949 267 207 234 242 256 246 283 223 207 212 217 197 2 791
1950 248 224 251 235 258 248 218 238 218 201 236 207 2 782
1951 251 210 260 232 248 239 261 234 225 201 216 219 2 796
1952 235 237 266 244 271 256 235 247 244 216 189 230 2 870
1953 225 226 263 229 265 231 227 228 230 209 212 230 2 775

Gestorbene

1901/05 161 162 174 157 142 139 141 128 127 128 127 141 1727
1906/10 152 146 168 158 149 125 120 131 118 130 125 128 1650
1911/15 163 149 155 144 140 116 125 128 124 115 118 130 1607
1916/20 149 177 152 149 138 114 123 117 103 167 162 161 1712
1921/25 149 138 157 135 126 112 112 107 110 115 122 143 1526
1926/30 174 139 154 138 132 118 127 118 103 123 126 155 1607
1931/35 174 159 179 144 143 140 137 122 134 129 139 155 1755
1936/40 198 164 182 153 153 133 140 140 150 148 152 169 1 882
1941/45 189 176 185 144 149 143 129 133 126 156 156 168 1854
1946/50 200 188 188 172 167 163 156 158 144 151 158 193 2 038

1947 216 234 207 183 165 189 177 166 121 135 166 181 2 140
1948 182 175 162 180 163 144 143 132 155 141 154 189 1920
1949 205 159 179 166 155 161 158 153 141 149 155 189 1 970
1950 186 189 188 195 179 153 134 163 147 167 150 200 2 051
1951 195 209 203 171 152 171 156 162 145 174 161 147 2 046
1952 185 184 183 155 176 174 178 144 142 147 153 177 1998
1953 192 183 199 154 185 152 165 164 144 183 187 198 2 106
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Natürliche Bevölkerungsbewegung nach Monaten seit 1901
Verhältniszahlen auf je 1000 Einwohner und auf das Jahr berechnet

Jahre Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Ganzes Jahr

Heiraten

1901/05 5,4 5,4 7,4 12,6 11,0 7,8 10,4 7,4 8,3 14,8 8,9 6,5 8,8
1906/10 5,7 5,2 6,5 13,0 • 10,4 7,0 11,0 6,8 8,4 16,2 8,0 5,8 8,7
1911/15 5,0 3,9 5,2 10,9 8,9 6,3 9,8 4,3 5,9 12,0 6,6 6,3 7,1
1916/20 4,0 4,2 5,4 9,1 9,6 7,0 10,4 6,5 7,0 11,8 7,3 6,0 7,4
1921/25 5,7 4,9 6,5 12,9 11,4 8,7 12,3 7,5 8,8 16,5 8,0 6,3 9,1
1926/30 4,2 4,4 6,9 14,3 11,7 8,3 14,2 7,2 10,0 20,0 7,9 6,3 9,6
1931/35 4,7 5,1 8,6 15,2 12,2 9,6 13,2 7,9 11,9 18,4 7,7 6,3 10,1
1936/40 4,6 5,8 8,8 14,7 10,3 9,2 12,3 8,1 11,5 15,9 7,6 6,1 9,6
1941/45 4,6 5,3 9,5 13,5 11,4 9,2 12,6 7,6 9,5 15,6 7,1 5,8 9,3
1946/50 4,6 6,1 7,9 12,5 13,7 10,4 11,3 9,8 11,6 14,9 8,3 7,5 9,9

1947 4,0 5,3 7,5 11,8 13,1 9,5 11,5 9,6 11,8 14,0 8,9 9,1 9,7
1948 5,2 7,0 9,9. 12,7 15,3 10,8 10,5 10,7 10,8 15,9 9,3 7,5 10,5
1949 5,4 7,6 7,6 13,6 14,7 10,9 12,1 9,8 12,1 13,7 8,2 7,4 10,3
1950 4,3 6,0 8,2 12,1 13,6 10,2 10,2 9,8 13,5 15,0 6,9 7,5 9,8
1951 4,1 5,0 9,7 13,9 12,5 11,0 13,0 9,5 10,7 15,1 8,0 7,2 10,0
1952 4,4 5,8 8,0 12,5 13,2 9,9 10,6 9,8 10,7 14,8 8,6 6,2 9,6
1953 4,7 5,3 8,2 13,5 14,2 10,4 12,1 9,5 10,8 15,9 7,3 5,5 9,8

Lebendgeborene

1901/05 28,0 27,8 29,2 29,3 29,1 26,8 27,8 28,3 27,2 26,1 26,4 25,8 27,7
1906/10 22,8 22,4 25,4 24,7 24,0 22,8 23,5 22,6 22,5 22,3 20,2 20,6 22,8
1911/15 19,5 17,9 19,3 20,7 19,8 19,0 19,2 18,7 17,7 17,9 16,8 18,0 18,7
1916/20 14,3 12,9 14,0 13,7 14,4 13,2 13,1 12,2 13,4 13,1 12,0 13,4 13,3
1921/25 13,6 13,0 13,7 14,2 14,5 13,4 13,7 13,3 13,2 11,0 11,8 11,6 13,1
1926/30 12,7 11,3 13,0 13,0 13,8 12,5 12,9 12,3 12,0 11,5 11,5 11,5 12,3
1931/35 12,4 11,3 12,4 13,0 12,5 11,9 13,1 13,2 12,9 11,5 10,8 11,4 12,2
1936/40 11,2 10,9 12,4 12,7 13,5 11,7 11,7 11,7 11,7 11,2 11,2 11,2 11,8
1941/45 15,0 14,3 15,7 16,3 17,7 15,1 15,4 15,4 15,4 14,3 13,7 14,0 15,2
1946/50 15,6 14,9 15,9 15,2 16,3 15,3 15,3 13,8 13,2 12,7 13,3 13,1 14,5

1947 17,0 15,3 16,2 14,8 16,1 13,9 14,1 11,4 13,3 13,0 14,1 14,4 14,5
1948 13,7 17,0 15,0 16,2 16,7 15,5 14,9 14,4 13,1 11,9 11,9 13,7 14,5
1949 16,8 13,0 14,7 15,1 16,0 15,3 17,6 13,9 12,9 13,2 13,4 12,2 14,5
1950 15,4 13,9 15,6 14,5 15,9 15,3 13,4 14,6 13,4 12,3 14,4 12,6 14,3
1951 15,3 12,8 15,8 14,1 15,0 14,5 15,8 14,1 13,6 12.1 13,0 13,1 14,1
1952 14,1 14,2 15,9 14,6 16,2 15,2 14,0 14,7 14,5 12,8 11,2 13,6 14,2
1953 13,3 13,4 15,6 13,5 15,6 13,5 13,3 13,3 13,4 12,2 12,4 13,4 13,6

Gestorbene

1901/05 16,4 16,5 17,7 16,0 14,4 14,2 14,4 13,1 12,9 13,0 13,0 14,4 14,7
1906/10 14,0 13,4 15,5 14,6 13,8 11,6 11,1 12,1 10,9 12,0 11,5 11,8 12,7
1911/15 14,0 12,7 13,3 12,3 11,9 9,9 10,7 10,9 10,6 9,9 10,0 11,1 11,4
1916/20 12,9 15,3 13,1 12,9 12,0 9,9 10,6 10,1 8,9 14,5 14,0 13,9 12,4
1921/25 12,7 11,7 13,3 11,5 10,7 9,5 9,5 9,1 9,3 9,8 10,4 12,1 10,8
1926/30 14,0 11,2 12,4 11,1 10,6 9,5 10,2 9,5 8,3 9,9 10,1 12,5 10,8
1931/35 12,8 11,7 13,2 10,6 10,5 10,3 10,1 9,0 9,9 9,5 10,2 11,4 10,8
1936/40 14,1 11,6 12,9 10,8 10,9 9,5 9,9 10,0 10,6 10,5 10,8 12,0 11,2
1941/45 13,2 12,3 13,0 10,1 10,5 10,0 9,0 9,3 8,9 10,9 10,8 11,7 10,8
1946/50 12,9 12,1 12,1 11,1 10,7 10,4 10,0 10,1 9,1 9,6 10,0 12,2 10,8

1947 14,3 15,4 13,6 12,0 10,8 12,3 11,5 10,8 7,9 8,7 10,7 11,6 11,6
1948 11,7 11,2 10,4 11,5 10,3 9,1 9,0 8,3 9,7 8,8 9,6 11,8 10,1
1949 12,9 10,0 11,2 10,4 9,7 10,0 9,8 9,5 8,8 9,3 9,6 11,7 10,2
1950 11,5 11,7 11,6 12,1 11,0 9,4 8,2 10,0 9,0 10,2 9,2 12,2 10,5
1951 11,9 12,7 12,3 10,4 9,2 10,4 9,5 9,8 8,8 10,5 9,7 8,8 10,3
1952 11,1 11,0 10,9 9,3 10,5 10,3 10,6 8,6 8,4 8,7 9,1 10,5 9,9
1953 11,3 10,9 11,8 9,1 10,9 8,9 9,7 9,6 8,4 10,7 10,9 11,6 10,3
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Etes chließungen
Eheschheßende nach Wohnort und Trauungsort seit 1901

Jahre 
Monate

Mann 
und 
Frau

nur 
Mann

nur 
Frau

Heiratende Männer der Wohnbevölkerung Heiratende Frauen der Wohnbevölkerung Ehe­
schlie­
ßende 

Männer 
auf1000 
Einw.

Trauungsort ins­
ge­

samt

auf1000 
männl. 
Einw.

Trauungsort ins­
ge­

samt

auf1000 
weibl. 
Einw.in Base -Stadt wohnhaft Basel-Stadt auswärts Basel-Stadt auswärts

1901/10 774 309 203 929 155 1084 18,8 863 114 977 14,8 8,8
1911/20 750 258 210 873 135 1008 15,8 844 116 960 12,6 7,2
1921/30 1039 324 254 1202 161 1 363 20,6 1 145 148 1293 16,3 9,4
1931/40 1245 387 276 1458 174 1632 21,8 1318 203 1521 16,7 9,8
1946/45 1 197 400 350 1390 207 1597 20,6 1274 273 1547 16,5 9,3
1946/50 1275 583 386 1523 336 1858 21,5 1337 324 1661 16,4 9,9

1946 1185 464 386 1396 253 1649 20,2 1260 311 1571 16,2 9,2
1947 1202 581 378 1450 333 1 783 21,0 1257 323 1580 15,9 9,7
1948 1382 602 406 1627 357 1984 22,6 1456 332 1788 17,6 10,5
1949 1314 659 366 1 585 388 1973 22,2 1368 312 1680 16,2 10,3
1950 1295 609 393 1557 347 1904 21,3 1345 343 1688 16,0 9,8
1951 1318 661 386 1623 356 1979 21,7 1381 323 1704 15,9 10,0
1952 1278 647 362 1 614 311 1925 20,8 1342 298 1640 15,1 9,6
1953 1367 636 380 1686 317 2 003 21,3 1427 320 1747 15,8 9,8

1953 
Januar .. 54 26 19 67 13 80 10,4 62 11 73 8,0 4,7
Februar. . 66 24 22 75 15 90 11,6 73 15 88 9,6 5,3
März .... 98 41 45 123 16 139 17,9 114 29 143 15,6 8,2
April .... 154 76 33 190 40 230 29,4 153 34 187 20,4 13,5
Mai........ 159 82 35 197 44 241 30,7 161 33 194 21,1 14,2
Juni........ 120 57 26 148 29 177 22,5 123 23 146 15,9 10,4
Juli........ 146 60 37 176 30 206 26,2 150 33 183 19,9 12,1
August . . 110 53 28 136 27 163 20,7 116 22 138 15,0 9,5
September 119 65 33 154 30 184 23,4 121 31 152 16,5 10,8
Oktober . 184 89 56 221 52 273 34,6 189 51 240 26,0 15,9
November 92 33 26 112 13 125 15,8 94 24 118 12,7 7,3
Dezember 65 30 20 87 8 95 12,1 71 14 85 9,2 5,5

Eheschließende nach Zivilstandskombinationen seit 1901

!) Erstheiraten (Mann und Frau ledig) in Prozenten der Heiraten insgesamt

Jahre

Mann ledig Mann verwitwet Mann geschieden
Heiraten 

ins­
gesamt

Erst­
heiraten 

%>)

Frau Frau Frau

ledig ver­
witwet

ge­
schieden ledig ver­

witwet
ge­

schieden ledig ver­
witwet

ge­
schieden

1901/10 906 33 16 76 20 5 18 4 5 1083 83,6
1911/20 810 33 21 71 23 7 29 8 5 1009 80,3
1921/30 1094 28 43 74 27 14 56 10 17 1363 80,3
1931/40 1271 19 66 73 22 19 110 14 38 1632 77,9
1941/45 1 167 23 84 69 21 23 142 16 52 1597 73,1
1946/50 1378 31 103 65 24 26 151 18 63 1859 74,1

1946 1228 37 86 62 20 18 125 20 53 1 649 74,4
1947 1307 30 108 69 29 30 139 13 58 1783 73,3
1948 1484 27 107 72 27 28 159 18 62 1984 74,8
1949 1444 39 117 64 29 31 157 18 74 1973 73,2
1950 1428 20 95 60 17 23 172 21 68 1904 75,0
1951 1527 20 91 51 21 25 155 22 67 1979 77,2
1952 1461 16 98 50 16 29 159 16 80 1925 75,9
1953 1 508 21 115 45 27 23 165 22 77 2 003 75,3
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Eheschließende nach Heimatkombinationen seit 1901

Jahre

Mann Kantonsbürger Mann anderer Schweizer Mann Ausländer

Heiraten 
ins­

gesamt

Von 1000 
eheschließenden 

Schweizern 
heirateten 

Ausländerinnen

Frau Frau Frau

Kantons - 
bürgerin

Andere 
Schwei­
zerin

Auslän­
derin

Kantons­
bürgerin

Andere 
Schwei­

zerin
Auslän­

derin
Kantons- 
bürgerin

Andere 
Schwei­

zerin
Auslän­

derin

1901/05 73 *83 64 45 244 109 30 113 278 1039 280
1906/10 91 99 78 44 235 107 37 117 320 1 128 283
1911/15 95 112 90 49 193 85 37 84 252 997 280
1916/20 146 155 129 78 247 126 25 35 79 1020 289
1921/25 232 193 171 104 266 142 34 46 102 1290 282
1926/30 254 239 170 118 321 164 39 57 74 1436 264
1931/35 272 271 215 123 382 215 33 57 76 1644 291
1936/40 285 337 177 149 406 165 21 44 36 1620 225
1941/45 283 386 83 179 502 79 20 41 24 1597 107
1946/50 252 365 111 189 676 161 18 43 44 1859 155

1933 269 269 186 119 349 218 31 60 69 1570 287
1934 274 288 250 122 386 209 22 71 81 1 703 300
1935 294 274 211 122 405 194 37 42 60 1639 270
1936 283 306 191 151 319 160 17 60 41 1528 249
1937 252 325 184 129 365 172 20 52 40 1 539 249
1938 291 342 159 150 404 146 34 43 38 1 607 204
1939 284 335 217 159 454 214 18 38 36 1755 259
1940 314 376 133 156 486 134 16 29 27 1671 167
1941 327 391 120 179 529 106 21 50 32 1755 137
1942 284 391 96 203 536 82 22 47 31 1692 112
1943 275 413 68 162 511 70 23 22 14 1558 92
1944 272 374 61 173 471 72 17 31 22 1493 93
1945 257 362 70 180 462 66 16 53 22 1488 97
1946 262 410 67 191 547 81 14 54 23 1649 95
1947 237 374 102 162 674 126 25 44 39 1 783 136
1948 285 350 129 202 744 171 14 38 51 1 984 159
1949 241 370 124 193 730 192 17 46 60 1973 171
1950 234 320 130 198 684 233 21 35 49 1904 202
1951 226 357 115 178 736 264 12 42 49 1979 202
1952 233 303 129 178 706 258 18 40 60 1925 214
1953 220 330 102 197 782 232 28 50 62 2 003 179

Eheschließungen zwischen Ausländern und Schweizerinnen 1953 nach Art. 91)

*) des Bundesgesetzes über Erwerb und Verlust des Schweizerbürgerrechts (29. 9. 1952, in Kraft seit 1.1. 1953)
2) Davon: 2 Deutsche, 1 Franzose, 1 Italiener, 1 andere Heimat 8) 2 andere Heimat

Wohnort des Mannes

Heiraten von Frauen der Wohnbevölkerung Heiraten von auswärts wohnhaften Frauen

Kantons­
bürgerinnen

Landschäft- 
lerinnen

Übrige 
Schweize­

rinnen
Zusammen

Kantons­
bürgerinnen

Landschäft- 
lerinnen

Übrige 
Schweize­

rinnen
Zusammen

Kanton Basel-Stadt 22 4 28 54 3 3 7 13
Deutsche.............. 9 3 10 22 3 1 3 7
Franzosen .......... 1 —. 3 4 — 1 — 1
Italiener.............. 7 1 7 15 -— — 2 2
Andere Heimat . . 5 — 8 13 — 1 2 3

Übrige Schweiz2). . . — 1 2 3 1 — 1 2
Deutschland .......... 5 — 6 11 2 — 1 3
Frankreich3)............ 3 2 6 11 1 — — 1
Italien...................... 2 — — 2 — — — —
Übriges Ausland ... 7 — 4 11 2 — — 2

Zusammen.............. 39 7 46 92 9 3 9 21
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Durchschnittsalter der Eheschließenden in Jahren seit 1901

Jahre

Heimat Zivilstand Alle 
Eheschlie­

ßendenKantons­
bürger

Übrige 
Schweizer Ausländer ledig verwitwet geschieden

m w m w m w m w m w m w m w
1901/05 30,4 26,4 28,8 26,8 29,0 26,6 27,6 25,6 42,2 38,7 38,4 36,6 29,2 26,6
1906/10 30,3 26,3 28,8 26,9 29,4 26,5 27,7 25,7 42,7 40,2 39,2 36,6 29,4 26,7
1911/15 30,5 27,2 29,1 26,6 29,6 26,8 27,7 25,5 43,9 41,2 39,3 36,0 29,7 27,0
1916/20 30,2 27,5 29,2 27,2 34,3 27,5 28,0 26,0 44,5 39,7 39,5 36,8 30,3 27,4
1921/25 30,4 27,1 29,9 27,5 33,6 27,9 28,2 26,1 47,1 42,0 40,7 36,7 30,6 27,6
1926/30 30,7 27,2 29,5 27,3 30,1 27,2 27,9 26,0 47,3 42,9 39,9 36,0 30,1 27,2
1931/35 30,8 27,5 29,4 27,2 29,8 26,9 27,7 26,0 48,2 43,4 38,8 35,6 30,1 27,2
1936/40 31,3 28,4 30,3 27,6 31,3 28,2 28,2 26,5 48,7 44,0 39,2 35,8 30,9 27,9
1941/45 32,2 28,9 30,8 27,6 34,8 29,9 28,7 26,8 49,7 43,9 39,9 35,9 31,7 28,3
1946/50 32,9 28,8 29,8 27,7 33,2 28,3 28,3 26,2 50,8 43,6 40,7 36,8 31,2 28,1

1939 31,1 28,5 30,0 27,1 32,4 28,5 28,3 26,6 48,1 43,0 39,1 35,4 30,6 27,9
1940 31,4 28,6 30,6 27,7 33,1 29,1 28,3 26,6 50,7 44,1 39,1 35,9 31,1 28,2
1941 32,5 29,0 30,7 27,4 32,3 30,2 28,8 26,9 49,6 45,0 38,8 35,8 31,7 28,3
1942 30,9 30,1 30,7 27,4 36,9 30,9 28,2 27,2 49,6 41,8 40,7 37,4 31,2 28,7
1943 32,4 28,7 31,4 28,1 35,4 29,1 28,9 27,1 49,7 43,1 39,7 33,5 32,4 28,4
1944 32,2 28,9 30.9 27,4 36.1 29.5 28 9 26.4 50,0 44,2 39,7 36,4 31,8 28,1
1945 32,9 28,2 30,3 27,6 33,1 29,7 28,8 26,3 49,7 45,4 40,4 36,5 31,6 28,0
1946 33,0 28,6 29,6 28,1 34,8 30,4 28,5 26,8 52,1 43,8 40,4 36,3 31,4 28,5
1947 32,6 28,9 30,1 27,7 33,9 28,1 28,5 26,2 49,5 41,6 40,1 37,0 31,4 28,1
1948 33,5 29,0 30,1 27,9 32,5 29,0 28,5 26,7 51,4 43,1 41,1 37,6 31,6 28,4
1949 32,8 28,9 29,3 27,5 33,0 28,7 28,1 26,1 50,3 44,7 40,3 36,8 31,0 28,1
1950 32,7 28,6 29,7 27,1 32,1 27,0 27,8 25,9 51,7 42,9 41,2 36,7 30,9 27,4
1951 32,4 28,3 29,0 26,8 30,3 26,9 27,4 25,4 53,6 44,5 40,3 37,6 30,3 27,2
1952 32,0 28,3 29,1 27,0 29,7 27,2 27,3 25,4 51,1 44,4 40,2 38,9 30,2 27,3
1953 33,1 28,1 29,5 26,9 30,8 27,7 27,9 25,7 53,2 43,0 39,8 1 37,1 1 30,7 27,5

Eheschließende nach dem gegenseitigen Alter 1953
Alter 

des Mannes 
in Jahren

Alter der Frau in Jahren Zu­
sammen 
Männerbis 19 20—24 25—29 30—34 35—39 40—44 45—49 50—54 55—59 60 u.m.

Ledige Eheschließende (reine Erstheiraten)

bis 19 5 8 __ __ __ — _ — __ _ 13
20—24 70 327 88 5 1 — — — — — 491
25—29 27 306 271 45 11 1 — — — — 661
30—34 1 82 95 49 5 3 1 — — — 236
35—39 1 6 25 13 7 4 .— — — — 56
40—44 — 3 5 6 5 6 — — — — 25
45—49 — — 3 5 4 3 2 — — — 17
50—54 — — — 1 2 2 — — 1 — 6
55—59 — — ■ — ■ ■ ....... 1 -— — ■ . 1

60 u. mehr — — — — — — — 1 — 1 2

Zus. Frauen 104 732 487 124 35 19 4 1 1 1 1508

Alle Eheschließenden

bis 19 5 8 __ — _ — _ _ __ _ 13
20—24 70 332 95 9 3 — — — — — 509
25—29 29 313 294 63 16 3 — — — — 718
30—34 3 92 125 77 23 9 3 — — — 332
35—39 1 13 38 28 31 18 1 3 .— — 133
40—44 2 7 13 32 24 24 2 — — — 104
45—49 — 1 13 14 16 20 11 5 — — 80
50—54 — 1 3 4 11 16 9 6 4 1 55
55—59 — — — — 3 9 7 6 2 3 30

60 u. mehr — — 1 1 — 1 6 10 4 6 29

Zus. Frauen 110 767 582 228 127 100 39 30 10 10 2 003
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Eheschließende nach Konfessionskombinationen seit 1911

J) Beide Gatten der gleichen Konfession angehörig 2) oder mit unbekannter Konfession

Jahre

Reinkonfessionelle Ehen1) Konfessionell gemischte Ehen Beide 
Ehe­

gatten 
kon­

fessions­
los2)

Heiraten 
ins­

gesamt
prote­
stan­
tisch

römisch- 
katho­

lisch

christ­
katho­
lisch

israe­
litisch

zu­
sammen

Mann protestant. Mann röm.-kath.
Andere 
Kombi­

nationen

zu­
sammenFrau 

römisch- 
kath.

Frau 
andere 
Konf.

Frau 
prote­

stantisch

Frau 
andere 
Konf.

1911/15 476 224 2 12 714 118 11 116 4 20 269 14 997
1916/20 •543 175 3 12 733 149 9 100 3 19 280 7 1020
1921/25 615 224 2 12 853 190 14 148 7 43 402 35 1290
1926/30 673 238 2 13 926 235 14 183 8 29 469 41 1436
1931/35 725 291 2 15 1033 292 18 211 8 31 560 51 1644
1936/40 719 282 2 15 1018 292 16 201 7 67 583 19 1620
1941/45 754 261 2 17 1034 246 13 217 7 67 550 13 1597
1946/50 831 369 2 18 1220 306 14 231 6 72 629 10 1859

1939 769 319 3 15 1106 317 30 217 9 59 632 17 1755
1940 754 280 2 11 1047 327 9 224 5 49 614 10 1671
1941 810 299 2 8 1119 315 10 232 9 53 619 17 1755
1942 794 287 1 23 1 105 274 16 217 3 65 575 12 1 692
1943 769 241 1 17 1 028 252 16 166 5 72 511 19 1 558
1944 699 245 3 19 966 224 10 209 5 68 516 11 1 493
1945 699 234 1 17 951 247 13 176 12 80 528 9 1488
1946 799 271 3 21 1 094 243 25 207 7 62 544 11 1649
1947 832 325 2 18 1 177 293 17 207 10 72 599 7 1 783
1948 898 386 5 15 1 304 321 13 252 3 82 671 9 1 984
1949 840 406 — 23 1 269 345 8 248 7 84 692 12 1 973
1950 786 455 2 14 1 257 330 8 239 3 57 637 10 1 904
1951 822 413 2 12 1249 367 17 268 5 63 720 10 1 979
1952 799 468 2 15 1284 358 14 211 8 44 635 6 1925
1953 849 455 1 10 1 315 330 10 258 4 73 675 13 2 003

Eheschließende nach Alter, Heimat und Zivilstand 1953

Alter 
in 

Jahren

Heimat Zivilstand
Eheschließende 

insgesamtKantonsbürger Übrige 
Schweizer Ausländer ledig verwitwet geschieden

m 1 " m 1 - m 1 w m 1 " m 1 w m w m 1 -
Grundzahlen

bis 19 4 24 9 62 — 24 13 110 — — — — 13 110
20—24 153 166 319 471 37 130 507 760 — — 2 7 509 767
25—29 209 119 467 348 42 115 698 538 — 6 20 38 718 582
30—34 103 54 199 115 30 59 268 173 4 9 60 46 332 228
35—39 47 29 76 75 10 23 76 68 3 12 54 47 133 127
40—44 42 25 55 52 7 23 42 36 9 17 53 47 104 100
45—49 31 13 45 18 4 8 22 19 15 8 43 12 80 39
50—54 26 6 22 15 7 9 12 8 21 11 22 11 55 30
55—59 21 6 9 2 — 2 3 5 21 2 6 3 30 10

60 u. mehr 16 3 10 4 3 3 3 1 22 5 4 4 29 10
Zusammen 652 445 1211 1162 140 396 1644 1 718 95 70 264 215 2 003 2 003

Prozentzahlen

bis 19 0,2 1,2 0,4 3,1 — 1,2 0,6 5,5 — — — — 0,6 5,5
20—24 7,6 8,3 16,0 23,5 1,8 6,5 25,3 38,0 — — 0,1 0,3 25,4 38,3
25—29 10,4 6,0 23,3 17,4 2,1 5,7 34,8 26,9 — 0,3 1,0 1,9 35,8 29,1
30—34 5,2 2,7 19,9 5,7 1,5 3,0 13,4 8,6 0,2 0,5 3,0 2,3 16,6 11,4
35—39 2,3 1,4 3,8 3,7 0,5 1,2 3,8 3,4 0,1 0,6 2,7 2,3 6,6 6,3
40—44 2,1 1,2 2,8 2,6 0,3 1,2 2,1 1,8 0,5 0,9 2,6 2,3 5,2 5,0
45—49 1,6 0,6 2,2 0,9 0,2 0,4 1,1 1,9 0,7 0,4 2,2 0,6 4,0 1,9
50—54 1,3 0,3 1,1 0,8 0,4 0,4 0,6 0,4 1,1 0,5 1,1 0,6 2,8 1,5
55—59 1,0 0,3 0,5 0,1 — 0,1 0,2 0,2 1,0 0,1 0,3 0,2 1,5 0,5

60 u. mehr 0,8 0,2 0,5 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 1,1 0,2 0,2 0,2 1,5 0,5
Zusammen 32,5 22,2 60,5 58,0 7,0 19,8 82,1 85,8 4,7 3,5 13,2 10,7 100,0 100,0
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Eheschließende nach Heimatkombinationen 1953

Heimat 
der Frau

Heimat
des Mannes

Kanton 
Basel­
Stadt

Kanton 
Basel­
land

Übrige 
Kantone

Schweiz 
ZUS.

Deutsch­
land

Frank­
reich Italien Übriges 

Ausland
Ausland 

zus.
Zu­

sam­
men

Schweiz...................... 417 129 983 1 529 199 27 52 56 334 1 863
Kanton Basel-Stadt 220 51 279 550 59 10 11 22 102 652
Kanton Baselland 27 10 50 87 7 1 5 5 18 105
Übrige Kantone . . 170 68 654 892 133 16 36 29 214 1 106

Ausland .................... 28 8 42 78 13 8 33 8 62 140
Deutschland ........ 13 4 16 33 10 2 5 2 19 52
Frankreich............ 1 1 4 6 — 4 — — 4 10
Italien.................... 9 1 10 20 2 — 28 1 31 51
Übriges Ausland . . 5 2 12 19 1 2 — 5 8 27

Zusammen................ 445 137 1025 1 607 212 35 85 64 396 2 003

Eheschließende nach Konfessionskombinationen 1953

x) Gesamtzahl aller Eheschließungen gleich 100

Konfession 
der Frau 

Konfession 
des Mannes

Grundzahlen Prozentzahlen1)

prote­
stan­
tisch

rö­
misch- 
kath.

christ- 
kath.

israeli­
tisch andere

keine, 
unbe­
kannt

zus.
prote­
stan­
tisch

rö­
misch- 
kath.

christ- 
kath.

israeli­
tisch andere

keine, 
unbe­
kannt

zus.

protestantisch........ 849 330 6 4 1 11 1 201 42,4 16,5 0,3 0,2 0,0 0,6 60,0
römisch-katholisch . 258 455 4 2 719 12,9 22,7 0,2 0,1 35,9
christ-katholisch . . . 12 6 1 — — 1 20 0,6 0,3 0,1 — — 0,0 1,0
israelitisch.............. 4 6 10 - - - __ 20 0,2 0,3 __ 0,5 -__ __ 1,0
andere...................... 1 1 __ 2 4 0,1 0,0 0,1 0,2
keine, unbekannt. . . 19 9 — — 11 39 0,9 0,5 — — 0,5 1,9
Zusammen.............. 1 143 807 11 14 3 25 2 003 57,1 40,3 0,6 0,7 0,1 1,2 100,0

Eheschließende nach Berufskombinationen 1953

Beruf der Frau

Beruf des Mannes '—

Selb- 
stän­
dige

öffentl. 
Angestellte

Angestellte der 
Pri vatwirtscb aft

Arbeiterinnen der 
Privatwirtschaft Haus- 

ange­
stellte

Frau­
en 

ohne 
Beruf

Zu­
sam­
menAlle

davon 
Lehrer­
innen

Büro­
perso­
nal

La­
den- 
pers.

Andere Gelernte
Unge­
lernte

Selbständige........................................ 10 9 __ 41 18 11 12 2 9 14 126
Akademische Berufe .................... 1 5 — 10 1 5 1 — 1 3 27
Industrie, Handwerk.................... 2 3 — 11 10 1 5 1 5 3 41
Handel, Verkehr, Übrige ............ 7 1 — 20 7 5 6 1 3 8 58

Öffentl. Angestellte .......................... 10 48 14 61 23 18 41 15 25 21 262
Lehrer, Geistliche, Ärzte.............. 5 28 11 16 6 11 1 — 1 9 77
Verwaltung, Verkehr.................... 5 20 3 45 17 7 40 15 24 12 185

Angestellte der Privatwirtschaft. . . 25 35 14 190 66 37 58 45 39 37 532
Akademiker.................................... 8 14 5 26 9 7 6 1 .— 10 81
Übrige ............................................ 17 21 9 164 57 30 52 44 39 27 451

Öffentliche Arbeiter........................... 5 8 — 17 35 2 27 128 26 7 155
Gelernte ArbeiterderPrivatwirtschaft 13 30 1 105 90 8 150 135 97 22 650
Ungelernte Arbeiter der Privatwirt­

schaft ........................................... 10 7 — 13 17 2 48 80 68 15 260
Pensionierte, Rentner......................... — 1 — — — 1 1 — 2 4 9
Ohne, unbekannter Beruf.................. — 2 — 5 — 1 1 — — — 9

Zusammen.......................................... 73 140 29 432 249 80 338 305 266 120 2 003
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Ehelösungen
Ehescheidungen und Ehelösungen durch Tod seit 1911

Jahre

Ehescheidungen Ehelösungen 
durch Tod2) Ehe­

losun­
gen 

insge­
samt2)

Ehe­
schlie­

ßungen

Über­
schuß 

der 
Ehe­
schlie­

ßungen2)

durch Von den Geschiedenen wohnten zur Zeit der 
Scheidung in Basel-Stadt Schei­

dungen 
der 

Wohn- 
bev.1)

des 
Mannes

der 
FrauBasler 

Gerichte
andere 

Gerichte beide
nur die Frau

Frau 
auswärts

Frau un­
bekannt

Mann 
auswärts

Mann un­
bekannt

1911/15 66 9 41 14 1 14 5 61 379 231 671 997 326
1916/20 86 6 56 15 1 15 5 77 406 269 752 1020 268
1921/25 122 14 89 20 1 20 6 116 396 240 752 1290 538
1926/30 171 17 130 20 2 30 6 158 442 252 852 1436 584
1931/35 214 18 170 27 1 31 5 203 495 297 995 1644 649
1936/40 287 9 255 20 1 19 1 277 529 303 1 109 1620 511
1941/45 268 11 243 17 1 16 1 262 517 295 1074 1597 523
1946/50 319 45 283 33 1 42 3 320 575 310 1 205 1 859 654

1945 264 16 228 33 1 17 1 263 529 307 1099 1488 389
1946 268 21 244 15 — 29 1 260 559 343 1 162 1 649 487
1947 326 52 297 33 — 47 1 331 573 295 1199 1783 584
1948 309 46 280 35 — 39 1 316 558 281 1 155 1984 829
1949 349 48 315 34 .— 44 4 353 569 288 1 210 1 973 763
1950 343 58 280 49 2 53 10 341 617 342 1 300 1 904 604
1951 367 80 347 42 1 49 8 398 589 320 1307 1979 672
1952 310 44 282 24 — 43 4 310 604 270 1 184 1 925 741
1953 371 82 344 53 — 50 6 403 648 311 1 362 2 003 641

x) Scheidungen der Wohnbevölkerung: Mann wohnhaft in Basel-Stadt, Mann unbekannt aber Frau in Basel-Stadt
2) In der Wohnbevölkerung

Ehescheidungen der Wohnbevölkerung nach Heimat, Ehedauer und Kinderzahl seit 1931

Jahre

Heimat Ehedauer in vollen Jahren Kinderzahl Ehescheidungen 
insgesamt

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer

Aus­
länder 0 1 2—4 5—9 10—19 20 und 

mehr 0 1 2 3 und 
mehr Anzahl

auf 1000 
Ein­

wohner

1931/35 93 92 18 3 13 42 64 60 21 99 64 25 15 203 1,24
1936/40 124 125 28 5 14 62 87 83 26 145 79 35 18 277 1,69
1941/45 123 123 16 4 2 67 80 79 30 129 72 39 22 262 1,53
1946/50 145 160 15 2 3 71 105 105 34 155 89 48 28 320 1,70

1945 124 123 16 4 — 72 74 87 26 126 70 44 23 263 1,50
1946 108 144 8 2 — 53 77 95 33 123 80 36 21 260 1,45
1947 146 176 9 4 7 74 94 113 39 162 95 45 29 331 1,80
1948 165 135 16 2 7 69 120 91 27 153 87 47 29 316 1,67
1949 166 167 20 —. — 78 122 115 38 167 101 54 31 353 1,83
1950 139 181 21 — 4 80 112 111 34 168 84 60 29 341 1,75
1951 142 240 16 3 20 101 115 117 42 184 114 66 34 398 2,01
1952 113 188 9 4 9 65 97 110 25 137 100 40 33 310 1,54
1953 144 239 20 — 20 89 106 132 56 192 110 69 32 403 1,97

Ehescheidungen nach Scheidungsgrund 1953

Art. 
des 

ZGB.
Scheidungsgrund

Heimat Ehedauer in vollen Jahren Kinderzahl Ehe- 
Schei­

dungen 
ins­

gesamt

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer

Aus­
länder 0 1 2—4 5—9 10—19 20 und 

mehr 0 1 , 2 3 und 
mehr

137 Ehebruch............ 78 137 13 __ 11 54 63 74 26 104 68 40 16 228
138 Nachstellung .... — 1 — — — — — 1 — — — — 1 1
139 Verbrechen ........ 2 8 — — 1 4 2 2 1 4 2 2 2 10
140 Verfassung.......... 1 1 — — — — 1 — 1 1 1 — — 2
141 Geisteskrankheit . 1 1 — — — — — 1 1 1 — 1 —. 2
142 Ehezerrüttung . . 62 91 7 — 8 31 40 54 27 82 39 26 13 160

Zusammen.......... 144 239 20 — 20 89 106 132 56 192 HO 69 32 403
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Ehescheidungen nach Ehedauer und Altersunterschied der Ehegatten 1953

Altersunterschied 
(Jahre)

Ehedauer in vollen Jahren

0 1 2—4 5—9 10—19
20 

und 
mehr

zu­
sammen 0 1 2—4 5—9 10—19

20 
und 

mehr
zu­

sammen

Mann älter als Frau Frau älter als Mann

unter 1 — 2 6 4 7 5 24 — — 5 5 5 4 19
1 — 4 9 15 15 6 49 — — 1 8 9 4 22
2 — 1 6 13 18 5 43 — 1 7 4 4 3 19

3—4 — 4 14 18 25 12 73 — 1 4 5 12 4 26
5—9 — 3 21 17 22 6 69 — — 5 4 7 — 16

10 u. mehr — 3 8 10 8 4 33 — 1 3 3 — 3 10

Zusammen — 17 64 77 95 38 291 — 3 25 29 37 18 112

Ehescheidungen nach Konfessionskombinationen 1953

Konfession
Heimat Ehedauer in vollen Jahren Kinderzahl Ehe­

schei­
dungen 

ins­
gesamt

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder 0 1 2—4 5—9 10—19
20 

und 
mehr

0 1 2
3 

und 
mehrMann Frau

( prot........ 81 125 5 __ 11 42 50 72 36 106 46 39 20 211
prot. <[ röm.kath. 17 35 3 — 1 18 11 21 4 27 15 9 4 55

(übrige. . . 1 4 — — — — 2 2 1 3 1 — 1 5
(prot........ 14 27 5 __ 4 12 15 10 5 23 14 7 2 46

röm.kath. ! röm.kath. 
(übrige.. .

17 43 5 — 4 12 20 21 8 22 27 12 4 65

(prot......... 8 1 _ 1 2 5 1 5 3 1 __ 9
übrige ! röm.kath. 3 2 2 — — 1 4 1 1 4 2 1 — 7

(übrige. . . 3 2 — — — 3 2 — — 2 2 — 1 5

Zusammen.............. 144 239 20 20 89 106 132 56 192 110 69 32 403

davon konfessionell
gemischte Ehen.... 39 63 8 — 5 31 28 36 10 55 32 17 6 110

Alterskombinationen und Berufsausübung bei der Ehescheidung 1953

Alter des Mannes 
in Jahren

Alter der Frau in Jahren

bis 24 25—29 30—39 40—49 50 u. m. zus. bis 24 25—29 30—39 40—49 50 u. m. zus.

alle Ehescheidungen nur der Mann berufstätig

bis 24 17 3 — — — 20 3 1 __ __ — 4
25—29 15 32 11 2 — 60 7 6 1 1 — 15
30—39 6 41 89 16 — 152 1 13 27 6 — 47
40—49 — 4 32 71 7 114 — — 13 27 4 44

50 u. mehr 1 — 7 22 27 57 — — 3 13 19 35

Zusammen 39 80 139 111 34 403 11 20 44 47 23 145

Mann und Frau berufstätig

ohne Kinder mit Kindern

bis 24 5 — — — __ 5 9 2 — — — 11
25—29 1 13 3 — — 17 7 13 7 1 — 28
30—39 3 16 26 7 — 52 2 12 36 3 .— 53
40—49 — 4 9 22 2 37 — — 10 22 1 33

50 u. mehr 1 — 2 5 4 12 — — 2 4 4 10

Zusammen 10 33 40 34 6 123 18 27 55 30 5 135

39



Geburten
Geborene und Geburtenziffern nach Heimat seit 1901

Jahre

Monate

Grundzahlen Auf 1000 Einwohner der gleichen Heimatgruppe

Lehendgeborene Tot- 
ge­

borene

Geborene 
ins­

gesamt

Lebendgeborene . Tot-
ge­

borene

Geborene 
ins­

gesamt
Kantons­

bürger
Übrige 

Schweizer
Aus­

länder
Zu­

sammen
Kantons­

bürger.
• Übrige 
Schweizei

Aus- 
• länder

Zu­
sammen

1901/05 581 1241 1438 3 260 98 3 358 17,8 30,6 32,1 27,7 0,8 28,5
1906/10 632 1025 1312 2 969 86 3 055 15,5 25,5 26,7 22,8 0,7 23,5
1911/15 633 838 1157 2 628 71 2 699 12,8 17,0 23,5 18,7 0,5 19,2
1916/20 651 769 426 1846 48 1894 11,3 19,0 10,5 13,3 0,3 13,6
1921/25 762 760 328 1850 42 1892 11,5 18,3 9,8 13,1 0,3 13,4
1926/30 754 803 281 1838 47 1885 10,4 17,2 9,4 12,3 0,3 12,6
1931/35 776 949 263 1988 37 2 025 9,7 17,0 9,5 12,2 0,2 12,4
1936/40 845 969 173 1987 40 2 027 9,8 15,6 8,4 11,8 0,2 12,0
1941/45 1182 1294 132 2 608 39 2 647 13,1 19,2 9,3 15,2 0,2 15,4
1946/50 1080 1516 135 2 731 42 2 773 11,6 19,3 8,4 14,5 0,2 14,7

1922 769 772 326 1867 47 1914 11,9 18,7 9,5 13,3 0,3 13,6
1923 758 716 323 1797 45 1842 11,3 17,5 9,7 12,7 0,3 13,0
1924 809 726 287 1822 38 1860 11,7 17,5 9,1 12,8 0,3 13,1
1925 760 717 266 1743 32 1775 10,8 16,9 8,6 12,2 0,2 12,4
1926 781 709 259 1749 62 1811 11,0 16,2 8,4 12,1 0,4 12,5
1927 742 798 299 1839 38 1877 10,3 17,7 9,8 12,5 0,3 12,8
1928 749 784 278 1811 51 1862 10,2 16,8 9,1 12,2 0,3 12,5
1929 758 826 263 1847 39 1886 10,2 17,0 8,5 12,2 0,3 12,5
1930 741 897 308 1946 46 1992 10,0 18,0 10,4 12,6 0,3 12,9
1931 735 946 275 1956 38 1994 9,8 18,2 9,4 12,5 0,2 12,7
1932 762 921 298 1981 41 2 022 9,8 17,0 10,2 12,3 0,3 12,6
1933 715 923 242 1880 43 1923 8,9 16,5 8,7 11,5 0,2 11,7
1934 817 941 257 2 015 ’ 27 2 042 10,0 16,4 9,7 12,1 0,2 12,3
1935 852 1012 242 2106 36 2 142 10,2 17,2 9,6 12,6 0,2 12,8
1936 847 987 211 2 045 34 2 079 10,0 16,5 8,9 12,1 0,2 12,3
1937 826 931 179 1936 48 1984 9,6 15,3 8,2 11,5 0,3 11,8
1938 775 884 168 1827 32 1859 9,0 14,2 8,1 10,8 0,2 11,0
1939 858 1000 175 2 033 45 2 078 9,9 15,8 9,1 12,0 0,2 12,2
1940 917 1043 134 2 094 41 2135 10,4 16,3 7,8 12,4 0,2 12,6
1941 1 116 1 147 131 2 394 42 2 436 12,6 17,6 8,5 14,1 0,2 14,3
1942 1 129 1299 136 2 564 36 2 600 12,6 19,6 9,5 15,1 0,2 15,3
1943 1212 1313 151 2 676 37 2 713 13,5 19,5 10,8 15,6 0,2 15,8
1944 1 210 1 320 125 2 655 25 2 680 13,4 19,3 9,1 15,4 0,1 15,5
1945 1246 1390 115 2 751 53 2 804 13,6 19,8 8,4 15,7 0,3 16,0
1946 1 176 1 378 117 2 671 33 2 704 12,8 18,9 8,5 14,9 0,2 15,1
1947 1 065 1483 116 2 664 41 2 705 11,5 19,5 7,5 14,5 0,2 14,7
1948 1 132 1473 143 2 748 42 2 790 12,1 18,7 8,2 14,5 0,2 14,7
1949 1 022 1 624 145 2 791 47 2 838 10,9 20,0 8,4 14,5 0,2 14,7
1950 1008 1621 153 2 782 45 2 827 10,7 19,3 9,3 14,3 0,2 14,5
1951 944 1690 162 2 796 42 2 838 9,9 19,4 9,8 14,1 0,2 14,3
1952 961 1725 184 2 870 33 2 903 10,1 19,4 10,8 14,2 0,2 14,4
1953 875 1 724 176 2 775 27 2 802 9,1 18,9 10,2 13,6 0,1 13,7

1953
Januar .. . 79 128 18 225 225 9,9 17,1 13,1 13,3 13,3
Februar... 76 133 17 226 2 228 9,5 17,7 12,3 13,4 0,1 13,5
März........ 75 168 20 263 4 267 9,4 22,3 14,2 15,6 0,2 15,8
April........ 69 150 10 229 1 230 8,6 19,9 6,9 13,5 0,0 13,5
Mai.......... 92 161 12 265 6 271 11,5 21,3 8,2 15,6 0,3 15,9
Juni.......... 65 153 13 231 — 231 8,1 20,2 8,8 13,5 — 13,5
Juli.......... 68 147 12 227 2 229 8,5 19,3 8,2 13,3 0,1 13,4
August .. . 75 143 10 228 1 229 9,4 18,8 6,8 13,3 0,1 13,4
September 79 141 10 230 3 233 9,9 18,5 6,8 13,4 0,2 13,6
Oktober . . 64 130 15 209 2 211 8,0 17,0 10,1 12,2 0,1 12,3
November. 61 130 21 212 3 215 7,6 16,9 14,2 12,4 0,2 12,6
Dezember . 72 140 18 230 3 233 9,0 18,2 12,6 13,4 0,2 13,6
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Geborene nach Geschlecht, Lebensfähigkeit und Ehelichkeit seit 1901

Jahre
Ehelich 

Lebendgeborene
Unehelich 

Lebendgeborene
Lebend­
geborene 

ins­
gesamt

Ehelich 
Totgeborene

Unehelich 
Totgeborene

Tot* 
geborene 

ins­
gesamtKnaben Mädchen Zus. Knaben Mädchen Zus. Knaben Mädchen Zus. Knaben Mädchen Zus.

1901/05 1498 1483 2 981 143 135 278 3 259 50 38 88 7 3 10 98
1906/10 1368 1350 2 718 125 125 250 2 968 46 31 77 5 4 9 86
1911/15 1226 1174 2 400 120 107 227 2 627 35 30 65 3 3 6 71
1916/20 885 819 1 704 72 70 142 1 846 23 20 43 3 2 5 48
1921/25 856 847 1703 78 69 147 1850 22 • 15 37 3 2 5 42

1926/30 863 802 1665 85 88 173 1838 23 18 41 4 2 6 47
1931/35 913 892 1805 92 90 182 1987 16 15 31 3 3 6 37
1936/40 942 900 1842 74 71 145 1987 19 17 36 2 2 4 40
1941/45 1 271 1199 2 470 72 66 138 2 608 18 16 34 3 2 5 39
1946/50 1325 1219 2 544 97 90 187 2 731 21 16 37 3 2 5 42

1942 1 201 1220 2 421 73 70 143 2 564 15 17 32 2 2 4 36
1943 1309 1236 2 545 63 68 131 2 676 17 17 34 2 1 3 37
1944 1366 1 164 2 530 69 56 125 2 655 7 13 20 4 1 5 25
1945 1318 1295 2 613 73 65 138 2 751 29 17 46 4 3 7 53

1946 1 293 1 222 2 515 81 75 156 2 671 17 13 30 2 1 3 33
1947 1304 1 164 2 468 105 91 196 2 664 24 14 38 2 1 3 41
1948 1337 1 219 2 556 99 93 192 2 748 25 13 38 3 1 4 42
1949 1338 1 248 2 586 106 99 205 2 791 18 22 40 4 3 7 47
1950 1351 1245 2 596 95 91 186 2 782 22 19 41 3 1 4 45

1951 1 352 1254 2 606 96 94 190 2 796 15 22 37 1 4 5 42
1952 1351 1 306 2 657 107 106 àl3 2 870 14 12 26 4 3 7 33
1953 1314 1 265 2 579 95 101 196 2 775 11 13 24 1 2 3 27

Lebendgeborene und Geburtenziffern nach Wohnvierteln seit 1936

Wohnviertel
Grundzahlen Auf 1000 Einwohner

1936/40 1941/45 1946/50 1952 1953 1936/40 1941/45 1946/50 1952 1953

Großbasel................ 1292 1723 1782 1 849 1819 11,6 15,2 14,5 14,1 13,7
Altstadt.............. 42 54 55 58 51 8,8 11,6 11,3 12,5 11,1
Vorstädte............ 61 77 94 93 73 7,8 10,0 11,2 11,5 8,9
Am Ring............ 79 113 134 133 135 7,5 10,4 11,9 11,6 11,7
Breite.................. 102 135 154 153 188 16,2 20,7 19,9 17,7 20,6
Alban.................. 55 97 114 128 156 8,4 13,9 13,8 13,4 15,8
Gundeldingen . . .
Bruderholz.......... 302 395 391 275

99
258
105 12,7 16,3 15,1 14,2

13,6
13,5
13,7

Bachletten.......... 159 209 203 218 232 12,7 15,9 14,1 13,2 13,6
Gotthelf.............. 101 131 116 93 100 11,2 14,7 12,6 10,9 11,8
Iselin.................... 182 252 255 323 271 14,7 19,2 17,2 17,9 14,7
St. Johann ........ 209 260 266 276 250 11,9 14,8 14,5 14,6 13,2

Kleinbasel.............. 602 763 797 817 747 12,1 15,2 14,6 14,4 13,1
Altstadt.............. 51 58 63 60 58 11,2 12,9 13,3 13,4 13,0
Clara .................... 43 48 60 70 56 10,6 12,1 14,6 17,6 14,2
Wettstein............ 56 89 106 113 101 10,3 15,7 16,3 15,0 13,2
Hirzbrunnen .... 84 98 118 129 123 13,0 15,2 14,9 13,8 12,9
Rosental............... 64 99 89 79 81 12,8 18,6 15,5 14,4 14,9
Matthäus............ 201 240 219 219 200 11,7 14,1 12,6 13,4 12,2
Klybeck.............. 85 113 108 112 92 15,7 19,9 16,9 15,4 12,6
Kleinhüningen . .. 18 18 34 35 36 11,9 11,7 16,1 14,5 14,5

Landgemeinden .... 93 122 152 204 209 11,6 15,3 14,9 14,8 14,8
Riehen................ 89 115 146 198 204 11,8 15,3 15,0 15,0 l?,0
Bettingen............ 4 7 6 6 5 8,0 15,6 11,8 11,9 9,5

Ganzer Kanton .. . 1987 2 608 2 731 2 870 2 775 11,8 15,2 14,5 14,2 13,6
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Totgeborene und unehelich Lebendgeborene seit 1901

Jahre

Totgeborene Unehelich Lebendgeborene

Grundzahlen Auf 100 Geborene insgesamt 
der gleichen Heimatgruppe Grundzahlen Auf 100 Lebendgeborene 

der gleichen Heimatgruppe

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sam­
men

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sam­
men

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sam­
men

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­
sam­
men

1901/05 13 44 41 98 2,2 3,4 2,8 2,9 21 106 151 278 3,7 8,5 10,5 8,5
1906/10 18 26 42 86 2,8 2,5 3,1 2,8 20 92 138 250 3,1 9,0 10,5 8,4
1911/15 19 21 31 71 2,9 2,4 2,6 2,6 22 78 127 227 3,6 9,3 11,0 8,6
1916/20 17 18 13 48 2,4 2,3 3,0 2,5 18 60 64 142 2,9 7,7 15,0 7,7
1921/25 14 18 10 42 1,8 2,3 3,0 2,2 25 63 59 147 3,31 8,5 18,4 7,9
1926/30 19 21 7 47 2,5 2,6 2,4 2,5 28 77 68 173 3,7 9,6 24,0 9,4
1931/35 14 18 5 37 1,8 1,9 1,9 1,8 27 92 63 182 3,5 9,7 23,9 9,2
1936/40 16 20 4 40 1,9 2,0 2,3 2,0 26 88 31 145 3,1 9,0 18,1 7,3
1941/45 15 21 3 39 1,3 1,6 2,2 1,5 25 99 14 138 2,1 7,7 10,6 5,3
1946/50 16 24 2 42 1,5 1,6 1,5 1,5 34 127 26 187 3,1 8,4 19,3 6,8

1942 11 23 2 36 1,0 1,7 1,4 1,4 21 107 15 143 1,9 8,2 11,0 5,6
1943 18 18 1 37 1,5 1,4 0,7 1,4 30 86 15 131 2,5 6,5 9,9 4,9
1944 10 14 1 25 0,8 1,1 0,8 0,9 20 95 10 125 1,7 7,2 8,0 4,7
1945 22 26 5 53 1,7 1,8 4,2 1,9 24 106 8 138 1,9 7,6 7,0 5,0
1946 11 22 — 33 0,9 1,6 — 1,2 33 107 16 156 2,8 7,8 13,7 5,8
1947 15 24 2 41 1,4 1,6 1,7 1,5 35 143 18 196 3,3 9,6 15,5 7,4
1948 14 23 5 42 1,2 1,5 3,4 1,5 33 138 21 192 2,9 9,4 14,7 7,0
1949 21 25 1 47 2,0 1,5 0,7 1,7 39 132 34 205 3,8 8,1 23,4 7,3
1950 16 27 2 45 2,0 1,6 1,3 1,6 29 116 41 186 2,9 7,2 26,8 6,7
1951 10 30 2 42 1,0 1,7 1,2 1,5 34 113 43 190 3,6 6,7 26,5 6,8
1952 10 20 3 33 1,0 1,1 1,6 1,1 38 130 45 213 4,0 7,5 24,5 7,4
1953 6 21 — 27 1 0,7 1,2 — 1,0 28 125 43 196 3,2 7,3 24,4 7,1

Lebendgeborene nach Wohnvierteln und Heimat 1953

Wohnviertel
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Zusammen

Ins­
gesamt

Auf 
1000 
Ein­

wohnerKnaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen

Großbasel.............. 285 292 577 552 62 51 924 895 1819 13,7
Altstadt............ 4 7 12 21 6 1 22 29 51 11,1
Vorstädte.......... 14 12 23 17 5 2 42 31 73 8,9
Am Ring............ 13 18 40 52 6 6 59 76 135 11,7
Breite................ 24 24 66 64 5 5 95 93 188 20,6
Alban................ 33 26 45 39 7 6 85 71 156 15,8
Gundeldingen . . 31 38 85 94 6 4 122 136 258 13,5
Bruderholz........ 23 27 25 27 2 1 50 55 105 13,7
Bachletten........ 50 35 83 52 7 5 140 92 232 13,6
Gotthelf............ 16 17 30 33 2 2 48 52 100 11,8
Iselin.................. 48 47 78 81 8 9 134 137 271 14,7
St. Johann........ 29 41 90 72 8 10 127 123 250 13,2

Kleinbasel............ 114 100 233 249 21 30 368 379 747 13,1
Altstadt............ 9 1 24 19 3 2 36 22 58 13,0
Clara .................. 8 8 17 21 1 1 26 30 56 14,2
Wettstein.......... 26 21 20 26 1 7 47 54 101 13,2
Hirzbrunnen . . . 27 27 31 36 — 2 58 65 123 12,9
Rosental............. 8 7 24 37 3 2 35 46 81 14,9
Matthäus.......... 26 22 66 67 8 11 100 100 200 12,2
Klybeck............ 7 10 36 36 2 1 45 47 92 12,6
Kleinhüningen . . 3 4 15 7 3 4 21 15 36 14,5

Landgemeinden . .. 47 37 63 50 7 5 117 92 209 14,8
Riehen.............. 47 35 61 50 7 4 115 89 204 15,0
Bettingen.......... — 2 2 — — 1 2 3 5 9,5

Ganzer Kanton ... 446 429 873 851 90 86 1409 1366 2 775 13,6
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Geborene nach Heimat 1953

Heimat

Ehelich 
Lebendgeborene

Unehelich 
Lebendgeborene

Lebend- 
gebo­
rene 
ins­

gesamt

Ehelich 
Totgeborene

Unehelich 
Totgeborene

Tot­
gebo­
rene 
ins­

gesamt
Kna­
ben

Mäd­
chen

zu­
sam­
men

Kna­
ben

Mäd­
chen

zu­
sam­
men

Kna­
ben

Mäd­
chen

zu­
sam­
men

Kna­
ben

Mäd­
chen

zu­
sam­
men

Schweiz...................... 1 246 1200 2 446 73 80 153 2 599 11 13 24 1 2 3 27
Kanton Basel-Stadt 427 420 847 19 9 28 875 2 3 5 1 — 1 6
Kanton Baselland . 86 84 170 4 4 8 178 2 — 2 — .— — 2
Übrige Kantone.. . . 733 696 1429 50 67 117 1546 7 10 17 — 2 2 19

Ausland..................... 68 65 133 22 21 43 176 — — — — — — —
Deutschland .......... 20 16 36 15 11 26 62 — — — — — — —
Frankreich.............. 11 10 21 1 1 2 23 — — — — — — —
Italien...................... 20 23 43 3 4 7 50 — — — — — — —
Übriges Ausland . . . 17 16 33 3 5 8 41 — — — — — — —

Zusammen................ 1314 1 265 2 579 95 101 196 2 775 11 13 24 1 2 3 27

Geborene nach Monaten 1953

Monate

Ehelich 
Lebendgeborene

Unehelich 
Lebendgeborene

Leben d- 
gebo­
rene 
ins­

gesamt

Ehelich 
Totgeborene

Unehelich 
Totgeborene

Tot- 
gebo­
rene 
ins­

gesamt
Kna­
ben

Mäd­
chen

zu­
sam­
men

Kna­
ben

Mäd­
chen

zu­
sam­
men

Kna­
ben

Mäd­
chen

zu­
sam­
men

Kna­
ben

Mäd­
chen

zu­
sam­
men

Januar...................... 103 108 211 7 7 14 225 __ — — — __ __ __
Februar...................... 98 107 205 12 9 21 226 1 1 2 — — — 2
März.......................... 129 112 241 9 13 22 263 — 3 3 1 — 1 4
April.......................... 123 93 216 7 6 13 229 — — — — 1 1 1
Mai............................ 128 117 245 8 12 20 265 1 5 6 — — — 6
Juni............................ 107 108 215 11 5 16 231 — — — — — — —

Juli............................ 99 114 213 6 8 14 227 — 1 1 — 1 1 2
August...................... 115 94 209 9 10 19 228 1 — 1 — — — 1
September................ 111 107 218 3 9 12 230 2 1 3 — — — 3
Oktober.................... 93 99 192 8 9 17 209 1 1 2 — — — 2
November.................. 104 94 198 8 6 14 212 3 — 3 — — — 3
Dezember ................ 104 112 216 7 7 14 230 2 1 3 — — — 3

Ganzes Jahr ............ 1314 1265 2 579 95 101 196 2 775 11 13 24 1 2 3 27

Geburtenziffern nach Monaten siehe Seiten 32 und 40

Mehrgeburten 1953

*) Zwillingsgeburten (Entbindungen): 1931 17; 1932 23; 1933 25; 1934 22; 1935 31; 1936 31; 1937 28; 1938 20; 1939 28; 1940 27; 
1941 19; 1942 28; 1943 33; 1944 28; 1945 30; 1946 31; 1947 32; 1948 41; 1949 30; 1950 26; 1951 23; 1952 43

2) Drillingsgeburten: 1946 1 3) 3 Mädchen

Art der 
Mehrgeburten

Geburten (Entbindungen) Ehelich Geborene Unehelich Geborene Geborene insgesamt

Ehelich Un­
ehelich

zu­
sammen

lebend tot zu­
sammen lebend tot zu­

sammen
lebend tot zu­

sammen

Zwillinge1)................ 33 1 34 65 1 66 2 — 2 67 1 68
2 Knaben................ 15 — 15 30 — 30 — — — 30 — 30
1 Knabe, 1 Mädchen 4 — 4 8 — 8 — — — 8 — 8
2 Mädchen.............. 14 1 15 27 1 28 2 — 2 29 1 30

Drillinge2).................. — 1 1 — — — 3 — 3 3 — 33)

Zusammen................ 33 2 35 65 1 66 5 — 5 70 1 71
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Lebendgeborene nach Geschlecht, Ehelichkeit, Konfession und Konfessionskombination 
der Eltern 1953

x) Die Konfession des Kindes entspricht, mit einer Ausnahme (Mutter prot., Kind röm.-kath.), derjenigen der Mutter

Konfession der Eltern
Konfession des Kindes

protestantisch römisch-kath. christ-kath. israelitisch andere, keine

Vater Mutter m w m w m w m w m w

protestantisch........ 686 667
römisch-katholisch . 62 46 78 87 ----- — — — — 2

protestantisch........ christ-katholisch . . . 
israelitisch..............

— 2 — — 1 2 — — — —

andere, keine.......... 2 — — — — — — — 1 —

protestantisch........ 49 60 26 29 — — — — 1 —
römisch-katholisch . — — 355 325 — — — — — —

römisch-katholisch . christ-katholisch . . . 
israelitisch..............

— — — 3 — 2 — — — —

andere, keine.......... 1 — — 1 — — — — — —

protestantisch........ 2 2 —
römisch-katholisch . — — 4 2 1 — — — — —

christ-katholisch . . . christ-katholisch . . . 
israelitisch..............
andere, keine..........

1 — — — 2 1 — — —

protestantisch........ 1 1 — — — — 2 — 1 1
römisch-katholisch . — ■— — 1 — — — — 1 —

israelitisch.............. christ-katholisch . . .
israelitisch.............. — — — — — — 15 12 — —
andere, keine.......... — 1 —

protestantisch........ 3 8 — — — — — — 1 1
römisch-katholisch . 1 — 6 2 — — — — — —

andere, keine.......... christ-katholisch . . .
israelitisch..............
andere, keine.......... —

—
10 8

Uneheliche Lebendgeborene1)....................48 47 45 54 2 — — — — —

Zusammen .............. 856 833 514 504 6 5 17 12 16 12

Lebendgeborene nach Geschlecht, Konfession und Heimat 1953

Konfession
Kanton
Basel­
Stadt

Kanton 
Baselland

Übrige 
Kantone

Schweiz 
ZUS.

Deutsch­
land

Frank­
reich Italien

Übriges 
Ausland

Ausland
ZUS.

Knaben

protestantisch........ 292 68 463 823 20 2 3 8 33
römisch-katholisch . 135 21 309 465 14 10 20 5 49
christ-katholisch . . . 2 — 4 6 — — — — —
israelitisch.............. 11 — 2 13 — — — 4 4
andere, keine.......... 6 1 5 12 1 — — 3 4

Mädchen

protestantisch........ 300 68 434 802 17 6 1 7 31
römisch-katholisch . 114 20 320 454 9 5 26 10 50
christ-katholisch .. . 3 — 2 5 — — — — —
israelitisch.............. 7 — — 7 1 — — 4 5
andere, keine.......... 5 — 7 12 — — — — —

Zusammen.............. 875 178 1546 2 599 62 23 50 41 176
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Ehelich Lebendgeborene nach Geburtenfolge und Ehedauer 1953T)

*) Einschließlich legitimierte Kinder

Ehe­
dauer 

in 
Jahren

Geburtenfolge d. h. aus jetziger Ehe das wievielte 
lebendgeborene Kind Kinder 

ins­
gesamt

Prozentuale Verteilung der Kinder jeder 
Geburtenfolge nach der Ehedauer

1. 
Kind

2.
Kind

3. 
Kind

4. 
Kind

5. 
Kind

6. 
Kind

7. 
Kind

8. und 
späteres 

Kind
1. 

Kind
2.

Kind
3. 

Kind
4. 

Kind
5. und 
späteres

Kind

0 557 22 2 — — --- ' — __ 581 46,3 2,6 0,6 _ _
1 278 108 4 — — — — — 390 23,1 12,6 1,2 .— —.
2 146 167 20 3 1 — -— — 337 12,1 19,6 6,0 2,5 1,4
3 77 168 51 5 1 — .— — 302 6,4 19,7 15,3 4,2 1,4
4 54 148 50 14 1 — — —. 267 4,5 17,3 15,0 11,7 1,4
5 32 88 61 16 4 — 1 — 202 2,7 10,3 18,4 13,3 7,3
6 14 50 31 18 4 3 — —. 120 1,2 5,9 9,3 15,0 10,2
7 11 29 25 13 3 2 — — 83 0,9 3,4 7,5 10,8 7,3
8 10 20 20 14 5 2 — — 71 0,8 2,3 ' 6,0 11,7 10,2
9 7 11 20 6 1 1 1 — 47 0,6 1,3 6,0 5,0 4,3

10 u.m. 17 43 49 31 19 12 4 4 179 1,4 5,0 14,7 25,8 56,5

Zus. 1203 854 333 120 39 20 6 4 2 579 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Ehelich Lebendgeborene nach Geburtenfolge und Beruf bzw. Heimat des Vaters 1953x)

*) Einschließlich legitimierte Kinder 2) Einschließlich öffentliche Betriebe

Beruf 
Heimat

Geburtenfolge, d. h. aus jetziger Ehe 
das wievielte lebendgeborene Kind

Lebendgeborene 
Kinder insgesamt

Prozentuale Verteilung der 1953 
geborenen Kinder jeder Berufs­
gruppe nach der Geburtenfolge

1.
Kind

2. 
Kind

3.
Kind

4. ■ 
Kind

5. und 
spä­
teres 
Kind

1953 
geboren

aus 
jetziger 

Ehe
pro 

Mutter
1. 

Kind
2. 

Kind
3. 

Kind
4.

Kind

5. und 
spä­
teres 
Kind

Selbständige....................107 95 35 17 9 263 528 2,01 40,7 36,1 13,3 6,5 3,4
Freie Berufe................ 23 21 10 4 — 58 111 1,91 39,7 36,2 17,2 6,9 —

Übrige ..........................84 74 25 13 9 205 417 2,03 41,0 36,1 12,2 6,3 4,4
Unselbständige.............. 1096 759 298 103 60 2 316 4 255 1,84 47,3 32,8 12,9 4,4 2,6
Privatwirtschaft.......... 853 566 224 78 46 1767 3 223 1,82 48,3 32,0 12,7 4,4 2,6
öffentl. Verwaltung2) .. 243 193 74 25 14 549 1032 1,88 44,3 35,1 13,5 4,6 2,5

Zusammen...................... 1203 854 333 120 69 2 579 4 783 1,85 46,6 33,1 12,9 4,7 2,7

Kantonsbürger.............. 376 289 113 46 23 847 1 619 1,91 44,4 34,1 13,4 5,4 2,7
Übrige Schweizer.......... 760 526 199 70 44 1599 2 930 1,83 47,5 32,9 12,4 4,4 2,8

Ausländer........................67 39 21 4 2 133 234 1,76 50,4 29,3 15,8 3,0 1,5

Erstgeborene nach Ehedauer, Alter der Mutter und Heimat 1953 
Ehelich lebend geborene Kinder (einschließlich legitimierte)

Ehedauer 
(vollendete Monate 

bzw. Jahre)

Alter der Mutter in Jahren Erst- 
gebo-

* rene 
ins­

gesamt

Davon waren Prozentuale Verteilung der 
Erstgeborenen nach Ehedauer

unter
20 20—24 25—29 30—34 35—39

40 und 
mehr

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer

Aus­
länder

Erst­
geb, 
insg.

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer

Aus­
länder

0—2 Monate . . . 17 38 17 7 1 1 81 20 55 6 6,7 5,3 7,2 9,0
3—5 „ ... 29 102 50 14 4 1 200 45 141 14 16,6 12,0 18,5 20,9
6—8 „ ... 5 53 39 14 3 1 115 29 79 7 9,6 7,7 10,4 10,4
9—11 „ ... 2 63 69 24 3 — 161 52 103 6 13,4 13,8 13,6 9,0

Zus. unter 1 Jahr 53 256 175 59 11 3 557 146 378 33 46,3 38,8 49,7 49,3
1 Jahr ................3 92 127 47 7 2 278 97 168 13 23,1 25,8 22,1 19,4

2 Jahre................— 35 74 31 4 2 146 50 86 10 12,1 13,3 11,3 14,9
3 „ ................ 14 46 14 3 _ 77 33 40 4 6,4 8,8 5,3 6,0
4 „ ................ 2 29 16 7 54 16 35 3 4,5 4,3 4,6 4,4

5—9 Jahre.......... — 3 20 35 13 3 74 23 47 4 6,2 6,1 6,2 6,0
10 u. mehr Jahre . — — 1 6 6 4 17 11 6 — 1,4 2,9 0,8 —

Zusammen.......... 56 402 472 208 51 14 1203 376 760 67 100,0 100,0 100,0 100,0
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Ehelich Lebendgeborene nach Alter und Heimat der Mutter
1946—1950 1953

Alter der Mutter 
in Jahren

Kantons­
bürgerin

Übrige 
Schweizerin

Aus­
länderin

zu­
sammen

unter 20 76 194 22 292
20—24 911 1727 126 2 764
25—29 1767 2 438 155 4 360
30—34 1404 1571 123 3 098
35—39 838 800 92 1 730
40 u. mehr 238 213 26 477

Zusammen 5 234 6 943 544 12 721

Alter der Mutter 
in Jahren

Kantons­
bürgerin

Übrige 
Schweizerin

Aus­
länderin

zu­
sammen

unter 20 18 43 4 65
20—24 164 438 32 634
25—29 319 572 53 944
30—34 218 406 29 653
35—39 88 119 11 218
40 u. mehr 40 21 4 65

Zusammen 847 1599 133 2 579

Unehelich Lebendgeborene nach Alter und Heimat der Mutter
1946—1950 1953

Alter der Mutter 
in Jahren

Kantons­
bürgerin

Übrige 
Schweizerin

Aus­
länderin

zu­
sammen

unter 20 29 127 13 169
20—24 51 281 62 394
25—29 45 142 32 219
30—34 24 52 12 88
35—39 16 23 7 46
40 u. mehr 4 11 4 19

Zusammen 169 636 130 935

Alter der Mutter 
in Jahren

Kantons­
bürgerin

Übrige 
Schweizerin

Aus­
länderin

zu­
sammen

unter 20 7 22 1 30
20—24 8 54 23 85
25—29 5 24 12 41
30—34 7 19 6 32
35—39 — 5 .— 5
40 u. mehr 1 1 1 3

Zusammen 28 125 43 196

Unehelich Lebendgeborene nach Beruf und Zivilstand der Mutter
1946—1950 1953

Beruf der Mutter ledig ver­
witwet

ge­
schieden

Schneiderin, Näherin .... 40 1 10
Wäscherin, Glätterin ... 17 1 3
And. gewerbl. Arbeiterin . 176 2 19
Ladenpersonal ................ 54 — 6
Serviertochter.................. 120 — 6
Hausangestellte................ 277 3 10
Andere Berufe.................. 153 2 12
Haustochter, ohne Beruf . 15 2 6

Zusammen........................ 852 11 72

Beruf der Mutter ledig ver­
witwet

ge­
schieden

Schneiderin, Näherin .... 9 1 1
Wäscherin, Glätterin . .. 2 — 3
And. gewerbl. Arbeiterin . 34 — 4
Ladenpersonal ................ 14 — 2
Serviertochter.................. 31 — 1
Hausangestellte................ 61 — 1
Andere Berufe.................. 23 — 2
Haustochter, ohne Beruf . 4 1 2

Zusammen........................ 178 2 16

Legitimationen
Legitimierte Kinder der Wohnbevölkerung seit 19261)

x) Bürgerrechtsänderungen aus Legitimation siehe Seite 87

Jahre

Geschlecht Zeit der 
Legitimation Geburtsort Vollendetes Alter der legitimierten Kinder Legiti­

mierte 
Kinder 

ins­
gesamt

Davon 
in 

Basel­
Stadt 
legiti­
miert

Knaben Mädchen
bei der 

Ehe­
schlie­
ßung

später Basel­
Stadt

aus­
wärts

bis 2 
Monate

3—5 
Monate

6—11 
Monate

1 
Jahr

2—4 
Jahre

5 u. m. 
Jahre

1926—30 128 131 238 21 221 38 69 28 39 56 44 23 259 256
1931—35 183 179 321 41 294 68 85 42 58 78 74 25 362 340
1936—40 137 143 232 48 227 53 64 38 61 40 48 29 280 254
1941—45 99 106 173 32 186 19 49 38 33 43 26 16 205 185
1946—50 136 113 225 24 217 32 57 32 45 58 42 15 249 220

1949 28 25 43 10 45 8 11 10 8 15 7 2 53 47
1950 35 27 56 6 58 4 8 5 16 19 9 5 62 55
1951 28 29 46 11 47 10 7 7 13 9 13 8 57 51
1952 32 34 59 7 60 6 13 15 12 8 15 3 66 59
1953 35 34 55 14 60 9 15 4 14 19 9 8 69 64
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Sterbefälle
Gestorbene und Sterbeziffern nach Geschlecht und Heimat seit 1901

Jahre 
Monate

Gestorbene Gestorbene auf 1000 Einwohner der gleichen Kategorie

Kantons­
bürger

Übrige 
Schweizer

Aus­
länder m w ins­

gesamt
Kantons­
bürger

Übrige 
Schweizer

Aus­
länder m w ins­

gesamt

1901/05 472 638 616 846 880 1 726 14,5 15,8 13,8 15,4 14,0 14,6
1906/10 519 561 569 804 845 1 649 12,7 14,0 11,6 13,3 12,2 12,7
1911/15 560 490 557 786 821 1 607 11,4 12,6 10,7 12,1 10,9 11,4
1916/20 726 528 458 810 902 1712 12,7 13,0 11,2 13,0 11,8 12,3
1921/25 716 461 349 729 797 1526 10,8 11,1 10,5 11,4 10,3 10,8
1926/30 797 483 327 783 824 1607 10,0 10,3 11,0 11,6 10,1 10,8
1931/35 909 529 317 855 900 1755 11,4 9,5 11,5 11,6 10.0 10,8
1936/40 1018 552 312 886 996 1 882 11,8 8,9 15,2 11,6 10,7 11,1
1941/45 1 058 545 251 898 956 1 854 11,8 8,1 17,6 11,6 10,2 10,8
1946/50 1146 645 247 968 1 070 2 038 12,3 8,2 15,6 11,3 10,6 10,8

1921 663 443 426 748 784 1532 10,7 10,6 11,6 11,7 10,2 10,9
1922 724 480 374 764 814 1578 11,2 11,6 10,9 12,0 10,6 11,2
1923 682 449 294 664 761 1425 10,2 11,0 8,8 10,4 9,8 10,1
1924 764 467 349 744 836 1580 11,1 11,2 11,0 11,6 10,7 11,1
1925 746 465 302 724 789 1 513 10,6 11,0 9,8 11,1 10,1 10,6
1926 715 458 344 705 812 1517 10,1 10,5 11,3 10,7 10,3 10,5
1927 857 491 329 813 864 1677 12,0 10,9 11,0 12,2 10,7 11,4
1928 806 494 301 759 842 1601 11,1 10,6 10,2 11,2 10,3 10,8
1929 804 502 344 819 831 1650 11,0 10,3 11,6 11,9 10,0 10,9
1930 804 468 318 821 769 1590 10,8 9,3 10,8 11,8 9,1 10,3
1931 870 504 350 845 879 1724 11,5 9,7 11,9 12,0 10,2 11,0
1932 877 487 321 829 856 1685 11,3 9,0 11,0 11,4 9,7 10,5
1933 907 579 320 881 925 1806 11,3 10,4 11,5 11,9 10,3 11,0
1934 917 502 296 817 898 1715 11,2 8,7 11,1 10,9 9,8 10,3
1935 974 571 298 904 939 1843 11,7 9,7 11,8 12,5 10,2 11,0
1936 952 591 338 939 942 1881 11,2 9,9 11,4 12,4 10,2 11,1
1937 945 514 292 796 955 1751 11,0 8,5 13,3 10,5 10,3 10,4
1938 1096 560 316 865 1107 1972 12,7 9,0 15,2 11,3 11,9 11,7
1939 1005 517 301 855 968 1823 11,6 8,2 15,6 11,2 10,4 10,7
1940 1094 578 312 976 1008 1984 12,4 9,0 18,1 12,7 10,9 11,7
1941 1027 519 257 870 933 1803 11,6 8,0 16,8 11,4 10,1 10,6
1942 944 527 239 875 835 1710 10,6 7,9 16,7 11,4 9,0 10,1
1943 1008 518 223 824 925 1749 11,2 7,7 15,9 10,7 9,9 10,2
1944 1 148 624 261 997 1 036 2 033 12,7 9,1 19,0 12,8 11,0 11.8
1945 1164 538 272 924 1050 1974 12,7 7,7 19,9 11,6 11 0 11,3
1946 1 195 650 266 964 1 147 2111 13,0 8,9 19,4 11,8 11,8 11,8
1947 1 160 727 253 1020 1 120 2 140 12,5 9,6 16,3 12,0 11,3 11,6
1948 1068 624 228 918 1 002 1 920 11,4 7,9 13,1 10,7 9,9 10,1
1949 1 146 590 234 931 1 039 1 970 12,2 7,3 13,6 10,5 10,0 10,2
1950 1 165 633 253 1010 1041 2 051 12,3 7,5 15,4 11,3 9,9 10,5
1951 1 180 647 219 976 1070 2 046 12,4 7,4 13,3 10,7 10,0 10,3
1952 1 163 601 234 959 1039 1 998 12,2 6,7 13,7 10,3 9,5 9,9
1953 1 224 653 229 1055 1 051 2 106 12,7 7,2 13,2 11,2 9,5 10,3

1953 
Januar . . 108 55 29 99 93 192 13,5 7,3 21,0 12,8 10,2 11,3
Februar . . 100 60 23 92 91 183 12,5 8,0 16,7 11,9 9,9 10,9
März........ 111 68 20 96 103 199 13,9 9,0 14,2 12,4 11,2 11,8
April .... 84 51 19 78 76 154 10,5 6,8 13,2 10,0 8,3 9,1
Mai.......... 117 49 19 92 93 185 14,6 6,5 13,0 11,7 10,1 10,9
Juni........ 87 43 22 85 67 152 10,9 5,7 15,0 10,8 7,3 8,9
Juli........ 87 62 16 73 92 165 10,9 8,2 10,9 9,3 10,0 9,7
August .. 91 55 18 89 75 164 11,4 7,2 12,3 11,3 8,1 9,6
September 96 31 17 63 81 144 12,0 4,1 11,6 8,0 8,8 8,4
Oktober.. 106 66 11 89 94 183 13,2 8,6 7,4 11,3 10,2 10,7
November 114 54 19 97 90 187 14,2 7,0 12,9 12,3 9,7 10,9
Dezember 123 59 16 102 96 198 15,3 7,7 11,2 13,0 10,3 11,6
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Gestorbene nach Geschlecht und Alter seit 1901

Jahre
Altersklassen in Jahren

Zu­
sammenunter

1 1—4 5—9 10—14 15—19 20—29 30—39 40—49 50—59 60—64 65—69 70—79 80 u. m.

Männliches Geschlecht
1901/05 239 63 18 10 18 51 63 72 100 59 50 75 28 846
1906/10 170 51 17 11 20 46 66 86 101 62 53 87 34 804
1911/15 126 42 13 10 23 44 64 92 117 59 64 98 34 786
1916/20 61 25 13 12 31 75 71 99 134 65 69 112 43 810
1921/25 56 15 12 6 18 45 45 85 138 73 68 120 48 729
1926/30 43 14 7 5 17 53 43 81 155 81 88 140 56 783
1931/35 49 13 7 6 13 54 60 78 149 105 111 148 62 855
1936/40 41 12 6 5 11 36 52 75 139 115 119 200 75 886
1941/45 48 10 6 4 8 28 37 82 126 101 131 225 92 898
1946/50 49 13 5 3 7 22 34 82 148 105 121 267 112 968

1948 39 16 8 3 5 22 26 85 147 96 114 256 101 918
1949 39 8 5 3 3 10 28 75 121 104 132 282 121 931
1950 51 10 2 3 7 12 28 77 161 109 132 291 127 1 010
1951 35 9 5 4 7 19 34 73 139 83 132 290 146 976
1952 27 11 5 1 3 20 22 69 150 95 135 288 133 959
1953 49 10 1 3 6 20 28 81 159 125 130 280 163 1 055

Weibliches Geschlecht

1901/05 198 70 20 10 19 63 63 60 85 57 66 122 47 880
1906/10 132 48 15 10 21 v 60 65 73 92 62 77 134 56 845
1911/15 90 35 13 13 22 45 62 69 92 56 83 166 75 821
1916/20 42 25 12 15 34 78 72 82 115 68 88 180 91 902
1921/25 40 12 5 10 19 47 42 71 115 74 83 184 95 797
1926/30 40 10 6 4 14 51 44 58 106 81 100 194 116 824
1931/35 37 10 6 4 8 51 49 70 133 80 109 222 121 900
1936/40 31 7 6 4 7 31 43 70 120 103 126 288 160 996
1941/45 42 9 5 1 5 27 39 69 101 87 124 275 172 956
1946/50 37 10 2 3 5 18 29 59 113 87 129 354 224 1070

1948 42 9 2 3 2 22 30 55 112 82 124 327 192 1002
1949 32 8 2 1 5 12 18 52 112 81 112 353 251 1 039
1950 36 12 2 1 5 15 25 55 115 64 127 345 239 1 041
1951 33 9 2 — 1 23 26 56 117 85 118 360 240 1070
1952 24 11 4 2 2 11 23 56 120 96 110 324 256 1039
1953 27 6 2 2 4 17 19 42 113 75 114 351 279 1051

Gestorbene nach Geschlecht, Konfession und Heimat 1953

Konfession
Kanton 
Basel­
Stadt i

Kanton 
Basel­
land

Übrige 
Kantone

Schweiz 
ZUS.

Deutsch­
land

Frank­
reich Italien Übriges

Ausland
Ausland

ZUS.
Alle 

Gestor­
benen

Männliches Geschlecht

protestantisch .... 437 50 172 659 35 4 2 5 46 705
römisch-katholisch 149 12 72 233 18 10 15 4 47 280
christ-katholisch .. 7 1 7 15 1 1 — — 2 17
israelitisch............ 12 — 3 15 9 2 — 3 14 29

andere, keine........ 18 — 5 23 1 — — — 1 24

Weibliches Geschlecht
protestantisch .... 437 47 181 665 43 7 3 8 61 726
römisch-katholisch 142 15 77 234 23 6 5 4 38 272
christ-katholisch . . 7 — 5 12 1 1 — — 2 14
israelitisch............ 12 — 5 17 10 1 — 7 18 35
andere, keine........ 3 — 1 4 — — — — — 4

Zusammen............ 1224 125 528 1 877 141 32 25 31 229 2 106
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Gestorbene und Sterbeziffern nach Wohnvierteln seit 1931

Auf 1000 EinwohnerGrundzahlen

1931/35 1936/40 1941/45 1946/50 1953 1931/35 1936/40 1941/45 1946/50 1953

Großbasel................ 1 115 1221 1 200 1 330 1401 10,6 10,9 10,6 10,8 10,5
Altstadt.............. 74 60 57 49 43 13,2 12,5 12,3 10,2 9,4
Vorstädte............ 135 149 117 183 183 16,7 19,1 15,2 21,9 22,3
Am Ring ............ 121 133 134 146 162 11,4 12,6 12,3 12,9 14,0
Breite.................. 60 63 60 64 79 10,3 10,0 9,2 8,2 8,7
Alban.................. 52 64 87 70 80 9,2 9,8 12,5 8,5 8,1
Gundeldingen ...
Bruderholz.......... 205 228 227 252 207

59 9,2 9,6 9,4 9,8 10,8
7,7

Bachletten.......... 90 125 123 133 148 8,8 10,0 9,4 9,2 8,7
Gotthelf.............. 100 105 95 98 96 114 11,6 10,7 10,6 11,3
Iselin.................... 106 119 119 140 159 10,0 9,6 9,1 9,5 8,6
St. Johann ........ 172 175 181 195 185 9,9 10,0 10,3 10,6 9,8

Kleinbasel.............. 549 558 552 580 555 10,9 11,2 11,0 10,6 9,7
Altstadt.............. 72 72 63 65 55 14,2 15,8 14,0 13,7 12,3
Clara .................... 54 51 52 49 37 12,4 12,6 13,1 11,9 9,4
Wettstein............ 49 47 73 61 75 9,5 8,6 12,9 9,4 9,8
Hirzbrunnen .... 38 59 55 75 84 7,0 9,2 8,5 9,5 8,8
Rosental.............. 48 49 52 54 50 9,3 9,8 9,8 9,6 9,2
Matthäus............ 211 211 190 204 186 11,8 12,3 11,2 11,8 11,3
Klybeck.............. 60 53 55 54 57 10,5 9,8 9,7 8,5 7,8
Kleinhüningen... 17 16 12 18 11 9,7 10,6 7,8 9,0 4,4

Landgemeinden.... 91 103 102 128 150 12,2 12,8 12,8 12,9 10,6
Riehen................ 87 100 98 124 145 12,5 13,3 13,0 13,2 10,7
Bettingen............ 4 3 4 4 5 7,5 6,0 8,9 7,9 9,5

Ganzer Kanton .. . 1 755 1882 1854 2 038 2 106 10,8 11,2 10,8 10,8 10,3

Gestorbene nach Wohnvierteln und Heimat 1953

Wohnviertel
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Zusammen Ins- 

ge­
samt

Auf 
1000 
Ein­

wohnerm w m w m w m w

Großbasel................ 419 436 201 219 61 65 681 720 1401 10,5
Altstadt.............. 9 9 7 12 2 4 18 25 43 9,4
Vorstädte............ 46 70 13 36 6 12 65 118 183 22,3
Am Ring ............ 31 60 20 30 7 14 58 104 162 14,0
Breite.................. 28 21 14 11 1 4 43 36 79 8,7
Alban.................. 23 22 16 14 5 — 44 36 80 8,1
Gundeldingen .. . 66 60 38 29 6 8 110 97 207 10,8
Bruderholz.......... 19 18 13 6 2 1 34 25 59 7,7
Bachletten.......... 61 44 19 16 3 5 83 65 148 8,7
Gotthelf.............. 33 27 13 12 7 4 53 43 96 11,3
Iselin.................... 45 48 20 31 8 7 73 86 159 8,6
St. Johann ........ 58 57 28 22 14 6 100 85 185 9,8

Kleinbasel.............. 154 125 106 90 41 39 301 254 555 9,7
Altstadt.............. 9 9 18 11 4 4 31 24 55 12,3
Clara .................... 12 5 6 7 4 3 22 15 37 9,4
Wettstein............ 28 25 9 6 3 4 40 35 75 9,8
Hirzbrunnen .... 23 26 9 14 3 9 35 49 84 8,8
Rosental.............. 7 7 13 8 9 6 29 21 50 9,2
Matthäus............ 55 41 31 35 14 10 100 86 186 11,3
Klybeck.............. 18 9 17 7 4 2 39 18 57 7,8
Kleinhüningen ... 2 3 3 2 — 1 5 6 11 4,4

Landgemeinden .... 50 40 15 22 8 15 73 77 150 10,6
Riehen................ 49 38 14 22 8 14 71 74 145 10,7
Bettingen............ 1 2 1 — — 1 2 3 5 9,5

Ganzer Kanton .... 623 601 322 331 110 119 1055 1 051 2 106 10,3
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Gestorbene nach Altersklassen, Heimat und Geschlecht 1953

Alter

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Gestorbene insgesamt

m w zu­
sammen m w zu­

sammen m w zu­
sammen m w zu­

sammen

Unter 1 13 8 21 32 17 49 4 2 6 49 27 76
1—4 5 3 8 5 3 8 — — — 10 6 16
5—9 .— — — 1 1 2 — 1 1 1 2 3

10—14 3 — 3 — 2 2 — — — 3 2 5
15—19 2 3 5 4 1 5 — — — 6 4 10
20—24 2 2 4 7 7 14 2 1 3 11 10 21

25—29 2 3 5 7 2 9 — 2 2 9 7 16
30—34 5 3 8 6 1 7 1 — 1 12 4 16
35—39 8 7 15 6 7 13 2 1 3 16 15 31
40—44 16 6 22 12 9 21 2 1 3 30 16 46
45—49 24 19 43 22 7 29 5 — 5 51 26 77

50—54 40 23 63 22 15 37 3 4 7 65 42 107
55—59 57 42 99 31 23 54 6 6 12 94 71 165
60—64 76 46 122 38 18 56 11 11 22 125 75 200
65—69 84 70 154 35 34 69 11 10 21 130 114 244
70—74 96 89 185 31 40 71 19 13 32 146 142 288

75—79 90 117 207 30 66 96 14 26 40 134 209 343
80—84 65 84 149 22 38 60 18 22 40 105 144 249
85—89 27 53 80 10 27 37 12 15 27 49 95 144

90 u. mehr 8 23 31 1 13 14 ■— 4 4 9 40 49

Zusammen 623 601 1 224 322 331 653 110 119 229 1 055 1051 2 106

Gestorbene nach Altersklassen, Zivilstand und Geschlecht 1953

Alle Gestorbenen zusammen siehe obere Tabelle

Alter

ledig verheiratet verwitwet geschieden

m w zu­
sammen m w zu­

sammen m w zu­
sammen m w zu­

sammen

Unter 1 49 27 76 — — — — — — — — —
1—4 10 6 16 — -- - — —■ — — — — —
5—9 1 2 3 —■ — — — — — — — —

10—14 3 2 5 —- — — — — — — —— —
15—19 6 4 10 — — — — — — — — —
20—24 10 8 18 1 2 3 — — — — — —

25—29 8 6 14 1 1 2 __ __ __ — — —
30—34 3 — 3 9 4 13 — — — — — .—
35—39 2 3 5 13 9 22 — — • --- 1 3 4
40—44 3 2 5 26 13 39 1 — 1 — 1 1
45—49 8 3 11 43 17 60 — — — — 6 6

50—54 6 10 16 49 28 77 3 1 4 7 3 10
55—59 8 13 21 75 46 121 4 8 12 7 4 11
60—64 14 5 19 100 45 145 9 19 28 2 6 8
65—69 4 22 26 103 51 154 17 38 55 6 3 9
70—74 13 26 39 89 39 128 40 70 110 4 7 11

75—79 7 39 46 75 37 112 48 125 173 4 8 12
80—84 11 18 29 46 15 61 44 103 147 4 8 12
85—89 2 23 25 16 2 18 31 68 99 — 2 2

90 u. mehr 1 10 11 2 2 4 6 27 33 —. 1 1

Zusammen 169 229 398 648 311 959 203 459 662 35 52 87
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Gestorbene nach Altersklassen und Sterbemonaten 1953
Männliches Geschlecht

Gestorbene nach Monaten seit 1901 siehe Seite 31

Alter Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. Ganzes 
Jahr

Unter 1 4 __ 6 2 6 3 6 7 3 2 5 5 49
1—4 1 2 1 — — 1 — 3 — — — 2 10
5—9 — — — — — — 1 — — — — — 1

10—14 — — — — — 1 — — 1 — — 1 3
15—19 — 2 — 1 — 1 — — 1 1 — — 6
20—24 — — — 2 — 3 1 2 1 — 1 1 11
25—29 — — .— 1 — — 2 — 1 4 1 — 9
30—34 1 — 1 1 4 1 1 1 — 1 1 12
35—39 — 1 1 1 3 1 1 1 2 2 — 3 16
40—44 3 4 2 3 — — 2 3 2 4 5 2 30
45—49 3 7 6 6 8 4 4 2 3 3 1 4 51
50—54 6 5 5 3 6 7 4 11 3 3 7 5 65
55—59 7 5 8 11 6 8 7 9 5 16 9 3 94
60—64 15 13 7 9 7 12 7 7 5 16 13 14 125
65—69 12 13 11 9 14 7 14 9 10 12 11 8 130
70—74 16 9 14 10 13 10 8 17 12 11 15 11 146
75—79 12 11 18 8 12 8 7 8 5 8 12 25 134
80—84 13 11 11 8 7 11 4 6 7 7 10 10 105
85—89 6 8 3 3 8 4 4 2 1 — 6 4 49
90 u. m. 1 — 3 — 1 — — 1 ■— — — 3 9

Zus. 99 92 96 78 92 85 73 89 63 89 97 102 1 055

Gestorbene nach Monaten seit 1901 siehe Seite 31

Weibliches Geschlecht

Alter Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. Ganzes 
Jahr

Unter 1 4 4 1 2 5 1 2 3 1 1 _ 3 27
1—4 — — 1 1 1 — — — 1 — — 2 6
5—9 1 1 2

10—14 — 1 — 1 ■ — —- — — .. —. - — 2
15—19 — — — — 1 — — 1 1 1 — — 4
20—24 — 1 — — 1 1 2 — 1 2 2 — 10
25—29 — — 2 2 — — — 1 — 2 — — 7
30—34 — — — — — — 2 1 1 — .— — 4
35—39 1 4 —. — 2 1 2 .— 3 — 1 1 15
40—44 — 2 1 2 1 2 2 1 — 3 1 1 16
45—49 2 — 1 1 4 2 3 3 4 4 — 2 26
50—54 5 2 5 5 1 2 4 — 4 5 3 6 42
55—59 6 4 11 2 6 7 7 5 9 5 7 2 71
60—64 2 7 11 10 6 6 4 2 7 7 9 4 75
65—69 10 8 10 6 16 4 10 7 12 5 9 17 114
70—74 14 12 14 10 10 10 13 8 8 16 13 14 142
75—79 25 18 18 15 14 14 18 19 13 23 15 17 209
80—84 11 14 17 11 8 8 12 14 10 14 12 ’ 13 144
85—89 9 8 10 5 12 7 8 6 3 5 12 10 95
90 u. m. 3 6 1 4 4 2 3 4 3 1 6 3 40

Zus. 93 91 103 76 93 67 92 75 81 94 90 96 1 051
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Sterbefälle von Kindern unter 5 Jahren nach Heimat, Ehelichkeit und Geschlecht seit 1901

Jahre

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Ge­
stor- 
bene 
ins­
ge­

samt

ehelich unehelich zu- 
sam- 
men

ehelich unehelich zu- 
sam- 
men

ehelich unehelich zu 
sam- 
menm w m w m w m w m w m w

1901/05 31 22 2 1 56 81 73 14 11 179 96 80 16 11 203 438
1906/10 23 18 2 2 45 57 41 9 6 113 69 54 11 10 144 302
1911/15 25 20 2 1 48 47 35 8 5 95 73 57 13 6 149 292
1916/20 24 16 1 1 42 30 25 5 2 62 23 19 4 3 49 153
1921/25 25 17 3 1 46 26 18 3 3 50 12 8 3 4 27 123
1926/30 17 17 1 1 36 26 18 4 3 51 6 8 3 3 20 107
1931/35 19 16 1 1 37 24 20 6 4 54 8 4 4 2 18 109
1936/40 18 14 1 1 34 24 18 3 3 48 4 2 2 1 9 91
1941/45 24 23 1 1 49 25 21 5 3 54 3 2 — 1 6 109
1946/50 23 17 2 1 43 30 21 4 6 61 2 1 1 1 5 109

1942 14 24 — 1 39 27 21 9 2 59 2 1 — 2 5 103
1943 21 15 — 1 37 21 18 4 5 48 4 1 2 — 7 92
1944 28 22 — 1 51 28 27 3 4 62 3 3 — 1 7 120
1945 34 31 1 1 67 33 16 4 2 55 — 3 — — 3 125
1946 30 22 1 — 53 28 14 5 7 54 1 3 — 1 5 112
1947 31 19 3 2 55 41 22 5 4 72 2 2 — — 4 131
1948 19 17 2 1 39 29 27 2 4 62 3 2 — — 5 106
1949 18 15 — — 33 20 16 4 8 48 3 — 2 1 6 87
1950 18 14 2 — 34 33 24 5 8 70 1 — 2 2 5 109
1951 10 10 — — 20 24 28 3 2 57 6 1 1 1 9 86
1952 17 13 — 1 31 18 19 2 1 40 1 — — 1 2 73
1953 18 11 — — 29 32 13 5 7 57 3 1 1 1 6 92

Sterbefälle von Kindern unter 5 Jahren nach Alter, Heimat, Ehelichkeit 
und Geschlecht 1953

Alter

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Ge­
stor- 
bene 
ins­
ge­

samt

ehelich unehelich zu- 
sam- 
men

ehelich unehelich zu- 
sam- 
men

ehelich unehelich zu- 
sam- 
menm w m w m w m w m w m w

0 Tag 5 1 __ ___ 6 14 3 __ 4 21 1 1 1 1 4 31
1— 6 Tage 3 3 — — 6 3 3 2 — 8 2 — — — 2 16
7—29 „ 2 1 — — 3 3 1 — — 4 — — — — — 7

0 Monat 10 5 — — 15 20 7 2 4 33 3 1 1 1 6 54
1 „ 1 ■ - —— 1 3 ■ —. . — -- - 3 . ■ . — — 4
2 Monate 1 1 — — 2 2 — — 1 3 — — — — — 5
3 „ — — — — — 1 — — — 1 — — — — — 1
4 „ 1 — — — 1 — 2 — — 2 — — — — — 3
5 „ — — — — — — 1 — — 1 — — .— — — 1
6 „ —
7 „ — —- — — — 1 — — 1 2 — — — — — 2
8 „ — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — — 2
9 „ 1 — — 1 1 — 1 — 2 — — — — — 3

10 „ —

U „ — — — — — 1 — — — 1 — — — — — 1

0 Jahr 13 8 — — 21 29 11 3 6 49 3 1 1 1 6 76
1 „ 2 1 — — 3 1 1 1 — 3 — — — — — 6
2 Jahre 2 1 — — 3 1 1 — 1 3 — — — — — 6
3 „ 1 —• — — 1 1 — —- 1 - ■ ■ — —.. 2
4 ,, — 1 — — 1 — — 1 — 1 2

Zusammen 18 11 — — 29 32 13 5 7 57 3 1 1 1 6 92
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Säuglingssterblichkeit nach Heimat, Ehelichkeit und Geschlecht seit 1901
Im ersten Lebensjahr Gestorbene

Jahre

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Ge­
stor­
bene 
ins­

gesamt

ehelich unehelich zu-
sam-
men

ehelich unehelich zu-
sam-
men

ehelich unehelich zu­
sam­
menm w m w m w m w m w m w

1901/05 30 23 2 1 56 81 73 14 11 179 96 79 16 11 202 437
1906/10 23 19 2 2 46 57 41 8 6 112 69 54 11 10 144 302
1911/15 19 14 2 1 36 33 23 7 5 68 53 41 12 5 111 215
1916/20 17 10 1 1 29 21 17 4 2 44 15 9 3 3 30 103
1921/25 20 14 3 1 38 19 13 3 3 38 9 5 2 4 20 96
1926/30 13 13 1 1 28 19 14 3 3 39 4 6 3 3 16 83
1931/35 15 12 1 1 29 18 15 6 4 43 5 3 4 2 14 86
1936/40 13 10 1 1 25 19 15 3 2 39 3 2 2 1 8 72
1941/45 21 19 — 1 41 20 16 5 3 44 2 2 — 1 5 90
1946/50 17 14 1 1 33 24 15 4 5 48 2 1 1 1 5 86

1941 23 21 1 — 45 12 17 4 2 35 4 3 — — 7 87
1942 11 19 — 1 31 23 18 8 2 51 — 1 -— 2 3 85
1943 19 11 — 1 31 14 13 4 5 36 4 1 2 — 7 74
1944 25 19 — 1 45 22 22 3 4 51 3 3 — 1 7 103
1945 28 26 1 1 56 27 11 4 2 44 — 3 — — 3 103
1946 22 20 1 — 43 24 11 3 6 44 1 3 — 1 5 92
1947 24 12 3 2 41 32 15 5 4 56 2 2 — — 4 101
1948 11 14 2 1 28 21 21 2 4 48 3 2 — — 5 81
1949 13 12 — — 25 17 13 4 7 41 3 — 2 — 5 71
1950 16 12 2 — 30 25 16 5 6 52 1 — 2 2 5 87
1951 8 8 — — 16 20 21 2 2 45 4 1 1 1 7 68
1952 11 9 — 1 21 13 13 2 — 28 1 — — 1 2 51
1953 13 8 — — 21 29 11 3 6 49 3 1 1 1 6 76

Säuglingssterblichkeit nach Sterbemonaten, Geschlecht und Ehelichkeit seit 1901
Im ersten Lebensjahr Gestorbene

Jahre -
Sterbemonat Geschlecht Ehelichkeit

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez- m w ehelich
un­

ehelich

1901/05 40 40 38 35 29 34 40 45 42 34 31 29 239 198 382 55
1906/10 22 31 28 25 25 26 20 33 22 29 19 22 170 132 263 39
1911/15 21 18 18 16 17 14 17 24 23 15 16 16 126 89 183 32
1916/20 9 11 11 11 10 5 8 8 8 8 5 9 61 42 89 14
1921/25 10 10 12 10 9 7 7 4 6 6 7 8 56 40 80 16
1926/30 9 6 8 8 6 7 6 6 6 6 8 43 40 69 14
1931/35 10 9 9 7 5 8 6 6 6 5 8 7 49 37 69 17
1936/40 7 4 5 7 7 5 7 6 7 4 6 7 41 31 62 10
1941/45 8 9 8 9 8 9 6 6 6 7 8 6 48 42 80 10
1946/50 7 9 8 9 8 6 7 6 5 6 7 8 49 37 73 13

1941 11 7 7 7 9 9 » 6 7 8 4 8 4 44 43 80 7
1942 7 10 7 6 7 11 7 4 5 8 6 7 42 43 72 13
1943 7 4 4 7 7 6 7 7 7 8 5 5 43 31 62 12
1944 5 11 11 14 8 14 4 6 5 5 13 7 53 50 . 94 9
1945 10 14 13 10 10 7 5 7 3 8 10 6 60 43 95 8
1946 4 7 12 7 9 8 5 10 3 7 10 10 51 41 81 11
1947 7 21 7 11 12 6 4 6 3 5 11 8 66 35 87 14
1948 8 4 9 6 10 5 8 5 5 7 6 8 39 42 72 9
1949 7 5 2 10 2 6 9 3 10 4 5 8 39 32 58 13
1950 10 8 11 10 8 7 7 7 3 5 5 6 51 36 70 17
1951 11 3 5 4 5 8 7 5 7 5 3 5 35 33 62 6
1952 1 2 6 4 4 8 3 7 4 3 2 7 27 24 .47 4
1953 8 4 7 4 1 11 4 8 10 4 3 5 8 49 27 65 11
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Säuglingssterblichkeit nach Lebensdauer seit 1901
Im ersten Lebensjahr Gestorbene

Jahre
Im Alter von ... Monaten Gestorbene Gestor­

bene 
ins­

gesamt

Von 100 gestorbenen Säuglingen starben 
im Alter von ... Monaten

0 1 2 0-2 3-5 6—8 9-11 0 1 2 3-5 6—8 9-11

1901/05 167 58 42 267 86 49 35 437 38,2 13,3 9,6 19,7 11,2 8,0
1906/10 127 38 31 196 50 32 24 302 42,0 12,6 10,3 16,6 10,6 7,9
1911/15 79 33 18 130 42 26 17 215 36,8 15,3 8,4 19,5 12,1 7,9
1916/20 57 10 7 74 14 7 8 103 55,3 9,7 6,8 13,6 6,8 7,8
1921/25 59 8 6 73 11 7 5 96 61,5 8,3 6,2 11,5 7,3 5,2
1926/30 50 5 7 62 13 4 4 83 60,3 6,0 8,4 15,7 4,8 4,8
1931/35 53 6 6 65 9 8 4 86 61,6 7,0 7,0 10,5 9,3 4,6
1936/40 48 3 5 56 7 7 2 72 66,7 4,2 6,9 9,7 9,7 2,8
1941/45 60 6 6 72 10 5 3 90 66,6 6,7 6,7 11,1 5,6 3,3
1946/50 65 6 3 74 7 3 2 86 75,6 7,0 3,5 8,1 3,5 2,3

1941 60 6 3 69 11 6 1 87 69,0 6,9 3,5 12,6 6,9 1,1
1942 56 4 4 64 15 5 1 85 65,9 4,7 4,7 17,6 5,9 1,2
1943 49 5 6 60 5 4 5 74 66,1 6,8 8,1 6,8 5,4 6,8
1944 64 10 7 81 9 8 5 103 62,1 9,7 6,8 8,7 7,8 4,9
1945 73 7 8 88 8 3 4 103 70,8 6,8 7,8 7,8 2,9 3,9
1946 62 7 7 76 10 3 3 92 67,4 7,6 7,6 10,8 3,3 3,3
1947 76 6 1 83 10 4 4 101 75,2 5,9 1,0 9,9 4,0 4,0
1948 65 5 3 73 6 1 1 81 80,3 6,2 3,7 7,4 1,2 1,2
1949 57 5 2 64 2 5 — 71 80,4 7,0 2,8 2,8 7,0 —
1950 68 5 1 74 6 2 5 87 78,2 5,7 1,2 6,9 2,3 5,7
1951 54 2 2 58 6 1 3 68 79,5 2,9 2,9 8,8 1,5 4,4
1952 37 3 1 41 6 1 3 51 72,5 5,9 2,0 11,7 2,0 5,9
1953 54 4 5 63 5 4 4 76 71,1 5,3 6,5 6,5 5,3 5,3

Sterbeziffern der Säuglinge seit 1901
Im ersten Lebensjahr Gestorbene auf 100 Lebendgeborene

Jahre

Von 100 Lebendgeborenen der gleichen Kategorie starben Von 100 Lebendgeborenen starben im Alter 
von ... Monaten

Kna­
ben

Mäd­
chen

ehe­
lich

unehe­
lich

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
ins­

gesamt 0 i 2 3-5 6—8 9-11

1901/05 14,6 12,2 12,8 19,9 9,6 14,4 16,3 13,4 5,1 1,8 1,3 2,6 1,5 1,1
1906/10 11,4 8,9 9,7 15,8 7,2 11,0 11,0 10,2 4,3 1,3 1,0 1,7 1,0 0,9
1911/15 9,4 7,0 7,6 14,2 5,7 8,1 ‘9,6 8,2 3,0 1,2 0,7 1,6 l,o 0,7
1916/20 6,4 4,7 5,3 8,7 4,5 5,7 7,1 5,6 3,1 0,5 0,4 0,7 0,4 0,5
1921/25 6,0 4,4 4,7 10,7 4,9 5,0 6,2 5,2 3,2 0,4 0,3 0,6 0,4 0,3
1926/30 4,6 4,5 4,2 7,9 3,7 4,8 5,8 4,5 2,7 0,3 0,4 0,7 0,2 0,2
1931/35 4,9 3,8 3,8 9,4 3,7 4,6 5,3 4,3 2,6 0,3 0,3 0,5 0,4 0,2
1936/40 4,0 3,2 3,4 6,9 3,0 4,0 4,4 3,6 2,4 0,2 0,2 0,3 0,4 0,1
1941/45 3,6 3,3 3,2 7,2 3,5 3,4 3,8 3,4 2,3 0,2 0,2 0,4 0,2 0,1
1946/50 3,4 2,8 2,9 7,0 3,1 3,2 3,7 3,1 2,4 0,2 0,1 0,3 0,1 0,07

1941 3,5 3,7 3,6 4,5 4,0 3,1 5,3 3,6 2,5 0,25 0,1 0,45 0,25 0,05
1942 3,3 3,3 3,0 9,1 2,7 3,9 2,2 5,3 2,2 0,15 0,15 0,6 0,2 0,04
1943 3,1 2,4 2,4 9,2 2,6 2,7 4,6 2,8 1,85 0,2 0,2 0,2 0,15 0,2
1944 3,7 4,1 3,7 7,2 3,7 3,9 5,6 3,9 2,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,2
1945 4,3 3,2 3,6 5,8 4,5 3,2 2,6 3,7 2,7 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1
1946 3,7 3,2 3,2 7,1 3,7 3,2 4,3 3,4 2,2 0,3 0,3 0,4 0,1 0,1
1947 4,7 2,8 3,5 7,1 3,8 3,8 3,4 3,8 2,85 0,2 0,04 0,4 0,15 0,15
1948 2,7 3,2 2,8 4,7 2,5 3,3 3,5 2,9 2,3 0,2 0,1 0,2 0,04 0,04
1949 2,7 2,4 2,2 6,3 2,4 2,5 3,4 2,5 2,0 0,2 0,07 0,07 0,2 —
1950 3,5 2,7 2,7 9,1 3,0 3,2 3,3 3,1 2,4 0,2 0,04 0,2 0,07 0,2
1951 2,4 2,4 2,4 3,2 1,7 2,7 4,3 2,4 1,9 0,07 0,07 0,2 0,04 0,1
1952 1,9 1,7 1,8 1,9 2,2 1,6 1,1 1,8 1,3 0,1 0,03 0,2 0,03 0,1
1953 3,5 2,0 2,5 5,6 2,4 2,8 3,4 2,7 1,9 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1
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Säuglingssterblichkeit nach Todesursachen seit 1901

!) Einschließlich Bildungsfehler und spezielle Krankheiten der Neugeborenen

Im ersten Lebensjahr Gestorbene — Beide Geschlechter — Grundzahlen und Verteilung

Jahre

F olgen 
des Geburts­

vorganges

Frühgeburt, 
Lebens­

schwäche1)

Krankheiten 
der Verdau­
ungsorgane

Krankheiten 
der Atmungs­

organe
Infektions­

krankheiten
Übrige 

Krankheiten
Gestorbene 
insgesamt

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %

1901/05 1 0,2 115 26,3 172 39,4 42 9,6 65 14,9 42 9,6 437 100
1906/10 3 0,9 86 28,5 102 33,8 38 12,6 41 13,6 32 10,6 302 100
1911/15 10 4,6 61 28,4 61 28,4 34 15,8 27 12,6 22 10,2 215 100
1916/20 5 4,9 44 42,7 14 13,6 15 14,6 13 12,6 12 11,6 103 100
1921/25 9 9,4 45 46,9 11 11,4 9 9,4 14 14,6 8 8,3 96 100
1926/30 8 9,6 40 48,2 11 13,2 9 10,9 9 10,9 6 7,2 83 100
1931/35 14 16,3 40 46,5 7 8,1 8 9,3 8 9,3 9 10,5 86 100
1936/40 15 20,8 31 43,1 5 6,9 10 13,9 4 5,6 7 9,7 72 100
1941/45 11 12,2 45 50,0 6 6,7 15 16,7 4 4,4 9 10,0 90 100
1946/50 8 9,3 51 59,3 7 8,1 8 9,3 4 4,7 8 9,3 86 100

1941 15 17,2 44 50,6 3 3,4 16 18,4 4 4,6 5 5,8 87 100
1942 10 11,8 45 52,9 4 4,7 17 20,0 3 3,5 6 7,1 85 100
1943 12 16,2 39 52,7 5 6,8 6 8,1 4 5,4 8 10,8 74 100
1944 8 7,8 56 54,4 9 8,7 19 18,4 3 2,9 8 7,8 103 100
1945 11 10,7 41 39,8 9 8,7 17 16,5 4 3,9 21 20,4 103 100
1946 2 2,2 48 52,2 8 8,7 16 17,4 6 6,5 12 13,0 92 100
1947 2 2,0 49 48,5 15 14,8 13 12,9 8 7,9 14 13,9 101 100
1948 7 8,6 57 70,4 5 6,2 4 4,9 3 3,7 5 6,2 81 100
1949 8 11,3 51 71,9 3 4,2 4 5,6 3 4,2 2 2,8 71 100
1950 22 25,3 47 54,0 6 6,9 5 5,8 1 1,1 6 6,9 87 100
1951 10 14,7 47 69,2 2 2,9 1 1,5 2 2,9 6 8,8 68 100
1952 3 5,9 38 74,6 4 7,8 — — 2 3,9 4 7,8 51 100
1953 12 15,7 46 60,5 4 5,3 4 5,3 4 5,3 6 7,9 76 100

Säuglingssterblichkeit nach Todesursachen, Geschlecht, Alter und Sterbemonat 1953

9 Einschließlich Bildungsfehler und spezielle Krankheiten der Neugeborenen

Im ersten Lebensjahr Gestorbene

Alter 
Sterbemonat

Folgen 
des Geburts­
vorganges

Frühgeburt, 
Lebens­

schwäche1)

Krankheiten 
der Verdau­
ungsorgane

Krankheiten 
der Atmungs­

organe
Infektions­
krankheiten

Übrige 
Krankheiten

Gestorbene 
insgesamt

m w m w m w m w m w m w m w

o Tag 8 1 13 8 — — — — — — — 1 21 10
1—6 Tage 1 — 9 5 — 1 — — — — — — 10 6
7—29 Tage — 1 3 1 1 — — — — — 1 — 5 2
0 Monat 9 2 25 14 1 1 — — — — 1 1 36 18
1 Monat — — 2 — — 1 1 — — — — __ 3 1
2 Monate — — 1 1 — 1 2 — — — — — 3 2
3-5 Monate — — — 2 — — 1 — 1 1 — — 2 3
6-8 Monate 1 — — 1 — — .— — — 1 — 1 1 3
9-11 Monate — —■ — — — — — — 1 — 3 — 4 —
Zusammen 10 2 28 18 1 3 4 — 2 2 4 2 49 27

Januar ........ 1 ___ 1 3 __ __ __ __ 2 __ __ 1 4 4
Februar........ — 1 — 2 — — — — — 1 — — — 4
März............ 1 1 2 — 1 — 1 — .— — 1 — 6 1
April............ 2 ---- ; — 1 — 1 — — — — — — 2 2
Mai.............. — — 5 5 — — — — — — 1 — 6 5
Juni.............. 1 — 2 — — 1 — — — —. — — 3 1
Juli.............. 1 — 3 2 — — 1 — — — 1 — 6 2
August........ 1 — 5 2 — — 1 — — — — 1 7 3
September . . — — 3 — — 1 — — — — — — 3 1
Oktober .... — — 1 1 — — — — — — 1 — 2 1
November .. 3 — 2 — 5 —
Dezember .. — — 4 2 — — 1 — — 1 — — 5 3
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Gestorbene nach Todesursachen, Geschlecht.

Nr. Todesursachen

Kantons­
bürger

Übrige 
. Schweizer Ausländer Unter

1 Jahr
1—4

Jahre Jahre

m w xn w m w m w m w m w

1 Angeborene Lebensschwäche................ — 1 — 1 2 1 2 3 — — — —

2 Übrige besondere Säuglingskrankheiten 8 3 17 6 1 — 26 9 — — — —

3 Altersschwäche........................................ — 1 — 2 —

4 Bildungsfehler (Mißbildungen).............. 3 7 9 4 1 1 10 7 — 2 — —

5 Scharlach..................................................
6 Masern...................................................... — — — — — — — — — — — —

7 Rose (Erysipel)........................................ — —. —■ — — — — — — — — —

8 Unterleibstyphus .................................... — — — — — — — — — — — —

9 Meningokokken-Erkrank. ( Genickstarre) .— — 1 1 — — 1 1 — — — —

10 Epidemische Kinderlähmung .............. —
11 Diphtherie................................................ —
12 Keuchhusten............................................ — — 1 — — — — — 1 — — —

13 Grippe (Influenza).................................. 1 5 6 3 — 1 1 1 1 — — —

14 Syphilis einschl. Folgekrankheiten........ 1 1 — — 1 — — — — — — —

15 Lungentuberkulose ................................ 8 8 8 3 1 1
16 Übrige Tuberkulose................................ 3 2 4 3 2 ■—

17 Übrige übertragbare Krankheiten........ 4 2 1 1 — — — — — — — —

18 Krebs......................................................... 107 116 46 65 25 21 — — •— •— — —

19 Übrige Geschwülste .............................. 13 22 7 16 1 3 — — 2 1 — 1
20 Hirnschlag................................................ 4 10 2 6 1 2
21 Meningitis, Pachymeningitis.................. 1 1 — 1 —

22 Übrige Krankheiten des .Nervensystems. 11 7 6 4 3 — — 1 — — — —

23 Herzkrankheiten .................................... 80 77 25 36 8 14 1 — — — — —

24 Arterienverkalkung.................................. 157 127 53 68 27 35 — — — — — —

25 Ü brige Krankheiten d. Kreislauforgane . 74 76 33 41 12 17 — •— — — — —

26 Krankh. des Blutes, der blutbild. Organe 1 1 — 2 —
27 Rheumatische, Stoffwechsel-, innerse­

kret., sonstige allgem. Krankheiten. . . 15 19 6 11 5 — — — 1 — — —

28 Magen-Darmkrankheiten der Säuglinge. — — — 2 — — — 2 — — — —

29 Blinddarmentzündung............................ 2 7 3 — — 1 — — 1 1 — —

30 ÜbrigeKrankheitend. Verdauungsorgane 33 33 16 6 4 6 1 1 1 — — —

31 Lungenentzündung..................................
Übrige Krankheiten d. Atmungsorgane.

11 11 9 5 2 5 3 — 1 — — 1
32 18 5 6 4 1 1 1 — — 1 — •—

33 Krankheiten der Haut.......................... 1 2 — 1 1 —

34 Krankheiten der Bewegungsorgane .... — 1 — 2 — — — — — — — —

35 Nierenentzündung.................................... 15 21 10 14 2 3 — — — ■— 1 —

36 Übrige Krankheiten der Harnorgane . .. .— 6 3 3
37 Krankh. der Geschlechtsorg., ohne vener. 11 1 — — 1 — — — — — — —

38 Kindbettfieber.......................................... — — — 1 — — — — — — — —

39 Übrige Krankh. des Wochenbettes usw.. 1
40 Chronischer Alkoholismus ....................
41 Übrige chronische Vergiftungen............ —
42 Gewalt- f Selbstmord .......................... 17 8 15 2 3 4 —

43 samer < Unfall.................................... 17 18 31 12 3 2 3 1 2 1 — —

44 Tod 1 Übrige Fälle ...................... 3 2 2 2 1 — — 1 — ■ — — —

45 Unbestimmte............................................ 4 — 2 2 2 1 — — — — — —

Zusammen................................................ 623 601 322 331 110 119 49 27 10 6 1 2

I Angeborene Lebensschwäche................ — 1 — 1 2 1 2 3 — — — —

II Altersschwäche........................................ — 1 — 2 — — — — — — — —

III Tod durch Krankheiten........................ 582 571 272 310 99 111 44 22 8 5 1 2
a Infektionskrankheiten............................ 17 18 21 11 4 2 2 2 2 — — —

b Krebsartige Neubildungen.................... 107 116 46 65 25 21
c Krankheiten des Nervensystems ........ 16 18 8 11 4 2 — 1 — — — —

d Krankheiten der Kreislauforgane........ 311 280 111 145 47 66 1 — — — •— —

e Krankheiten der Verdauungsorgane .. 35 40 19 8 4 7 1 3 2 1 — —

f Krankheiten der Atmungsorgane........ 29 16 15 9 3 6 4 — 1 1 — 1
g Krankheiten d. Harn- u. Geschlechtsorg. 26 28 13 17 3 3 — — •— — 1 —

h Sonstige Krankheiten............................ 41 55 39 44 9 4 36 16 3 3 — 1
IV Gewaltsamer Tod.................................... 37 28 48 16 7 6 3 2 2 1 — —

V Unbestimmte............................................ 4 — 2 2 2 1 — — — — — —
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Heimat und Altersklassen 1953

10—14 
Jahre

15—19 
Jahre

20—29 
Jahre

30—39 
Jahre

40—49 
Jahre

50—59 
Jahre

60—69 
Jahre

70—79 
Jahre

80 u. mehr 
Jahre Alle Gestorbenen

Nr.
m w m w m w m w m w m w m w m w m w m w ZUS.

1 1 1 
1 1 1 

II 1 
1 1 1 

1 1 1 
1~

 1 1 1
11

11
11

11
11

11
 1 1 

1 1 1
 1 1 

1 1 1 1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

i 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 II 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 
01 

1 
1

1

1

. 2
2

1 1 w
 to

 1 1 
1 1 1

 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1

1

1

1

1

1

2

5
8

1

1

1
2

1

1

4
6

1

3
2

1
1
1

1
1

2

9
5
1

1
3
1
5
1

2

1

2

1

1
1

2
2
1

16
2
1
1
4
7
8

11

1

5
1
1

4

3
9

2

1

1

15
3
2

5
1
2

1
1

1
2
1

2
2
1
1

1
1
4
1
1

34
6
1

2
17
26
22

5

11

1

6
1

10
5
2
2

1

1

1

1
41

8
2
1
1

10
8

13

3

2
5
1
1

1
6
1

3
1
1

1

2

3
1
1

51
4

4
27 
55 
34

1

11

1
15

5
9

10
1
1

3
9
2
4

1
1
2
1

54
11

3

1
26
23
28

7

1
9
3
3

7
1

2
3

2

1

1
1
3
3
1

55
3
2

4
31
81
38

4

13
8
9
2

3
1
7

2
6
1

1

5

1
60
11

5
1
4

45 
92 
62

1

13

1
15

7
2
1
1

15
1
1

1
5

1

4
2

19
1
3

3
28
66
13

3

4
4
4

1

4

1
2

3

5

1
1

26
2
6

4
39 

106 
28

2

7

2
13

9
3
2

8
3

9

2
26

13

1

1
7
2

17
9
5

178
21

7
1

20 
113 
237 
119

1

26

5
53
22
25

2

27
3

12

35
51

6
8

3
9
3

12

1

9
1

12
5
3 

202
41
18

2
11

127
230 
134

3

30
2
8

45
21
10

3
3

38
9
1
1
1

14
32
4
3

5 
35

3 
25

2

1
16

3 
29 
14

8 
380 

62 
25

3 
31

240 
467 
253

4

56
2

13 
98 
43 
35

5
3 

65
12
13

1 
1

49 
83
10
11

1
2
3
4
5
6
7
8
9
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11
12
13
14
15
16
17
18
19
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21
22
23
24
25
26

27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

3 2 6 4 20 17 28 19 81 42 159 113 255 189 280 351 163 279 1055 1051 2106

3

1
1
1

2

2

1

1

4

1

1
3

7
1

1
2

3
13

7
1
1

1

4
10

13
1
3
1
2
2

2
2

15

17
5
5

3

2
2
2

67
5

16
6

26
5
2
4
3

12
2

36
1

15
2
8
2

3
5
5
1

140
8

34
3

65
11

1
7

11
17

2

108
3

41
4

31
7
2
7

13
5

237
7

51
4 

116
16 
14 
12
17
14

4

182
5 

54
4

77
10

6
8

18
5 
2

271
9

55
6

150
13
17
11
10

9

345
7

60
10

199
16

9
17
27

6

160
7

19
6

107
4
8
5
4
3

3
267

7
26
10

173
15
12
11
13

9

2

953
42

178
28

469
58
47
42
89
92

8

3
3

992
31

202
31

491
55
31
48

103
50

3

5
3

1945
73

380
59

960
113
78
90

192
142

11

I 
II

III
a 
b
c 
d
e 
f 
g 
h

IV 
V
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Gestorbene nach Todesursachen, Geschlecht.

Nr.
Januar Februar März April Mai Juni

m w m w m w m w m w m w

1 Angeborene Lebensschwäche.................. — — — 1 — — — — 1 — 1 —
2 Übrige besondere Säuglingskrankheiten . 2 — — 1 2 1 2 1 3 4 1 —
3 Altersschwäche........................................... — 1 — — — — — 1 — — — —
4 Bildungsfehler (Mißbildungen)................ — 2 — 1 2 — — — 1 2 1 ■—
5 Scharlach..................................................... — — — — — — — — — — — —
6 Masern......................................................... — — — — — — — — — — — —
7 Rose (Erysipel)........................................... —
8 Unterleibstyphus.........................................
9 Meningokokken-Erkrank. ( Genickstarre) 1 — — 1 — — — — — — — —•

10 Epidemische Kinderlähmung..................
11 Diphtherie................................................... — — — — —■ — — •— — — — —
12 Keuchhusten...............................................
13 Grippe (Influenza)........................’........... 1 1 5 4 — 2 1 1 — — — —
14 Syphilis einschl. Folgekrankheiten.......... 1
15 Lungentuberkulose ................................... 1 2 1 3 1 1 1 — 2 — 2 —
16 Übrige Tuberkulose................................... 1 — 1 1 2 — 2 — — 1 3 —
17 Übrige übertragbare Krankheiten.......... — — — — 1 — 1 — •— — — —
18 Krebs........................................................... 14 14 14 15 11 19 12 13 11 17 13 13
19 Übrige Geschwülste................................... 1 5 2 2 — 3 —• 1 2 2 4 1
20 Hirnschlag................................................... 1 4 1 1 — 1 3 2 1 2 — —
21 Meningitis, Pachymeningitis.................... — — — — — 1 — 1 — — — —
22 Übrige Krankheiten des Nervensystems . 2 2 3 1 — — 2 — 4 1 1 —
23 Herzkrankheiten ....................................... 14 8 8 20 9 13 13 13 12 16 6 5
24 Arterienverkalkung..................................... 26 16 19 13 26 26 17 17 23 21 18 16
25 Übrige Krankheiten der Kreislauforgane . 13 16 18 11 13 12 4 8 9 11 11 17
26 Krankh. des Blutes, der blutbild. Organe. — — — — 1 1 — — — — — —
27 Rheumatische, Stoffwechsel-, innersekre­

torische, sonstige allgemeine Krankheiten 5 2 — 1 — 7 1 1 2 3 3 1
28 Magen-Darmkrankheiten der Säuglinge . — — — — — — — 1 — — — —
29 Blinddarmentzündung.............................. — 1 1 2 1 2 — — 1 — — 1
30 Übrige Krankheiten d. Verdauungsorgane 5 4 6 2 7 2 5 5 3 4 5 2
31 Lungenentzündung..................................... — 4 4 3 3 3 1 — 3 — — 1
32 Übrige Krankheiten d. Atmungsorgane . . 1 1 2 1 5 1 2 2 3 — 1 —
33 Krankheiten der Haut ............................ — 1
34 Krankheiten der Bewegungsorgane........ — 1 — — — — — — — — — •—
35 Nierenentzündung.......................................

Übrige Krankheiten der Harnorgane ....
3 — 2 2 6 5 3 6 1 2 2 3

36 — — — 2 — 1 — — — 1 — 1
37 Krankh. d. Geschlechtsorg., ohne vener. . 2 — — — — — 1 — 1 — — .—
38 Kindbettfieber............................................. — —
39 Übrige Krankh. des Wochenbettes usw. .
40 Chronischer Alkoholismus........................
41 Übrige chronische Vergiftungen ............ — — — — — — — — — — — —
42 Gewalt- ( Selbstmord .......................... 2 — 2 — 5 I 3 1 4 2 4 3
43 samer < Unfall..................................... 2 6 2 3 1 1 3 1 4 3 8 2
44 Tod ( Übrige Fälle ........................ — 2 — — — — 1 1 — — — 1
45 Unbestimmte............................................... 1 — 1 — — — — — 1 1 1 —

Zusammen................................................... 99 93 92 91 96 103 78 76 92 93 85 67

I Angeborene Lebensschwäche.................. — — — 1 — — — — 1 — 1 —
II Altersschwäche........................................... — 1 — — — — — 1 —■ — — —

III Tod durch Krankheiten............................ 94 84 87 87 90 101 71 72 82 87 71 61
a Infektionskrankheiten.............................. 5 3 7 9 4 3 5 1 2 1 5 —
b Krebsartige Neubildungen........................ 14 14 14 15 11 19 12 13 11 17 13 13
c Krankheiten des Nervensystems............ 3 6 4 2 — 2 5 3 5 3 1 —
d Krankheiten der Kreislauforgane............ 53 40 45 44 48 51 34 38 44 48 35 38
e Krankheiten der Verdauungsorgane .... 5 5 7 4 8 4 5 6 4 4 5 3
f < Krankheiten der Atmungsorgane............ 1 5 6 4 8 4 3 2 6 — 1 1
g Krankh. d. Harn- u. Geschlechtsorgane . 5 — 2 4 6 6 4 6 2 3 2 4
h Sonstige Krankheiten................................. 8 11 2 5 5 12 3 3 8 11 9 2

IV Gewaltsamer Tod....................................... 4 8 4 3 6 2 7 3 8 5 12 6
V Unbestimmte . ;........................................... 1 — 1 — — — — — 1 1 1 —
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Sterbemonat und Sterbeort 1953

Juli August September Oktober November Dezember Bur- : 
ger-

Frau­
en-

Kin­
der- And. 

Spi­
täler j

Pri­
vat- i

öf- 
fentl. Aus-

Alle :
Ge- 5

Davon
vohnh.

in :Nr.
m w m w m w m w m w m w

spi­
tal

spi­
tal

spi­
tal

Woh­
nung

Ter- 5 
rain

värts be- 
nen

Land- 
gem.

_ 1 __ 1 __ __ __ __ __ _ — __ _ 4 1 __ ____ __ 5 __ 1
2 — 3 — 2 — 1 — 5 — 3 2 — 10 21 2 1 — 1 35 3 2

1 3 3 — 3
3 1 3 2 1 2 1 1 — — 1 1 2 4 11 3 4 1 — 25 2 4

5

1 1 2

6
7
8
9

10
11

1 1 1 — 12
1 1 — 1 2 11 — 1 16 — 13

—— — — — — — , — ■ . - 1 1 ■ - - ■ ■ -.— — 2 1 — .. 3 — 14
3 1 1 1 1 2 — — 3 1 1 1 17 — — 4 3 1 4 29 —■ 15

— — — — — 2 — - —— — 1 --- . 12 — — - 2 ... — .. 14 — 16
1 — — 1 1 1 1 — — — — 1 6 — — 1 1 — — 8 .— 17

19 16 21 20 11 15 16 ’24 21 20 15 16 150 28 — 103 92 1 6 380 28 18
3 6 4 3 2 4 1 5 2 3 — 6 22 4 2 18 11 — 5 62 4 19

— 2 — 1 — 1 1 1 — 1 — 2 9 — — 9 4 — 3 25 2 20
1 2 1 3 — 21

— 1 — 1 — — 2 1 3 2 3 2 12 — 1 14 4 — — 31 1 22
5 5 6 9 7 7 6 6 11 11 16 14 49 — 2 42 132 1 14 240 13 23
9 22 20 15 16 15 18 21 22 25 23 23 104 1 — 141 189 19 13 467 42 24
2 14 6 8 6 11 14 11 10 6 13 9 92 — — 61 84 6 10 253 15 25

— — — — — — — — — 2 — — 1 — — 2 1 — — 4 2 26

4 4 2 2 — 1 6 3 2 2 1 3 30 — — 12 13 — 1 56 5 27
— — — ■ — -- » 1 — ■ • — ■ ■- ■■ — — 2 — — — — —■ ■■■ 2 --- . 28
— 1 1 — 1 1 — — .— — — — 4 — 2 6 1 — — 13 4 29

3 4 2 2 2 4 3 7 2 6 10 3 62 1 3 15 15 1 1 98 11 30
2 1 .— — — 2 1 1 3 2 5 4 11 — 2 14 16 — — 43 2 31
3 1 3 — 2 1 2 1 — — 1 . 2 17 — — 4 13 1 — 35 2 32

— — — 1 — — — — 2 — — 1 3 — — 2 — — — 5 1 33
— — — 1 — — — 1 — —— — — 2 — — 1 —- — — 3 — 34

4 4 — 1 4 1 1 5 1 5 — 4 33 — 1 17 12 2 — 65 4 35
— 3 2 — — — 1 1 — — — — 7 — — 1 2 — 2 12 — 36
— — 3 1 1 — 1 — 2 — 1 — 8 — — 3 2 — — 13 1 37

1 1 1 — 38
1 1 1 — 39

40
41

1 2 1 1 3 2 4 1 2 1 4 — 5 — — 3 33 3 5 49 3 42
7 3 8 3 3 5 7 4 3 — 3 1 40 — 3 5 11 8 16 83 3 43

— — 2 — — — 1 — 2 — — — — — — 1 4 1 4 10 1 44
2 .— 1 1 — 1 1 — — — — — — — — — — — 11 11 1 45

73 92 89 75 63 81 89 94 97 90 102 96 701 54 54 491 663 45 98 2106► 150

__ 1 __ 1 __ __ __ __ __ __ __ __ _ 4 1 _ __ _ _ 5 I
1 3 3 II

63 86 77 69 57 72 76 89 90 89 95 95 656 50 50 482 612 33 62 1945. 142 III
4 1 1 2 2 5 1 — 3 3 3 3 36 — 3 11 16 1 6 73 a

19 16 21 20 11 15 16 24 21 20 15 16 150 28 — 103 92 1 6 38jC1 28 b
— 3 — 2 — 1 3 2 4 3 3 4 23 — 1 24 8 — 3 5S> 3 c
16 41 32 32 29 33 38 38 43 42 52 46 245 1 2 244 405 26 37 96() 70 d

3 5 3 2 3 6 3 7 2 6 10 3 66 1 7 21 16 1 1 115i 15 e
5 2 3 — 2 3 3 2 3 2 6 6 28 2 18 29 1 — 7(} 4 f
4 7 5 2 5 1 3 6 3 5 1 4 48 1 21 16 2 2 9() 5 g

12 11 12 9 5 8 9 10 11 8 5 13 60' 20 34 40 30 1 7 19Ï> 17 h
8 5 11 4 6 7 12 5 7 1 7 1 45 3 9 48; 12 25 14Ï> 7 IV
2 1 1 — 1 1 — — — 1- — ■ — ■ — _ __ 11 1]L 1 V
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Gestorbene nach Todesursachen 1953
Nach der Eidg. Todesursachennomenklatur 19511)

Nr. 
0 Todesursachen

Geschlecht Alter Gestor
- bene 

insge­
samt

. Aut­
opsie 
in . . . 
Fällenm w 0 1-4 5-14 15-1<) 20—4<)50-6 Ç, 70 

u. m.

I Besondere Krankheiten des Neugeborenen 
und ihre Folgen.................................28 12 40 40 36

1 Angeborene Lebensschwäche ................ — 2 2 — — — — — — 2 2
2 Frühgeburt ohne nähere Angaben ........ 2 1 3 — — — — — — 3 2
3 Asphyxie (inkl. Scheintod) .................... 7 4 11 — — — — — — 11 11
4 Lungenatelektase.................................... 2 — 2 — — — — — — 2 2

5-9 Folgen des Geburtsvorganges................ 10 3 13 — — — — — — 13 11
10-26 Spez. Krankheiten des Neugeborenen . . 7 2 9 — — — — — — 9 8

II Besond. Todesursachen im höheren Alter . — 3 — — — — — — 3 3 —
29-30 Altersschwäche........................................ — 3 — — — — — — 3 3 —
III 31-45 Bildungsfehler (Mißbildungen) .............. 13 12 17 2 — — 3 2 1 25 20

IV Infektionskrankh. u. parasitäre Erkrank. 42 31 4 2 — — 14 23 30 73 52
47 Paratyphus................................................. — 1 — — — — — — 1 1 1
53 Meningitis cerebro-spinalis epidemica. . . 1 — 1 — — — — — — 1 1
54 Meningokokken-Sepsis .......................... — 1 1 — — — — — — 1 1
56 Pertussis (Keuchhusten).......................... 1 — — 1 — — — — — 1 1

65-90 Tuberkulose ............................................ 26 17 — — — — 11 13 19 43 36
65 Lungen.................................................. 17 12 — — — — 6 10 13 29 22
68 Bronchiale u. mediast. Lymphdrüsen . 1 — — — — — — — 1 1 1
76 Anderer Lymphdrüsen........................ 1 — — — — — —■ — 1 1 1
78 Hüftgelenke.......................................... 1 — 1 — 1 1
83 Harnorgane.......................................... 2 1 — — — — 3 — — 3 3
86 Nebennieren (Morbus Addisonii) .... — 1 — — — — 1 — — 1 1
88 Miliartuberkulose................................ 3 3 — — — — 1 2 3 6 6
89 Tuberkulose mehrer Organe.............. 1 — — — — — — — 1 1 1
91 Krankh. v. Besnier-Boeck-Schaumann . . — 1 — — — — 1 — — 1 —
93 Pyaemia, Septicaemia............................ 1 1 — —- — — — 2 — 2 1

101-109 Syphilis....................................................... 2 1 — — — — — 2 1 3 3
104 Aneurysma .......................................... 1 — — — — — — — 1 1 1
105 And. syphil. Erkr. d. Kreislauforgane. — 1 — — — — — 1 — 1 1
109 Uebrige Fälle........................................ 1 — — .— — — — 1 — 1 1
112 Influenza (Grippe) .................................. 7 9 2 1 — — — 5 8 16 4
121 Spätfolgen nach Encephalitis epidemica

(Parkinsonismus).................................. 2 — — — — — 1 1 — 2 2
128 Hepatitis epidemica................................ 2 — — — — — 1 — 1 2 2
V Geschwülste .............................................. 199 243 — 3 1 1 51 209 177 442 249

154.1-223.1 Carcinom................................................... 178 202 — — — — 40 180 160 380 214
158.1 Speicheldrüsen...................................... — 1 — — — — — — 1 1 —
159.1 Oberkiefer (ohne Nebenhöhlen).......... — 2 — — —• — — 2 — 2 1
160.1 Unterkiefer .......................................... 1 — — — — — 1 —• — 1 —
161.1 Epipharynx.......................................... —■ 1 — — — — 1 — — 1 —
162.1 Mesopharynx........................................ 2 — — — — — 1 1 ■— 2 1
163.1 Mandeln................................................. 1 — — — — — — — 1 1 —
164.1 Hypopharynx........................................ 3 — — — — — — 2 1 3 2
168.1 Kehlkopf.............................................. 7 — — — — — 4 3 7 5
169.1 Luftröhre.............................................. 1 — — — — — — 1 — 1 1
170.1 Bronchien, Lungen.............................. 57 7 — — — — 12 31 21 64 46
175.1 Speiseröhre............................................ 7 4 — — — — — 4 7 11 6
176.1 Magen ................................................... 33 37 — — — — 4 28 38 70 34
177.1 Duodenum............................................ 1 2 — — — — — 1 2 3 3
178.1 Dünndarm............................................ 1 — — — — — — 1 — 1 1
179.1 Dickdarm (ohne Mastdarm)................ 4 11 — — — — — 7 8 15 6
180.1 Mastdarm.............................................. 9 7 — — — — 2 10 4 16 10
182.1 Darm ohne nähere Angaben.............. — 1 — — — — — — 1 1 —
183.1 Gallenblase und Gallengänge ............ 2 9 — — — — — 8 3 11 2
184.1 Leber, primäre Lokalisation................ 6 5 — — — — 1 6 4 11 9
185.1 Leber, nicht als primär angegeben.... — 2 — — — — — 1 1 2 —
186.1 Bauchspeicheldrüse.............................. 6 7 — — — — — 7 6 13 8

0 Nummern der Eidg. Todesursachennomenklatur 1951; ausgelassene Nummern keine Fälle
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Gestorbene nach Todesursachen 1953 (Fortsetzung)

') Nummern der Eidg. Todesursachennomenklatur 1951 ; ausgelassene Nummern keine Fälle

Nach der Eidg. Todesursachennomenklatur 19511)

Nr. 
0 Todesursachen

Geschlecht Alter Gestor­
bene 
insge­
samt

Aut­
opsie 

in . .. 
Fällenm w 0 1-4 5-14 15-19 20-49 50-69

70 
u. m.

187.1 Bauchfell (inkl. Retroperitoneum) . .. 2 .— — — — — 2 — — 2 2
188.1 Übrige Fälle der Verdauungsorgane. . 1 — 1 1 —
189.1 Nieren (inkl. Hypernephrom)............ 8 4 — — — — 2 5 5 12 9
190.1 Harnblase.............................................. 6 2 — — — — 1 3 4 8 3
191.1 Übrige Fälle.......................................... — 1 — — — — — — 1 1 1
192.1 Collum uteri (Gebärmutterhals)........ — 12 — — — — 4 5 3 12 7
193.1 Uterus (exkl. Collum uteri).................. — 11 — — — — — 4 7 11 6
194.1 Ovarien ................................................ — 17 — — — — 4 11 2 17 10
196.1 Scheide, Schamlippen ........................ — 5 — — — — — 3 2 5 3
198.1 Brust .................................................... — 52 — — — — 5 30 17 52 29
199.1 Hoden..................................................... 1 — 1 1 1
201.1 Prostata ................................................ 16 — — — — — — 3 13 16 6

204.1-206.1 Haut...................................................... 2 1 — — — — — — 3 3 2
215.1 Schilddrüse .......................................... — 1 — — — — — 1 — 1 —
220.1 Knochen, Knorpel, Gelenke .............. 1 — — — — — — 1 — 1 —

154.2-223.2 Sarcom...................................................... 4 9 — 1 1 — 1 9 1 13 7
173.2 Mediastinum........................................ 2 1 — — — — 1 2 — 3 2
193.2 Uterus (exkl. Collum uteri).................. — 3 — — — — — 3 — 3 2
216.2 Nebennieren ........................................ 1 — — — — — — 1 — 1 —
220.2 Knochen, Knorbel, Gelenke.............. 1 2 — — 1 — — 2 — 3 1
223.2 Übrige Fälle.......................................... — 3 — 1 — — — 1 1 3 2

154.3-223.3 Gliom (Glioblastom) .............................. 2 1 — — — — 1 2 — 3 3
154.4-223.4 Pigmentgeschwülste (bösart. Melanome) 2J 1 — — — — 1 2 — 3 1-
154.5-223.5 Mischgeschwülste.................................... — 1 — — — — 1 — — 1 —
154.6-223.6 Endotheliom............................................ — 1 — — — — — 1 — 1 1
154.7-223.7 And. u. nicht genau bez. bösart. Geschw. 2 6 — 1 — — — 2 5 8 2
154.8-223.8 Gutartige Geschwülste .......................... — 1 — — — — —■ — 1 1 1
154.9-223.9 Geschwülste unbestimmten Charakters . 2 1 — — — — — 1 2 3 1
224-241 Einige besondere Geschwülste................ 9 20 — 1 — 1 7 12 8 29 19

VI Krankh. d. Nervensystems u. d. Sinnesorg. 28 31 1 — 1 1 9 15 32 59 42
242-248 Erkrank, der Hirngefäße (Hirnschlag) . . 7 18 — — — — 3 6 16 25 14

250 Abscessus cerebri .................................... 1 — — — — — 1 — — 1 1
251 Paralysis agitans (Parkinson. Krankh.) . 2 1 — — — — — — 3 3 2

253-256 Meningitis non epidemica et non tuber­
culosa, Pachymeningitis cerebri usw. . 1 2 — — — — 1 1 1 3 3

257 Hydrocephalus o.n.A.(exkl.H.congenitus) 1 2 — — — — — 1 2 3 3
258-259 Andere und nicht genau bezeichnete 

Krankh. des Gehirns und seiner Häute 7 4 __ __ __ — __ 3 8 11 9
262 Sclerosis cerebro-spinalis multiplex .. .. — 1 — — — — — — 1 1 1
266 Heredo-degenerative Erkrankungen des

Nerven- und Muskelsystems.............. 4 1 1 — — — 2 2 — 5 3
270 Andere Krankheiten des zentralen und 

peripheren Nervensystems.............. 1 — — — — — 1 — — 1 1
272-274 Epilepsie ................................................... 3 — — — 1 1 1 — — 3 3
291-296 Krankheiten des Gehörorgans................ 1 2 — — — — — 2 1 3 2

VII Krankheiten der Kreislauforgane............ 469 491 1 — 1 — 40 289 629 960 397
299-301 Pericarditis................................................ 1 —. — — — — — — 1 1 1
302-304 Endocarditis ............................................ 9 5 — — 1 — 4 5 4 14 13
305-306• Herzklappenfehler, übrige Fälle............ 19 14 — — — — 3 21 9 33 15
307-3091 Myocarditis.............................................. 3 3 1 — — — — 3 2 6. 2

310 Degenratio et Insufficientia cordis.......... 70 97 — — — — 6 41 120 167 35
311-313; Übrige Herzkrankh. (inkl. Herzschlag). . 12 8 — — — — 2 10 8 20 4
314-317 Koronararterien (Angina pectoris)........ 108 54 — — — — 13 72 77 162 81

318 Arteriosclerosis cerebri............................ 17 26 — — — — 1 9 33 43 11
319 Übrige Arteriosclerosis (exkl. Gehirn-, 

Koronararterien und Nieren).......... 135 159 __ __ __ __ 2 46 246 294 128
320 Aneurysma (exkl. syphilitischer Natur) . 2 2 — — — — — 3 1 4 3
322 Thrombose und Embolie der Arterien. .. 4 1 — — — — — 4 1 5 1 2
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Gestorbene nach Todesursachen 1953 (Fortsetzung)
Nach der Eidg. Todesursachennomenklatur 19511)

1) Nummern der Eidg. Todesursachennomenklatur 1951; ausgelassene Nummern keine Fälle

Geschlecht Alter Gestor- Aut-

9 Todesursachen
m w 0 1-4 5-14 15-19» 20-4Ç> 50—6* 70 

u. m.
insge­
samt

in .. . 
Fällen

323 Thrombose u. Embolie d. Venen od.o.n.A 2 8 ____ __ __ 1 1 8 10 9
324 Embolie, Infarkt u. Thromb. d. Lungen . 2 1 —. — — — 1 — 2 3 3
325 Thro mb angiitis obliterans (Bürgersche

Krankheit) ........................................... 3 3 __ 3 1
329 Phlebitis, Varizen und dgl......................... 2 3 — — — — .— 3 2 5 5
331 Andere Arterienkrankheiten................... 1 — 1 1 —

334-338 Hypertonie ............................................... 79 110 — — — — 7 68 114 189 84
VIII Krankheiten des Blutes und der blutbil­

denden Organe..................................... 1 3 _ _— — — __ 1 3 4 1
343-345 Morbi haemorrhagici................................. — 1 —• — — — — .— 1 1 —
346-347 Anämien (Blutarmut)............................... — 1 — — — — — — 1 1 —
349-352 Andere und nicht genau bezeichnete 

Krankheiten des Blutes und der blut­
bildenden Organe ............................ 1 1 __ _ __ __ _ 1 1 2 1

1X353-360 Rheumatische Erkrankungen .................. — 2 — — — — — 2 — 2 —.
X Störungen der inneren Sekretion, des Stoff­

wechsels u. der Ernährung; sonstige allg. 
Krankheiten inkl. Vitaminstoffwechsel 26 28 1 2 24 27 54 35

362 Struma (Kropf)......................................... — 1 — — — — — 1 — 1 1
363 Morbus Basedowii, Hypterthyreose .... — 1 — — — — — — 1 1 1 1

367-379 Andere Störungen der inneren Sekretion 1 2 —. 1 — — -— — 2 3 2
380 Diabetes mellitus ..................................... 12 22 — — — — 1 14 19 34 22
386 Übrige Störungen des Stoffwechsels.... 1 — — — — — — 1 — 1 1
392 Asthma bronchiale.................................. 12 2 — — — — 1 8 5 14 8
XI Krankheiten der Verdauungsorgane........ 58 55 4 3 1 1 12 44 48 113 80

402-405 Ulcus ventriculi, duodeni et jejuni........ 11 3 — — — — 1 6 7 14 10
409 Enteritis (Darmkatarrh).......................... 1 1 — — — — — 2 — 2 2
410 Sprue der Erwachsenen.......................... — 1 — — -— — — — 1 1 —<
411 Duodenitis................................................. 1 — — — — — 1 *■ — .— 1 1
412 Colitis ulcerosa.......................................... — 1 — — — — — 1 — 1 1
413 Andere Darmgeschwüre.......................... — 1 1 — — — — — — 1 1
414 Appendicitis, Typhlitis, Perityphlitis .. 5 8 — 2 1 1 2 4 3 13 8
415 Hernia.................................. ...................... 4 6 — — — — — 3 7 10 8
416 Enterostenosis, Ileus .............................. 4 — 1 1 — — — 1 1 4 3
417 Divertikel, Diverticulosis ...................... — 2 — — — — — — 2 2 2
418 Andere Darmkrankheiten...................... — 2 — — — — — 1 1 2 —
419 Brechdurchfall der Säugl. unt. 4 Wochen — 1 1 — — — — — — 1 1
420 Brechdurchfall der Säuglinge u. Klein­

kinder von 4 Wochen bis zu 2 Jahren . __ 1 1 — — __ __ __ __ 1 1
424-425 Übrige Magendarm-Krankheiten.......... 3 — — — — — — 1 2 3 1

426 Leberzirrhose bei Alkoholismus ............ 12 4 — — — — 1 11 4 16 12
427 Leberzirrhose, Alkoholism. nicht angeg.. 8 5 — — — — 3 7 3 13 9
428 Atrophia hepatis acuta et subacuta flava 1 — — — — — 1 — — 1 1
430 Hepatitis ohne nähere Angaben............ 1 4 — — — — 3 1 1 5 3
433 Übrige Leberkrankheiten........................ 1 2 — — — — — 1 2 3 —
434 Cholelithiasis............................................. 3 10 — — — — — 3 10 13 12
435 Cholangitis, Cholecystitis (Cholelithiasis 

nicht angegeben)............................... 2 2 — — — — — 1 3 4 2
437-438 Bauchspeicheldrüse................................... 1 — — — — — — 1 — 1 1

441 Subphrenischer Abszess.......................... — 1 — — — — — 1 1 1
XII Krankheiten der Atmungsorgane ............ 47 31 4 2 1 — 2 23 46 78 44
468 Laryngitis, akut......................................... — 1 — 1 — — — — — 1 1
478 Bronchitis chronica.................................. 11 3 — — — — 1 4 9 14 7
479 Bronchitis putrida..................................... 2 1 — — — — — 1 2 3 1
481 Bronchiectasis........................................... 3 2 — — — — — 4 1 5 3
483 Pneumonia crouposa................................ 2 2 — — — — 1 3 — 4 4
484 Bronchopneumonie.................................. 11 5 — 1 — — — 2 13 16 8
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l) Nummern der Eidg. Todesursachennomenklatur 1951; ausgelassene Nummern keine Fälle

Gestorbene nach Todesursachen 1953 (Schluß)
Nach der Eidg. Todesursachennomenklatur 19511)

Nr.
9 Todesursachen

Geschlecht Alter Gestor­
bene 
insge­
samt

Aut­
opsie 

in . . . 
Fällenm w 0 1-4 5-14 15-19 20-49 50-69 70

u. m.

487 Pneumonie ohne nähere Angaben.......... 9 14 3 __ 1 — — 4 15 23 11
488-489 Andere Lungenkrankheiten.................... 5 1 — — — — — 3 3 6 4
490-497 Pneumonokonise (Staubinhalations­

Krankheit) ......................................... 2 — — — — — — — 2 2 2
498 Chronische interstitielle Pneumonien . . . 1 — 1 — — — — — — 1 1
500 Lungenabszess........................................... — 1 — — — — — — 1 1 1
503 Pleuritis..................................................... — 1 — — — — — 1 — 1 1
504 Empyema ................................................. 1 — — — — — — 1 — 1 —

XIII512-519 Krankh. d. Haut u.d. Unterhautzellgewebe 2 3 — — — — — — 5 5 4
XIV Krankh. der Knochen u. d. Bewegungsorg. — 3 — — — — 1 1 1 3 2
520 Muskeln, Sehnen, Faszien........................ — 1 — — •— — — — 1 1 1
529 Kyphose, Skoliose, Kyphoskoliose........ — 2 — — — — 1 1 — 2 1
XV Krankh. der Harn- u. Geschlechtsorgane. . 42 48 — — 1 — 11 34 44 90 60
532 Nephritis acuta........................................ — 1 — — -— — — — 1 1 —
533 Nephritis chronica .................................. 10 6 — — 1 — 5 8 2 16 7
534 Nephrose ................................................... — 1 — — — — — 1 — 1 —
535 Nephritis suppurat, et Abscessus renum. — 1 — — ■— — — — 1 1 1
536 Nephrosklerose......................................... 11 12 — — -— — 1 14 8 23 12
537 Arteriosklerotische Schrumpfniere........ 6 17 — — ■— — 2 6 15 23 23
541 Übrige Nierenerkrankungen.................. — 1 — — — — — 1 — 1 —

542-545 Krankh. des Nierenbeckens und Ureters 2 7 — — -— — 3 1 5 9 6
546-548 Urolithiasis................................................. 1 1 — — —— — — 2 — 2 1

556 Hypertrophia prostatae.......................... 12 — — __ __ — __ 1 11 12 9
561 Ovarien und Adnexe .............................. — 1 — __ .— — — — 1 1 1
XVI Krankheiten und Anomalien der Schwan­

gerschaft, d. Geburt u. d. Wochenbettes.. _ 2 — __ .— — 2 — — 2 2
569-572 Septicaemia et Infectiones puerperales 

post abortum..................................... __ 1 ■ — __ — — 1 — — 1 1
589-592 Hämorrhagien.......................................... — 1 — — — — 1 — — 1 1
XVII Alkoholismus u. chronische Vergiftungen .
XVIII Gewaltsame Todesarten............................ 92 50 5 3 2 7 57 41 27 142 119
626-648 Selbstmord .............................................. 35 14 — — -— 4 23 18 4 49 44
626-633 Betäubungsmittel, Schlafmittel usw. . 2 2 — — •— 1 1 2 — 4 4

634 Kochgas................................................. 7 9 — — -— 1 7 7 1 16 16
637 Erhängen.............................................. 6 1 — — -— 1 4 2 — 7 7
638 Ertrinken.............................................. 1 2 — — .— — 2 — 1 3 1
639 Erschießen............................................ 15 — — — —■ 1 8 5 1 15 13
642 Sturz...................................................... 3 — — — — — — 2 1 3 2

643-644 Ueberfahren-, Erdrückenlassen.......... 1 __ — — — — 1 — — 1 1
647-648 Übrige Fälle ........................................ __ __ _ __ __ _ __
649-783 Unfall......................................................... 51 32 4 3 2 3 31 18 22 83 69
649-677 Verkehr und Sport .............................. 29 10 — 1 1 1 18 13 5 39 33

679 Maschinenunfälle ................................ 1 — — — — — 1 — — 1 1
690 Vergiftung durch Kochgas ................ 1 2 — — — — — — 3 3 3
714 Ersticken im Bett, in der Wiege.......... 1 1 2 — •— — — — — 2 2

715-718 Ersticken, übrige Fälle........................ 3 2 2 — 1 — 2 — — 5 5
719-724 Ertrinken.............................................. 2 — — — .— — 2 — — 2 —
727-738 Sturz, Fall............................................ 9 15 — 1 .— 1 7 4 11 24 18
739-742 Unfälle durch fallende od. anfliegende 

Gegenstände (exkl. Explosion).......... 1 __ — — — — 1 — — 1 1
764 Elektrischer Strom.............................. 1 — — — .— 1 — — — 1 1

765-771 Durch Tiere verursachte Unfälle........ .— 1 — 1 1 1
772-783 Übrige Unfälle .................................... 3 1 — 1 — — — 1 2 4 4
785-791 Mord, Totschlag........................................ — 3 1 — — — 1 1 — 3 3
822-832! Gewaltsamer Tod zweifelhafter Art ... . 6 1 — — — — 2 4 1 7 3
XIX833-836 ! Todesursachen ungenügend od. n. angeg.. 2 1 — — — — 2 1 — 3 —
XX 837-838! Todesursachen unbekannt (Arztn. zugez.)i__ 6 2 — — — — 1 7 — 8 —

Alle Gestorbenen....................................... 1055 1051 76 16 8 10 207 716 1073 2106 1143

63



Übertragbare Krankheiten
Gemeldete Erkrankungen und Todesfälle der anzeigepflichtigen Krankheiten seit 1948

Krankheiten
Erkrankungen Todesfälle

1948 1949 1950 1951 1952 1953 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Pocken...........................
Ep. Ruhr, inkl. Ruhr E. — — — — 15 6 — — — — — —
Scharlach....................... 1894 1 156 720 322 399 361 — 2 1 — 1 —
Diphtherie..................... 92 47 14 3 2 3 2 — 1 — 1 —
Unterleibstyphus.......... 1 — 1 16 7 3 1 — 1 — — —
Paratyphus................... 1 8 13 18 7 32 — — — —— — 1
Epid. Genickstarre . . . 2 1 5 3 3 2 — — 1 — 2 1
Akute Kinderlähmung. 37 17 9 9 6 24 3 2 1 1 1 —
Epid. Influenza .......... 209 1893 538 7 315 439 5 945 1 14 6 36 5 16
Bangsche Krankheit . . — 2 6 1 7 2 — — — — 1 —

Masern...........................65 474 1 876 981 127 195 — — — 2 — —
Keuchhusten................576 829 939 390 655 932 — 1 1 —— 1 1

Mumps........................... 229 649 755 54 133 421 — — — — — —
Windpocken ................ 397 381 440 358 556 631 2 — — — — —
Ep. Leberentzündung. . 89 101 71 80 156 313 6 3 2 5 3 2
Röteln............................ 213 172 1 — — — — —
Lungentuberkulose.... 203 143 Î71 135 151 191 71 49 42 40 29 29
Übrige Krankheiten . . 303 16 18 6 19 6 1 — 2 — 2 2
Zusammen.................... 4 098 5 717 5 576 9 691 2 895 9 239 88 71 58 84 46 52

Gemeldete Erkrankungen dér anzeigepflichtigen übertragbaren Krankheiten 1953
Nach Alter der Erkrankten

Krankheiten
Alter in vollendeten Jahren Zu­

sammen
0 1 2—4 5—9 10—14 15—19 20—29 30—39 40—49 50—59 60 u. 

mehr

Pocken ................................. —
Epid. Ruhr1)....................... —

Scharlach.............................— 3 78 225 34 11 5 4 1 — — 361
Diphtherie...........................— — — 1 — 1 — — 1 — — 3

Unterleibstyphus................— — 1 — — — — — 1 1 — 3
Paratyphus.........................— — 4 6 1 1 8 5 3 2 2 32

Epid. Genickstarre .......... — 1 — — — — — 1 — — — 2
Akute Kinderlähmung.... 1 2 5 6 7 1 — 1 1 — — 24

Zusammen..........................1 6 88 238 42 14 13 11 7 3 2 425
*) Ohne Ruhr E

Nach Monaten

Krankheiten Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Pocken ...................................
Epid. Ruhr, inkl. Ruhr E.. . — — — •-- 1 — — — — 4 — 1
Scharlach............................... 30 19 12 12 5 20 14 14 31 54 66 84
Diphtherie............................. — — — — — — — — 1 •— 1 1
Unterleibstyphus.................. — — — — — — — •— — 2 1 —
Paratyphus.......................... 6 24 2 —
Epid. Genickstarre ............ 1 1 —-
Akute Kinderlähmung........ — — — — — — — 2 8 7 5 2
Epid. Influenza .................. 733 4 174 961 44 — — — .— 4 2 13 14
Bangsche Krankheit.......... — — — — 1 1 — .— — — — —
Masern................................... 4 5 2. 6 11 8 30 10 1 7 17 94
Keuchhusten........................ 100 120 88 98 123 98 105 61 42 38 34 25
Mumps................................... 56 44 44 36 19 25 12 5 8 27 32 113
Windpocken ......................... 72 80 41 62 55 114 87 13 12 12 21 62
Epid. Leberentzündung.... 44 8 14 16 17 20 27 22 37 44 29 35
Röteln.................................... 1 9 11 21 45 32 21 5 5 2 3 17
Übrige Krankheiten .......... — 1 1 1 — 2 1 — — — — —
Zusammen1) ........................ 1 041 4 460 1 174 296 277 320 297 132 155 223 225 448

l) Ohne Lungentuberkulose
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Geburtenüberschuß
Geburtenüberschuß nach Heimat seit 1911

Jahre

Grundzahlen Auf 1000 Einwohner 
der gleichen Heimat

Basel« 
Stadt

Basel­
land

Übrige 
Kantone

Schweiz 
zu­

sammen
Deutsch­

land
Frank­
reich Italien Übriges

Ausland
Ausland 

zu­
sammen

Ins­
gesamt

Basel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

Ins­
gesamt

1911/15 73 73 274 420 448 - 1 120 34 601 1021 1,5 8,9 11,5 7,3
1916/20 - 75 31 211 167 - 42 -15 13 11 - 33 134 -1,3 6,0 - 0,8 1,0
1921/25 47 26 272 345 - 25 -10 10 4 - 21 324 0,7 7,2 - 0,6 2,3
1926/30 - 43 33 287 277 - 46 - 8 3 5 - 46 231 -0,6 6,8 - 1,5 1,5
1931/35 -133 44 376 287 - 57 -12 9 6 - 54 233 -1,7 7,5 - 2,0 1,4
1936/40 -174 37 380 243 -117 -15 - 4 - 2 -138 105 -2,0 6,7 - 6,7 0,6
1941/45 124 90 659 873 -100 -16 - 3 — -119 754 1,4 11,1 - 8,4 4,4
1946/50 — 66 64 807 805 -123 - 4 9 6 -112 693 -0,7 11,0 - 7,2 3,7

1941 89 71 557 717 - 83 -30 - 4 - 9 -126 591 1,0 9,6 - 8,3 3,5
1942 185 106 666 957 - 89 -14 - 3 3 -103 854 2,0 11,7 - 7,2 5,0
1943 204 99 696 999 - 72 - 9 11 - 2 - 72 927 2,3 11,8 - 5,1 5,4
1944 62 88 608 758 -105 -20 -16 5 -136 622 0,7 10,2 - 9,9 3,6
1945 82 85 767 934 -148 - 9 - 5 5 -157 777 0,9 12,1 -11,5 4,4
1946 - 19 64 664 709 -132 -14 12 -15 -149 560 -0,2 10,0 -10,9 3,1
1947 - 95 66 690 661 -113 - 8 -18 2 -137 524 -1,0 9,9 - 8,8 2,9
1948 64 66 783 913 -114 1 12 16 - 85 828 0,7 10,8 - 4,9 4,4
1949 -124 64 970 910 -121 4 8 20 - 89 821 -1,3 12,7 - 5,2 4,3
1950 -157 61 927 831 -134 - 3 30 7 -100 731 -1,7 11,8 - 6,1 3,8
1951 -236 69 974 807 - 81 - 4 11 17 - 57 750 -2,5 12,0 - 3,5 3,8
1952 -202 84 1040 922 -102 3 33 16 - 50 872 -2,1 12,6 - 2,9 4,3
1953 -349 53 1018 722 - 79 - 9 25 10 - 53 669 -3,6 11,8 - 3,1 3,3

Geburtenüberschuß nach Wohnvierteln seit 1936

Wohnviertel
Grundzahlen Auf 1000 Einwohner

1936/40 1941/45 1946/50 1952 1953 1936/40 1941/45 1946/50 1952 1953

Großbasel................ 71 523 452 549 418 0,7 4,6 3,7 4,2 3,2
Altstadt.............. -18 - 3 6 14 8 - 3,7 - 0,7 1,1 3,0 1,7
Vorstädte............ -88 - 40 - 89 -113 -110 -11,3 - 5,2 - 10,7 -13,9 -13,4
Am Ring ............ -54 - 21 - 12 - 5 - 27 - 5,1 - 1,9 - 1,0 - 0,4 - 2,3
Breite.................. 39 75 90 102 109 6,2 11,5 11,7 11,8 11,9
Alban.................. - 9 10 44 37 76 - 1,4 1,4 5,3 3,9 7,7
Gundeldingen1) .. 74 168 139 99 51 3,1 6,9 5,3 5,1 2,7
Bruderholz.......... . 56 46 . 7,7 6,0
Bachletten.......... 34 86 70 61 84 2,7 6,5 4,9 3,7 4,9
Gotthelf.............. - 4 36 18 15 4 - 0,4 4,0 2,0 1,8 0,5
Iselin.................... 63 133 115 179 112 5,1 10,1 7,7 9,9 6,1
St. Johann ........ 34 79 71 104 65 1,9 4,5 3,9 5,5 3,4

Kleinbasel.............. 44 211 217 262 192 0,9 4,2 4,0 4,6 3,4
Altstadt.............. -21 - 5 - 2 - 9 3 - 4,6 - 1,1 - 0,4 - 2,0 0,7
Clara .................... - 8 - 4 11 27 19 - 2,0 - i,o 2,7 6,8 4,8
Wettstein............ 9 16 45 43 26 1,7 2,8 6,9 5,7 3,4
Hirzbrunnen .... 25 43 43 44 39 3,8 6,7 5,4 4,7 4,1'
Rosental............... 15 47 35 27 31 3,0 8,8 5,9 4,9 5,7
Matthäus............ - 10 50 15 42 14 - 0,6 2,9 0,8 2,6 0,9
Klybeck.............. 32 58 54 64 35 5,9 10,2 8,4 8,8 4,8
Kleinhüningen.. . 2 6 16 24 25 1,3 3,9 7,1 9,9 10,1

Landgemeinden .... -10 20 24 61 59 - 1,2 2,5 2,0 4,4 4,2
Riehen................ - 11 17 22 60 59 - 1,5 2,3 1,8 4,5 4,3
Bettingen............ 1 3 2 1 2,0 6,7 3,9 2,0 —

Ganzer Kanton .... 105 754 693 872 669 0,6 4,4 3,7 4,3 3,3
0 Bis 1950 einschließlich Bruderholz
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Wanderungen
Zugezogene Personen nach Heimat und Geschlecht seit 1911

Jahre
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle zugezogenen Personen

m w ZUS. m w ZUS. in w ZUS. m w ZUS.

1911/15 827 517 1344 3 386 3 416 6 802 6 904 5 556 12 460 11 117 9 489 20 606
1916/20 1 128 796 1924 3 854 3 835 7 689 1 657 2 792 4 449 6 639 7 423 14 062
1921/25 984 698 1682 2 717 3 177 5 894 1 181 2 605 3 786 4 882 6 480 11 362
1926/30 1100 940 2 040 4 169 4 279 8 448 1 747 3 699 5 446 7 016 8 918 15 934
1931/35 1059 1030 2 089 3 947 4 491 8 438 1474 3 013 4 487 6 480 8 534 15 014
1936/40 778 934 1712 2 941 4 739 7 680 1 103 1464 2 567 4 822 7 137 11 959
1941/45 709 864 1573 3 622 4 934 8 556 978 1 152 2 130 5 309 6 950 12 259
1946/50 808 940 1748 5 585 4 986 10 571 2 544 2 757 5 301 8 937 8 683 17 620

1925 1 142 908 2 050 3 543 3 861 7 404 1681 3 270 4 951 6 366 8 039 14 405
1926 1118 991 2109 3 934 4 241 8 175 1 967 3 733 5 700 7 019 8 965 15 984
1927 1 158 987 2 145 3 918 4 060 7 978 1505 3 213 4 718 6 581 8 260 14 841
1928 987 874 1 861 4 297 4 340 8 637 1700 3 502 5 202 6 984 8 716 15 700
1929 1 110 860 1970 4 513 4 412 8 925 1846 3 780 5 626 7 469 9 052 16 521
1930 1 129 988 2 117 4 180 4 342 8 522 1715 4 267 5 982 7 024 9 597 16 621
1931 1 174 1002 2 176 4 418 4 355 8 773 1449 3 928 5 377 7 041 9 285 16 326
1932 1 119 1 127 2 246 4 231 4 481 8 712 1477 3 331 4 808 6 827 8 939 15 766
1933 1009 989 1998 3 907 4 415 8 322 1666 2 803 4 469 6 582 8 207 14 789
1934 1039 1080 2 119 3 777 4 618 8 395 1 544 2 696 4 240 6 360 8 394 14 754
1935 954 953 1907 3 400 4 591 7 991 1234 2 307 3 541 5 588 7 851 13 439
1936 828 948 1 776 3 019 4 499 7 518 1240 1914 3 154 5 087 7 361 12 448
1937 806 871 1677 3160 4 626 7 786 1337 1706 3 043 5 303 7 203 12 506
1938 742 903 1645 3 278 4 971 8 249 1299 1576 2 875 5 319 7 450 12 769
1939 863 1098 1961 3 033 5 252 8 285 1098 1393 2 491 4 994 7 743 12 737
1940 653 848 1501 2 213 4 350 6 563 543 728 1271 3 409 5 926 9 335
1941 600 780 1380 3 290 5 165 8 455 726 968 1694 4616 6 913 11 529
1942 682 840 1 522 3 664 5 175 8 839 895 1035 1 930 5 241 7 050 12 291
1943 710 821 1 531 3 351 4 799 8 150 738 799 1 537 4 799 6 419 11218
1944 700 874 1 574 3 359 4 432 7 791 778 863 1 641 4 837 6 169 11 006
1945 851 1 007 1 858 4 446 5 099 9 545 1754 2 096 3 850 7 051 8 202 15 253
1946 989 1 140 2129 6 265 5 717 11 982 2 171 2 584 4 755 9 425 9 441 18 866
1947 814 915 1 729 5 970 5 037 11 007 3 074 3 064 6 138 9 858 9 016 18 874
1948 770 909 1 679 5 473 4 717 10 190 3 364 3 042 6 406 9 607 8 668 18 275
1949 734 869 1 603 5 064 4 575 9 639 2 284 2 562 4 846 8 082 8 006 16 088
1950 733 867 1 600 5 154 4 883 10 037 1828 2 531 4 359 7 715 8 281 15 996
1951 723 853 1 576 5 315 4 743 10 058 2 212 2 995 5 207 8 250 8 591 16 841
1952 656 796 1452 4 710 4 518 9 228 2 899 3 181 6 080 8 265 8 495 16 760
1953 600 734 1334 4 894 4 608 9 502 3 257 3 309 6 566 8 751 8 651 17 402

Zugezogene Personen nach Monaten seit 1911
Jahre 1 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

1911/15 1320 1228 1739 2 392 1976 1635 1730 1568 1629 2 234 1791 1364
1916/20 988 941 1079 1412 1266 1 094 1 128 983 1 162 1 717 1 261 1031
1921/25 748 663 799 1 175 1 165 930 929 743 976 1 285 1 113 836
1926/30 948 933 1 222 1 842 1 545 1 246 1405 1090 1 303 1934 1 542 924
1931/35 930 863 1 184 1767 1 572 1 219 1202 1041 1 166 1 738 1 416 916
1936/40 832 736 949 1410 1 114 910 868 801 1002 1 415 1 102 820
1941/45 793 682 893 1419 1 132 893 933 864 1001 1499 1238 912
1946/50 1 320 1 088 1 504 1 895 1 628 1 299 1 336 1 252 1 495 1 909 1 680 1 214

1945 1 152 846 997 1509 1223 1 000 1 094 1205 1257 2 049 1783 1 138
1946 1429 1 153 1 169 1 951 1 604 1 277 1 532 1460 1 724 2 321 1956 1 290
1947 1444 1 163 1 553 1 962 1865 1451 1437 1 235 1 751 1 902 1 805 1 306
1948 1 341 1 224 1 828 2 092 1656 1449 1 284 1 351 1 473 1 796 1 584 1 197
1949 1234 1 037 1682 1 610 1511 1063 1207 1 140 1305 1625 1 500 1 174
1950 1 149 862 1 289 1 859 1 505 1 255 1 221 1 075 1 220 1 903 1 557 1 101
1951 1 274 1 124 1425 2 071 1 601 1 354 1 178 1 136 1210 1970 1435 1 063
1952 1 214 1 003 1 545 2 056 1573 1 304 1 357 1063 1 265 1992 1 344 1044
1953 1 150 1038 1882 2 159 1554 1383 1339 1 166 1330 1783 1525 1093
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Weggezogene Personen nach Heimat und Geschlecht seit 1911

Jahre
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle weggezogenen Personen

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

1911/15 1 177 747 1924 3 009 3 026 6 035 7 522 5 440 12 962 11708 9 213 20 921
1916/20 1439 1080 2 519 3 135 3 391 6 526 2 005 2 902 4 907 6 579 7 373 13 952
1921/25 1289 976 2 265 2 398 2 744 5 142 1 199 2 472 3 671 4 886 6 192 11078
1926/30 1379 1352 2 731 3 219 3 096 6 315 1672 3 221 4 893 6 270 7 669 13 939
1931/35 1021 1047 2 068 2 940 3 325 6 265 1463 2 764 4 227 5 424 7 136 12 560
1936/40 891 1008 1899 2 529 3 970 6 499 1 378 2 167 3 545 4 798 7 145 11943
1941/45 934 1005 1939 3 057 4 307 7 364 1001 1177 2178 4 992 6 489 11481
1946/50 1022 1 133 2 155 4 080 3 795 7 875 2 346 2 027 4 373 7 448 6 955 14 403

1925 1403 1101 2 504 2911 3102 6 013 1 584 3 202 4 786 5 898 7 405 13 303
1926 1364 1 298 2 662 2 930 3 010 5 940 1826 3 013 4 839 6 120 7 321 13 441
1927 1407 1257 2 664 3 188 3 060 6 248 1534 3 223 4 757 6129 7 540 13 669
1928 1 377 1 387 2 764 3 091 2 969 6 060 1521 3 108 4 629 5 989 7 464 13 453
1929 1302 1263 2 565 3 324 3 097 6 421 1742 3 151 4 893 6 368 7 511 13 879
1930 1449 1 553 3 002 3 561 3 345 6 906 1738 3 609 5 347 6 748 8 507 15 255
1931 1040 1028 2 068 3 022 3 258 6 280 1293 2 954 4 247 5 355 7 240 12 595
1932 938 973 1911 3 058 3 201 6 259 1 196 2 619 3 815 5 192 6 793 11985
1933 1103 1096 2 199 2 925 3 307 6 232 1577 2 745 4 322 5 605 7 148 12 753
1934 1042 1 144 2 186 2 945 3 478 6 423 1694 2 827 4 521 5 681 7 449 13 130
1935 983 996 1979 2 753 3 379 6132 1553 2 675 4 228 5 289 7 050 12 339
1936 931 951 1882 2 608 3 676 6 284 1590 2 557 4 147 5 129 7 184 12 313
1937 988 1086 2 074 2 696 3 986 6 682 1575 2 390 3 965 5 259 7 462 12 721
1938 867 962 1829 2 630 3 880 6 510 1360 2 022 3 382 4 857 6 864 11721
1939 879 1010 1889 2 570 4 399 6 969 1464 2 258 3 722 4 913 7 667 12 580
1940 792 1029 1821 2 141 3 908 6 049 902 1609 2 511 3 835 6 546 10 381
1941 927 1064 1991 2 870 4 266 7 136 864 1339 2 203 4 661 6 669 11330
1942 1033 1080 2 113 3 318 4 688 8 006 943 1162 2 105 5 294 6 930 12 224
1943 936 978 1914 3139 4 517 7 656 701 812 1513 4 776 6 307 11 083
1944 765 839 1 604 2 748 3 812 6 590 773 637 1410 4 286 5318 9 604
1945 1008 1067 2 075 3 209 4 221 7 430 1725 1934 3 659 5 942 7 222 13 164
1946 1 127 1 169 2 296 4 078 4 535 8 613 1 847 1 869 3 716 7 052 7 573 14 625
1947 1076 1 134 2 210 4 154 4 199 8 353 2 263 1678 3 941 7 493 7 011 14 504
1948 1 047 1 242 2 289 4 084 3 528 7 612 2 969 1 949 4 918 8 100 6 719 14 819
1949 913 1 050 1963 4 021 3 315 7 336 2 672 2 352 5 024 7 606 6 717 14 323
1950 945 1069 2 014 4 064 3 399 7 463 1979 2 287 4 266 6 988 6 755 13 743
1951 986 960 1 946 4 153 3 695 7 848 2 035 2 326 4 361 7 174 6 981 14 155
1952 941 961 1902 4 117 3 697 7 814 2 717 2 683 5 400 7 775 7 341 15 116
1953 930 916 1846 3 851 3 506 7 357 3 034 2 856 5 890 7 815 7 278 15 093

Weggezogene Personen nach Monaten seit 1911
Jahre Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

1911/15 1477 1285 2 080 2 078 1737 1950 1729 1952 1741 1875 1658 1359
1916/20 966 925 1399 1555 1321 1234 1 218 1006 1345 1268 878 837
1921/25 698 685 1084 1 144 972 983 1044 711 972 1051 922 812
1926/30 870 997 1353 1412 1 236 1306 1 177 958 1 218 1 273 1275 864
1931/35 748 821 1262 1 296 1094 1 152 1 146 923 1 106 1224 1019 769
1936/40 727 789 1 316 1 362 1 103 1036 1035 799 1 107 1 105 791 773
1941/45 668 672 1212 1216 1034 1066 968 840 1093 1081 854 777
1946/50 997 926 1 307 1 372 1 275 1 217 1 130 1000 1 166 1 242 1 227 1 544

1945 675 629 1056 1313 1 182 1399 1071 1099 1398 1376 1 145 821
1946 1045 1 110 1 292 1 398 1 516 1 131 1 159 1 090 1 209 1 381 1 139 1 155
1947 977 839 1 335 1426 1 292 1 219 1 102 978 1 151 1 306 1 247 1632
1948 1020 916 1 292 1 377 1 093 1 210 1 128 972 1 161 1 123 1 345 2 182
1949 954 959 1 256 1435 1 303 1 273 1 120 1005 1 118 1 152 1261 1487
1950 989 808 1 362 1 222 1 172 1 250 1 141 955 1 191 1 247 1 143 1 263
1951 925 900 1 400 1 528 1 088 1 104 1 172 1 132 1 092 1356 1 177 1 281
1952 975 973 1250 1461 1 293 1 156 1 231 961 1 258 1519 1 383 1 656
1953 940 787 1335 1 547 1218 1 228 1229 988 1220 1335 1470 1796
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Wanderungsgewinn (Personen) nach Heimat und Geschlecht seit 1911

Jahre
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle gewanderten Personen

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

1911/15 - 350 - 230 - 580 377 390 767 - 618 116 - 502 - 591 276 - 315
1916/20 - 311 - 284 - 595 719 444 1163 - 348 - 110 - 458 60 50 110
1921/25 - 305 - 278 - 583 319 433 752 - 18 133 115 - 4 288 284
1926/30 - 279 - 412 - 69] 950 1 183 2133 75 478 553 746 1 249 1 995
1931/35 38 - 17 21 1007 1 166 2 173 11 249 260 1056 1398 2 454
1936/40 - 113 - 74 - 187 412 769 1 181 - 275 - 703 - 978 24 - 8 16
1941/45 - 225 - 141 - 366 565 627 1192 - 23 - 25 - 48 317 461 778
1946/50 - 214 - 193 - 407 1505 1 191 2 696 198 730 928 1489 1 728 3 217

1925 - 261 - 193 - 454 632 759 1391 97 68 165 468 634 1 102
1926 - 246 - 307 - 553 1004 1231 2 235 141 720 861 899 1 644 2 543
1927 - 249 - 270 - 519 730 1000 1730 - 29 - 10 - 39 452 720 1 172
1928 - 390 - 513 - 903 1 206 1371 2 577 179 394 573 995 1 252 2 247
1929 - 192 - 403 - 595 1 189 1 315 2 504 104 629 733 1 101 1 541 2 642
1930 - 320 - 565 - 885 619 997 1616 - 23 658 635 276 1090 1366
1931 134 - 26 108 1396 1097 2 493 156 974 1 130 1686 2 045 3 731
1932 181 154 335 1 173 1280 2 453 281 712 993 1635 2 146 3 781
1933 - 94 - 107 - 201 982 1 108 2 090 89 58 147 977 1059 2 036
1934 - 3 - 64 - 67 832 1 140 1972 - 150 - 131 - 281 679 945 1624
1935 - 29 - 43 - 72 647 1212 1859 - 319 - 368 - 687 299 801 1100
1936 - 103 - 3 - 106 411 823 1234 - 350 - 643 - 993 - 42 177 135
1937 - 182 - 215 - 397 464 640 1 104 - 238 - 684 - 922 44 - 259 - 215
1938 - 125 - 59 - 184 648 1091 1739 - 61 - 446 - 507 462 586 1048
1939 - 16 88 72 463 853 1316 - 366 - 865 -1231 81 76 157
1940 - 139 - 181 - 320 72 442 514 - 359 - 881 -1240 - 426 - 620 -1046
1941 - 327 - 284 - 611 420 899 1319 - 138 - 371 - 509 - 45 244 199
1942 - 351 - 240 - 591 346 487 833 - 48 - 127 - 175 - 53 120 67
1943 - 226 - 157 - 383 212 282 494 37 - 13 24 23 112 135
1944 - 65 35 - 30 611 590 1201 5 226 231 551 851 1402
1945 - 157 - 60 - 217 1237 878 2 115 29 162 191 1109 980 2 089
1946 - 138 - 29 - 167 2 187 1 182 3 369 324 715 1039 2 373 1 868 4 241
1947 - 262 - 219 - 481 1816 838 2 654 811 1 386 2 197 2 365 2 005 4 370
1948 - 277 - 333 - 610 1389 1 189 2 578 395 1093 1488 1 507 1949 3 456
1949 - 179 - 181 - 360 1043 1260 2 303 - 388 210 - 178 476 1 289 1765
1950 - 212 - 202 - 414 1090 1484 2 574 - 151 244 93 727 1 526 2 253
1951 - 263 - 107 - 370 1162 1 048 2 210 177 669 846 1076 1 610 2 686
1952 - 285 - 165 - 450 593 821 1414 182 498 680 490 1 154 1 644
1943 - 330 - 182 - 512 1043 1 102 2 145 223 453 676 936 1373 2 309

Wanderungsgewinn (Personen) nach Monaten seit 1911
Jahre Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

1911/15 - 157 - 57 - 341 314 239 - 315 1 - 384 - 112 359 133 5
1916/20 22 16 - 320 - 143 - 55 - 140 - 90 - 23 - 183 449 383 194
1921/25 50 - 22 - 285 31 193 - 53 - 115 32 4 234 191 24
1926/30 78 - 64 - 131 430 309 - 60 228 132 85 661 267 60
1931/35 182 42 - 78 471 478 67 56 118 60 514 397 147
1936/40 105 - 53 - 367 48 11 - 126 - 167 2 - 105 310 311 47
1941/45 125 10 - 319 203 98 - 173 - 35 24 - 92 418 384 135
1946/50 323 162 197 523 353 82 206 252 329 667 453 -330

1945 477 217 - 59 196 41 - 399 23 106 - 141 673 638 317
1946 384 43 - 123 553 88 146 373 370 515 940 817 135
1947 467 324 218 536 573 232 335 257 600 596 558 -326
1948 321 308 536 715 563 239 156 379 312 673 239 -985
1949 280 78 426 175 208 - 210 87 135 187 473 239 -313
1950 160 54 - 73 637 333 5 80 120 29 656 414 -162
1951 349 224 25 543 513 250 6 4 118 614 258 -218
1952 239 30 295 595 280 148 126 102 7 473 - 39 -612
1953 210 251 547 612 336 155 110 178 110 448 55 -703
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Zugezogene Personen nach Monaten, Heimat und Geschlecht 1953

Monate
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle zugezogenen Personen

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. ni w ZUS.

J anuar........ 40 48 88 354 316 670 165 227 392 559 591 1 150
Februar........ 33 49 82 337 261 598 170 188 358 540 498 1038
März............ 44 46 90 400 339 739 792 261 1053 1236 646 1 882
April............ 84 111 195 595 557 1 152 475 337 812 1154 1005 2 159

Mai.............. 44 56 100 432 459 891 276 287 563 752 802 1 554
Juni.............. 39 56 95 404 387 791 229 268 497 672 711 1 383
Juli.............. 49 72 121 441 360 801 203 214 417 693 646 1 339
August........ 47 47 94 329 310 639 184 249 433 560 606 1166
September . . 41 56 97 322 375 697 198 338 536 561 769 1330
Oktober .... 69 86 155 457 508 965 276 387 663 802 981 1783
November... 56 61 117 488 445 933 147 328 475 691 834 1525
Dezember .. 54 46 100 335 291 626 142 225 367 531 562 1093
Ganzes Jahr. 600 734 1 334 4 894 4 608 9 502 3 257 3 309 6 566 8 751 8 651 17 402

Weggezogene Personen nach Monaten, Heimat und Geschlecht 1953

Monate
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle weggezogenen Personen

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

Januar........ 56 48 104 276 210 486 141 209 350 473 467 940
Februar........ 43 37 80 219 200 419 116 172 288 378 409 787
März............ 97 97 194 365 351 716 166 259 425 628 707 1335
April............ 98 108 206 410 446 856 183 302 485 691 856 1547

Mai..............100 86 186 326 335 661 123 248 371 549 669 1218
Juni.............. 83 79 162 362 292 654 189 223 412 634 594 1 228
Juli.............. 78 82 160 335 285 620 215 234 449 628 601 1229
August........ 69 62 131 275 220 495 158 204 362 502 486 988
September . . 79 93 172 292 308 600 167 281 448 538 682 1220
Oktober .... 93 105 198 354 342 696 210 231 441 657 678 1335
November. . . 70 55 125 296 275 571 523 251 774 889 581 1470
Dezember . . 64 64 128 341 242 583 843 242 1 085 1 248 548 1796
Ganzes Jahr. 930 916 1 846 3 851 3 506 7 357 3 034 2 856 5 890 7 815 7 278 15 093

Wanderungsgewinn nach Monaten, Heimat und Geschlecht 1953

Monate
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle gewanderten Personen

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

Januar ........ - 16 __- 16 78 106 184 24 18 42 86 124 210
Februar........ - 10 12 2 118 61 179 54 16 70 162 89 251
März............ ” 53 - 51 - 104 35 - 12 23 626 2 628 608 - 61 547

April............- 14 3 - 11 185 111 296 292 35 327 463 149 612
Mai..............- 56 - 30 - 86 106 124 230 153 39 192 203 133 336

Juni.............. - 44 - 23 - 67 42 95 137 40 45 85 38 117 155
Juli.............. - 29 - 10 - 39 106 75 181 - 12 - 20 - 32 65 45 110
August........ - 22 - 15 - 37 54 90 144 26 45 71 58 120 178
September .. - 38 - 37 - 75 30 67 97 31 57 88 23 87 110
Oktober .... - 24 - 19 - 43 103 166 269 66 156 222 145 303 448
November. . . - 14 6 - 8 192 170 362 -376 77 - 299 -198 253 55
Dezember .. - 10 - 18 - 28 - 6 49 43 -701 - 17 - 718 -717 14 - 703
Ganzes Jahr. -330 -182 - 512 1 043 1 102 2145 223 453 676 936 1 373 2 309
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Gewanderte Personen nach Familienstand seit 1911

x) Bis 1930 korrigierte Zahlen, seit 1931 ohne Korrektur durch die Ergebnisse der Volkszählungen

Jahre

Im Familienverband gewanderte Personen
■ Einzelpersonen Alle gewanderten Personen

Vorstände Angehörige Zusammen

m w m w m w ZUS. m w m w ZUS.

Zugezogene Personen

1911/20 918 245 829 1 733 1 747 1 978 3 725 7 132 6 479 8 879 8 457 17 336
1921/25 545 84 345 899 890 983 1873 3 992 5 497 4 882 6 480 11362
1926/30 957 143 608 1 576 1565 1719 3 284 5 451 7 199 7 016 8 918 15 934
1931/35 962 158 572 1520 1534 1678 3 212 4 946 6 856 6 480 8 534 15 014
1936/40 786 121 392 1 164 1 178 1285 2 463 3 644 5 852 4 822 7 137 11959
1941/45 716 197 371 1092 1087 1289 2 376 4 222 5 661 5 309 6 950 12 259
1946/50 987 263 558 1495 1 545 1 758 3 303 7 392 6 925 8 937 8 683 17 620

1945 865 345 551 1400 1416 1 745 3161 5 635 6 457 7 051 8 202 15 253
1946 1 190 366 689 1 823 1 879 2 189 4 068 7 546 7 252 9 425 9 441 18 866
1947 940 264 523 1 392 1463 1656 3 119 8 395 7 360 9 858 9 016 18 874
1948 864 292 564 1366 1 428 1 658 3 086 8 179 7 010 9 607 8 668 18 275
1949 910 204 499 1371 1409 1575 2 984 6 673 6 431 8 082 8 006 16 088
1950 1 032 188 514 1 524 1 546 1 712 3 258 6 169 6 569 7 715 8 281 15 996
1951 1038 206 522 1 510 1 560 1 716 3 276 6 690 6 875 8 250 8 591 16 841
1952 956 220 506 1444 1462 1 664 3 126 6 803 6 831 8 265 8 495 16 760
1953 997 190 496 1442 1493 1632 3 125 7 258 7 019 8 751 8 651 17 402

Weggezogene Personen

1911/20 994 196 867 1 854 1 861 2 050 3 911 7 283 6 243 9 144 8 293 17 437
1921/25 657 70 424 1087 1081 1 157 2 238 3 805 5 035 4 886 6192 11 078
1926/30 738 73 418 1 153 1 156 1226 2 382 5114 6 443 6 270 7 669 13 939
1931/351) 749 111 416 1 155 1 165 1266 2 431 4 179 5 799 5 344 7 065 12 409
1936/40 828 134 439 1238 1 267 1372 2 639 3 459 5 717 4 726 7 089 11 815
1941/45 732 155 378 1100 1 110 1255 2 365 3 870 5 226 4 980 6 481 11461
1946/50 915 134 474 1 358 1 389 1 492 2 881 6 025 5 412 7 414 6 904 14 318

1945 905 246 504 1383 1409 1629 3 038 4 533 5 593 5 942 7 222 13 164
1946 1025 226 564 1 550 1 589 1 776 3 365 5 463 5 797 7 052 7 573 14 625
1947 931 134 441 1 382 1 372 1516 2 888 6 121 5 495 7 493 7 011 14 504
1948 878 91 468 1272 1 346 1 363 2 709 6 700 5 272 8 046 6 635 14 681
1949 806 109 414 1 194 1220 1 303 2 523 6 336 5 325 7 556 6 628 14 184
1950 938 110 481 1 393 1419 1503 2 922 5 517 5 173 6 936 6 676 13 612
1951 1 071 113 522 1 617 1593 1 730 3 323 5 581 5 251 7 174 6 981 14155
1952 1 119 113 547 1636 1666 1 749 3 415 6109 5 592 7 775 7 341 15 116
1953 1043 110 537 1515 1580 1625 3 205 6 235 5 653 7 815 7 278 15 093

W anderungsgewinn

1911/20 - 76 49 - 38 - 121 - 114 - 72 - 186 - 151 236 - 265 164 - 101
1921/25 - 112 14 - 79 - 188 - 191 - 174 - 365 187 462 - 4 288 284
1926/30 219 70 190 423 409 493 902 337 756 746 1249 1995
1931/351) 213 47 156 365 369 412 781 767 1057 1 136 1469 2 605
1936/40 - 42 - 13 - 47 - 74 - 89 - 87 - 176 185 135 96 48 144
1941/45 - 16 42 - 7 - 8 - 23 34 11 352 435 329 469 798
1946/50 72 129 84 137 156 266 422 1 367 1 513 1523 1 779 3 302

1945 - 40 99 47 17 7 116 123 1 102 864 1 109 980 2 089
1946 165 140 125 273 290 413 703 2 083 1 455 2 373 1 868 4 241
1947 9 130 82 10 91 140 231 2 274 1865 2 365 2 005 4 370
1948 - 14 201 96 94 82 295 377 1479 1 738 1 561 2 033 3 594
1949 104 95 85 177 189 272 461 337 1 106 526 1 378 1904
1950 94 78 33 131 127 209 336 652 1 396 779 1 605 2 384
1951 - 33 93 — - 107 - 33 - 14 - 47 1 109 1 624 1076 1 610 2 686
1952 - 163 107 - 41 - 192 - 204 - 85 - 289 694 1239 490 1 154 1 644
1953 - 46 80 - 41 - 73 - 87 7 - 80 1023 1366 936 1373 2 309
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Gewanderte Personen nach Monaten, Heimat und Familienstand 1953

Monate
Heimat

Im Familienverband gewanderte Personen Einzel­
personen

Alle gewanderten 
PersonenVorstände Angehörige Zusammen

m w m w m w ZUS. m w m w ZUS.

Zugezogene Personen

Januar.............. 62 13 28 87 90 100 190 469 491 559 591 1 150
Februar.............. 62 7 32 88 94 95 189 446 403 540 498 1 038
März.................. 63 17 31 84 94 101 195 1142 545 1 236 646 1 882
April.................. 148 26 81 213 229 239 468 925 766 1 154 1005 2 159
Mai.................... 79 16 37 115 116 131 247 636 671 752 802 1554
Juni.................... 73 14 28 104 101 118 219 571 593 672 711 1 383
Juli.................... 102 21 51 152 153 173 326 540 473 693 646 1 339
August.............. 45 15 35 77 80 92 172 480 514 560 606 1 166
September........ 92 11 39 135 131 146 277 430 623 561 769 1 330
Oktober............ 122 22 66 185 188 207 395 614 774 802 981 1 783
November.......... 81 17 42 114 123 131 254 568 703 691 834 1 525
Dezember ........ 68 11 26 88 94 99 193 437 463 531 562 1 093

Ganzes Jahr. .. . 997 190 496 1 442 1493 1 632 3 125 7 258 7 019 8 751 8 651 17 402

Kantonsbürger . 134 16 50 183 184 199 383 416 535 600 734 1 334
Übr. Schweizer . 673 131 361 999 1034 1 130 2 164 3 860 3 478 4 894 4 608 9 502
Ausländer.......... 190 43 85 260 275 303 578 2 982 3 006 3 257 3 309 6 566

Weggezogene Personen

Januar .............. 70 5 28 96 98 101 199 375 366 473 467 940
Februar.............. 42 7 21 63 63 70 133 315 339 378 409 787
März.................. 105 13 55 158 160 171 331 468 536 628 707 1335
April.................. 106 7 56 150 162 157 319 529 699 691 856 1 547
Mai.................... 97 9 45 142 142 151 293 407 518 549 669 1 218
Juni.................... 84 11 41 124 125 135 260 509 459 634 594 1 228
Juli.................... 91 13 51 133 142 146 288 486 455 628 601 1 229
August.............. 58 9 39 95 97 104 201 405 382 502 486 988
September........ 89 11 52 143 141 154 295 397 528 538 682 1 220
Oktober............ 121 12 64 171 185 183 368 472 495 657 678 1 335
November.......... 89 7 42 121 131 128 259 758 453 889 581 1 470
Dezember ........ 91 6 43 119 134 125 259 1 114 423 1 248 548 1 796

Ganzes Jahr. . . . 1 043 110 537 1 515 1 580 1 625 3 205 6 235 5 653 7 815 7 278 15 093

Kantonsbürger . 227 21 130 332 357 353 710 573 563 930 916 1 846
Übr. Schweizer . 617 55 328 926 945 981 1 926 2 906 2 525 3 851 3 506 7 357
Ausländer.......... 199 34 79 257 278 291 569 2 756 2 565 3 034 2 856 5 890

Wanderun;^sgewinn

Januar.............. - 8 8 — - 9 - 8 - 1 - 9 94 125 86 124 210
Februar.............. 20 — 11 25 31 25 56 131 64 162 89 251
März.................. - 42 4 - 24 - 74 - 66 - 70 -136 674 9 608 - 61 547
April.................. 42 19 25 63 67 82 149 396 67 463 149 612
Mai.................... - 18 7 - 8 - 27 - 26 - 20 - 46 229 153 203 133 336
Juni.................... - 11 3 - 13 - 20 - 24 - 17 - 41 62 134 38 117 155
Juli.................... 11 8 — 19 11 27 38 54 18 65 45 HO
August.............. - 13 6 - 4 - 18 - 17 - 12 - 29 75 132 58 120 178
September........ 3 — - 13 - 8 - 10 - 8 - 18 33 95 23 87 110
Oktober............ 1 10 2 14 3 24 27 142 279 145 303 448
November.......... - 8 10 — - 7 - 8 3 - 5 -190 250 -198 253 55
Dezember ........ - 23 5 - 17 - 31 - 40 - 26 - 66 -677 40 -717 14 - 703

Ganzes Jahr. .. . - 46 80 - 41 - 73 - 87 7 - 80 1023 1 366 936 1 373 2 309

Kantonsbürger . - 93 - 5 - 80 -149 -173 -154 -327 -157 - 28 -330 -182 - 512
Übr. Schweizer . 56 76 33 73 89 149 238 954 953 1 043 1 102 2 145
Ausländer.......... - 9 9 6 3 - 3 12 9 226 441 223 453 676
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Gewanderte Personen nach Konfession, Geschlecht und Heimat 1953

Konfession

Zugezogene Personen Weggezogene Personen W anderungsge  winn

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sammen
Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sammen
Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sammen

Männliches Geschlecht
protestantisch . 440 2 746 730 3 916 635 2 205 638 3 478 -195 541 92 438
röm.-katholisch 136 2 033 2 266 4 435 202 1496 2 142 3 840 - 66 537 124 595
christ-katholisch — 1 1 2 — 1 2 3 — » 1 — - 1 - 1
israelitisch .... 6 21 98 125 20 20 94 134 - 14 1 4 - 9
andere, keine . . 18 93 162 273 73 129 158 360 - 55 - 36 4 - 87

Zusammen .... 600 4 894 3 257 8 751 930 3 851 3 034 7 815 -330 1 043 223 936

Weibliches Geschlecht
protestantisch . 523 2 594 1193 4 310 614 1993 1 027 3 634 - 91 601 166 676
röm.-katholisch 178 1 921 2 004 4 103 231 1404 1 722 3 357 - 53 517 282 746
christ-katholisch 1 — 1 2 — 1 — 1 1 - 1 1 1
israelitisch .... 8 14 31 53 13 14 37 64 - 5 — - 6 - 11
andere, keine . . 24 79 80 183 58 94 70 222 - 34 - 15 10 - 39

Zusammen .... 734 4 608 3 309 8 651 916 3 506 2 856 7 278 -182 1 102 453 1 373

Zusammen
protestantisch . 963 5 340 1923 8 226 1249 4198 1 665 7112 -286 1 142 258 1 114
röm.-katholisch 314 3 954 4 270 8 538 433 2 900 3 864 7 197 -119 1 054 406 1 341
christ-katholisch 1 1 2 4 — 2 2 4 1 - 1 — —
israelitisch .... 14 35 129 178 33 34 131 198 - 19 1 - 2 - 20
andere, keine . . 42 172 242 456 131 223 228 582 - 89 - 51 14 - 126

Zusammen .... 1334 9 502 6 566 17 402 1846 7 357 5 890 15 093 -512 2 145 676 2 309

Gewanderte Personen nach Zivilstand, Geschlecht und Heimat 1953

Zivilstand

Zugezogene Personen Weggezogene Personen W anderungsge winn

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sammen
Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sammen
Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sammen

Männliches Geschlecht
ledig ................ 391 3 582 1757 5 730 598 2 709 1 554 4 861 -207 873 203 869
verheiratet .... 172 1074 1416 2 662 279 940 1394 2 613 -107 134 22 49
verwitwet .... 9 54 34 97 14 40 35 89 - 5 14 - 1 8
geschieden .... 28 184 50 262 39 162 51 252 - 11 22 - 1 10

Zusammen .... 600 4 894 3 257 8 751 930 3 851 3 034 7 815 -330 1 043 223 936

Weibliches Geschlecht
ledig................ 327 2 954 2 830 6 111 529 2 496 2 414 5 439 -202 458 416 672
verheiratet .... 329 1316 361 2 006 277 764 327 1 368 52 552 34 638
verwitwet .... 47 145 50 242 56 84 59 199 - 9 61 - 9 43
geschieden .... 31 193 68 292 54 162 56 272 - 23 31 12 20

Zusammen .... 734 4 608 3 309 8 651 916 3 506 2 856 7 278 -182 1 102 453 1 373

Zusammen
ledig................ 718 6 536 4 587 11 841 1127 5 205 3 968 10 300 -409 1 331 619 1 541
verheiratet .... 501 2 390 1777 4 668 556 1 704 1 721 3 981 - 55 686 56 687
verwitwet .... 56 199 84 339 70 124 94 288 - 14 75 - 10 51
geschieden .... 59 377 118 554 93 324 107 524 - 34 53 11 30

Zusammen .... 1 334 9 502 6 566 17 402 1 846 7 357 5 890 15 093 -512 2 145 676 2 309
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Zugezogene Personen nach Alter, Heimat und Geschlecht 1953

x) Alter: bis 4 Jahre = Geburtsjahrgänge 1953—1949; 5—9 Jahre = Geburtsjahrgänge 1948—1944; usw.

Annäherndes Alter 
in vollendeten 

Jahren1)

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle zugezogenen 
Personen

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

Bis 4 24 30 54 255 208 463 60 38 98 339 276 615
5—9 27 17 44 139 148 287 38 37 75 204 202 406

10—14 12 17 29 95 87 182 37 49 86 144 153 297

15—19 36 52 88 477 689 1 166 165 737 902 678 1 478 2 156
20—24 169 181 350 1 541 1 251 2 792 687 1 120 1807 2 397 2 552 4 949
25—29 117 131 248 995 845 1 840 641 604 1245 1753 1 580 3 333
30—34 66 77 143 494 447 941 457 326 783 1017 850 1 867
35—39 22 43 65 240 220 460 275 147 422 537 410 947

40—44 22 41 63 222 192 414 343 111 454 587 344 931
45—49 31 32 63 151 141 292 247 50 297 429 223 652
50—54 18 27 45 105 123 228 160 31 191 283 181 464
55—59 20 22 42 72 101 173 81 21 102 173 144 317
60—64 14 18 32 37 56 93 41 14 55 92 88 180

65—69 9 14 23 25 38 63 18 9 27 52 61 113
70—74 4 17 21 25 30 55 4 7 11 33 54 87
75—79 5 9 14 17 20 37 — 6 6 22 35 57
80—84 3 5 8 4 8 12 1 1 2 8 14 22

85 u. mehr 1 1 2 — 4 4 2 1 3 3 6 9
Zusammen 600 734 1334 4 894 4 608 9 502 3 257 3 309 6 566 8 751 8 651 17 402

Weggezogene Personen nach Alter, Heimat und Geschlecht 1953

*) Alter: bis 4 Jahre = Geburtsjahrgänge 1953—1949; 5—9 Jahre = Geburtsjahrgänge 1948—1944; usw.

Annäherndes Alter 
in vollendeten 

Jahren1)

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle weggezogenen 
Personen

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

Bis 4 49 43 92 202 196 398 51 40 91 302 279 581
5—9 50 38 88 122 106 228 25 22 47 197 166 363

10—14 35 33 68 64 62 126 26 23 49 125 118 243

15—19 68 81 149 254 449 703 117 327 444 439 857 1 296
20—24 238 202 440 1 083 935 2 018 606 1011 1 617 1927 2 148 4 075
25—29 155 140 295 833 657 1490 595 664 1 259 1 583 1461 3 044
30—34 84 83 167 469 377 846 421 353 774 974 813 1 787
35—39 48 54 102 257 211 468 280 140 420 585 405 990

40—44 47 64 111 197 143 340 350 123 473 594 330 924
45—49 40 46 86 137 115 252 239 55 294 416 216 632
50—54 44 40 84 97 78 175 156 29 185 297 147 444
55—59 30 31 61 60 78 138 94 29 123 184 138 322
60—64 10 17 27 31 53 84 41 15 56 82 85 167

65—69 10 17 27 20 14 34 21 8 29 51 39 90
70—74 10 13 23 13 18 31 5 9 14 28 40 68
75—79 6 10 16 7 7 14 1 5 6 14 22 36
80—84 5 2 7 2 3 5 3 1 4 10 6 16

85 u. mehr 1 2 3 3 4 7 3 2 5 7 8 15
Zusammen 930 916 1 846 3 851 3 506 7 357 3 034 2 856 5 890 7 815 7 278 15 093

73



Wanderungsgewinn (Personen) nach Alter, Heimat und Geschlecht 1953 

Annäherndes Alter Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle gewanderten 

in vollendeten 
Personen 

Jahren1) m w zus. m w zus. m 1 w zus. m w zus. 

Bis 4 - 25 - 13 - 38 53 12 65 9 - 2 7 37 - 3 34 

5-9 - 23 - 21 - 44 17 42 59 28 7 36 43 

10-14 - 23 - 16 - 39 31 25 56 
13 
11 

15 
26 37 19 35 54 

15-19 - 32 - 29 - 61 223 240 463 48 410 458 239 621 860 

20-24 - 69 - 21 - 90 458 316 774 81 109 190 470 404 874 

25-29 - 38 - 9 - 47 162 188 350 46 - 60 - 14 170 119 289 

30-34 - 18 - 6 - 24 95 3625 70   - 27 9 43 37 80 

35-39 - 26 - 11 - 37 - 817 9  5 7 - - 2 - 48 5

40-44 - 25 - 23 - 48 25 49 74 - 7 - 12 - 14 

45-49 - 9 - 14 - 26 40 -23 14    5
7

13 7 

50-54 - 26 - 13 ·- 45 53
8

439 8    2 - 14 34 

- 43

7

20
20

55-59 - 10 - 9 - 19 23 35 - 13 - 8

- 19

3
6

- 21 - 11 6 - 5

60-64 4 1 5 3 9 - - 1 - 1 10 3 13 

65-69 - 1 - 3 - 4 24 29 - 3 1 - 2 1 22 

70-74 - 6 4 - 2 12 24 - 1 - 2 - 3 5 14 

75-79 - 1 - 1 - 2 13 23 - 1 1 - 8 13 

80-84 - 2 3 1 

12 
6 

5 
12 
10 
2 5 7 - 2 - - 2 - 2 8 

23 
19 
21 
6 

85 u. mehr - - 1 - 1 - 3 - - 3 - 1 - 1 - 2 - 4 - 2 - 6

Zusammen -330 -182 -512 1 043 1 102 2 145 223 453 676 936 1 373 2 309 

1) Alter: bis 4 Jahre= Geburtsjahrgänge 1953-1949; 5-9 Jahre= Geburtsjahrgänge 1948-1944; usw. 

Gewanderte Familien nach Heimat und Kinderzahl 1953 1) 

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle gewanderten 
Familiengröße Familien 

Kinderzahl 
Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn 

0 91 106 - 15 388 295 93 123 130 - 7 531 602 71 

1 30 - 44 225 191 34 71 71 - 326 336 - 10

2 19 - 27 127 4 31 26131   5 17.7 203 - - 26

3 8 - 10 52 41 11 5 5 - 65 64 1 

4 2 

74 
46 
18 
3 - 1 6 10 - 4 1 1 - 9 - 5

5 u. mehr - 1 - 1 6 4 2 2 - 2 8 

14 

5 3 

Zusammen 150 248 - 98 804 672 132 233 233 - 1 187 1 153 34 

1) Männliche und weibliche Familienvorstände zusammengenommen; ohne Ehefrau, jedoch mit Kindern sind 13 männliche 
Vorstände (1 Kantonsbürger, 8 Übrige Schweizer, 4 Ausländer) zugezogen und 8 männliche Vorstände (2 Kantonsbürger, 
1 Übriger Schweizer, 5 Ausländer) weggezogen 

Weggezogene nach Geschlecht, Heimat und Aufenthaltsdauer 1953 2) 

Annähernde Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Zusammen 
Aufenthaltsdauer 

in Jahren1) m w zus. m w zus. m w zus. m w zus. 

"' 

0 60 41 101 941 627 1 568 2 260 833 3 093 3 261 1 501 4 762 
1 72 60 132 951 886 1 837 422 919 1 341 1 445 1 865 3 310 

2-4 111 63 174 910 594 1 504 143 628 771 1 164 1 285 2 449 

5-9 65 46 111 369 214 583 64 161 225 498 421 919 

10-14 37 28 65 90 54 144 6 11 133 93 226 

15 u. mehr 187 137 324 147 102 249 35 28 369 267 636 

seit Geburt 268 209 477 115 103 218 25 19 

17 
63 
44 408 331 739 

Zusammen 800 1 584 1 384 3 523 2 580 6 103 2 955 2 599 5 554 7 278 5 763 13 041 

1) Aufenthaltsdauer: 0 Jahre= 1953 zugezogen; 1 Jahr= 1952 zugezogen; usw. 
2) Nur Einzelpenonen und Familienvorstände 
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Gewanderte Personen nach sozialer Stellung, Erwerbszweig und Beruf 1953
Männliches Geschlecht

*) Ohne nichterwerbstätige Einzelpersonen und Familienvorstände sowie ohne „Stellung unbekannt“ und „Erwerbszweig unbe­
kannt“ a) Einschließlich Universität

Soziale Stellung, 
Erwerbszweig, 

ausgewählte Berufe

Zugezogene Personen Weggezogene Personen Wanderungsgewinn

Kantons­
bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Kantons­

bürger
Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Kantons­

bürger
Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Zu­

sammen

Soziale Stellung1)

Selbständige.......................... 38 145 14 50 109 20 - 12 36 - 6 18
Direktoren............................ 2 6 3 2 8 2 — - 2 1 - 1
Leitende Angestellte............ 8 38 3 10 29 6 - 2 9 - 3 4
Übrige Angest. u. Beamte. 149 1 055 836 193 742 744 - 44 313 92 361
Gelernte Arbeiter................ 115 1 629 1 307 205 1193 1 235 - 90 436 72 418
Ungelernte Arbeiter............ 32 910 617 21 704 802 11 206 - 185 32
Lehrlinge, Schüler, Studenten 46 383 296 65 88 56 - 19 295 240 516
Zusammen............................ 390 4 166 3 076 546 2 873 2 865 - 156 1 293 211 1 348

Erwerbszweig1)
Industrie u. Handwerk .......... 181 1959 1759 279 1 283 1 646 - 98 676 113 691

Nahrungs- u. Genuß mittel. . 21 325 127 24 250 93 - 3 75 34 106
Bekleidung............................ 2 29 12 5 24 10 - 3 5 2 4
Textil.................................... 9 22 4 5 13 3 4 9 1 14
Papier, Leder........................ 6 30 4 5 14 6 1 16 - 2 15
Graphisches Gewerbe.......... 16 106 23 29 74 12 - 13 32 11 30
Chemische Industrie............ 25 204 196 46 134 165 - 21 70 31 80
Metall u. Maschinen............ 57 515 99 113 306 95 - 56 209 4 157
Holzgewerbe........................ 9 137 6 8 83 8 1 54 - 2 53
Baugewerbe.......................... 36 591 1 288 44 385 1 254 - 8 206 34 232

Handel, Bank, Versicherung . . 80 582 • 63 102 345 59 - 22 237 4 219
Handel.................................. 56 456 36 66 267 41 - 10 189 - 5 174
Bank....................................... 13 48 20 19 26 13 - 6 22 7 23
Versicherung........................ 7 36 7 11 30 5 - 4 6 2 4
Hilfsdienste.......................... 4 42 .— 6 22 •— - 2 20 — 18

Gastgewerbe............................ 15 472 724 15 451 690 — 21 34 55
Verkehrsgewerbe .................... 28 400 34 23 281 32 5 119 2 126
Öffentliche Dienste.................. 15 268 7 15 126 6 — 142 1 143
Private Dienste........................ 28 192 130 51 150 95 - 23 42 35 54

Rechtsbeistand.................... 4 13 6 8 12 4 - 4 1 2 - 1
Gesundheitspflege................ 12 104 51 19 93 37 - 7 11 14 18
Unterricht, Kunst................ 9 60 66 23 37 50 - 14 23 16 25
Übrige ................................... 3 15 7 1 8 4 2 7 3 12

Häusliche Dienste.................... 1 4 3 — 5 13 1 - 1 - 10 - 10
Urproduktion............................ 5 56 69 6 53 61 - 1 3 8 10
Besuch einer Schule 2)............ 37 233 287 55 179 263 - 18 54 24 60

Zusammen............................ 390 4 166 3 076 546 2 873 2 865 - 156 1293 211 1348
Ausgewählte persönliche Berufe

Bäcker, Konditor................ 18 140 129 16 139 106 2 1 23 26
Metzger ................................. 5 84 4 7 42 5 - 2 42 - 1 - 39
Schlosser, Heizungsmonteur 8 86 31 14 60 22 - 6 26 9 29
Mechaniker, Maschinist .. . . 21 109 12 41 71 9 - 20 38 3 21
Chemiker.............................. 6 69 55 11 56 41 - 5 13 14 22
Techniker, Architekt, Inge­

nieur ............................... 30 110 97 29 98 69 1 12 28 41
Musiker, Künstler, Bildhauer• 5 73 499 13 73 491 - 8 — 8 —
Schreiner.............................. 10 96 8 9 53 6 1 43 2 46
Maurer.................................. 1 70 701 2 59 696 - 1 11 5 15
Bauhandlanger, Straßenar­

beiter ............................... 10 312 397 2 162 393 8 150 4 162
Einkäufer, Verkäufer.......... 26 125 26 43 147 38 - 17 - 22 - 12 - 51
Kaufmännischer Angestellter• 108 387 70 152 340 53 - 44 47 17 20
Kellner.................................. 3 86 40 1 74 33 2 12 7 21
Koch....................................... 5 138 67 3 145 63 2 - 7 4 - 1
Zugspersonal........................ 1 79 — 2 44 — - 1 35 — 34
Bahnarbeiter........................ 5 100 3 1 83 3 4 17 — 21
PTT-Beamte und -Arbeiter. 2 145 — 3 84 — - 1 61 — 60
Ausläufer.............................. 1 89 20 1 57 12 — 32 8 40
Hilfsarbeiter.......................... 19 350 15 36 353 19 - 17 - 3 - 4 - 24
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Gewanderte Personen nach sozialer Stellung, Erwerbszweig und Beruf 1953

*) Ohne nichterwerbstätige Einzelpersonen und Familienvorstände sowie ohne „Stellung unbekannt“ und „Erwerbszweigunbe­
kannt“ 2) Einschließlich Universität

Weibliches Geschlecht

Soziale Stellung, 
Erwerbszweig, 

ausgewählte Berufe

Zugezogene Personen Weggezogene Personen W anderungsge winn

Kantons 
bürger

Übrige
* Schwei­

zer
Aus­

länder
Kantons 
bürger

Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Kantons 

bürger
Übrige 

’ Schwei­
zer

Aus­
länder

Zu­
sammen

Soziale Stellung *) 
Selbständige..........................4 25 __ 9 18 3 - 5 7 - 3 - 1

Direktorin............................ 1 — — — — — 1 — — 1
Leitende Angestellte............ 1 6 — 1 4 — — 2 — 2
Übrige Angest. u. Beamtin 90 847 481 165 620 455 - 75 227 26 178
Gelernte Arbeiterin ............ 29 631 96 48 515 95 - 19 116 1 98
Ungelernte Arbeiterin.......... 32 768 2 052 33 624 1 780 - 1 144 272 415
Lehrtochter, Schülerin, Stu­

dentin ............................. 31 297 152 35 252 92 - 4 45 60 101
Zusammen............................ 188 2 574 2 781 291 2 033 2 425 -103 541 356 794

Erwerbszweig2)
Industrie u. Handwerk .......... 36 326 67 67 203 46 - 31 123 21 113

Nahrungs- u. Genußmittel . 2 70 8 11 50 — - 9 20 8 19
Bekleidung............................ 3 75 24 16 46 23 - 13 29 1 17
Textil ..................................... 4 31 3 4 13 1 — 18 2 20
Papier, Leder........................ 2 15 2 2 8 — — 7 2 9
Graphisches Gewerbe.......... 6 22 5 9 15 2 - 3 7 3 7
Chemische Industrie.......... 10 71 20 18 49 18 - 8 22 2 16
Metall u. Maschinen............ 7 32 5 5 20 1 2 12 4 18
Holzgewerbe........................ 1 4 — 1 —. — — 4 — 4
Baugewerbe.......................... 1 6 — 1 2 1 — 4 - 1 3

Handel, Bank, Versicherung .. 35 287 26 58 174 27 - 23 113 - 1 89
Handel.................................. 30 250 23 49 157 18 - 19 93 5 79
Bank....................................... 3 15 3 4 11 7 - 1 4 - 4 - 1
Versicherung........................ — 14 — 4 4 2 - 4 10 - 2 4
Hilfsdienste.......................... 2 8 — 1 2 — 1 6 — 7

Gastgewerbe............................ 22 650 662 20 553 606 2 97 56 155
Verkehrsgewerbe...................... 3 22 6 4 14 1 - 1 8 5 12
Öffentliche Dienste ................ 1 49 4 6 37 6 - 5 12 - 2 5
Private Dienste ...................... 51 571 446 83 470 348 - 32 101 98 167

Rechtsbeistand.................... 1 8 1 1 1 —. — 7 1 8
Gesundheitspflege................ 40 497 417 62 429 325 - 22 68 92 138
Unterricht, Kunst................ 8 56 26 17 37 22 - 9 19 4 14
Übrige .................................. 2 10 2 3 3 1 - 1 7 1 7

Häusliche Dienste.................. 23 544 1468 19 451 1319 4 93 149 246
Urproduktion .......................... 1 2 1 3 3 2 - 2 - 1 - 1 - 4
Besuch einer Schule 2)............ 16 123 101 31 128 70 - 15 - 5 31 11

Zusammen............................ 188 2 574 2 781 291 2 033 2 425 -103 541 356 794

Ausgewählte persönliche Berufe 
Schneiderin.......................... 3 69 23 15 42 25 - 12 27 - 2 13
Ärztin.................................... 1 8 8 3 4 5 - 2 4 3 5
Lehrerin................................ 10 38 8 10 27 2 — 11 6 17
Musikerin.............................. 3 10 260 4 15 262 - 1 - 5 - 2 - 8
Korrespondentin.................. 2 18 11 3 14 8 - 1 4 3 6
Verkäuferin.......................... 30 204 9 58 176 1 - 28 28 8 8
Kaufmännische Angestellte 57 254 25 114 207 — - 57 47 25 15
Serviertochter...................... 12 431 24 14 336 15 - 2 95 9 102
Köchin.................................. 2 31 14 2 31 18 — — - 4 - 4
Zimmermädchen.................. — 31 10 — 33 8 — - 2 2 —
Küchenmädchen.................. 1 55 185 —. 55 132 1 — 53 54
Andere Berufe des Gastge­

werbes ............................. 5 72 32 3 74 38 2 - 2 - 6 - 6
PTT-Beamtin...................... 1 41 — 7 32 — - 6 9 — 3
Coiffeuse................................ 2 20 4 4 12 5 - 2 8 - 1 5
Krankenpflegerin................ 45 404 167 50 361 135 - 5 43 32 70
Laborantin, Drogistin........ 4 11 6 9 18 4 - 5 - 7 2 10
Dienstboten, Haushälterin.. 28 618 1 872 21 518 1 654 7 100 218 325
Hilfsarbeiterin...................... 10 132 19 25 121 6 - 15 11 13 9
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Zugezogene Personen nach Jahren, Geschlecht und Herkunft seit 1921
^\llerkunft

Jahre

Nähere 
Umge­
bung2)

Übriges 
Basel­
land

Übrige 
Schweiz

Schweiz 
zusam­

men
Baden

Übriges 
Deutsch­

land
Elsaß

Übriges 
Frank­
reich

Italien Übriges
Ausland

Ausland 
zu­

sammen
Unbe­
kannt

Ins­
gesamt

Männliches Geschlecht

1921/25 144 545 2 814 3 503 247 370 68 244 126 286 1341 38 4 882
1926/30 686 470 3 879 5 035 322 390 167 267 285 472 1903 78 7 016
1931/35 744 455 3 552 4 751 240 406 115 169 146 496 1572 157 6 480
1936/40 529 337 2 779 3 645 103 271 128 136 55 438 1131 46 4 822
1941/45 404 325 3 860 4 589 89 165 74 191 39 162 720 —— 5 309
1946/50 527 395 5 655 6 577 85 218 124 178 1 024 706 2 335 26 8 938

1948 510 381 5 564 6 455 81 241 110 176 1 787 725 3 120 32 9 607
1949 492 334 5 139 5 965 54 191 79 119 940 706 2 089 28 8 082
1950 651 449 4 895 5 995 92 203 63 162 508 645 1 673 47 7 715
1951 688 442 4 961 6 091 91 367 74 158 722 697 2109 50 8 250
1952 632 386 4 498 5 516 160 417 95 114 1213 715 2 714 35 8 265
1953 676 397 4 585 5 658 171 487 101 141 1 357 799 3 056 37 8 751

Weibliches Geschlecht

1921/25 243 691 3 488 4 422 908 643 57 166 64 196 2 034 24 6 480
1926/30 837 575 4 238 5 650 1655 819 165 195 67 326 3 227 41 8 918
1931/35 934 599 4195 5 728 1190 779 131 163 73 375 2711 95 8 534
1936/40 742 582 4 405 5 729 228 355 194 138 65 384 1364 44 7 137
1941/45 603 485 4 926 6 014 161 221 129 215 46 161 933 3 6 950
1946/50 622 453 5 040 6 115 363 393 309 179 576 733 2 553 14 8 682

1948 588 428 4 779 5 795 392 405 403 157 685 815 2 857 16 8 668
1949 606 430 4 667 5 703 388 421 243 126 392 715 2 285 18 8 006
1950 744 570 4 625 5 939 408 546 152 129 358 728 2 321 21 8 281
1951 754 527 4 487 5 768 631 701 158 122 402 781 2 795 28 8 591
1952 715 530 4 293 5 538 711 801 115 132 459 724 2 942 15 8 495
1953 809 507 4 331 5 647 702 850 148 111 414 761 2 986 18 8 651

Weggezogene Personen nach Jahren, Geschlecht und Wanderungsziel seit 19211)

!) Ohne Korrektur durch die Ergebnisse der Volkszählungen *) Allschwil, Binningen, Bottmingen, Birsfelden, Münchenstein, Muttenz

Ziel

Jahre

Nähere 
Umge­
bung2)

Übriges 
Basel­
land

Übrige 
Schweiz

Schweiz 
zu­

sammen
Baden

Übriges 
Deutsch­

land
Elsaß

Übriges 
Frank­
reich

Italien Übriges
Ausland

Ausland 
zu­

sammen
Unbe­
kannt

Ins­
gesamt

Männliches Geschlecht
1921/25 392 349 2 395 3136 342 302 96 314 155 377 1 586 164 4 886
1926/30 585 306 3 059 3 950 209 271 117 209 250 484 1540 297 5 787
1931/35 519 295 2 690 3 504 207 279 73 108 140 415 1222 618 5 344
1936/40 386 241 2 463 3 090 135 282 68 151 63 508 1207 429 4 726
1941/45 367 262 3 441 4 070 83 200 61 145 40 151 680 230 4 980
1946/50 498 259 3 742 4 499 48 167 86 185 914 819 2 219 699 7 417

1948 558 267 3 639 4 464 24 152 80 145 1 541 804 2 746 836 8 046
1949 453 254 3 431 4 138 41 177 83 229 1 116 832 2 478 940 7 556
1950 540 287 3 436 4 263 48 206 69 135 632 843 1 933 740 6 936
1951 730 272 3 491 4 493 75 306 47 141 693 802 2 064 617 7 174
1952 800 262 3 387 4 449 72 364 38 109 1 198 806 2 587 739 7 775
1953 812 253 3 257 4 322 93 482 35 148 1344 781 2 883 610 7 815

Weibliches Geschlecht
1921/25 475 483 3 045 4 003 927 550 79 228 56 265 2 105 84 6192
1926/30 744 401 3 525 4 670 1229 621 112 168 55 356 2 541 235 7 446
1931/35 733 423 3 303 4 459 845 579 101 129 52 304 2010 596 7 065
1936/40 583 426 3 772 4 781 469 623 106 158 69 417 1842 466 7 089
1941/45 523 434 4 513 5 470 175 227 105 166 47 146 866 145 6 481
1946/50 549 319 3 867 4 735 124 226 169 202 309 767 1 797 373 6 905

1948 578 279 3 702 4 559 77 185 141 150 365 741 1 659 417 6 635
1949 520 304 3 336 4160 139 282 178 190 415 775 1 979 489 6 628
1950 560 362 3 437 4 359 187 314 152 146 386 715 1900 417 6 676
1951 773 325 3 568 4 666 280 441 137 124 338 702 2 022 293 6 981
1952 862 359 3 347 4 568 394 630 84 127 391 749 2 375 398 7 341
1953 825 334 3 370 4 529 442 660 79 93 444 733 2 451 298 7 278
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Gewanderte Personen nach Heimat, Geschlecht und Herkunft bzw. Ziel 1953

*) Allschwil, Binningen, Bottmingen, Birsfelden, Münchenstein, Muttenz

Herkunft, 
W anderungsziel

Zugezogene Personen Weggezogene Personen
Kantonsbürger Übrige Schweize Ausländer Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer

m w m w in w m w m 1 w in w

Schweiz.................. 434 531 4 516 4 202 708 914 693 716 3 045 3 028 584 785
Nähere Umgebg.1) 108 144 507 492 61 173 231 227 526 454 55 144
Übriges Baselland 35 65 325 338 37 104 56 72 174 199 23 63
Zürich ................ 71 80 585 530 153 157 104 106 432 409 137 142
Bern.................... 48 69 747 739 140 112 58 82 425 451 95 79
Luzern................ 13 16 234 211 30 23 17 13 157 141 52 46
Uri ...................... 1 1 40 24 2 3 — 1 13 14 1 —
Schwyz .............. 4 7 56 72 — 3 3 2 30 60 2 4
Obwalden .......... — 1 14 12 4 3 1 1 5 10 3 1
Nidwalden.......... 1 1 16 9 1 3 1 3 14 9 .— 1
Glarus.................. — 1 28 9 1 1 1 1 13 13 1 1
Zug...................... 3 1 36 32 1 5 2 5 20 21 3
Freiburg.............. 4 2 93 72 8 2 4 4 56 45 4 2
Solothurn .......... 11 15 283 271 22 45 18 22 174 167 20 22
Schaffhausen .... 5 6 61 53 10 8 6 3 37 39 7 5
Appenzell I.Rh. . . — — 6 9 1 2 — — 3 6 1 1
Appenzell A.Rh. . 2 3 35 32 2 5 3 1 14 23 5 10
St. Gallen........... 5 14 201 172 15 29 16 14 123 136 25 23
Graubünden........ 17 13 134 121 49 33 16 17 88 100 24 23
Aargau................ 25 24 347 372 39 39 32 42 214 240 22 36
Thurgau.............. 10 9 94 107 6 7 7 5 54 64 3 2
Tessin.................. 8 6 164 100 28 32 16 18 111 75 19 41
Waadt ................ 17 21 200 194 52 62 37 38 148 150 32 49
Wallis.................. 1 2 108 83 8 3 2 2 61 65 7 2
Neuenburg.......... 15 10 76 63 6 10 22 12 51 57 8 22
Genf.................... 30 20 126 85 32 50 40 25 102 80 38 63

Ausland................ 157 200 350 392 2 549 2 394 185 181 341 278 2 357 1992
Baden .................. 7 23 23 59 141 620 2 7 11 10 80 425
Übr. Deutschland 10 21 58 70 419 759 20 18 39 27 423 615
Österreich und Liechtenstein 2 8 17 18 137 323 5 2 6 11 113 237
Elsaß .................. 7 9 31 40 63 99 2 3 7 14 26 62
Übr. Frankreich. . 26 25 42 34 73 52 27 12 44 18 77 63
Italien.................. 3 5 13 14 1 341 395 5 9 20 19 1 319 416
Übriges Europa . 42 74 96 102 237 90 49 71 103 106 194 116
Übrige Erdteile . . 60 35 70 55 138 56 75 59 111 73 125 58

Unbekannt............ 9 3 28 14 — 1 52 19 465 200 93 79
Zusammen............ 600 734 4 894 4 608 3 257 3 309 930 916 3 851 3 506 3 034 2 856

Wanderungsgewinn (Personen) nach Heimat, Geschlecht und Herkunft 1953

Herkunft, 
W anderungsziel

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle gewanderten Personen
m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

Schweiz................ -259 -185 -444 1471 1174 2 645 124 129 253 1336 1118 2 454
Baselland.......... -144 - 90 -234 132 177 309 20 70 90 8 157 165
Übrige Kantone. -115 - 95 -210 1339 997 2 336 104 59 163 1328 961 2 289

Ausland.............. - 28 19 - 9 9 114 123 192 402 594 173 535 708
Baden ................ 5 16 21 12 49 61 61 195 256 78 260 338
Übr.Deutschland - 10 3 - 7 19 43 62 - 4 144 140 5 190 195
Österreich u. Liechtenstein - 3 6 3 11 7 18 24 86 110 32 99 131
Elsaß ................ 5 6 11 24 26 50 37 37 74 66 69 135
Übr. Frankreich. - 1 13 12 - 2 16 14 - 4 - 11 - 15 - 7 18 11
Italien................ - 2 - 4 - 6 - 7 - 5 - 12 22 - 21 1 13 - 30 - 17
Übriges Ausland - 22 - 21 - 43 - 48 - 22 - 70 56 - 28 28 - 14 - 71 - 85

Unbekannt.......... - 43 - 16 - 59 -437 -186 - 623 - 93 - 78 -171 -573 -280 - 853
Zusammen.......... -330 -182 -512 1043 1 102 2 145 223 453 676 936 1373 2 309
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Gewanderte Personen nach Heimat 1953

Heimat
Zugezogene Personen Weggezogene Personen W anderungsgewinn Prozentzahlen1)
m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. Zuzug Wegzug

Schweiz....................... 5 494 5 342 10 836 4 781 4 422 9 203 713 920 1 633 62,3 61,0
Kanton Basel-Stadt 600 734 1 334 930 916 1 846 - 330 - 182 - 512 7,7 12,2
Kanton Baselland. . 317 336 653 243 247 490 74 89 163 3,7 3,3
Übrige Schweiz . . . 4 577 4 272 8 849 3 608 3 259 6 867 969 1 013 1982 50,9 45,5

Ausland ..................... 3 257 3 309 6 566 3 034 2 856 5 890 223 453 676 37,7 39,0
Deutschland.......... 729 1748 2 477 662 1419 2 081 67 329 396 14,2 13,8
Frankreich............ 139 203 342 123 165 288 16 38 54 2,0 1,9
Italien..................... 1 566 582 2 148 1 508 597 2 105 58 - 15 43 12,3 13,9
Übriges Ausland .. 823 776 1599 741 675 1416 82 101 183 9,2 9,4

Zusammen ................ 8 751 8 651 17 402 7 815 7 278 15 093 936 1373 2 309 100,0 100,0

x) Beide Geschlechter zusammen

Gewanderte Personen nach Wohnvierteln 1953

Wohnviertel
Zugezogene Personen Weggezogene Personen W anderungsgewinn Prozentzahlen1)

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. Zuzug Wegzug

Großbasel.......... 5 743 5 936 11679 5 039 5 064 10 103 704 872 1 576 67,1 66,9
Altstadt........ 499 394 893 449 340 789 50 54 104 5,1 5,2
Vorstädte .... 522 780 1 302 466 718 1 184 56 62 118 7,5 7,8
Am Ring........ 902 958 1 860 763 823 1 586 139 135 274 10,7 10,5
Breite............ 306 316 622 209 188 397 97 128 225 3,6 2,6
Alban............. 593 716 1 309 494 582 1 076 99 134 233 7,5 7,1
Gundeldingen 822 557 1 379 685 474 1 159 137 83 220 7,9 7,7
Bruderholz . . . 187 395 582 173 317 490 14 78 92 3,3 3,3
Bachletten . . . 555 675 1 230 526 602 1 128 29 73 102 7,1 7,5
Gotthelf........ 250 216 466 234 221 455 16 - 5 11 2,7 3,0
Iselin............... 553 430 983 557 378 935 - 4 52 48 5,6 6,2
St. Johann . . . 554 499 1 053 483 421 904 71 78 149 6,1 6,0

Kleinbasel........ 2 578 2 025 4 603 2 356 1674 4 030 222 351 573 26,5 26,7
Altstadt........ 618 443 1 061 589 398 987 29 45 74 6,1 6,5

, Clara............... 273 198 471 252 171 423 21 27 48 2,7 2,8
Wettstein .... 270 313 583 229 279 508 41 34 75 3,4 3,4
Hirzbrunnen . 231 256 487 216 239 455 15 17 32 2,8 3,0
Rosental .... 214 136 350 210 117 327 4 19 23 2,0 2,2
Matthäus .... 650 449 1 099 560 316 876 90 133 223 6,3 5,8
Klybeck ........ 192 160 352 176 107 283 16 53 69 2,0 1,9
Kleinhüningen 130 70 200 124 47 171 6 23 29 1,2 14

Landgemeinden . 430 690 1 120 420 540T 960 10 150 160 6,4 6,4
Riehen.......... 384 619 1 003 387 493 880 - 3 126 123 5,7 5,8
Bettingen .... 46 71 117 33 47 80 13 24 37 0,7 0,6

Ganzer Kanton . 8 751 8 651 17 402 7 815 7 278 15 093 936 1 373 2 309 100,0 100,0
*) Beide Geschlechter zusammen

Verteilung der gewanderten Personen nach Geschlecht, Heimat und Familienstand seit 1948x)

*) Ohne Korrektur durch die Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1950

Jahre
Von je 100 zugezogenen Personen waren Von je 100 weggezogenen Personen waren

m w
Kan­
tons­

bürger
Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Einzel­
perso­

nen
Fami­
lien­

glieder
m w

Kan­
tons­

bürger
Übrige 
Schwei­

zer
Aus­

länder
Einzel­
perso­

nen
Fami­
lien­

glieder

1948 52,6 47,4 9,2 55,8 35,0 83,1 16,9 54,8 45,2 14,2 52,8 33,0 81,5 18,5
1949 50,2 49.8 10,0 59,9 30,1 81,4 18,6 53,3 46,7 12,6 52,7 34,7 82.2 17.8
1950 48,2 51,8 10,0 62,8 27,2 79.6 20,4 51,0 49,0 13.6 55,8 30.6 78,5 21,5
1951 49,0 51,0 9,3 59,7 31,0 80,5 19,5 50,7 49,3 13,8 55,4 30,8 76,5 23,5
1952 49,3 50,7 8,7 55,0 36,3 81,3 18,7 51,4 48,6 12,6 51,7 35,7 77,4 26,6
1953 50,3 49,7 7,7 54,6 37,7 82,0 18,0 51,8 48,2 12,2 48,8 39,0 78,8 21,2
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Gewanderte Familien nach Heimat seit 19211)

1) Ohne Korrektur durch die Ergebnisse der Volkszählungen

Jahre
. Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle gewanderten Familien

Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn

1921/25 123 221 - 98 363 305 58 143 201 - 58 629 727 - 98
1926/30 192 271 - 79 679 380 299 229 160 69 1 100 811 289
1931/35 213 222 - 9 692 420 272 215 218 - 3 1 120 860 260
1936/40 178 229 - 51 499 431 68 230 302 - 72 907 962 - 55
1941/45 169 206 - 37 530 471 59 214 210 4 913 887 26
1946/50 193 242 - 49 798 559 239 259 248 11 1250 1049 201

1930 230 287 - 57 699 409 290 259 157 102 1 188 853 335
1931 221 227 - 6 701 401 300 199 161 38 1 121 789 332
1932 240 209 31 790 417 373 234 149 85 1264 775 489
1933 203 225 - 22 716 426 290 220 212 8 1139 863 276
1934 204 210 - 6 671 438 233 235 282 - 47 1 110 930 180
1935 196 238 - 42 585 417 168 187 288 -101 968 943 25
1936 176 204 - 28 525 453 72 200 300 -100 901 957 - 56
1937 170 236 - 66 507 465 42 231 286 - 55 908 987 - 79
1938 174 210 - 36 536 409 127 268 242 26 978 861 117
1939 233 231 2 548 409 139 296 388 - 92 1077 1028 49
1940 141 266 -125 380 418 - 38 156 296 -140 677 980 -303
1941 143 221 - 78 512 446 66 188 211 - 23 843 878 - 35
1942 148 241 - 93 563 540 23 221 209 12 932 990 - 58
1943 160 196 - 36 490 461 29 145 115 30 795 772 23
1944 176 155 21 465 396 69 144 94 50 785 645 140
1945 217 215 2 619 512 107 374 424 - 50 1210 1151 59
1946 272 275 - 3 906 626 280 378 350 28 1556 1251 305
1947 172 264 - 92 774 561 213 258 240 18 1204 1065 139
1948 172 245 - 73 764 517 247 220 207 13 1 156 969 187
1949 169 201 - 32 713 495 218 232 219 13 1 114 915 199
1950 182 228 - 46 835 596 239 203 224 - 21 1 220 1 048 172
1951 162 265 -103 861 685 176 221 234 - 13 1244 1 184 60
1952 174 278 - 104 763 717 46 239 237 2 1176 1232 - 56
1953 150 248 - 98 804 672 132 233 233 — 1187 1153 34

Gewanderte Familien nach Heimat 1953

Monate
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Alle gewanderten Familien

Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn Zuzug Wegzug Gewinn

Januar .............. 8 11 - 3 46 43 3 21 21 75 75
Februar.............. 10 9 1 46 28 18 13 12 1 69 49 20
März.................. 8 30 - 22 62 67 - 5 10 21 - H 80 118 - 38
April.................. 25 23 2 126 76 50 23 14 9 174 113 61
Mai.................... 10 19 - 9 64 64 — 21 23 - 2 95 106 - 11
J uni.................... 10 22 - 12 58 52 6 19 21 - 2 87 95 - 8
Juli.................... 15 28 - 13 90 54 36 18 22 - 4 123 104 19
August.............. 3 14 - 11 48 41 7 9 12 - 3 60 67 - 7
September........ 10 23 - 13 63 55 8 30 22 8 103 100 3
Oktober............ 25 32 - 7 88 83 5 31 18 13 144 133 11
November.......... 13 15 - 2 68 57 11 17 24 - 7 98 96 2
Dezember ........ 13 22 - 9 45 52 - 7 21 23 - 2 79 97 - 18

Ganzes Jahr .. . 150 248 - 98 804 672 132 233 233 — 1 187 1 153 34
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W ohnungswechsel
Umgezogene Personen nach Wohnvierteln und Vierteljahren 19531)

*) Einzelpersonen und Familienmitglieder

Wohnviertel
1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 3. Vierteljahr 4. Vierteljahr Ganzes Jahr

Zuzug Wegzug Zuzug Wegzug Zuzug Wegzug Zuzug Wegzug Zuzug Wegzug Gewinn

Großbasel ............ 3 430 3 466 5 252 5 034 4 386 4 333 4 997 5 312 18 065 18 145 - 80
1 Altstadt .... 233 267 253 329 273 268 237 345 996 1209 -213
2 Vorstädte . . . 363 309 424 391 416 426 419 572 1 622 1698 - 76
3 Am Ring .. . 428 476 624 674 557 574 582 701 2 191 2 425 -234
4 Breite.......... 265 186 510 320 451 273 328 278 1 554 1 057 497
5 Alban.......... 309 305 564 430 350 351 398 425 1 621 1511 110
6 A Gundeldingen 384 496 608 695 466 603 582 648 2 040 2 442 -402
6 B Bruderholz .. 138 82 210 190 220 159 265 193 833 624 209
7 Bacbletten . . 458 345 651 489 615 442 693 545 2 417 1 821 596
8 Gottbelf .... 166 177 251 310 155 197 253 260 825 944 -119
9 Iselin............ 342 373 664 620 510 492 618 629 2 134 2 114 20

10 St. Johann . . 344 450 493 586 373 548 622 716 1 832 2 300 -468
Kleinbasel............ 1 540 1 557 1 985 2 250 1 970 2 052 2 931 2 671 8 426 8 530 -104

11 Altstadt .... 226 221 322 337 282 307 324 415 1 154 1280 - 126
12 Clara............ 159 144 153 175 170 184 179 211 661 714 - 53
13 Wettstein .. . 128 155 248 276 222 239 291 249 889 919 - 30
14 Hirzbrunnen. 132 187 188 207 174 175 624 266 1 118 835 283
15 Rosental ... 283 184 201 219 137 173 217 262 838 838 —
16 Matthäus .. . 450 458 589 663 675 670 713 826 2 427 2 617 -190
17 Klybeck .... 122 157 215 273 265 224 330 272 932 926 6
18 Kleinhüningen 40 51 69 100 45 80 253 170 407 401 6

Landgemeinden. . . 300 247 337 290 398 369 527 472 1 562 1 378 184
19 Riehen........ 297 241 329 281 381 357 518 459 1 525 1338 187
20 Bettingen . . . 3 6 8 9 17 12 9 13 37 40 - 3

Ganzer Kanton . . 5 270 5 270 7 574 7 574 6 754 6 754 8 455 8 455 28 053 28 053

Umgezogene Personen von Wohnviertel zu Wohnviertel 19531)

1) Bezeichnung der Wohnviertel siehe obere Tabelle

aus 
Wohn­
viertel

nach Wohnviertel

1 2 3 4 5 6A 6B 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

1 176 145 124 46 60 74 18 68 20 72 55 85 34 25 26 23 83 16 4 55 _
2 104 235 236 44 137 124 47 115 57 76 120 74 33 46 53 41 93 25 14 19 5
3 125 227 489 74 126 158 48 212 97 176 159 78 54 77 54 31 124 31 20 62 3
4 20 31 39 445 90 56 30 44 13 37 36 22 12 26 61 15 34 10 5 31 —
5 54 121 147 109 361 136 90 130 32 41 33 34 17 38 49 18 41 6 10 44 —
6A 41 94 138 157 198 731 170 232 66 111 83 48 30 44 45 22 93 42 36 60 1
6B 20 37 44 29 58 78 130 61 8 17 27 10 1 11 15 4 16 9 1 48 —
7 41 102 188 56 118 117 64 593 71 134 57 36 16 33 25 24 59 13 8 66 —
8 28 46 74 32 51 73 21 122 148 140 55 15 14 18 15 12 29 23 8 19 1
9 49 93 141 102 59 75 49 230 93 567 210 49 40 30 45 31 95 40 20 92 4

10 53 107 170 89 58 95 41 197 63 305 440 62 40 56 86 49 226 65 31 67 —
11 85 75 69 53 43 45 18 43 23 50 61 248 80 44 25 43 166 56 24 27 2
12 24 23 53 31 18 30 3 33 11 30 44 67 75 35 27 40 123 26 14 7 —
13 27 41 45 38 46 38 42 72 10 50 25 43 28 167 56 47 65 24 6 48 1
14 13 30 30 35 41 25 9 44 8 33 39 35 19 49 180 48 54 39 18 86 —
15 23 36 15 29 14 19 10 34 13 36 50 34 37 41 73 150 123 38 4 58 1
16 57 98 104 97 73 90 24 94 50 132 216 123 98 90 134 136 682 176 48 91 4
17 16 20 25 36 28 30 1 24 22 73 39 34 14 13 44 43 183 196 37 48 —
18 6 20 13 11 2 9 — 10 6 7 18 18 6 9 9 14 66 73 88 16 —
19 33 41 43 39 38 34 18 59 14 47 63 37 13 37 93 45 70 24 10 572 8
20 1 — 4 2 2 3 — — — — 2 2 — — 3 2 2 — 1 9 7
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Umgezogene Familien nach Wohnvierteln und Vierteljahren 1953

Wohnviertel
1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 3. Vierteljahr 4. Vierteljahr Ganzes Jahr

Zuzug Wegzug Zuzug Wegzug Zuzug Wegzug Zuzug Wegzug Zuzug Wegzug Gewinn

Großbasel..............
1 Altstadt ....
2 Vorstädte .. .
3 Am Ring. . . .
4 Breite..........
5 Alban..........
6A Gundeldingen
6B Bruderbolz . .
7 Bachletten . .
8 Gottheit ....
9 Iselin............

10 St. Johann . .

Kleinbasel............
11 Altstadt ....
12 Clara............
13 Wettstein . . .
14 Hirzbrunnen.
15 Rosental ....
16 Matthäus ...
17 Klybeck ....
18 Kleinhüningen

Landgemeinden . . .
19 Riehen........
20 Bettingen . . .

Ganzer Kanton . . .

451
16
28
42
59
44
40
24
79
20
54
45

222
22
18
15
21
56
65
22

3

48
48

452
18
34 
45
38 
36 
73

8 
49
25 
55 
71

230
26 
20
22 
32
35
65
23

7

39
39

810
20 
42 
57 

122 
95 
94
34 

104
38 

126
78

284
39 
15 
38 
32 
31
78
40 
11

56
56

739
25
40 
75 
72 
61

109
34 
68 
52 

111
92

367
48 
25
41 
31 
45

111
51 
15

44
43

1

626
25
39
50
90
53
62
42

112
20
85
48

308
31
19
31
26
20

113
59

9

68
65

3

625
22
64
59
52
48

101
23
57
28
95
76

313
40
19
37
29
31
96
45
16

64
62

2

709
20
31
53
66
50
83
50

103
29

116 
108

498
36
20
49

118
32

125
71
47

99
98

1

766
32
71
79
53
42

102
27
81
37

119 
123

455
64
34
39
43
44

143
56
32

85
83

2

2 596
81 

140 
202 
337 
242 
279
150 
398 
107 
381 
279

1 312
128

72 
133 
197 
139 
381 
192
70

271
267

4

2 582
97 

209 
258 
215 
187 
385

92 
255 
142 
380 
362

1 365
178

98
139 
135 
155 
415 
175

70

232
227

5

14
- 16
- 69
- 56

122
55 

-106
58

143
- 35

1
- 83

- 53
- 50
- 26
- 6

62
- 16
- 34

17

39
40

- 1

721 721 1 150 1 150 1 002 1 002 1 306 1 306 4 179 4 179

Umgezogene Familien von Wohnviertel zu Wohnviertel 19531)

*) Bezeichnung der Wohnviertel siehe obere Tabelle

aus
Wohn­
viertel

nach Wohnviertel

1 2 3 4 5 6A 6B 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

1 7 5 10 7 5 6 1 8 __ 12 4 4 1 1 4 3 9 1 _ 9 __
2 8 26 25 7 21 18 7 13 6 7 17 6 3 5 9 6 13 7 2 2 1
3 15 18 35 12 8 17 3 21 10 32 18 8 5 8 9 4 19 5 4 7 —
4 3 3 4 109 21 10 5 10 3 6 5 3 1 5 11 1 8 1 — 6 —
5 6 10 9 21 56 11 16 20 2 5 4 3 — 4 7 3 3 — 1 6 —
6A 2 5 17 34 32 99 38 43 10 21 14 6 3 7 8 2 15 9 9 11 —
6B 1 3 3 8 8 14 25 8 — 2 4 1 — — 2 — 2 2 — 9 —
7 1 10 15 11 13 16 12 110 7 19 7 2 1 3 4 3 9 2 1 9 —
8 4 5 9 6 8 11 3 21 23 25 8 1 1 1 2 2 4 4 2 2 —
9 5 10 15 25 13 14 14 48 14 122 34 4 7 3 9 5 11 10 3 14 —

10 6 11 16 21 7 17 7 34 10 52 78 7 5 9 12 7 36 12 6 9 —
11 8 4 11 14 8 5 2 5 2 8 7 38 13 6 5 3 18 14 4 3 _
12 1 3 4 5 2 4 1 5 1 3 4 6 11 4 5 10 19 6 3 1 —
13 1 3 6 6 6 3 8 9 1 9 4 5 5 32 11 9 9 4 — 8 —
14 — 2 2 5 7 2 2 6 1 5 7 4 1 11 35 8 6 10 2 19 —
15 4 6 1 6 4 4 1 5 2 6 10 5 3 7 16 30 23 7 1 14 —
16 3 10 12 22 16 16 3 13 9 24 31 12 11 17 22 20 117 37 7 13 —
17 2 2 2 7 5 5 — 5 3 13 7 4 1 2 7 11 40 42 6 11 —
18 — 2 1 3 — 1 — 2 2 1 3 3 — 1 1 2 12 15 17 4 —
19 4 2 5 8 2 6 2 12 1 9 13 6 — 7 17 10 7 4 2 109 1
20 1 1 1 2
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Einbürgerungen1)
Einbürgerungen nach der bisherigen Heimat des Eingebürgerten seit 1911

x) Ohne die Wiedereinbürgerungen gemäß Art. 10 des Bundesgesetzes betreffend die Erwerbung des Schweizerbürgerrechtes und 
den Verzicht auf dasselbe vom 25. Juni 1903, bzw. gemäß Art. 19 des Bundesgesetzes über Erwerb und Verlust des Schweizer­
bürgerrechts vom 29. September 1952; im Jahre 1953 9 Fälle mit 33 Personen

Jahre

Einbürgerungsfälle Eingebürgerte Personen

Schweiz Ausland Zu­
sammen

Basel­
land

Übrige 
Schweiz

Schweizer 
zu­

sammen
Deutsch­

land
Frank­
reich Italien Übriges 

Ausland
Ausland 

zu­
sammen

Total

1911/15 700 286 773 1059 852 35 18 52 957 2 016
1916/20 817 241 726 967 814 31 48 91 984 1 951
1921/25 344 635 979 194 675 869 1151 120 45 56 1372 2 241
1926/30 325 302 627 175 628 803 304 54 55 47 460 1263
1931/35 425 525 950 205 787 992 738 62 80 54 934 1926
1936/40 230 244 474 79 483 562 283 33 41 19 376 938
1941/45 203 152 355 106 412 518 163 26 52 11 252 770
1946/50 304 108 412 137 621 758 90 15 40 41 186 944

1940 199 391 590 94 415 5Ô9 447 73 80 10 610 1 119
1941 166 328 494 88 321 409 339 61 92 17 509 918
1942 229 168 397 127 460 587 199 26 37 17 279 866
1943 200 91 291 100 389 489 109 20 45 3 177 666
1944 209 96 305 HO 432 542 106 15 41 3 165 707
1945 211 77 288 103 460 563 63 8 44 14 129 692
1946 313 57 370 126 645 771 50 9 15 14 88 859
1947 249 112 361 114 559 673 88 11 54 31 184 857
1948 348 113 461 165 674 839 101 19 44 55 219 1058
1949 281 124 405 122 559 681 110 10 42 41 203 884
1950 328 135 463 158 666 824 98 27 46 64 235 1 059
1951 254 72 326 111 499 610 57 9 17 49 132 742
1952 360 201 561 150 769 919 144 23 113 71 360 1279
1953 374 113 487 170 727 897 100 7 38 62 207 1 104

Neueingebürgerte Personen nach Konfession und Art der Einbürgerung seit 19111)

!) Bürgerrechtsgesetz von 1902

Jahre

Konfession Unentgeltlich Eingebürgerte Durch 
Einkauf 
Einge­

bürgerte

Einge­
bürgerte 

ins­
gesamt

prote- 
stan- 
tisch

römisch- 
katho­
lisch

christ­
katho­
lisch

israe­
litisch

andere, 
keine § 3 §4 § 5 § 15 zu­

sammen

1911/15 1343 572 54 41 6 672 7 862 365 1906 110 2 016
1916/20 1 205 615 36 73 22 595 11 727 377 1710 241 1951
1921/25 1343 788 28 46 36 823 15 847 313 1998 243 2 241
1926/30 773 408 17 31 34 360 22 386 369 1 137 126 1 263
1931/35 1169 665 29 32 31 500 22 808 444 1774 152 1926
1936/40 581 320 12 6 19 359 26 455 — 840 98 938
1941/45 459 288 9 2 12 289 19 379 — 687 83 770
1946/50 576 314 11 19 24 383 28 501 — 912 32 944

1940 661 429 11 5 13 418 22 530 — 970 149 1 119
1941 538 369 4 1 6 428 21 354 — 803 115 918
1942 521 313 11 4 17 227 16 505 — 748 118 866
1943 393 253 3 2 15 210 22 349 — 581 85 666
1944 419 275 9 3 1 274 21 356 — 651 56 707
1945 422 232 17 2 19 307 13 333 — 653 39 692
1946 542 272 15 5 25 321 19 485 — 825 34 859
1947 498 321 15 11 12 409 8 415 — 832 25 857
1948 668 318 10 31 31 407 37 585 — 1029 29 1058
1949 521 299 9 19 36 322 37 493 — 852 32 884
1950 649 360 5 28 17 454 42 526 — 1022 37 1059
1951 460 229 10 23 20 288 20 405 — 713 29 742
1952 769 414 15 41 40 634 41 536 — 1 211 68 1279
1953 733 301 9 42 19 412 55 572 — 1 039 65 1 104

83



Eingebürgerte Personen nach Familienstand seit 1911

Einbürgerungen durch Einkauf und Einkaufssummen seit 1931

Jahre

Einzelpersonen Personen im Familienverband
Eingebürgerte insgesamt

Familienvorstände F amilienangehörige zu­
sammenm w zu­

sammen m w zu­
sammenm w Ehefrauen Söhne Töchter

1911/15 185 92 277 413 11 406 464 445 1739 1062 954 2 016
1916/20 243 170 413 391 13 385 371 378 1538 1005 946 1951
1921/25 249 228 477 484 17 478 399 386 1764 1 132 1109 2 241
1926/30 199 158 357 256 14 254 198 184 906 653 610 1263
1931/35 242 230 472 464 14 459 259 258 1454 965 961 1926
1936/40 96 142 238 225 11 224 132 108 700 453 485 938
1941/45 
1946/50

76 80 156 191 8 190 126 99 614 393 377 770
74 83 157 245 11 243 152 136 787 471 473 944

1940 117 204 321 257 12 256 144 129 798 518 601 1 119
1941 117 159 276 211 7 208 121 95 642 449 469 918
1942 84 98 182 206 9 205 148 116 684 438 428 866
1943 52 55 107 177 7 176 105 94 559 334 332 666
1944 66 51 117 180 8 177 130 95 590 376 331 707
1945 58 39 97 184 7 183 128 93 595 370 322 692
1946 77 57 134 227 9 225 147 117 725 451 408 859
1947 66 66 132 225 4 224 133 139 725 424 433 857
1948 79 88 167 281 13 279 178 140 891 538 520 1058
1949 76 93 169 221 15 220 139 120 715 436 448 884
1950 73 107 180 268 15 266 163 167 879 504 555 1059
1951 61 71 132 189 5 189 116 111 610 366 376 742
1952 106 121 227 320 14 318 235 165 1052 661 618 1279
1953 99 86 185 290 12 286 195 136 919 584 520 1 104

Jahre 
Bisherige 
Heimat

Einzelpersonen
Familien Einbürgerungen durch 

Einkauf insgesamtMännlich Weiblich

Fälle Betrag 
Fr. Fälle Betrag 

Fr. Fälle Personen Betrag 
Fr.

Fälle Personen Betrag 
Fr.

1931/35 18 13 770 7' 4 200 44 128 29 250 69 152 47 220
1936/40 16 13 580 13 9130 24 69 16 400 53 98 39 110
1941/45 11 10 210 11 8 990 21 61 16 990 43 83 36 190
1946/50 5 3 370 5 3 660 8 22 6 260 18 32 13 290

1938 10 8 050 5 2 950 13 38 8 100 28 53 19100
1939 16 15 300 20 13 900 21 53 14150 57 89 43 350
1940 23 19 800 28 18 900 35 98 22 900 86 149 61600
1941 21 19100 17 10 750 27 77 22 950 65 115 52 800
1942 15 13 950 22 18 450 29 81 20 850 66 118 53 250
1943 7 5 400 10 8 100 23 68 21 150 40 85 34 650
1944 8 9 450 2 2 250 16 46 12 600 26 56 24 300
1945 4 3150 4 5 400 9 31 7 400 17 39 15 950
1946 2 1 800 4 2 700 11 28 8 900 17 34 13 400
1947 7 5 400 2 900 6 16 4 500 15 25 10 800
1948 4 3 150 5 4 500 8 20 5 800 17 29 13 450
1949 6 4 300 5 3 100 8 21 8 100 19 32 15 500
1950 4 2 200 8 7 100 8 25 4 000 20 37 13 300
1951 4 3 100 2 1 350 8 23 6 000 14 29 10 450
1952 4 5 300 6 5 850 19 58 11650 29 68 22 800
1953 8 6150 7 4 450 16 50 13 000 31 65 23 600

1953 
Schweiz........ 2 1 200 1 400 1 5 400 4 8 2 000

Deutschland. 3 3 150 5 3 150 6 17 4 950 14 25 11 250
Frankreich . . 1 900 — — — — — 1 1 900
Italien.......... 1 450 — — 1 2 900 2 3 1350
Übr. Ausland 1 450 1 900 7 24 6 300 9 26 7 650
Staatenlos. . . — — — — 1 2 450 1 2 450
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Eingebürgerte Personen nach bisheriger Heimat und Familienstand 1953

Bisherige Heimat 
der 

Eingebürgerten

Ein- 
bür- 

gerungs- 
fälle

Einzelpersonen
Personen im Familienverband

Eingebürgerte 
insgesamt Davon 

durch 
Ein­
kauf

Familien­
vorstände Familienangehörige

m w m w Ehe­
frauen Söhne Töchter m w ZUS.

Schweiz.................... 374 59 55 251 9 249 158 116 468 429 897 8
Zürich ................ 26 3 8 14 1 14 10 9 27 32 59 —
Bern.................... 77 11 10 56 — 56 38 30 105 96 201 —
Luzern................ 18 3 4 11 — 11 4 4 18 19 37 —
Uri ...................... 3 — 1 2 — 2 3 1 5 4 9 —
Schwyz .............. 1 1 — —■ —■ — — — 1 — 1 —
Obwalden .......... 1 — 1 .—■ — — — — — 1 1 —
Nidwalden.......... 1 — — 1 —■ 1 3 — 4 1 5 —
Glarus.................. 4 — 1 3 — 3 2 1 5 5 10 —
Zug...................... 1 — — 1 — 1 — — 1 1 2 —
Freiburg.............. 10 2 — 8 •— 8 3 2 13 10 23 —
Solothurn .......... 26 9 2 15 —. 15 7 7 31 24 55 —
Baselland............ 78 13 13 49 3 48 31 13 93 77 170 1
Schaffhausen .... 4 — 1 3 •— 3 2 1 5 5 10 —
Appenzell A.Rh. . 12 1 — 11 — 11 10 5 22 16 38 —
Appenzell I.Rh. . — — — .—- -— — — — — — — —
St. Gallen............ 24 5 6 12 1 12 5 8 22 27 49 —
Graubünden .... 8 1 — 6 1 6 6 6 13 13 26 1
Aargau................ 51 7 5 36 3 36 16 15 59 59 118 —
Thurgau.............. 17 — 3 14 — 13 13 11 27 27 54 5
Tessin.................. 4 1 — 3 — 3 3 1 7 4 11 —
Waadt ................ 5 1 — 4 — 4 — 2 5 6 11 —
Wallis.................. 1 1 — —- — — — — 1 . — ■ 1 1
Neuenburg.......... 1 — — 1 — 1 1 — 2 1 3 —
Genf.................... 1 — — 1 — 1 1 — 2 1 3 —

Ausland.................. 113 40 31 39 3 37 37 20 116 91 207 57
Deutschland .... 63 24 21 18 — 18 14 5 56 44 100 25
Frankreich.......... 6 3 2 — 1 •— 1 — 4 3 7 1
Italien.................. 17 5 3 7 2 7 9 5 21 17 38 3
Österreich............ 7 3 3 1 — 1 1 3 5 7 12 1
Liechtenstein .... 1 — — 1 — 1 2 2 3 3 6 —
Tschechoslowakei 1 — — 1 — 1 1 1 2 2 4 4
Polen..................... 8 3 — 5 — 5 5 1 13 6 19 6
Ungarn................ 3 1 — 2 — 2 — 1 3 3 6 6
Übriges Ausland . 3 — 1 2 — 2 3 2 5 5 10 9
Staatenlos .......... 4 1 1 2 — — 1 — 4 1 5 2

Zusammen.............. 487 99 86 290 12 286 195 136 584 520 1104 65

Eingebürgerte Personen nach bisheriger Heimat, Familienstand und Beruf 1953

Beruf

Schweiz Ausland

Einzel­
personen

Familien­
vorstände

Miteinge­
bürgerte Ins- 

ge­
samt

Einzel­
personen

Familien­
vorstände

Miteinge­
bürgerte Ins- 

ge­
samt

m w m w m w m w m w m w

Selbständige m. freien Berufen. .. 1 1 5 . — 5 7 19 2 2 6 — 3 8 21
Selbständige, andere...................... 1 5 25 2 15 31 79 1 2 7 — 2 12 24
Öffentliche Angestellte ................ 3 — 42 1 33 81 160 — — 5 — 7 ' 5 17
Öffentliche Arbeiter...................... 3 1 9 — 7 9 29 — — — — — — —

Angestellte der Privatwirtschaft . 22 20 75 5 51 111 284 15 7 7 1 11 11 52
Gelernte 1 Arbeiter der .......... 22 1 75 — 41 97 236 14 3 8 __ 10 12 47
Ungelernte ( Privatwirtschaft .. . 1 6 17 — 4 22 50 6 — 6 1 3 7 23
Persönliche Dienste...................... — 11 2 1 2 6 22 2 12 — — — — 14
Personen ohne Beruf.................... 6 10 1 — — 1 18 — 5 — 1 1 2 9

Zusammen....................................... 59 55 251 9 158 365 897 40 31 39 3 37 57 207
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Eingebürgerte Personen nach bisheriger Heimat und Geburtsort 1953
Bisherige Heimat

Geburtsort

Baselland Übrige SchWeiz Deutschland Frankreich Italien Übriges Ausland

m w m w m w m w m w m w

Kanton Basel-Stadt 47 38 159 162 31 12 3 2 13 10 14 13
Kanton Baselland 33 11 8 19 1 2 — — 3 3 — —

Übrige Schweiz .... 9 19 193 133 1 8 1 — 3 4 7 8
Deutschland .......... 1 3 6 24 22 21 — — 1 — — 2
Übriges Ausland . . . 3 6 9 14 1 1 — 1 1 — 14 4
Zusammen.............. 93 77 375 352 56 44 4 3 21 17 35 27

Eingebürgerte Personen nach bisheriger Heimat und Konfession 1953

Konfession
Baselland Übrige Schweiz Deutschland Frankreich Italien Übriges Ausland

m w m w m w m w m w m w

Protestantisch........ 70 61 237 291 22 22 2 2 7 6 7 6
Römisch-katholisch 19 16 129 51 15 15 2 1 13 11 14 15
Christ-katholisch . . . — — 5 4 — — — — — — — —

Israelitisch.............. 1 — 1 3 15 5 — — — — 12 5
Andere, keine.......... 3 — 3 3 4 2 — — 1 — 2 1
Zusammen.............. 93 77 375 352 56 44 4 3 21 17 35 27

Eingebürgerte Personen nach bisheriger Heimat und Alter 1953

Alter in Jahren
Baselland Übrige Schweiz Deutschland Frankreich Italien Übriges Ausland

m w m w m w m w in w m w

0—4 7 5 26 19 5 1 __ — 3 2 5 2
5—9 12 3 35 33 2 1 — — 2 3 5 5

10—14 9 6 35 26 4 2 1 — 2 — 3 —
15—19 5 1 33 23 10 3 1 — 1 — — 2
20—24 5 2 14 10 14 2 1 — 3 — 2 1
25—29 8 6 27 12 1 — — — 2 — 2 1
30—34 8 9 19 31 2 3 1 — 2 3 3 5
35—39 6 7 31 38 2 6 — 1 2 5 7 3
40—44 14 16 47 49 2 8 — 1 — 1 — 4
45—49 8 12 52 50 5 5 — 1 1 2 3 1
50—54 4 6 31 41 2 8 — — 3 — 2 1
55—59 2 1 17 14 3 1 — — — — — —

60—64 2 1 5 2 2 — — — — 1 1 1
65 u. mehr 3 2 3 4 2 4 — — — — 2 1
Zusammen 93 77 375 352 56 44 4 3 21 17 35 27

Eingebürgerte Personen nach bisheriger Heimat und Aufenthaltsdauer 1953T)

l) Ohne die im Kanton Basel-Stadt Geborenen mit ununterbrochener Aufenthaltsdauer seit der Geburt

Aufenthaltsdauer 
(Jahre)

Baselland Übrige Schweiz Deutschland Frankreich Italien Übriges Ausland

m w m w m w m w m w m w

bis 2 _ 2 2 5 1 _ — — — 1 — —

über 2—5 — 3 6 3 — 2 — — — _— — 2
über 5—10 4 4 27 31 9 7 1 -— 1 2 7 4
über 10—15 10 10 45 44 8 7 1 — 3 4 7 3
über 15—20 21 10 38 38 12 7 1 1 2 — 5 5
über 20 24 16 123 86 3 9 — 1 4 2 4 2
Zusammen 59 45 241 207 33 32 3 2 10 9 23 16

86



Bürgerrechtswechsel
Zuwachs an Kantonsbürgern aus Einbürgerung, Heirat und Legitimation seit 1911

1) Seit 1942 einschließlich Wiedereinbürgerungen (siehe untere Tabelle)
2) Nur Frauen der Wohnbevölkerung, jedoch ohne einen auswärts Wohnenden heiratende und in Basel-Stadt verbleibende Frauen

Jahre
Frühere Heimat der Neubürger

Ins­
gesamt

Davon infolge von

Kanton 
Baselland

Übrige 
Schweiz

Schweiz 
zus.

Deutsch­
land

Frank­
reich Italien Übriges 

Ausland
Ausland 

zus.
Einbür­
gerung Heirat2) Legiti­

mation

Grundzahlen

1911/15 310 819 1 129 909 36 11 54 1010 2 139 2 015 116 8
1916/20 249 698 947 996 47 54 96 1 193 2 140 1951 181 8
1921/25 203 655 858 1 333 153 56 75 1 617 2 475 2 241 226 8
1926/30 186 627 813 490 83 73 60 706 1519 1263 251 5
1931/35 201 751 952 957 76 90 72 1 195 2 147 1927 208 12
1936/40 80 497 577 455 45 48 28 576 1 153 938 207 8
1941/45 100 463 563 232 32 64 15 343 906 777 128 1
1946/50 130 628 758 173 36 65 59 333 1091 978 110 3

19471) 110 613 723 153 36 67 37 293 1016 886 133 - 3
1948 159 667 826 194 46 68 68 376 1 202 1086 111 5
1949 116 557 673 203 28 62 58 351 1 024 918 106 —
1950 124 601 725 219 48 91 107 465 1 190 1 105 79 6
1951 128 465 593 157 38 49 68 312 905 770 132 3
1952 152 701 853 242 56 146 111 555 1 408 1317 88 3
1953 166 669 835 201 21 77 95 394 1229 1127 103 - 1

Prozentzahlen

1911/15 14,5 38,3 52,8 42,5 1,7 0,5 2,5 47,2 100 94,2 5,4 0,4
1916/20 11,6 32,7 44,3 46,5 2,2 2,5 4,5 55,7 100 91,2 8,5 0,3
1921/25 8,1 26,6 34,7 53,8 6,2 2,3 3,0 65,3 100 90,6 9,1 0,3
1926/30 12,2 41,3 53,5 32,3 5,5 4,8 3,9 46,5 100 83,2 16,5 0,3
1931/35 9,4 35,0 44,4 44,5 3,5 4,2 3,4 55,6 100 89,7 9,7 0,6
1936/40 6,9 43,1 50,0 39,5 3,9 4,2 2,4 50,0 100 81,4 18,0 0,6
1941/45 11,0 51,1 62,1 25,6 3,5 7,1 1,7 37,9 100 85,8 14,1 0,1
1946/50 11,9 57,9 69,8 15,8 3,2 5,9 5,3 30,2 100 89,5 10,3 0,2

19471) 10,8 60,4 71,2 15,1 3,5 6,6 3,6 28,8 100 87,2 13,1 -0,3
1948 13,2 55,5 68,7 16,1 3,8 5,7 5,7 31,3 100 90,4 9,2 0,4
1949 11,3 54,4 65,7 19,8 2,7 6,1 5,7 34,3 100 89,6 10,4 —
1950 10,4 50,5 60,9 18,4 4,1 7,6 9,0 39,1 100 92,9 6,6 0,5
1951 14,1 51,4 65,5 17,4 4,2 5,4 7,5 34,5 100 85,1 14,6 0,3
1952 10,8 49,8 60,6 17,2 4,0 10,3 7,9 39,4 100 93,5 6,3 0,2
1953 13,5 54,4 67,9 16,4 1,7 6,3 7,7 32,1 100 91,7 8,4 -0,1

Bürgerrechtswechsel nach Geschlecht, Art und Heimat 1953

Geschlecht
Art des Bürgerrechtswechsels

Kanton 
Basel­
Stadt

Kanton 
Basel­
land

Übrige 
Schweiz

Schweiz 
zus.

Deutsch­
land

Frank­
reich Italien Übriges 

Ausland
Ausland 

zus.

Männliches Geschlecht ... 590 - 92 - 373 125 - 61 - 3 - 24 - 37 - 125
Einbürgerung.................. 584 - 93 - 375 116 - 56 - 4 - 21 - 35 - 116
Wiedereinbürgerung .... 7 — — 7 - 4 — — - 3 - 7
Legitimation.................. - 1 1 2 2 - 1 1 - 3 1 - 2

Weibliches Geschlecht .... 639 - 74 - 296 269 - 140 - 18 - 53 - 58 - 269
Einbürgerung.................. 520 - 77 - 352 91 - 44 - 3 - 17 - 27 - 91
Wiedereinbürgerung .... 16 — — 16 - 9 - 1 - 2 - 4 - 16
Heirat ............................ 103 1 62 166 - 88 - 14 - 36 - 28 - 166
Legitimation.................. — . 2 - 6 - 4 1 — 2 1 4

Zusammen........................... 1 229 - 166 - 669 394 - 201 - 21 - 77 - 95 - 394
Einbürgerung.................. 1 104 - 170 - 727 207 - 100 - 7 - 38 - 62 - 207
Wiedereinbürgerung .... 23 — — 23 - 13 - 1 - 2 - 7 - 23
Heirat ............................ 103 1 62 166 - 88 - 14 - 36 - 28 - 166
Legitimation.................. - 1 3 - 4 - 2 — 1 - 1 2 2
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Ortsanwesende Bevölkerung
Heiraten, Geborene und Gestorbene nach der Ortsansässigkeit seit 1901

Jahre

Trauungen im Kanton 
Basel-Stadt Lebendgeborene Totgeborene Ge­

borene 
ins­

gesamt

Gestorbene

Orts­
ansässige 
Männer

Orts­
fremde 

Männer

Zusam­
men

Orts­
ansässige

Orts­
fremde

Zusam­
men

Orts­
ansässige

Orts-
■ fremde

Zusam­
men

Orts­
ansässige

Orts­
fremde

Zusam­
men

1901/05 892 114 1006 3 229 236 3 465 98 13 111 3 576 1666 181 1847
1906/10 966 133 1099 2 940 430 3 370 86 21 107 3 477 1587 210 1 797
1911/15 859 127 986 2 585 525 3 110 71 25 96 3 206 1 538 222 1760
1916/20 908 148 1056 1816 430 2 246 48 14 62 2 308 1629 184 1 813
1921/25 1 131 164 1295 1817 557 2 374 42 18 60 2 434 1438 198 1636
1926/30 1273 157 1430 1 816 733 2 549 47 22 69 2 618 1526 271 1797
1931/35 1470 144 1614 1966 820 2 786 37 23 60 2 846 1668 305 1 973
1936/40 1448 112 1 560 1 952 766 2 718 40 17 57 2 775 1 801 268 2 069
1941/45 1390 136 1526 2 567 979 3 546 37 20 57 3 603 1761 280 2 041
1946/50 1 523 167 1 690 2 660 1 272 3 932 40 30 70 4 002 1 940 358 2 298

1941 1545 141 1686 2 362 833 3 195 41 24 65 3 260 1 712 206 1918
1942 1483 128 1 611 2 524 912 3 436 36 9 45 3 481 1 618 251 1 869
1943 1 363 147 1 510 2 641 977 3 618 35 22 57 3 675 1 662 273 1935
1944 1298 108 1 406 2 603 1050 3 653 24 19 43 3 696 1 931 331 2 262
1945 1261 156 1417 2 705 1 124 3 829 50 25 75 3 904 1 879 340 2 219
1946 1 396 167 1 563 2 610 1 208 3 818 33 31 64 3 882 1 997 406 2 403
1947 1450 172 1 622 2 593 1 304 3 897 36 30 66 3 963 2 038 373 2 411
1948 1 627 198 1 825 2 670 1 375 4 045 42 34 76 4 121 1 820 351 2 171
1949 1 585 161 1 746 2 716 1 230 3 946 45 28 73 4 019 1 884 316 2 200
1950 1 557 138 1 695 2 713 1 242 3 955 44 26 70 4 025 1959 344 2 303
1951 1623 174 1797 2 728 1 257 3 985 42 20 62 4 047 1960 359 2 319
1952 1 614 155 1 769 2 806 1432 4 238 33 28 61 4 299 1 907 344 2 251
1953 1 686 184 1 870 2 718 1 545 4 263 26 28 54 4 317 2 008 354 2 362

Lebendgeborene und Gestorbene nach Geschlecht und Heimat seit 1901

Jahre

Lebendgeborene Gestorbene

Geschlecht Heimat
Zusam­

men
Davon 
unehe­

lich

Geschlecht Heimat
Zusam­

men
m w

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer

Aus­
länder m w

Kan­
tons­

bürger

Übrige 
Schwei­

zer

Aus­
länder

1901/05 1 746 1719 581 1 314 1570 3 465 327 914 933 463 688 696 1847
1906/10 1705 1665 641 1 165 1564 3 370 317 885 912 509 621 667 1797
1911/15 1 595 1515 642 1037 1431 3 110 304 866 894 552 549 659 1760
1916/20 1 158 1088 678 1 071 497 2 246 187 867 946 709 610 494 1 813
1921/25 1 198 1 176 808 1 130 436 2 374 184 782 854 700 554 382 1636
1926/30 1 311 1238 819 1260 470 2 549 233 888 909 787 600 410 1797
1931/35 1418 1368 848 1497 441 2 786 238 966 1007 900 673 400 1973
1936/40 1 393 1 325 908 1 534 276 2 718 183 986 1 083 1 008 689 372 2 069
1941/45 1 811 1735 1280 2 088 178 3 546 172 993 1 048 1 051 712 278 2 041
1946/50 2 046 1 886 1 174 2 539 219 3 932 224 1 102 1 196 1 151 849 298 2 298

1941 1624 1 571 1215 1 810 170 3 195 194 920 998 1015 644 259 1 918
1942 1 711 1 725 1 218 2 038 180 3 436 174 960 909 940 679 250 1 869
1943 1 849 1 769 1 302 2 130 186 3 618 159 925 1 010 1 000 689 246 1 935
1944 1 946 1 707 1 303 2 162 188 3 653 159 1 110 1 152 1 141 812 309 2 262
1945 1926 1903 1362 2 302 165 3 829 172 1048 1 171 1159 735 325 2 219
1946 1 979 1 839 1 245 2 380 193 3 818 194 1 107 1 296 1 196 887 320 2 403
1947 2 094 1 803 1 178 2511 208 3 897 225 1 165 1 246 1 169 931 311 2 411
1948 2 072 1 973 1 228 2 577 240 4 045 222 1 043 1 128 1 063 822 286 2 171
1949 2 040 1 906 1 113 2 612 221 3 946 243 1 054 1 146 1 148 771 281 2 200
1950 2 044 1 911 1 109 2 614 232 3 955 235 1 141 1 162 1 179 832 292 2 303
1951 2 106 1 879 1051 2 697 237 3 985 220 1 109 1210 1 195 858 266 2 319
1952 2 167 2 071 1 087 2 871 280 4 238 258 1075 1 176 1 164 809 278 2 251
1953 2 185 2 078 1 000 2 889 374 4 263 249 1 183 1 179 1 225 855 282 2 362
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Ortsanwesende Bevölkerung (Fortsetzung)

In Anstalten Geborene und Gestorbene nach Wohnort seit 1921

Jahre

Wohnort der Eltern1) 
der Geborenen2) Gebo­

rene 
ins­

gesamt2)

Davon
Tot-
ge­

borene

Wohnort der Gestorbenen Gestor­
bene 
ins­

gesamt

Prozent­
zahlen3)

Basel­
Stadt

Basel­
land

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

Basel­
Stadt

Basel­
land

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

Gebo­
rene2)

Gestor­
bene

1921/25 1214 307 163 93 1777 39 650 79 59 33 821 73,0 50,1
1926/30 1396 382 183 179 2 140 54 762 103 65 77 1007 81,7 56,0
1931/35 1705 453 214 168 2 540 52 923 124 74 77 1 198 89,3 60,7
1936/40 1 817 475 216 89 2 597 50 1 005 123 73 48 1 249 93,6 60,4
1941/45 2 480 734 251 12 3 477 54 1053 168 75 20 1316 96,5 64,5
1946/50 2 599 909 327 62 3 897 66 1 209 202 93 33 1537 97,4 66,9

1938 1661 461 211 112 2 445 38 1041 101 83 63 1 288 93,0 59,2
1939 1881 480 239 79 2 679 61 986 142 74 33 1235 94,4 61,1
1940 1941 517 226 11 2 695 55 1052 144 73 5 1 274 95,9 60,2
1941 2 274 608 242 6 3 130 58 972 120 74 2 1 168 96,0 60,9
1942 2 433 705 215 1 3 354 42 936 157 69 5 1167 96,4 62,4
1943 2 544 742 246 7 3 539 54 1002 181 61 8 1 252 96,3 64,7
1944 2 504 771 271 25 3 571 41 1 188 199 78 33 1 498 96,6 66,2
1945 2 647 844 279 22 3 792 74 1 168 180 94 52 1494 97,1 67,3
1946 2 543 864 319 53 3 779 62 1 215 221 116 45 1 597 97,3 66,5
1947 2 538 895 360 78 3 871 65 1 250 193 113 33 1 589 97,7 65,9
1948 2 626 957 374 73 4 030 72 1 132 198 88 35 1453 97,8 66,9
1949 2 641 915 296 45 3 897 68 1 217 178 81 27 1503 97,0 68,3
1950 2 644 914 288 60 3 906 64 1 229 221 69 26 1 545 97,0 67,1
1951 2 671 923 282 69 3 945 59 1295 214 88 29 1626 97,5 70,1
1952 2 738 1 055 309 92 4194 58 1291 188 92 29 1 600 97,6 71,1
1953 2 655 1 090 316 166 4 227 47 1 300 204 90 41 1635 97,9 69,2

1)Bei Unehelichen: der Mutter 2) Einschließlich Totgeborene
Prozenten aller im Kantonsgebiet Geborenen bzw. Gestorbenen

3) In Anstalten Geborene bzw. Gestorbene in

In Anstalten Geborene nach Heimat, Legitimität, Geschlecht und Wohnort der Eltern 1953

Wohnort der Eltern

Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer
Gebo­
rene 
ins­

gesamt

ehelich unehelich ehelich unehelich ehelich unehelich

IH w m w m w m w m w m w

Lebendgeborene

Kanton Basel-Stadt . . 417 410 17 8 768 730 51 66 65 63 21 20 2 636
Stadt Basel.............. 374 376 16 7 712 689 51 64 59 61 20 17 2 446
Landgemeinden........ 43 34 1 1 56 41 — 2 6 2 1 3 190

Auswärts...................... 64 62 2 2 627 551 19 16 83 97 9 12 1 544
Baselland.................. 55 54 1 1 471 412 7 10 17 30 6 4 1068
Übrige Schweiz........ 6 7 1 1 143 128 12 6 2 2 2 1 311
Ausland.................... 3 1 — — 13 11 — — 64 65 1 7 165

Zusammen.................... 481 472 19 10 1 395 1 281 70 82 148 160 30 32 4 180
Totgeborene

Kanton Basel-Stadt . . 1 1 1 — 8 8 — — — — — — 19
Stadt Basel.............. 1 1 — — 7 6 — — — — — — 15
Landgemeinden........ — — 1 — 1 2 — — — — — — 4

Auswärts...................... 1 — — — 10 11 1 — 1 3 1 — 28
Baselland.................. 1 — — — 7 9 1 — — 3 1 — 22
Übrige Schweiz .... — — — — 3 2 — — — — — — 5
Ausland.................... — — — — — — — — 1 — — — 1

Zusammen.................... 2 1 1 — 18 19 1 — 1 3 1 — 47
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Ortsanwesende Bevölkerung (Schluß)

In Anstalten Gestorbene nach Heimat, Geschlecht und Wohnort 1953

Wohnort
Kantonsbürger Übrige Schweizer Ausländer Insgesamt

m w zus. m w zus. m w zus. m w zus.

Kanton Basel-Stadt 363 400 763 186 210 396 65 76 141 614 686 1 300
Stadt Basel........ 333 373 706 175 194 369 60 67 127 568 634 1 202
Landgemeinden . 30 27 57 11 16 27 5 9 14 46 52 98

Auswärts.............. 19 19 38 130 110 240 33 24 57 182 153 335
Baselland............ 18 16 34 81 71 152 9 9 18 108 96 204

Übrige Schweiz .. 1 3 4 48 34 82 1 3 4 50 40 90
Ausland.............. — — — 1 5 6 23 12 35 24 17 41

Zusammen............ 382 419 801 316 320 636 98 100 198 796 839 1635

Ortsanwesende und Wohnbevölkerung
Lebendgeborene nach Heimat, Geschlecht und Ehelichkeit 1953

Heimat 
Ehelichkeit

In Basel-Stadt Lebend­
geborene insgesamt 

a

In Basel-Stadt lebend­
geborene Ortsfremde 

b

Auswärts Lebendgeborene 
der Wohnbevölkerung 

c

Lebendgeborene 
der Wohnbevölkerung 

a—b4-c

ni w zus. m w zus. m w zus. m w ZUS.

Kantonsbürger . . . 511 489 1 000 66 64 130 1 4 5 446 429 875
Übrige Schweizer . 1 494 1 395 2 889 646 568 1 214 25 24 49 873 851 1 724
Ausländer.............. 180 194 374 92 109 201 2 1 3 90 86 176

Zusammen............ 2 185 2 078 4 263 804 741 1 545 28 29 57 1409 1 366 2 775

Davon:
ehelich.................. 2 063 1951 4 014 774 711 1485 25 25 50 1 314 1 265 2 579
unehelich............ 122 127 249 30 30 60 3 4 7 95 101 196

Totgeborene nach Heimat, Geschlecht und Ehelichkeit 1953

Heimat 
Ehelichkeit

In Basel-Stadt Tot­
geborene insgesamt

In Basel-Stadt tot­
geborene Ortsfremde 

b

Auswärts Totgeborene 
der Wohnbevölkerung 

c

Totgeborene 
der Wohnbevölkerung 

a—b + c

m w zus. m w zus. m w zus. m w zus.

Kantonsbürger ... 3 3 6 1 — 1 1 — 1 3 3 6
Übrige Schweizer . 20 23 43 11 11 22 — — — 9 12 21
Ausländer.............. 2 3 5 2 3 5 — — — — — —

Zusammen............ 25 29 54 14 14 28 1 — 1 12 15 27

Davon: 
ehelich................ 22 27 49 12 14 26 1 __ 1 11 13 24

unehelich............ 3 2 5 2 — 2 — — — 1 2 3

Gestorbene nach Heimat und Geschlecht 1953

Heimat

In Basel-Stadt 
Gestorbene insgesamt 

a

In Basel-Stadt 
gestorbene Ortsfremde 

b

Auswärts Gestorbene 
der Wohnbevölkerung 

c

Gestorbene 
der Wohnbevölkerung 

a—b4-c

m w zus. m w zus. m w zus. m w zus.

Kantonsbürger .. . 618 607 1 225 21 21 42 26 15 41 623 601 1 224
Übrige Schweizer . 420 435 855 132 112 244 34 8 42 322 331 653
Ausländer.............. 145 137 282 42 26 68 7 8 15 110 119 229

Zusammen............ 1 183 1 179 2 362 195 159 354 67 31 98 1055 1 051 2 106
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Wirtschaft





Allgemeine Betriebszählung
Betriebe, Beschäftigte und Betriebskraft nach Produktionszweigen und 

Gemeinden 1939

x) Ohne Fabriken 2) Dazu 6 Motorfahrzeuge ohne Angabe der PS

Gemeinden

Grundzahlen Prozentzahlen

Land­
wirt­
schaft

Gewerbe
*)

Fabriken Heim­
arbeit

Zu­
sammen

Land­
wirt­
schaft

Gewerbe
x)

Fabriken Heim­
arbeit

Zu­
sammen

Betriebe

Stadt Basel........ 92 8 935 434 211 9 672 0,9 92,4 4,5 2,2 100
Riehen................ 136 251 6 6 399 34,1 62,9 1,5 1,5 100
Bettingen ....... 36 11 — — 47 76,6 23,4 — — 100

Ganzer Kanton .. 264 9197 440 217 10 118 2,6 90,9 4,4 2,1 100

Beschäftigte Personen — Beide Geschlechter

Stadt Basel........ 544 50 280 22 198 250 73 272 0,7 68,6 30,3 0,4 100
Riehen................ 608 964 39 6 1617 37,6 59,6 2,4 0,4 100
Bettingen............ 111 37 — — 148 75,0 25,0 — — 100

Ganzer Kanton .. 1263 51281 22 237 256 75 037 1,7 68,3 29,7 0,3 100

Beschäftigte Personen —- Frauen

Stadt Basel........ 120 16147 6152 177 22 596 0,5 71,5 27,2 0,8 100
Riehen................ 166 490 12 5 673 24,7 72,8 1,8 0,7 100
Bettingen............ 42 24 — — 66 63,6 36,4 — — 100

Ganzer Kanton . . 328 16 661 6164 182 23 335 1,4 71,4 26,4 0,8 100

Betriebskraft PS

Stadt Basel........ 681 11849 57 033 — 69 563 1,0 17,0 82,0 — 100
Riehen................. 521 399 147 — 1067 48,8 37,4 13,8 — 100
Bettingen............ 72 8 — — 80 90,0 10,0 — — 100

Ganzer Kanton . . 1 2742) 12 256 57180 — 70 710 1,8 17,3 80,9 — 100

Landwirtschaft
Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgröße und Hauptkulturen 1939

Betriebe 
mit einer Kulturfläche 

von ha

Betriebe

Arbeitskräfte von 15 
und mehr Jahren Kulturfläche in Aren

stetige gelegent­
liche

zusam­
men

offenes
Acker­

land
Futter­

bau
Reb­
bau

Beeren­
kulturen Wald

anderes
Kultur­

land
zu­

sammen

0—0,25 36 11 50 61 157 50 29 39 15 57 347
0,26—0,50 32 16 48 64 427 398 47 71 189 54 1 186
0,51—1 23 18 42 60 309 726 54 64 343 121 1617

über 1—2 16 17 23 40 203 910 50 32 761 — 1956
„ 2—3 7 14 4 18 208 1024 83 12 415 — 1742
„ 3—5 5 13 6 19 381 1 163 9 8 145 — 1706
„ 5—10 22 134 27 161 3 198 6 318 53 27 2 018 170 11784
„ 10—15 10 48 8 56 2 843 7 478 103 10 835 — 11269
„ 15—20 6 37 14 51 3 367 5 864 25 5 1530 — 10 791
„ 20—30 10 111 50 161 8 719 14 053 31 16 962 100 23 881
„ 30 7 66 32 98 7 645 14170 56 15 3 202 — 25 088

Zusammen 174 485 304 789 27 457 52 154 540 299 10 415 502 91367
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Landwirtschaftliche Bevölkerung nach den Volkszählungen seit 1860

x) 1860 Gartenbau nicht gesondert ausgeschieden, unter Landwirtschaft zusammengefaßt 2) In Prozenten der Gesamtbevölkerung
3) Kantonale Auszählung

Jahre

Landwirtschaft Gartenbau Forstwirtschaft, Jagd, Fischerei

Berufs­
tätige

Ange­
hörige

Ernährte im ganzen Berufs­
tätige

Ange­
hörige

Ernährte im ganzen Berufs­
tätige

Ange­
hörige

Ernährte im ganzen

abs. in %') abs. in %2) abs. in %«)

18601) 1 554 1340 2 894 7,1 17 21 38 0,1
1880 1 064 977 2 041 3,2 337 390 727 1,1 14 15 29 0,0
1888 909 900 1 809 2,5 443 591 1 034 1,3 13 21 34 0,0
1900 643 538 1 181 1,1 613 800 1413 1,2 25 45 70 0,1
1910 561 372 933 0,7 559 790 1 349 1,0 15 22 37 0,0
1920 433 381 814 0,6 539 584 1 123 0,8 12 32 44 0,0
1930 327 222 549 0,4 661 582 1 243 0,8 11 11 22 0,0
1941 282 200 482 0,3 656 747 1403 0,8 33 43 76 0,0
19503) 259 672

Vieh- und Nutztierbestand seit 1911

r) 1947 wurden die Maultiere und Esel nicht gezählt 2) 1948 wurden die Schafe und Ziegen nicht gezählt 8) 1911 und 1948 
wurde das Geflügel nicht gezählt 4) 1921, 1942-1945, 1947-1948 wurden die Bienenvölker nicht gezählt 6) Ohne 1060 Bienen­
völker, deren Besitzer im Kanton Basel-Stadt wohnen, sich jedoch außerhalb des Kantons befinden

Jahre Pferde
Maul­
tiere 
und

EseP)

Rindvieh

Schweine Schafe2) Ziegen2) Geflügel8) Bienen­
völker4)Kühe

Kälber 
und 

Jungvieh 
bis 1 Jahr

Rinder

Zucht­
stiere und 

Ochsen 
über 

1 Jahr

Zu­
sammen

1911 2 002 — 1237 122 73 91 1523 908 196 147 396
1921 1216 1 682 154 108 61 1005 1 197 257 202 17 769
1931 700 3 758 88 69 55 970 1986 109 133 21438 690
1941 560 1 569 54 57 30 710 1392 95 97 10 957 449
1943 585 — 507 52 42 26 627 1325 80 141 14 745 -
1945 558 2 494 51 46 23 614 1476 103 91 21 237
1946 451 5 477 71 56 25 629 1381 80 120 26 731 1 2Î7
1947 432 491 71 54 25' 641 1 177 40 94 30 301
1948 425 5 469 65 53 22 609 1 589
1951 351 4 439 99 84 22 644 1466 76 95 25 727 7025)

Anbaufläche seit 19441)
in ha

1) Ohne Kleinpflanzer 2) Runkelrüben, Kohlrüben, Zuckerrüben, Tabak, Hanf, Flachs, Mohn, Raps, Digitalis 8) Nicht inbegriffen 
sind die außerhalb des Kantons Basel-Stadt liegenden Grundstücke von industriellen und kommunalen Anbau- oder Pflanzwerken

Jahre Weizen Roggen Mischel Mais Gerste Hafer
Übrige 

Getreide
Getreide 

zusammen
Kar­

toffeln Gemüse
Andere 

Ackerge­
wächse2)

Anbau­
fläche 

insgesamt

Stadt Basel
1944 58,0 2,0 1,0 3,0 19,0 31,7 — 114,7 46,8 43,5 17,5 222,5
1945 50,7 5,2 0,7 6,6 17,9 21,8 0,7 103,6 32,3 40,8 18.7 195,4
1946 49,7 0,9 0,8 1,1 15,1 14,6 0,7 82,9 20,7 36,3 17,8 157,73)
1947 41,9 0,3 0,8 0,7 17,8 10,5 0,1 72,1 17,1 33,1 16,9 139,23)
1950 36,9 3,2 0,6 0,2 14,8 6,1 2,7 64,5 15,3 29,9 6,0 115,7

Riehen und Bettingen
1944 75,8 20,7 0,1 4,2 13,4 22,1 — 136,3 47,9 39,0 34,4 257,6
1945 79,1 19,1 0,5 4,5 15,7 20,3 — 139,2 39,4 40,0 42,0 260,6
1946 79,3 22,2 3,1 1,5 17,5 23,1 0,1 146,8 37,3 33,0 31,9 249,03)
1947 67,8 19,3 5,0 0,9 15,9 24,9 — 133f,8 26,5 28,9 30,9 220,l3)
1950 71,7 27,7 7,1 0,0 13,7 11,1 0,6 131,9 24,7 20,8 13,5 190,9

Kanton Basel-Stadt
1944 133,8 22,7 1,1 7,2 32,4 53,8 — 251,0 94,7 82,5 51,9 480,1
1945 129,8 24,3 1,2 H,1 33,6 42,1 0,7 242,8 71,7 80,8 60,7 456,0
1946 129,0 23,1 3,9 2,6 32,6 37,7 0,8 229,7 58,0 69,3 49,7 406,7 3)
1947 109,7 19,6 5,8 1,6 33,7 35,4 0,1 205,9 43,6 62,0 47,8 359,33)
1950 108,6 30,9 7,7 0,2 28,5 17,2 3,3 196,4 40,0 50,7 19,5 306,6
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Fabrikzählungen
Fabrikbetriebe und Fabrikarbeiter seit 1923

x) Schema der eidgenössischen Fabrikstatistiken; Woll- und Leinenindustrie zusammengefaßt

Industriegruppen1) 1923 1929 1937 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Fabrikbetriebe (Ende Jahr)

Baumwollindustrie.................... — — — — — — — — — —
Seiden- u. Kunstseidenindustrie 30 23 13 12 12 12 11 11 11 11
Woll- u. Leinenindustrie1) .... — — 1 1 1 1 1 1 1 2
Stickereiindustrie...................... 1 1 1 1 1 1 1 1 1 —
Übrige Textilindustrie.............. 13 10 13 17 19 17 17 17 17 14
Kleidung, Ausrüstung.............. 55 63 78 86 86 85 84 83 84 90
Nahrungs- u. Genußmittel .... 29 28 38 39 39 39 40 40 38 37
Chemische Industrie................ 21 21 31 35 37 36 35 35 33 32
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung . 5 7 8 3 7 7 7 7 7 7
Papier, Leder, Kautschuk .... 20 19 20 26 26 23 21 19 21 15
Graphische Industrie .............. 40 41 45 52 53 53 54 55 57 63
Holzbearbeitung........................ 47 63 57 72 74 75 73 69 67 69
Metallindustrie.......................... 41 54 55 62 60 64 65 67 69 70
Maschinenindustrie.................... 41 61 61 76 80 83 85 87 94 96
Uhrenindustrie, Bijouterie .... 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1
Industrie der Steine und Erden 6 12 10 20 20 21 20 20 20 18

Zusammen................................... 351 405 433 504 517 519 516 514 521 525

Fabrikarbeiter insgesamt (beide Geschlechter)

Baumwollindustrie.................... — __ — __ — _ _ — — — —
Seiden- u. Kunstseidenindustrie 5 975 4713 1466 1 610 1752 1258 1091 1 233 1 108 1 123
Woll- u. Leinenindustrie1) .... — — 18 22 13 14 12 8 6 16
Stickereiindustrie....................... 17 10 10 9 11 11 9 6 4 .—
Übrige Textilindustrie.............. 266 256 281 344 356 282 306 346 278 291
Kleidung, Ausrüstung.............. 1491 1631 1811 2 103 2 141 2 089 2 061 2 130 2 044 2 213
Nahrungs- u. Genußmittel .... 1251 1435 1668 1844 1993 1993 2 043 2 054 2 195 2 214
Chemische Industrie................ 2 784 3 895 4 356 8 327 9 174 8 236 8 513 9 124 9166 9 212
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung . 265 233 313 235 255 265 269 265 260 270
Papier, Leder, Kautschuk .... 499 506 424 553 502 493 314 384 309 342
Graphische Industrie................ 977 1 278 1332 1 889 1938 1886 2 065 2 138 2 193 2 255
Holzbearbeitung........................ 1068 1646 957 1 585 1686 1561 1 531 1 474 1473 1456
Metallindustrie.......................... 1001 1800 1319 2 174 2 288 2 015 1 841 2 175 2 106 2 161
Maschinenindustrie.................... 1347 2 358 2 118 3 415 3 609 3 455 3 415 3 931 4 069 4 008
Uhrenindustrie, Bijouterie .... 12 9 15 14 18 12 10 10 7 6
Industrie der Steine und Erden 113 190 145 273 382 260 261 290 316 271

Zusammen................................... 17 066 19 960 16 233 24 397 26 118 23 830 23 741 25568 25 534 25 838

F abrikarbeiterinnen

Baumwollindustrie.................... i— — — — — __ — — — —
Seiden- u. Kunstseidenindustrie 4 440 3 110 914 991 1032 792 708 815 692 682
Woll- u. Leinenindustrie1) .... — — 15 21 12 13 10 7 5 13
Stickereiindustrie....................... 16 7 8 8 10 10 8 6 4 —
Übrige Textilindustrie.............. 206 197 201 249 266 214 225 262 194 210
Kleidung, Ausrüstung.............. 1 196 1336 1440 1 630 1671 1 642 1 608 1 664 1585 1711
Nahrungs- u. Genuß mittel .... 308 354 388 506 564 547 585 584 691 667
Chemische Industrie................ 283 548 679 1 938 1692 1612 1647 1855 1868 1969
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung . — — — — — — — — — —
Papier, Leder, Kautschuk .... 228 336 259 301 267 260 162 206 154 187
Graphische Industrie................ 250 367 315 493 538 468 576 585 597 592
Holzbearbeitung........................ 4 34 73 106 98 91 106 110 96 114
Metallindustrie.......................... 6 39 47 192 160 151 159 196 130 161
Maschinenindustrie.................... 107 246 308 501 522 438 490 631 645 542
Uhrenindustrie, Bijouterie .... 2 3 4 3 3 2 2 2 2 1
Industrie der Steine und Erden — 3 — 17 17 14 9 19 20 20

Zusammen................................... 7 046 6 580 4 651 6 956 6 852 6 254 6 295 6 942 6 683 6 869
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Beschäftigungsgrad der Fabrikbetriebe

Die von der Kommission für Wirtschaftsfragen Ende 1940 veranlaßte Beschäftigungsstatistik stützt sich auf die Angaben von 
gegen 330 Basler Fabrikbetrieben mit rund 23 C00 beschäftigten Arbeitern. Die Erhebungen erfolgen monatlich. Die Indizes für 
die Quartale sind Mittel aus den Monatsindizes.

Index der beschäftigten Arbeiter seit 1948 — Jahresmittel 1941 = 100

Industriezweige
4.

Quartal 
1948

4.
Quartal 

1949

4.
Quartal 

1950

4.
Quartal 

1951

4.
Quartal 

1952

1.
Quartal 

1953

2.
Quartal 

1953

3.
Quartal

1953

4.
Quartal 

1953

1.
Quartal 

1954

Seide und Kunstseide.............. 125 105 107 108 99 100 101 102 101 103
Übrige Textilien...................... 103 103 95 93 91 93 93 90 90 92
Bekleidung und Ausrüstung . . 113 106 110 108 101 102 104 102 102 101
Nahrungs-und Genußmittel . . 126 125 127 132 135 130 133 134 135 133
Chemische Industrie .............. 202 190 188 200 201 200 201 200 201 202
Leder, Papièr, Kautschuk .... 120 118 120 120 102 111 118 109 117 115
Graphisches Gewerbe ............ 154 157 162 167 170 168 172 174 174 175
Metallbearbeitung.................... 167 136 133 143 140 138 137 136 136 136
Maschinen, Apparatebau........ 149 130 141 157 161 157 154 148 146 142
Automobilgewerbe.................. 183 183 184 183 188 187 191 190 189 188
Holzbearbeitung...................... 140 122 123 118 118 112 113 115 116 116
Ind. der Erden und Steine .... 99 75 85 75 71 51 54 58 58 57
Öffentliche Betriebe................ 117 127 128 124 126 126 126 131 128 126
Zusammen................................. 157 146 147 154 1 153 151 153 152 152 152

Überzeit-, Nacht- und Sonntagsarbeit in den Fabriken
Entwicklung seit 1941

Jahre
Überzeitarbeit Nachtarbeit Sonntagsarbeit

Fir­
men

Bewilli­
gungen Arbeiter Stunden

Fir­
men

Bewilli­
gungen Arbeiter Stunden

Fir­
men

Bewilli­
gungen Arbeiter Stunden

1941 139 322 38 647 62 273 18 25 2 358 14 999 19 47 475 3131
1942 147 378 53 345 91752 20 33 3 650 23 892 16 32 421 3190
1943 185 561 69 471 109 345 24 41 7 780 40 093 15 28 308 2 289
1944 23] 740 U8 037 178 297 28 49 17127 70 126 20 32 544 3 255
1945 197 723 121 322 171 852 29 65 23 686 93 832 15 28 518 4 111
1946 281 1032 144 401 212 241 31 66 25 965 100 070 21 39 200 1 286
1947 219 851 111695 164 944 32 63 12 899 64 775 23 41 363 2 719
1948 215 862 120 543 187 961 24 50 4 368 27 948 17 39 355 2 145
1949 198 730 91595 143 401 26 51 5 224 28 657 20 38 145 951
1950 242 996 120 400 196 931 36 70 6 105 23 986 18 55 309 2 053
1951 245 965 122 746 195 09 4 39 86 8 653 45 009 18 37 397 2 545
1952 248 946 138 058 202 606 36 77 8 723 52 446 13 36 163 1080
1953 262 1017 128 304 201 111 33 86 8 679 42 326 19 52 845 6 382

Nach Industriegruppen 1953

Industriegruppen
Überzeitarbeit Nachtarbeit Sonntagsarbeit

Fir­
men

Bewilli­
gungen Arbeiter Stunden

Fir­
men

Bewilli­
gungen Arbeiter Stunden

Fir­
men

Bewilli­
gungen Arbeiter Stunden

Textilindustrie .............. 12 100 10 007 18 993 3 13 2 932 22 343 __ __ __ __
Kleidung, Ausrüstung . . 39 135 24 778 33 985 — — — — — — — —
Nahrungs-, Genußmittel. 20 43 10 151 14 255 5 15 1 373 3 158 8 33 136 680
Chemische Industrie . . . 9 19 1 302 3 292 2 6 584 1 339 1 3 552 4 738
Papier, Leder, Kautschuk 4 5 192 433 — — — — — — — —

Graphisches Gewerbe ... 62 346 50 745 78 918 9 24 2 823 8 954 6 10 134 814
Holzbearbeitung............ 23 37 3 634 5 394 — — — — — — — —
Metallindustrie.............. 45 177 11 147 20 681 10 17 307 1 527 — — — —
Maschinenindustrie........ 43 137 15 088 23 406 4 11 660 5 005 3 5 20 136
Ind. der Erden u. Steine 5 18 1260 1 754 — — — — 1 1 3 14

Zusammen...................... 262 1017 128 304 201 111 33 86 8 679 42 326 19 52 845 6 382
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Handelsregister
Zahl und Art der im Handelsregister eingetragenen Firmen seit 1900

Alle Firmen

Jahre 
(Ende)

Einzel­
firmen

Kollektiv­
gesell­

schaften

Komman­
ditgesell­
schaften

Aktien­
gesell­

schaften

Komman- 
ditaktien- 

gesell­
schaften

G.m.b.H.
9

Staats­
anstalt 
(Kanto­

nalbank)

Ge­
nossen­
schaften

Vereine Stif­
tungen

Ins­
gesamt

Eingetragenes 
Kapital 

1000 Fr.

1900 1 017 317 92 114 7 — 1 28 45 — 1 621 492 209
1910 1 422 328 128 163 6 7 1 74 75 — 2 204 755 386
1915 1 542 322 165 227 4 11 1 96 98 9 2 475 906 795
1920 1 659 389 199 333 3 12 1 137 121 90 2 944 1 216 656
1925 1 718 425 225 585 4 14 1 172 119 153 3 416 1 109 9542)
1929 1 717 393 213 852 3 13 1 195 117 176 3 680 1 821 259
1930 1 682 396 223 967 3 15 1 197 117 186 3 787 2 470 878
1931 1 805 395 235 1 072 3 17 1 205 110 187 4 030 2 657 473
1932 1 936 408 237 1 181 3 16 1 206 111 186 4 285 2 643 656
1933 1 985 402 243 1 284 3 14 1 218 110 190 4 450 2 532 564
1934 1 954 400 235 1 349 3 11 1 218 96 196 4 463 2 457 460
1935 1 938 393 218 1 408 2 8 1 216 93 202 4 479 2 292 194
1936 1 945 376 214 1470 2 7 1 215 92 211 4 533 2 191688
1937 2 024 366 213 1504 1 8 1 226 93 222 4 658 1 735 9573)
1938 2 040 364 216 1 467 — 19 1 224 94 230 4 655 1 532 501
1939 2 039 356 211 1 432 — 27 1 223 97 241 4 627 1 509 787
1940 2 055 358 212 1 387 — 32 1 222 100 256 4 623 1 489 443
1941 2 093 360 204 1 344 — 35 1 220 101 286 4 644 1 481 523
1942 2 199 368 199 1339 — 38 1 211 106 368 4 829 1 484 902
1943 2 256 360 196 1 345 — 42 1 218 107 446 4 971 1 487 813
1944 2 312 346 204 1 361 — 41 1 240 109 493 5 107 1 471 873
1945 2 379 359 214 1412 — 54 1 252 110 549 5 330 1 500 564
1946 2 318 381 226 1497 — 65 1 273 112 610 5 483 1 512 084
1947 2 400 411 239 1550 — 74 1 283 116 669 5 743 1 569 281
1948 2 482 423 234 1 580 — 89 1 285 118 706 5 918 1 574 383
1949 2 537 425 243 1585 — 93 1 281 117 731 6 013 1 574 030
1950 2 646 413 250 1 601 — 94 1 281 116 756 6 158 1 584 094
1951 2 649 419 263 1638 — 92 1 288 117 779 6 246 1 593 606
1952 2 684 411 257 1685 — 98 1 285 118 803 6 342 1 578 584
1953 2 724 414 259 1 775 — 92 1 286 119 831 6 501 1 580 574

’)
’)

Bis 1937 Filialen ausländischer Unternehmungen 2) Ausscheidung von 
Von nun an nur Firmen mit Hauptsitz im Kanton Basel-Stadt

Fr. 104 125 000 von 5 ausländischen Firmen

Eintragungen und Löschungen von Firmen seit 1939

1) Kommanditgesellschaften, G.m.b.H.

Alle Firmen

Jahre
Einzelfirmen Kollektiv­

gesellschaften
Aktien­

gesellschaften
Andere Handels­
gesellschaften1)

Genossen­
schaften

Vereine, 
Stiftungen Alle Firmen

Eintra­
gungen

Löschun­
gen

Eintra­
gungen

Löschun­
gen

Eintra­
gungen

Löschun­
gen

Eintra­
gungen

Löschun­
gen

Eintra­
gungen

Löschun­
gen

Eintra­
gungen

Löschun­
gen

Eintra­
gungen

Löschun­
gen

1939 144 145 21 29 35 70 15 12 10 11 15 1 240 268
1940 146 130 31 29 32 77 16 10 5 6 19 1 249 253
1941 182 144 25 23 50 93 19 24 7 9 33 2 316 295
1942 237 131 41 33 58 63 23 25 3 12 92 5 454 269
1943 172 115 29 37 62 56 23 22 18 11 83 4 387 245
1944 171 115 25 39 53 37 28 21 28 6 50 1 355 219
1945 218 151 43 30 94 43 36 13 26 14 59 2 476 253
1946 249 310 72 50 123 38 48 25 32 11 68 5 592 439
1947 233 151 68 38 139 86 49 27 34 24 69 6 592 332
1948 356 274 57 45 102 72 34 24 14 12 45 6 608 433
1949 268 213 51 49 78 73 42 29 7 11 32 8 478 383
1950 309 200 38 50 82 66 37 29 13 13 33 9 512 367
1951 225 222 49 43 97 60 38 27 9 2 28 4 446 358
1952 247 212 38 46 105 58 29 29 3 6 31 6 453 357
1953 239 199 43 40 138 48 31 35 9 8 36 7 496 337
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Im Handelsregister eingetragene Firmen nach Art und Zweck Ende 1953
Ohne Vereine und Stiftungen

*) Ohne die zur Gruppe Banken, Beteiligungen gehörende Kantonalbank (Staatsanstalt) mit Fr. 25 Millionen Dotationskapital
2) Das Kapital der Gesellschaften mit Hauptsitz in der übrigen Schweiz wird seit 1937 nur noch am Hauptsitz ausgewiesen
8) Von den 24 ausländischen Firmen waren 9 deutsche, 3 franz., 4 belgische, 1 liechtensteinische, 3 englische, 3 amerikanische, 1 italienische

Zweck

Firmen mit Hauptsitz in Basel-Stadt1) Anzahl Firmen 
mit HauptsitzAnzahl Eingetragenes Kapital 

in 1000 Franken

Einzel­
firmen

Kollek­
tivgesell­
schaften

Kom- 
mandit- 
gesell­

schaften

Aktien­
gesell­

schaften
G.m. 
b.H.

Ge­
nossen- 
schaf- 

ten

Kom- 
mandit- 
gesell­

schaften

Aktien­
gesell­

schaften
G.m.
b.H.

in der 
übrigen 
Schweiz

*)

im 
Ausland 

’)

Landwirtschaft, 
Gärtnereien............ 13 6 6 550 2

Industrie, Gewerbe........ 961 238 123 503 28 12 2 537 283 582 744 38 9
Nahrungs- und

Genuß mittel............ 151 7 4 55 3 2 17 28 450 100 1
Textilindustrie .......... 26 6 11 56 1 — 224 38 013 30 1 1
Bekleidungsindustrie . 89 13 9 27 1 1 544 3 700 20 3 1
Baugewerbe................ 156 79 20 52 — 4 208 14 001 __ 12 __
Holzgewerbe.............. 79 33 7 31 1 1 88 5 207 20 3 __
Metalle, Maschinen . . 292 59 39 159 11 — 774 28171 321 16 4
Papier, Leder, 

Kautschuk.......... 34 16 6 18 2 __ 430 12 910 41
Chemische Industrie .. 75 8 19 74 6 1 143 145 110 121 1 3
Graphisches Gewerbe . 59 17 8 31 3 3 109 8 020 91 1 —

Handel............................. 1 193 130 120 1037 54 252 8 163 1 193 698 1490 40 7
Eigentlicher Handel .. 1128 105 101 454 35 14 6818 124 083 1053 26 6
Banken, Beteiligungen 4 6 7 150 1 3 1240 982 282 20 7 1
Versicherungen.......... 10 5 — 6 1 38 — 49 000 20 — —
Bau- und Terrain­

gesellschaften .... 11 9 2 379 12 136 8 31 768 267 1 —
Hilfsdienste d. Handels 40 5 10 48 5 61 97 6 565 130 6 —

Gastgewerbe.................. 395 10 3 15 — 3 22 2 900 — — —
Verkehrsgewerbe............ 88 10 4 101 6 5 7 55 965 121 15 8
Private Dienstleistungen 62 8 5 28 1 11 81 5 694 20 — —

Kulturpflege................ 6 2 1 25 1 7 16 4 250 20 — —
Gesundheits- und

Körperpflege.......... 56 6 4 3 — 4 65 1 444 — — —
Zusammen...................... 2 712 402 255 1690 89 283 10 810 1 542 389 2 375 95 24

Im Handelsregister eingetragene Firmen nach Art und Eintragungsjahr Ende 1953
Alle Firmen

Eintragungs­
jahr

Firmen mit Hauptsitz in Basel-Stadt Firmen 
mit Hauptsitz

Einzel­
firmen

Kollektiv­
gesell­

schaften

Komman­
ditgesell­
schaften

Aktien­
gesell­

schaften
G.m.b.H.

Staats­
anstalt

Genossen­
schaften

Ver­
eine

Stif­
tungen

in der 
übrigen 
Schweiz

im 
Aus­
land

Bis 1900 3 4 1 40 — 1 6 12 — 3 1
1901—10 10 3 4 23 — — 14 14 — 5 —
1911—20 62 9 7 63 —. — 33 23 80 5 1
1921—30 188 42 22 233 — — 46 15 76 10 6
1931—40 505 67 47 416 7 — 27 17 78 24 4
1941—45 471 60 32 202 15 — 58 14 290 13 1

1946 116 24 18 90 3 — 25 3 61 7 —
1947 130 26 18 104 11 — 23 5 64 4 —
1948 214 21 9 75 11 — 13 2 38 4 1
1949 159 28 14 59 7 — 7 — 30 3 1
1950 232 20 25 70 8 — 10 1 31 6 2
1951 177 26 21 86 6 — 9 3 25 4 1
1952 212 32 16 96 12 — 3 3 28 5 3
1953 233 40 21 133 9 — 9 6 30 3 3

Zusammen 2 712 402 255 1 690 89 1 283 118 831 96 24
Dazu Sitz 
übr. Schweiz. 6 10 2 74 1 __ 2 1 _ _ 96
Ausland .... 6 2 2 11 2 — 1 — — 24
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Firmen mit eingetragenem Kapital nach Zweck und Höhe des Kapitals Ende 19531)

’) Total siehe Seite 97 *) Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften, G.m.b.H., Kantonalbank

Ohne auswärtige Firmen

Zweck

bis
10 000 Fr.

10 001 bis
50 000 Fr.

50 001 bis
100 000 Fr.

100 001 bis
500 000 Fr.

500 001 bis
1 Million Fr.

über 1 
Million Fr.

An­
zahl

Kapital
1000 Fr.

An­
zahl

Kapital
1000 Fr.

An­
zahl

Kapital
1000 Fr.

An­
zahl

Kapital
1000 Fr.

An­
zahl

Kapital
1000 Fr.

An­
zahl

Kapital
1000 Fr.

Aktiengesellschaften allein

Landwirtschaft, Gärtnereien — — 4 200 — — 2 350 — — — —
Industrie, Gewerbe............ 7 31 181 9 050 120 10 732 137 36 689 29 23 280 29 203 800

Nahrungs- und
Genußmittel................ — — 25 1 250 7 670 13 4 230 5 3 800 5 18 500

Textilindustrie .............. 2 3 15 750 12 1 080 18 4130 4 3 750 5 28 300
Bekleidungsindustrie ... — — 12 600 7 700 7 1 800 1 600 — —
Baugewerbe.................... — — 17 850 17 1581 12 3 550 2 1 120 4 6 900
Holzgewerbe.................. — — 10 500 10 842 9 1 915 1 750 1 1200
Metalle, Maschinen .... 1 10 64 3 200 42 3 772 44 11 539 6 5 250 2 4 400
Papier, Leder, Kautsch . — — 7 350 1 100 7 2 410 1 750 2 9 300
Chemische Industrie .... 3 8 25 1250 18 1502 14 3 800 4 3 350 10 135 200
Graphisches Gewerbe ... 1 10 6 300 6 485 13 3 315 5 3 910 — —

Handel................................. 10 86 562 28 032 209 18 814 168 47 079 38 32 039 50 1 067 648
Eigentlicher Handel .... 1 10 222 11062 104 9 572 96 26 155 18 14 334 13 62 950
Banken, Beteiligungen. . 1 10 49 2 420 28 2 684 28 10 035 12 10 435 32 956 698
Versicherungen..............
Bau- und Terrain-

— — — — — — — — 1 1000 5 48 000

gesellschaften ............ 8 66 266 13 300 62 5 113 38 9 019 5 4 270 — —
Hilfsdienste des Handels — — 25 1 250 15 1445 6 1 870 2 2 000 — —

Gastgewerbe....................... — — 6 300 4 400 4 1600 1 600 — —
Verkehrsgewerbe................ 1 — 30 1500 21 2 025 28 8 760 9 7 880 12 35 800
Private Dienstleistungen .. — — 8 400 9 850 9 2 444 2 2 000 — —

Kulturpflege..................
Gesundheits- und

— — 8 400 9 850 7 2 000 1 1000 — —

Körperpflege.............. — — — — — — 2 444 1 1000 — —
Zusammen........................... 18 117 791 39 482 363 32 821 348 96 922 79 65 799 91 1 307 248

Alle Gesellschaften mit eingetragenem Kapital2)
Landwirtschaft, Gärtnereien — — 4 200 — — 2 350 — — — —
Industrie, Gewerbe............ 88 297 239 10 517 126 11105 143 37 864 29 23 280 29 203 800

Nahrungs- und
Genußmittel................ 4 17 27 1290 8 730 13 4 230 5 3 800 5 18 500

Textilindustrie .............. 6 20 22 930 13 1 137 18 4130 4 3 750 5 28 300
Bekleidungsindustrie ... 3 8 17 756 7 700 9 2 200 1 600 — —
Baugewerbe.................... 13 28 24 1030 17 1581 12 3 550 2 1 120 4 6 900
Holzgewerbe.................. 5 7 12 550 11 893 9 1 915 1 750 1 1200
Metalle, Maschinen .... 28 127 84 3 668 43 3 832 46 11989 6 5 250 2 4 400
Papier, Leder, Kautsch . 2 7 11 489 1 100 9 2 735 1 750 2 9 300
Chemische Industrie .... 20 59 32 1393 19 1572 14 3 800 4 3 350 10 135 200
Graphisches Gewerbe .. . 7 24 10 411 7 560 13 5 315 5 3 910 — —

Handel................................. 95 414 635 29 811 217 19 475 174 48 939 38 32 039 53 1 097 673
Eigentlicher Handel .... 73 273 274 12 334 112 10 233 98 26 805 18 14 334 15 67 975
Banken, Beteiligungen . . 4 40 50 2 440 28 2 684 32 11245 12 10 435 33 981 698
Versicherungen..............
Bau- und Terrain­

— — 1 20 — — — — 1 1000 5 48 000

gesellschaften ............ 10 74 278 13 567 62 5113 38 9 019 5 4 270 — —
Hilfsdienste des Handels 8 27 32 1450 15 1445 6 1870 2 2 000 — —

Gastgewerbe....................... 3 22 6 300 4 400 4 1 600 1 600 — —
Verkehrsgewerbe................ 5 7 36 1621 21 2 025 28 8 760 9 7 880 12 35 800
Private Dienstleistungen . . 2 20 12 481 9 850 9 2 444 2 2 000 — —

Kulturpflege ..................
Gesundheits- und

1 10 9 426 9 850 7 2 000 1 1 000 — —

Körperpflege.............. 1 10 3 55 — — 2 444 1 1 000 — —
Zusammen.......................... 193 760 932 42 930 377 33 855 360 99 957 79 65 799 94 1 337 273
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Eintragungen, Löschungen und Kapitalbewegungen nach Zweck und Art 1953
Ohne auswärtige Firmen und ohne Vereine und Stiftungen

Zweck, Art

Anzahl Firmen Eingetragenes Kapital in 1000 Franken

Ein- 
tra- 
gun­
gen

Lö­
schun­
gen

Zweck­
wechsel

Be­
stand 

am 
31.Dez. 

1953

Ein­
tra­

gungen

Ka­
pital- 
erhö­

hungen

Lö­
schun­

gen

Kapi­
tal- 

herab­
set­

zungen

Zweck­
wechsel

Kapital­
zunahme

Bestand 
am 

31. Dez. 
1953

Landwirtsch., Gärtnereien — 2 1 25 — 150 100 — — 50 550
Industrie, Gewerbe..........

Nahrungs- und
155 117 2 1 865 2 499 13 968 1 221 771 - 99 14 376 286 863

Genußmittel.............. 13 14 - 1 222 250 2 000 50 — — 2 200 28 567
Textilindustrie ............ 6 6 1 100 300 250 — —■ 1 551 38 267
Bekleidungsindustrie . . 20 18 - 1 140 175 281 40 11 -300 105 4 264
Baugewerbe.................. 31 13 - 1 311 485 5 70 35 — 385 14 209
Holzgewerbe................ 10 8 1 152 80 — — — — 80 5 315
Metalle, Maschinen . . . 44 29 1 560 480 1621 420 534 130 1277 29 266
Papier, Leder, Kautsch. 7 1 — 76 180 — — — — 180 13 381
Chemische Industrie . . . 14 21 2 183 494 9 690 560 60 70 9 634 145 374
Graphisches Gewerbe . . 10 7 — 121 55 121 81 131 — 36 8 220

Handel............................... 245 151 - 2 2 787 7 008 6 057 19 281 8 323 199 - 14 340 1 228 351
Eigentlicher Handel . . . 149 130 - 3 1 837 1 750 2 471 3 910 1 922 -801 - 2 412 131 954
Banken, Beteiligungen. 21 9 — 172 1 870 3 100 15 270 6 400 — - 16 700 1 008 542
Versicherungen............
Bau- und Terrain­

2 1 — 60 — — — — — — 49 020

gesellschaften .......... 58 5 1 549 2 768 485 100 — 1000 4153 32 043
Hilfsdienste des Handels 15 6 — 169 620 1 1 1 — 619 6 792

Gastgewerbe.................... 37 36 - 1 426 50 — — — — 50 2 922
Verkehrsgewerbe.............. 10 9 — 214 504 1650 250 250 -100 1554 56 093
Private Dienstleistungen . 7 4 — 115 300 — — — — 300 5 795

Kulturpflege................
Gesundheits- und

4 1 — 42 300 — — — — 300 4 286

Körperpflege............ 3 3 — 73 — — — — — — 1509
Zusammen........................ 454 319 5 432 10 361 21 825 20 852 9 344 1990 1 580 574
Einzelfirmen...................... 238 197 2 712
Kollektivgesellschaften .. 43 39 402 « •
Kommanditgesellschaften 21 18 255 747 697 128 11*06 *210 10 810
Aktiengesellschaften........ 133 44 1690 9 303 21045 20 306 8 165 1877 1 542 389
G.m.b.H.............................. 10 13 89 311 83 418 73 97 2 375
Staatsanstalt.................... — — 1 25 000
Genossenschaften............ 9 8 283 • . •

Löschungen von Firmen nach dem Grund seit 1940
Alle Firmen

l) Wovon 146 Löschungen auf Grund, einer Bereinigung durch das Handelsregister

Jahre
Tod des 
Inhabers 

oder Gesell­
schafters

Aufgabe 
des Ge­
schäftes, 

Liquidation

Umwandlung
in andere

Gesell­
schaftsform

Verzicht 
auf die 

Eintragung

Löschungen von Amtes wegen
Andere
Gründe Zusammen

Sitzver­
legung Konkurs Übrige

1940 29 110 37 6 30 29 11 1 253
1941 39 150 36 6 22 31 9 2 295
1942 34 114 45 10 18 29 15 4 269
1943 31 100 47 9 19 16 22 1 245
1914 32 92 42 — 16 16 15 6 219
1945 32 117 41 5 18 16 23 1 253
1946 41 159 31 5 27 18 1581) — 439
1947 21 203 17 3 32 42 12 2 332
1948 61 267 6 5 30 30 32 2 433
1949 30 229 13 10 42 32 13 14 383
1950 22 213 26 6 39 43 7 11 367
1951 54 154 46 11 38 43 9 3 358
1952 51 139 57 10 45 40 12 3 357
1953 33 155 49 7 31 31 23 8 337
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Gesamtschweizerische Ausfuhr von Erzeugnissen 
der Basler Hauptindustrien seit 18911)

x) Angaben über den Anteil der Basler Industrien selbst stehen nicht zur Verfügung 2) Zolltarifpositionen 449 b und c 
’) Zolltarifpositionen 437, 439 und 441 4) Zolltarifpositionen 1098 und 1099

Jahre
Seidenbänder2) Schappe8) Teerfarben und Indigo4)

Menge 
q

Wert
1000 Fr.

Preis 
Fr. pro q

Menge 
q

Wert
1000 Fr.

Preis 
Fr. pro q

Menge 
q

Wert 
1000 Fr.

Preis 
Fr. pro q

1891/95 12 484 33 908 2 716 9 755 24 728 2 535 20 402 12 357 606
1896/00 6 766 34 343 5 076 11957 24 634 2 060 30 243 15 846 524
1901/05 5 721 33 252 5 812 13 234 27 603 2 086 41 084 17 193 418
1906/10 6 364 40 605 6 380 13 039 30 018 2 302 62 656 22 604 361
1911/15 7 480 46137 6168 14 038 32 446 2311 79 046 28 942 366

1916/20 7 324 83 995 11468 15 360 65 453 4 261 72 441 120 039 1657
1921/25 5 100 54 643 10 715 13 396 52 711 3 935 72 943 66 408 910
1926/30 7 756 19 970 2 575 12 528 38 235 3 052 89 515 74 053 827
1931/35 4 087 6 597 1614 4 356 7 489 1719 73 719 64 340 873
1936/40 717 1 255 1750 2 491 3 886 1 560 70 729 87 675 1 240
1941/45 27 206 8 197 247 1939 8 871 34 102 75 655 2 275
1946/50 30 209 7 812 546 2 326 4 681 87 991 219 531 2 499

1942 33 266 8 172 374 3 569 9 543 34 966 72 450 2 072
1943 24 237 9711 237 2 597 10 979 24 454 55 806 2 282
1944 21 216 10 325 105 1 280 12 142 22 698 57 132 2517
1945 12 96 8 061 78 624 8 007 35 923 94 409 2 628
1946 65 330 5 034 309 1789 5 794 72 546 175 776 2 423
1947 26 203 7 830 333 1998 6 006 88 692 227 794 2 568
1948 15 176 11 590 433 1957 4 517 100 650 260 134 2 585
1949 23 202 8 826 790 2511 3 177 79 623 212 169 2 665
1950 23 132 5 782 863 3 374 3 912 98 446 221 782 2 253
1951 18 194 10 847 939 3 661 3 899 111 580 276 412 2 477
1952 22 222 10 083 1651 6 745 4 085 81 508 179 477 2 202
1953 26 254 9 791 1420 4 768 3 357 112 137 234 854 2 094

Vereinigte Schweizerische Rheinsalinen
Salzproduktion in Tonnen seit 1921

Jahre Speise­
salz1)

Übrige 
Salze2)

Zu­
sammen

Sole3)
1000 Liter

1921/25 41670 18 857 60 527 7 236
1926/30 43 990 29 482 73 472 10 035
1931/35 43 920 28 006 71926 11 182
1936/40 44 108 30 775 74 883 10 755
1941/45 42 154 27 323 69 477 9 816

1946/50 40 579 51 527 92 106 10 741

1933 42 058 28 123 70 181 11 177
1934 43 701 27 346 71 047 10 256
1935 41698 27 765 69 463 10 463
1936 42 658 27 959 70 617 10 627
1937 41194 29 271 70 465 11817
1938 45 427 28 099 73 526 9 807
1939 47 824 35 041 82 865 10 955

9 Koch-, Tafel-, Grésilsalz
•) Gewerbe-, Vieh-, Abfall-, Düngsalz

Jahre Speise­
salz1)

Übrige 
Salze2)

Zu­
sammen

Sole8) 
1000 Liter

1940 43 438 33 507 76 945 10 567
1941 39 195 27 600 66 795 10 786
1942 43 048 27 583 70 631 10 044
1943 41451 22 998 64 449 10 821
1944 45 385 25 948 71333 7 755
1945 41689 32 486 74 175 9 674
1946 38 011 44 434 82 445 13 798
1947 42 657 53 433 96 090 11672
1948 41 894 58 278 100 172 11609
1949 40 994 47 052 88 046 6 297
1950 39 340 54 439 93 779 10 330
1951 45 402 68 714 114 116 13 016
1952 45 718 52 659 98 377 9107
1953 43 292 55 076 98 368 10 612

8) Nicht zur Salzfabrikation verwendete Sole
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Wohnhaus- und Wohnungsbestand
Wohnhausbestand nach Wohnvierteln 1910, 1930, 1941 und 1950

*) Andere Gebäude mit Wohnungen; Anstaltsgebäude ohne Privatwohnung sind bei der Wohnungszählung nicht erfaßt
2) Prozente des Bestandes 1941

Ergebnisse der Wohnhauszählungen

Wohnviertel
1. Dez.

1910
1. Dez.

1930
1. Dez.

1941

1. Dezember 1950 Zunahme 1941-1950

Ein­
familien­

häuser

Mehr­
familien­

häuser

Wohn- u. 
Geschäfts­

häuser

Andere 
Gebäude1)

Zu­
sammen abs. in %>)

Großbasel................ 7 384 10 343 12 463 4179 6 216 2 499 489 13 383 920 7,4
Altstadt.............. 850 722 646 41 59 406 120 626 -20 - 3,1
Vorstädte............ 882 888 859 92 131 473 95 791 -68 - 7,9
Am Ring........ 1 254 1 324 1 336 414 583 252 59 1 308 -28 - 2,1
Breite.................. 319 440 539 91 465 74 11 641 102 18,9
Alban.................. 574 807 1043 564 355 139 71 1 129 86 8,2
Gundeldingen . . .
Bruderholz.......... 1253 1912 2 497 79

841
1 111

292
377
30

34
12

1 601
1 175 279 11,2

Bachletten.......... 446 1229 2 012 1266 858 134 11 2 269 257 12,8
Gotthelf.............. 542 975 1051 283 598 158 14 1053 2 0,2
Iselin..................... 542 813 1037 212 874 196 16 1 298 261 25,2
St. Johann ........ 722 1233 1443 296 890 260 46 1492 49 3,4

Kleinbasel.............. 2 834 4 025 4 598 1391 2 330 1172 120 5 013 415 9,0
Altstadt.............. 424 401 400 22 97 237 29 385 -15 - 3,8
Clara .................... 318 322 327 5 113 175 18 311 -16 - 4,9
Wettstein............ 255 516 584 196 370 68 10 644 60 10,3
Hirzbrunnen .... 32 705 1 100 967 413 39 11 1430 330 30,0
Rosental ............ 244 294 336 7 200 115 10 332 - 4 - 1,2
Matthäus............ 1 158 1235 1274 105 725 421 15 1266 - 8 - 0,6
Klybeck.............. 254 363 396 25 317 83 9 434 38 9,6
Kleinhüningen . .. 149 189 181 64 95 34 18 211 30 16,6

Landgemeinden.... 410 1024 1421 1337 485 114 99 2 035 614 43,2
Riehen................ 355 963 1342 1 298 474 108 70 1950 608 45,3
Bettingen............ 55 61 79 39 11 6 29 85 6 7,6

Ganzer Kanton .... 10 628 1 15 392 18 482 6 907 9 031 3 785 708 20 431 1 949 1 10,5

Entwicklung des Wohnhausbestandes seit 1933

Jahre

Bestand 
am 

Jahres 
anfang

Neubau Abbruch

Aus­
gleich 

der Fort­
schrei­
bung

Rein­
zuwachs

Bestand am Jahresende

Zu­
sammen

Groß­
basel

Klein­
basel

Stadt
Basel

Land­
gemeinden

1933 16 355 545 13 -18 514 16 869 11367 4 297 15 664 1205
1934 16 869 583 16 -18 549 17 418 11716 4 433 16149 1269
1935 17 418 337 28 -10 299 17 717 11909 4 488 16 397 1320
1936 17 717 172 7 - 6 159 17 876 12 014 4 508 16 522 1354
1937 17 876 192 39 - 5 148 18 024 12 108 4 545 16 653 1371
1938 18 024 199 29 - 6 164 18 188 12 224 4 569 16 793 1395
1939 18 188 198 17 - 6 175 18 363 12 366 4 591 16 957 1 406
1940 18 363 90 5 - 3 82 18 445 12 434 4 599 17 033 1412
1941 18 445 54 16 - 1 37 18 482 12 463 4 598 17 061 1421
1942 18 482 50 8 - 2 40 18 522 12 494 4 600 17 094 1428
1943 18 522 26. 6 - 1 19 18 541 12 508 4 600 17 108 1433
1914 18 541 290 12 -11 267 18 808 12 651 4 717 17 368 1440
1945 18 808 253 10 -10 233 19 041 12 803 4 776 17 579 1462
1946 19 041 220 23 - 8 189 19 230 12 889 4 815 17 704 1526
1947 19 230 207 11 - 8 188 19 418 12 965 4 866 17 831 1 587
1948 19 418 398 11 -16 371 19 789 13 105 4 942 18 047 1 742
1949 19 789 333 25 -13 295 20 084 13 272 4 998 18 270 1814
1950 20 084 460 33 -15 412 20 496 13 477 5 043 18 520 1976
1951 20 496 286 43 243 20 739 13 623 5 063 18 686 2 053
1952 20 739 253 44 209 20 948 13 783 5 065 18 848 2 100
1953 20 948 330 65 • 265 21213 13 982 5 059 19 041 2 172
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Wohnungsbestand nach Wohnvierteln 1910, 1930, 1941 und 1950
Ergebnisse der Wohnungszählungen

Wohnviertel
1. Dez.

1910
1. Dez.

1930
1. Dez.

1941
1. Dez.

1950
Zunahme Zunahme in Prozent

1910-30 1930-41 1941-50 1910-30 1930-41 1941-50

Großbasel.............. 19 684 28 007 37 169 42 581 8 323 9162 5 412 42,3 32,7 14,6
Altstadt............ 1918 1622 1548 1525 -296 -74 -23 -15,4 -4,6 -1,5
Vorstädte.......... 1963 2 000 2 366 2 343 37 366 -23 1,9 18,3 -1,0
Am Ring............ 2 408 2 712 3183 3 351 304 471 168 12,6 17,4 5,3
Breite................ 1178 1650 2 255 2 920 472 605 665 40,1 36,7 29,5
Alban................ 760 1 186 2 056 2 866 426 870 810 56,1 73,4 39,4
Gundeldingen . . 4 260 5 362 6 619 6 807 1762 1257 188 41,4 23,4 2,8
Bruderholz .... 660 1338 1949 678 611 102,7 45,7
Bachletten........ 945 2 369 4 267 5 345 1424 1898 1078 150,7 80,1 25,3
Gotthelf............ 1583 2 642 3 073 3146 1059 431 73 66,9 16,3 2,4
Iselin.................. 1834 2 909 4 595 5 996 1075 1686 1401 58,6 58,0 30,5
St. Johann........ 2 835 4 895 5 869 6 333 2 060 974 464 72,7 19,9 7,9

Kleinbasel............ 11043 14 270 16 873 19 009 3 227 2 603 2 136 29,2 18,2 12,7
Altstadt............ 1428 1459 1462 1442 31 3 -20 2,2 0,2 -1,4
Clara .................. 1 148 1216 1268 1314 68 52 46 5,9 4,3 3,6
Wettstein.......... 674 1349 1809 2 416 675 460 607 100,1 34,1 33,6
Hirzbrunnen . .. 104 1072 1864 2 714 968 792 850 930,8 73,9 45,6
Rosental .......... 1022 1480 1925 1947 458 445 22 44,8 30,1 1,1
Matthäus.......... 5 240 5 585 6 028 6 037 345 443 9 6,6 7,9 0,1
Klybeck............ 1065 1674 2 041 2 526 609 367 485 57,2 21,9 23,8
Kleinhüningen.. 362 435 476 613 73 41 137 20,2 9,4 28,8

Landgemeinden. . . 714 1604 2 217 3 412 890 613 1195 124,6 38,2 53,9
Riehen.............. 640 1517 2 104 3 293 877 587 1 189 137,0 38,7 56,5
Bettingen.......... 74 87 113 119 13 26 6 17,6 29,9 5,3

Ganzer Kanton . . . 31441 43 881 56 259 65 002 12 440 12 378 8 743 39,6 28,2 15,5

Wohnungsbestand nach Wohnvierteln, Besitzverhältnis und Baualter 1950
Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. Dezember

Wohnviertel

Besitzverhältnis Baujahre

Zu­
sammen

Eigen­
tümer- 
woh­

nungen

Mieter­
woh­

nungen

Genossen­
schafter- 

woh­
nungen

Übrige 
Woh­

nungen
bis 1870 1871-1900 1901-20 1921-39 1940-50

Großbasel.............. 7 831 30 170 3 557 1023 3127 9 635 9 044 14 526 6 249 42 581
Altstadt............ 194 1202 — 129 1071 117 175 108 54 1525
Vorstädte.......... 292 1883 — 168 1337 342 114 340 210 2 343
Am Ring............ 858 2 364 23 106 416 1786 555 423 171 3 351
Breite................ 294 1921 654 51 70 792 465 871 722 2 920
Alban................ 630 1856 232 148 164 489 198 1 111 904 2 866
Gundeldingen . . 869 5 562 288 88 22 2 170 2 508 1 867 240 6 807
Bruderholz .... 884 727 303 35 7. 57 131 1 109 645 1949
Bachletten........ 1740 2 823 691 91 16 447 900 2 823 1159 5 345
Gotthelf............ 555 2 116 435 40 19 1053 828 1 132 114 3146
Iselin.................. 655 4 374 899 68 2 1232 851 2 425 1486 5 996
St. Johann........ 860 5 342 32 99 3 1150 2 319 2 317 544 6 333

Kleinbasel............ 2 292 14 344 2 094 279 1123 6 658 3 627 5182 2 419 19 009
Altstadt............ 129 1266 — 47 532 520 248 141 1 1442
Clara .................. 142 1 145 1 26 193 794 183 102 42 1314
Wettstein.......... 367 1600 428 21 40 497 329 964 586 2 416
Hirzbrunnen . .. 679 908 1071 56 39 26 152 1643 854 2 714
Rosental .......... 90 1771 59 27 7 702 341 762 135 1947
Matthäus.......... 678 5 297 24 38 218 3 582 1 589 535 113 6 037
Klybeck............ 133 1958 416 19 23 317 775 871 540 2 526
Kleinhüningen.. 74 399 95 45 71 220 10 164 148 613

Landgemeinden... 1290 1078 904 140 320 171 453 1 176 1292 3 412
Riehen.............. 1222 1041 904 126 252 163 449 1 145 1284 3 293
Bettingen.......... 68 37 — 14 68 8 4 31 8 119

Ganzer Kanton ... 11413 45 592 1 6 555 1442 4 570 16 464 13 124 20 884 9 960 65 002
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Wohnungsbestand nach Zimmerzahl, Zimmer, Mansarden und Wohnräume 1950
Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. Dezember

*) Einschließlich zugemietete Räume und abzüglich Räume, die an nicht zur Haushaltung gehörende Personen vermietet sind

Wohnviertel
Wohnungen mit ... Zimmern Woh­

nungen 
ZUS.

Zimmer Man­
sarden

Wohn- 
räume1)1 2 3 4 5 6 u. m.

Großbasel.............. 2 437 11611 17 277 5 640 1937 3 679 42 581 139 287 10 941 150 909
Altstadt............ 339 414 336 217 87 132 1525 4 574 483 5 111
Vorstädte.......... 301 547 683 405 198 209 2 343 7 831 879 8 786
Am Ring............ 318 509 1088 667 193 576 3 351 13 347 1462 14 794
Breite................ 92 1082 1411 215 73 47 2 920 8 053 532 8 645
Alban................ 168 509 994 454 145 596 2 866 12 240 812 13 085
Gundeldingen . . 266 1726 3 546 926 181 162 6 807 20151 1843 22 176
Bruderholz........ 23 186 549 391 234 566 1949 8 965 397 9 380
Bachletten........ 178 937 2 083 883 429 835 5 345 20 318 1647 22 027
Gotthelf............ 148 799 1480 414 141 164 3 146 9 652 1 161 10 878
Iselin.................. 290 2 263 2 672 578 98 95 5 996 16 263 726 17 043
St. Johann .... 314 2 639 2 435 490 158 297 6 333 17 893 999 18 984

Kleinbasel............ 1275 6 654 7 744 2177 491 668 19 009 53 823 3 360 57 406
Altstadt............ 271 499 414 164 46 48 1442 3 758 331 4 097
Clara .................. 117 363 578 189 36 31 1314 3 733 397 4 184
Wettstein.......... 54 544 1253 305 62 198 2 416 8 010 646 8 687
Hirzbrunnen . . . 43 425 1297 568 181 200 2 714 9 271 348 9 632
Rosental .......... 186 760 786 151 39 25 1947 5 020 255 5 291
Matthäus........ .. 443 2 467 2 346 564 87 130 6 037 16 072 1005 17 156
Klybeck............ 136 1415 755 179 23 18 2 526 6186 236 6 440
Kleinhüningen . . 25 181 315 57 17 18 613 1773 142 1919

Landgemeinden . . . 62 449 1 104 851 310 636 3 412 14 029 447 14 493
Riehen.............. 59 435 1059 822 294 624 3 293 13 571 424 14011
Bettingen.......... 3 14 45 29 16 12 119 458 23 482

Ganzer Kanton . . . 3 774 18 714 26125 8 668 2 738 4 983 65 002 207 139 14 748 222 808

Ausstattung der Wohnungen mit Küche1) nach Zimmerzahl und Besitzverhältnis 1950
Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. Dezember

*) Anzahl Wohnungen ohne Küche : 1064

Ausstattung

Zimmerzahl Besitzverhältnis
Alle 

Woh­
nungen1—2 3 4—5 6 u. m.

Eigen­
tümerwoh­

nungen

Mieterwoh­
nungen

Genossen­
schafter­

wohnungen

Übrige 
Woh­

nungen

Bad
Eigenes ................ 9 247 16611 9 508 4 753 8 735 24 089 6 256 1039 40 119
Gemeinschaftliches 1194 1401 319 46 660 2 077 168 55 2 960
Keines .................. 11041 8 068 1566 184 1961 18 472 109 317 20 859

Abtritt
Eigener ................ 19 523 25 471 11 224 4 954 11121 42 148 6 528 1375 61 172
Gemeinschaftlicher 1959 609 169 29 235 2 490 5 36 2 766

Heizung
Ofen....................... 17 023 18 915 6 420 1362 6 374 33 319 3 432 595 43 720
Etagen .................. 209 1499 1036 105 374 2 088 362 25 2 849
Zentral.................. 3 863 3 663 3 220 3 479 4 595 8 548 444 638 14 225
Fern...................... 387 2 003 717 37 13 683 2 295 153 3 144

W armwasserversorgung
Elektr. Boiler .... 5 869 11 044 6183 3 742 6 910 16182 3 202 544 26 838
Gasboiler.............. 2 981 5 974 2 875 761 2 442 7 761 2 024 364 12591
Zentrale Versorgung 2 232 2 127 989 319 452 3 987 1016 212 5 667
Holzbadofen, keine 10 400 6 935 1346 161 1552 16 708 291 291 18 842

Kochen
mit Elektrizität. . . 2 012 5 193 3 726 2 176 3 684 5 284 3 760 379 13 107
mit Gas.................. 19 419 20 849 7 639 2 782 7 624 39 272 2 772 1021 50 689

Anderes.................. 51 38 28 25 48 82 1 11 142
Alle Wohnungen . . 21482 26 080 11393 4 983 11356 44 638 6 533 1411 63 938
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Reine Mietwohnungen nach Mietpreisstufen 1950 
Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. Dezember

Mietpreisstufen 
in Franken 1 Zimmer 2 Zimmer 3 Zimmer 4 Zimmer 5 Zimmer 6 Zimmer 7 Zimmer

8 Zimmer 
und mehr

Alle 
Woh­

nungen

ohne Mansarde

Bis 599 1 171 1374 264 29 — 1 __ — 2 839
600— 999 1065 10 573 6 425 502 27 16 — 2 18 610

1000—1199 132 2 347 3 842 443 27 6 5 — 6 802
1200—1599 115 1079 5 605 1570 149 26 5 5 8 554
1600—1999 22 161 1950 1068 189 68 23 7 3 488
2000—2399 — 40 424 244 88 24 19 10 849
2400—2999 — 9 188 234 76 52 25 24 608
3000 u. mehr — 1 34 144 77 50 43 163 512

Zusammen.......... 2 505 15 584 18 732 4 234 633 243 120 211 42 262

mit Mansarde

Bis 599 20 205 26 1 1 __ — __ 253
600— 999 38 780 778 39 4 — — — 1639

1000—1199 11 180 790 78 8 — — — 1067
1200—1599 5 239 1319 581 38 6 — — . 2 188
1600—1999 — 17 445 510 95 9 — 1 1077
2000—2399 — 8 175 274 114 23 1 — 595
2400—2999 — 4 43 203 126 28 4 3 411
3000 u. mehr — 1 15 92 95 93 36 15 347

Zusammen.......... 74 1434 3 591 1778 481 159 41 19 7 577

Entwicklung des Wohnungsbestandes nach Wohnvierteln 1953

*) Auf Grund der Wohnungszählung 1950 bereinigte Bestände

Wohnviertel
Bestand 

am 
Jahres­

anfang1)

W ohnungszuwachs Wohnungsabgang
Rein­

zuwachs

Bestand 
am

Jahres­
ende

durch 
Neubau

durch 
Umbau

zu­
sammen

durch 
Umbau

durch 
Abbruch

zu­
sammen

Großbasel............ 44 539 1 440 36 1476 20 72 92 1 384 45 923
Altstadt.......... 1544 6 20 26 3 2 5 21 1565
Vorstädte........ 2 432 88 1 89 2 45 47 42 2 474
Am Ring.......... 3 408 75 2 77 5 ■ — 5 72 3 480
Breite.............. 3 058 257 — 257 — — .— 257 3 315
Alban.............. 3 139 152 4 156 2 5 7 149 3 288
Gundeldingen . 6 800 78 4 82 4 9 13 69 6 869
Bruderholz . . . 2 165 108 1 109 1 .— 1 108 2 273
Bachletten .... 5515 365 3 368 1 6 7 361 5 876
Gotthelf.......... 3 153 2 — 2 — 2 2 — 3153
Iselin................ 6 665 239 — 239 .— 3 3 236 6 901
St. Johann .... 6 660 70 1 71 2 — 2 69 6 729

Kleinbasel.......... 19 513 314 24 338 28 100 128 210 19 723
Altstadt.......... 1 534 20 — 20 5 40 45 -25 1509
Clara ................ 1332 — 6 6 7 2 9 -3 1 329
Wettstein........ 2 520 49 7 56 4 — 4 52 2 572
Hirzbrunnen . . 2 876 24 1 25 1 — 1 24 2 900
Rosental ........ 1 986 46 — 46 1 8 9 37 2 023
Matthäus........ 6110 96 4 100 4 12 16 84 6 194
Klybeck.......... 2 534 79 6 85 6 14 20 65 2 599
Kleinhüningen. 621 — — — — 24 24 -24 597

Landgemeinden. . 3 626 121 25 146 19 1 20 126 3 752
Riehen............ 3 506 120 21 141 16 — 16 125 3 631
Bettingen........ 120 1 4 5 3 1 4 1 121

Ganzer Kanton .. 67 678 1 875 85 1960 67 173 240 1720 69 398
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Entwicklung des Wohnungsbestandes seit 1915

Jahre

Wohnungs­
bestand 

am Jahres­
anfang

Wohnungs zuwachs Wohnungsabgang Ausgleich 
der Fort­

schrei- 
bungs- 

differenz

Rein­
zuwachs

Wohnungs­
bestand 

am Jahres­
ende

durch 
Neubau

durch 
Umbau zusammen

durch 
Umbau

durch 
Abbruch zusammen

1915 34195 310 22 332 15 15 -69 248 34 443

1916 34 443 161 4 165 15 15 -70 80 34 523
1917 34 523 134 6 140 39 39 -69 32 34 555
1918 34 555 47 5 52 38 38 -70 -56 34 499
1919 34 499 73 37 110 4 12 16 -69 25 34 524
1920 34 524 275 23 298 4 48 52 -70 176 34 700

1921 34 700 444 56 500 14 18 32 -40 428 35 128
1922 35 128 434 37 471 11 3 14 -40 417 35 545
1923 35 545 484 32 516 6 10 16 -40 460 36 005
1924 36 005 607 60 667 20 27 47 -40 580 36 585
1925 36 585 756 40 796 12 19 31 -40 725 37 310

1926 37 310 1009 47 1056 18 39 57 -40 959 38 269
1927 38 269 1295 62 1357 24 33 57 -40 1260 39 529
1928 39 529 1 179 49 1228 14 102 116 -40 1072 40 601
1929 40 601 1959 39 1998 3 71 74 -40 1884 42 485
1930 42 485 1487 44 1531 14 82 96 -39 1396 43 881

1931 43 881 1789 76 1865 8 37 45 112 1932 45 813
1932 45 813 2 092 75 2 167 1 58 59 129 2 237 48 050
1933 48 050 1813 45 1858 10 23 33 112 1937 49 987
1934 49 987 1 830 57 1887 5 40 45 113 1955 51942
1935 51942 956 42 998 6 73 79 56 975 52 917

1936 52 917 410 59 469 15 13 28 27 468 53 385
1937 53 385 557 36 593 — 98 98 30 525 53 910
1938 53 910 892 89 981 15 62 77 55 959 54 869
1939 54 869 738 78 816 14 50 64 46 798 55 667
1940 55 667 276 38 314 12 11 23 18 309 55 976

1941 55 976 244 87 331 30 34 64 18 285 56 261
1942 56 261 178 121 299 53 13 66 - 1 232 56 493
1943 56 493 136 141 277 51 8 59 - 1 217 56 710
1944 56 710 772 126 898 51 21 72 - 3 823 57 533
1945 57 533 666 100 766 68 15 83 - 2 681 58 214

1946 58 214 705 88 793 44 39 83 - 2 708 58 922
1947 58 922 799 90 889 36 20 56 - 3 830 59 752
1948 59 752 1762 81 1843 65 15 80 - 5 1 758 61510
1949 61510 1964 63 2 027 73 47 120 - 6 1901 63 411
1950 63 411 2 025 53 2 078 52 86 138 - 6 1 934 65 345

1951 65 345 1 372 84 1456 58 136 194 1 262 66 607
1952 66 607 1168 93 1261 74 116 190 1071 67 678
1953 67 678 1 875 85 1960 67 173 240 1 720 69 398

Entwicklung des Wohnungsbestandes nach Vierteljahren 1953

Viertel­
jahre

Wohnungs­
bestand 

am 
Quartals­

anfang

W ohnungszuwachs Wohnungsabgang
Rein­

zuwachs

Wohnungs­
bestand am
Quartals­

ende
durch 

Neubau
durch 

Umbau zusammen
durch 

Umbau
durch 

Abbruch zusammen

1. 67 678 381 8 389 5 29 34 355 68 033
2. 68 033 507 22 529 17 7 24 505 68 538
3. 68 538 499 29 528 20 11 31 497 69 035
4. 69 035 488 26 514 25 126 151 363 69 398

Jahr 67 678 1 875 85 1960 67 173 240 1 720 69 398
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Bautätigkeit
Baubewilligungen nach Kantonsteilen und Art der Bauten seit 1916

*) Gleiche Abgrenzung wie in der Baustatistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Jahre

Kantonsteile Art der Bauten

Bau­
bewilli­
gungen 

zu­
sammen

Davon 
Neu­

bauten 
mit 

Woh­
nungen1)

Groß­
basel

Klein­
basel

Land­
ge­

meinden

Neubauten Umbauten

Übrige 
Be­

willi­
gungen

reine
Wohn­
häuser

Wohn­
häuser 

mit Ge­
schäfts­
räumen

übrige 
Neu­

bauten

zu­
sam­
men

zu 
Wohn­

zwecken

zu
Ge­

schäfts­
zwecken

zu­
sam­
men

1916/20 93 62 7 138 207 148 204 352 539 1098 -
1921/25 1 Î88 559 240 335 14 198 547 204 399 603 837 1987
1926/30 1 544 680 254 415 42 256 713 289 467 756 1009 2 478 470
1931/35 1 548 664 275 447 41 179 667 346 474 820 1000 2 487 493
1936/40 972 652 195 196 11 111 318 269 490 759 742 1819 172
1941/45 753 367 118 174 4 77 255 79 361 440 543 1238 179
1946/50 1138 485 358 328 16 227 571 44 536 580 830 1981 346

1940 566 272 70 31 — 49 80 107 230 337 491 908 32
1941 620 318 112 49 3 79 131 140 276 416 503 1050 54
1942 694 314 106 42 — 91 133 121 359 480 501 1 114 42
1943 681 346 106 123 4 66 193 54 394 448 492 1 133 127
1944 852 480 100 386 9 72 467 35 345 380 585 1 432 395
1945 921 380 167 272 5 78 355 46 432 478 635 1468 277
1946 1 135 471 248 322 12 139 473 58 599 657 724 1854 334
1947 1 123 526 404 380 13 222 615 56 532 588 850 2 053 393
1948 1053 513 385 305 20 232 557 37 540 577 817 1 951 327
1949 1 171 482 409 359 9 255 623 30 487 517 922 2 062 375
1950 1206 432 346 273 24 289 586 36 523 559 839 1984 302
1951 1242 502 339 278 29 339 646 69 552 621 816 2 083 312
1952 1186 420 298 361 23 315 699 30 432 462 743 1904 382
1953 1112 483 371 289 37 310 636 42 466 508 822 1966 332

Baubewilligungen im Jahre 1953

*) Wohnviertel 1 und 2 (Altstadt und Vorstädte) 2) Wohnviertel 11 (Altstadt)

Art der Baubewilligung

Großbasel Kleinbasel Landgemeinden
Zu­

sam­
menInnere 

Stadt *)
Übrige 
Viertel

Zu­
sam­
men

Innere 
Stadt2)

Übrige 
Viertel

Zu­
sam­
men

Riehen Bet­
tingen

Zu­
sam­
men

Neubauten..................................................... 9 342 351 3 101 104 178 3 181 636
Reine Wohnhäuser................................... 1 154 155 — 30 30 102 2 104 289
Wohnhäuser mit Läden, Bureaux .... 4 15 19 1 6 7 3 — 3 29
Wohnhäuser mit Bäckereien, Metzger. — — — — 1 1 — — — 1
Wohnhäuser mit Wirtschaften............ — — — 1 1 2 — — — 2
Wohnhäuser mit Werkstätten usw........ — 4 4 — 1 1 — — — 5
Reine Geschäftshäuser, Banken............
Fabrikgebäude, Werkstätten.................. 1 12 13 1 5 6 1 — 1 20
Hotels, Wirtschaften............................... — 1 1 — 1 1 — — — 2
Öffentliche Gebäude, Schulen................ 1 1 2 — 4 4 2 — 2 8
Schuppen, Remisen, Garagen................ 2 129 131 — 38 38 48 1 49 218
Landwirtschafti. Gebäude, Ställe.......... — .—
Sonstige Gebäude..................................... — 26 26 — 14 14 22 — 22 62

An-, Auf- und Umbauten ........................... 78 262 340 14 109 123 42 3 45 508
An Gebäuden zu Wohnzwecken............ 1 19 20 — 7 7 13 2 15 42
An Gebäuden zu Geschäftszwecken .... 77 243 320 14 102 116 29 1 30 466

Übrige Bewilligungen ................................. 35 386 421 9 247 256 141 4 145 822
Einfriedigungen, Vorplatzbeläge............ 1 118 119 — 18 18 67 — 67 204
Provisorische Bauten............................... 29 207 236 9 201 210 66 2 68 514
Übrige ....................................................... 5 61 66 — 28 28 8 2 10 104

Zusammen..................................................... 122 990 1 112 26 457 483 361 10 371 1966
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Fertiggestellte Bauten nach Arten seit 1914

*) Gleiche Abgrenzung wie in der Baustatistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Jahre

Neubauten Umbauten

Alle 
Bauten

Davon 
Neubauten 
mit Woh­
nungen1)

Ein­
familien­
häuser

Reine
Mehr­

familien­
häuser

Wohn­
häuser 

mit Ge­
schäfts­
räumen

Ge­
schäfts­
häuser

öffentl, 
Gebäude, 

An­
stalten

Fabri­
ken, 

Werk­
stätten

Kleinere 
Neu­

bauten

Zu­
sam­
men

zu
Wohn­

zwecken

zu 
andern 

Zwecken

Zu­
sam­
men

1914 27 54 26 4 3 17 56 187 32 99 131 318
1915 30 37 13 4 3 19 50 156 23 73 96 252

1916 15 26 3 1 2 17 37 101 12 87 99 200
1917 26 17 7 4 5 32 45 136 10 61 71 207
1918 11 6 1 1 2 22 45 88 10 70 80 168
1919 36 8 — 3 3 31 54 135 26 87 113 248
1920 95 42 3 1 2 23 49 215 23 94 117 332

1921 220 61 3 5 4 14 72 379 42 130 172 551
1922 134 100 2 1 3 9 40 289 31 121 152 441
1923 52 108 5 2 3 25 20 215 36 99 135 350
1924 230 74 16 5 3 24 29 381 45 87 132 513
1925 350 84 20 20 6 23 43 546 38 125 163 709

1926 273 141 27 9 9 29 50 538 37 108 145 683 455
1927 214 211 32 10 8 38 91 604 58 97 155 759 467
1928 229 170 32 11 7 38 47 534 39 139 178 712 442
1929 276 267 50 11 6 47 63 720 45 110 155 875 607
1930 168 186 58 9 1 28 58 508 51 167 218 726 422

1931 185 202 55 15 4 26 46 533 62 93 155 688 457
1932 232 281 50 8 12 17 43 643 46 79 125 768 576
1933 265 231 46 3 3 25 34 607 44 69 113 720 545
1934 304 241 31 10 1 23 21 631 35 66 101 732 586
1935 197 113 24 3 1 10 30 378 28 53 81 459 337
1936 103 53 9 8 6 13 23 215 38 53 91 306 172
1937 110 70 9 8 3 18 19 237 38 76 114 351 192
1938 90 94 12 1 5 24 17 243 39 56 95 338 196
1939 96 88 10 2 4 11 21 232 28 42 70 302 198
1940 52 28 3 3 7 12 8 113 23 13 36 149 90
1941 29 20 3 2 6 31 20 111 38 117 155 266 54
1942 31 13 4 5 3 23 20 99 47 102 149 248 50
1943 12 10 3 — 3 13 42 83 70 94 164 247 26
1944 211 76 2 3 2 8 16 318 53 84 137 455 290
1945 187 62 2 1 7 20 20 299 56 81 137 436 253
1946 145 70 5 1 3 15 20 259 43 69 112 371 220
1947 110 89 7 1 11 18 47 283 64 80 144 427 207
1948 172 217 7 2 20 21 53 492 57 95 152 644 398
1949 51 254 28 10 14 20 69 446 47 123 170 616 333
1950 178 267 15 3 16 15 79 573 36 104 140 713 460
1951 119 137 30 8 21 24 98 437 44 92 136 573 286
1952 163 65 25 4 13 16 83 369 45 109 154 523 253
1953 134 164 32 8 7 16 97 458 52 116 168 626 330

Fertiggestellte Bauten nach Arten und Vierteljahren 1953

Viertel­
jahre

Neubauten Umbauten

Alle
Bauten

Davon 
Neubauten 
mit Woh­
nungen

Ein­
familien­
häuser

Reine
Mehr­

familien­
häuser

Wohn­
häuser 
mit Ge­
schäfts­
räumen

Ge­
schäfts­
häuser

öffentl, 
Gebäude, 

An­
stalten

Fabri­
ken, 

Werk­
stätten

Kleinere 
Neu­

bauten

Zu­
sam­
men

zu
Wohn­

zwecken

zu 
andern 

Zwecken

Zu­
sam­
men

1. 30 24 11 3 1 4 29 102 6 37 43 145 65
2. 25 54 7 1 3 2 14 106 12 30 42 148 86
3. 28 47 8 3 1 4 17 108 12 18 30 138 83
4. 51 39 6 1 2 6 37 142 22 31 53 195 96

Zus. 134 164 32 8 7 16 97 458 52 116 168 626 330
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Fertiggestellte Bauten nach Wohnvierteln 1953

x) Gleiche Abgrenzung wie in der Baustatistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Wohn vierte

Neubauten Umbauten

Alle 
Bauten

Davon 
Neu­

bauten 
mit 

Woh­
nungen1)

Ein­
familien­
häuser

Reine
Mehr­

familien­
häuser

Wohn­
häuser 

mit Ge­
schäfts­
räumen

Ge­
schäfts­
häuser

öffent­
liche Ge­
bäude, 

An­
stalten

Fabri­
ken, 

Werk­
stätten

Klei­
nere 
Neu­

bauten

Zu­
sam­
men

zu 
Wohn- 
zwek- 
ken

zu an­
dern 

Zwek- 
ken

Zu­
sam­
men

Großbasel.... 71 135 24 6 5 3 39 283 18 57 75 358 230
Altstadt . .. — 1 — 1 1 — — 3 8 6 14 17 1
Vorstädte .. — 1 3 — — — 3 7 1 5 6 13 4
Am Ring . . — 4 — 1 — — 1 6 2 9 11 17 4
Breite........ __ 30 __ __ __ __ 1 31 __ 31 30
Alban........ 3 22 2 1 9 37 3 7 10 47 27
Gundeldingen 7 2 — 1 2 12 1 10 11 23 7
Bruderholz 51 9 4 — — — 6 70 1 7 8 78 64
Bachletten 17 44 3 — 3 — 12 79 1 5 6 85 64
Gotthelf .. . — — 1 — — — — 1 — 2 2 3 1
Iselin.......... — 16 4 1 — — 3 24 — 4 4 28 20
St. Johann — 8 — 1 1 1 2 13 1 2 3 16 8

Kleinbasel ... — 20 7 2 — 10 11 50 14 32 46 96 27
Altstadt ... .— — 1 — — — — 1 — 4 4 5 1
Clara .......... — — — — — — —. — 2 5 7 7 —
Wettstein .. — 3 1 — — — 1 5 3 2 5 10 4
Hirzbrunnen — 3 — — — 2 5 10 1 15 16 26 3
Rosental... — 4 1 1 — — — 6 — 2 2 8 5
Matthäus . . — 5 3 — — 2 2 12 3 3 6 18 8
Klybeck . . . — 5 1 — — 3 3 12 5 — 5 17 6
Kleinhüning. — — — 1 , — 3 — 4 — 1 1 5 —

Landgemeinden 63 9 1 — 2 3 47 125 20 27 47 172 73
Riehen .... 62 9 1 — 2 3 46 123 17 26 43 166 72
Bettingen . . 1 — — — — — 1 2 3 1 4 6 1

Ganzer Kanton 134 164 32 8 7 16 97 458 52 116 168 626 330

Fertiggestellte Mehrfamilienhäuser nach Bauart und Kantonsteilen seit 1926
Reine Mehrfamilienhäuser und Wohnhäuser mit Geschäftsräumen

Jahre

Häuser mit .. . Wohnungen Häuser mit .... Stockwerken Häuser in ... Mehr­
familien­
häuser 

ins­
gesamt

2 3 4 5 und 6 7 bis 9 10 und 
mehr

bis zu 
2/2

3 und 
3/2

4 und 
4/2

5 und 
mehr

Groß­
basel

Klein­
basel

Land­
gemein­

den

1926/30 33 45 60 51 24 22 47 65 62 61 173 54 8 235
1931/35 40 39 51 36 43 46 39 55 82 79 188 55 12 255
1936/40 15 11 10 6 15 19 11 19 22 24 56 17 3 76
1941/45 5 2 2 6 13 12 5 10 14 11 31 6 3 40
1946/50 14 3 25 52 66 32 43 55 58 36 116 44 32 192

1938 14 13 10 8 26 35 8 23 27 48 77 24 5 106
1939 15 4 26 10 17 26 11 13 41 33 74 23 1 98
1940 6 4 1 5 6 9 6 8 5 12 19 9 3 31
1941 3 5 1 1 3 10 2 8 3 10 21 — 2 23
1942 6 — — — 2 9 5 2 2 8 10 4 3 17
1943 2 — 1 — 4 6 1 3 3 6 10 2 1 13
1944 6 4 4 19 25 20 6 21 31 20 62 14 2 78
1945 8 — 4 8 31 13 9 13 30 12 51 7 6 64
1946 6 5 3 19 31 11 10 27 31 7 60 10 5 75
1947 7 2 4 33 39 12 10 33 42 12 61 35 1 97
1948 21 9 13 57 78 48 36 57 86 47 112 71 43 226
1949 16 1 39 85 100 41 81 74 69 58 158 58 66 282
1950 19 1 66 65 83 48 77 87 63 55 188 48 46 282
1951 21 3 23 54 32 34 39 61 31 36 93 42 32 167
1952 14 3 4 9 13 47 16 11 24 39 67 19 4 90
1953 9 1 20 22 91 53 25 30 79 62 159 27 10 196
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Neuerstellte Einfamilienhäuser nach Wohnvierteln und Bauauftrag seit 1926

Jahre

Großhasel Kleinbasel Land- 
gemein­

den

Kanton 
Basel­
Stadt

Davon zum

Alban Gundel­
dingen1]

Bach­
letten

Gott­
helf

Übrige
Vierte)

Zu­
sammen

Wett­
stein

Hirz­
brunnen

Übrige 
Viertel

Zu­
sammen

Eigen­
bedarf

Ver­
kauf

1926/30 19 42 37 14 12 124 11 58 _ 69 39 232 92 140
1931/35 16 47 64 2 17 146 3 41 3 47 44 237 66 171
1936/40 9 18 36 1 2 66 1 8 — 9 15 90 29 61
1941/45 3 27 9 — 13 52 — 34 — 34 8 94 14 80
1946/50 1 17 16 — 6 40 1 14 — 15 76 131 59 72

1937 10 20 41 — 1 72 3 21 — 24 14 110 40 70
1938 5 20 37 3 2 67 — 5 — 5 18 90 30 60
1939 15 28 37 — 2 82 — 2 1 3 11 96 30 66
1940 10 11 30 — — 51 — — — — 1 52 4 48
1941 4 9 8 — — 21 — — —. — 8 29 8 21
1942 8 14 4 — — 26 — 1 — 1 4 31 11 20
1943 — 7 — — 1 8 — — — — 4 12 8 4
1944 2 28 21 — 42 93 — 112 — 112 6 211 32 179
1945 — 79 14 — 20 113 — , 57 — 57 17 187 10 177
1946 1 8 17 — 21 47 — 36 — 36 62 145 24 121
1947 2 8 17 — — 27 — 20 — 20 63 110 27 83
1948 — 17 18 — 7 42 — 10 — 10 120 172 76 96
1949 4 18 13 — — 35 — 3 — 3 13 51 44 7
1950 1 32 16 — 2 51 3 2 — 5 122 178 125 53
1951 2 47 19 — 1 69 — 1 — 1 49 119 67 52
1952 — 104 9 — — 113 1 1 — 2 48 163 123 40
1953 3 51 17 — — 71 — — — — 63 134 54 80

*) und Bruderholz

Neuerstellte Einfamilienhäuser nach Ausstattung und Wohnraumzahl seit 1926

Jahre

Einfamilienhäuser mit Einfamilienhäuser mit .. Wohnräumen Ein­
familien­

Zahl der 
Wohnräume

Bad Zentral­
heizung

Gas­
herd

Elektro­
herd bis 4 5 6 7 8 9 und

10
11 und 
mehr

häuser 
zu­

sammen
zu­

sammen
pro 

Haus

1926/30 224 111 224 8 71 34 35 46 32 7 7 232 1358 5,9
1931/35 233 190 207 30 73 38 37 42 25 12 10 237 1417 6,0
1936/40 89 83 76 13 32 17 18 11 8 3 1 90 503 5,6
1941/45 79 24 32 61 55 24 8 4 1 1 1 94 418 4,4
1946/50 127 55 11 119 53 44 21 11 1 1 — 131 645 4,9

1937 109 100 96 14 38 14 16 24 11 5 2 110 644 5,8
1938 90 82 74 14 29 22 15 7 4 10 3 90 527 5,9
1939 95 89 75 20 32 21 23 14 5 1 — 96 514 5,3
1940 52 52 49 2 25 14 8 3 2 — — 52 255 4,9
1941 29 26 20 9 4 4 8 9 — 3 1 29 185 6,4
1942 30 25 13 17 9 7 10 4 1 — — 31 165 5,3
1943 11 9 1 11 3 2 1 4 1 1 — 12 71 5,9
1944 170 30 92 118 150 50 6 2 2 — 1 211 850 4.0
1945 154 32 34 153 111 58 17 — — — 1 187 818 4,4
1946 138 49 16 129 65 29 30 19 1 — 1 145 723 5,0
1947 96 26 6 104 65 36 3 1 2 2 1 110 499 4,5
1948 172 81 22 149 32 99 29 10 1 1 — 172 880 5,1
1949 51 29 3 48 2 29 11 6 — 3 — 51 261 5,1
1950 178 88 11 167 98 28 32 19 1 — — 178 864 4,9
1951 119 107 12 107 26 51 20 13 6 3 — 119 642 5,4
1952 163 134 10 153 26 85 31 9 7 5 — 163 880 5,4
1953 134 119 20 114 16 50 37 21 9 1 — 134 764 5,7
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Neuerstellte Wohnungen nach Kantonsteilen, Gebäudeart und Zimmerzahl seit 1914

Jahre

Wohnungen in Wohnungen in Wohnungen mit ... 2'immern
Neubau- 

Woh­
nungen 

zu­
sammen

Groß­
hasel

Klein­
basel

Land­
gemein­

den

Ein­
familien­
häusern

Mehr­
familien­
häusern

Wohn- 
u. Ge­
schäfts­
häusern

andern 
Ge­

bäuden
1 2 3 4 5

6 
und 
mehr

1914 284 134 39 27 273 147 10 13 192 152 43 24 33 457
1915 256 42 12 30 186 82 12 3 76 144 31 20 36 310
1916 79 75 7 15 124 18 4 1 58 49 19 12 22 161
1917 112 5 17 26 75 28 5 2 41 44 11 25 11 134
1918 36 1 10 11 28 7 1 — 9 8 11 6 13 47
1919 58 14 1 36 32 — 5 — — 50 2 10 11 73
1920 68 188 19 95 164 10 6 5 70 96 22 23 59 ' 275
1921 349 74 21 220 200 15 9 — 64 148 48 160 24 444
1922 197 134 103 134 287 10 3 5 149 163 46 36 35 434
1923 329 77 78 52 401 29 2 38 198 205 17 22 4 484
1924 426 113 68 230 313 55 9 8 147 211 75 142 24 607
1925 370 310 76 350 297 86 23 18 138 292 71 208 29 756
1926 634 280 95 273 620 93 23 4 241 453 109 164 38 1009
1927 1060 172 63 214 888 180 13 15 230 792 91 137 30 1295
1928 788 340 51 229 755 177 18 12 350 467 133 75 142 1179
1929 1223 688 48 276 1306 353 24 38 608 945 177 157 34 1959
1930 994 436 57 168 930 374 15 56 520 568 137 150 56 1487
1931 1313 419 57 185 1203 367 34 65 683 632 172 123 114 1789
1932 1568 439 85 232 1503 340 17 66 772 855 219 116 64 2 092
1933 1284 402 127 265 1206 334 8 69 727 681 143 160 33 1813
1934 1300 452 78 304 1257 254 15 155 818 528 80 204 45 1830
1935 679 208 69 197 573 182 4 86 396 277 62 104 31 956
1936 309 60 41 103 245 54 8 31 157 121 32 53 16 410
1937 411 126 20 110 359 85 3 39 260 135 42 64 17 557
1938 657 197 38 90 697 100 5 82 485 217 35 48 25 892
1939 552 173 13 96 554 84 4 53 374 200 52 44 15 738
1940 179 86 11 52 179 38 7 17 135 73 27 16 8 276
1941 231 — 13 29 166 47 2 45 85 68 17 17 12 244
1942 125 43 10 31 82 63 2 32 82 27 13 9 15 178
1943 111 20 5 12 102 18 4 15 65 41 3 5 7 136
1944 533 229 10 211 544 15 2 29 172 395 112 53 11 772
1945 508 125 33 187 473 3 3 1 111 326 147 63 18 666
1946 524 96 85 145 537 20 3 15 92 359 143 45 51 705
1947 456 278 65 HO 660 28 1 15 79 465 183 47 10 799
1948 913 578 271 172 1553 33 4 21 167 1047 368 117 42 1 762
1949 1 136 470 358 51 1710 203 — 31 169 1211 448 83 22 1 964
1950 1 285 386 354 178 1 783 59 5 9 141 1222 531 63 59 2 025
1951 912 298 162 119 1075 178 — 60 315 678 184 86 49 1372
1952 783 329 56 163 686 315 4 299 279 310 108 116 56 1168
1953 1440 314 121 134 1 414 325 2 317 420 794 212 63 69 1 875

Neuerstellte Wohnungen n. Kantonsteilen, Gebäudeart, Zimmerzahl u. Vierteljahren 1953

Viertel­
jahre

Wohnungen in Wohnungen in Wohnungen mit .. . Zimmern
Neubau­

woh­
nungen 

zu­
sammen

Groß­
basel

Klein­
basel

Land­
gemein­

den

Ein­
familien­
häusern

Mehr­
familien­
häusern

Wohn- 
u. Ge­
schäfts­
häusern

andern 
Ge­

bäuden
1 2 3 4 5

6 
und 

mehr

1. 342 22 17 30 217 134 __ 72 108 125 41 16 19 381
2. 427 66 14 25 417 65 — 126 62 238 57 13 11 507
3. 312 143 44 28 414 57 — 84 120 213 58 13 11 499
4. 359 83 46 51 366 69 2 35 130 218 56 21 28 488

Zus. 1 440 314 121 134 1414 325 2 317 420 794 212 63 69 1875
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Neuerstellte Wohnungen nach Ausstattung seit 1930

Jahre
ohne mit ohne

mit ge­
mein- 
schaftl

mit 
eigenem

mit 
Ofen-

mit 
Etagen-

mit 
Zentral-

mit 
Balkon, 

Terrasse,

Woh­
nungen 

zu­

Zimmer Mansarden

zu­ pro 
Woh­
nung

zu­ pro 
Woh­

Mansarde Bad Heizung
Veranda sammen sammen sammen nung

1930 1 305 182 160 — 1 327 1088 196 203 1396 1487 4 640 3,12 229 0,15
1931 1512 277 85 — 1704 979 279 531 1678 1789 5 686 3,18 296 0,17
1932 1 799 293 62 40 1990 597 314 1 181 1993 2 092 6 356 3,04 309 0,15
1933 1 556 257 28 — 1785 881 167 765 1736 1813 5 455 3,01 270 0,15
1934 1636 194 76 — 1754 740 158 932 1737 1 830 5 413 2,96 196 0,11
1935 808 148 30 — 926 268 46 642 992 956 2 857 2,99 151 0,16
1936 323 87 20 — 390 53 10 347 386 410 1326 3,23 88 0,21
1937 411 146 19 — 538 109 17 431 540 557 1 703 3,06 148 0,27
1938 715 177 13 — 879 167 20 705 834 892 2 355 2,64 186 0,21
1939 560 178 9 — 729 131 56 551 705 738 2 012 2,73 186 0,25
1940 243 33 4 — 272 44 2 230 259 276 779 2,82 33 0,12
1941 193 51 2 — 242 5 4 235 221 244 687 2,82 51 0,21
1942 160 18 13 — 165 42 — 136 153 178 470 2,64 19 0,11
1943 127 9 1 — 135 40 — 96 133 136 356 2,62 10 0,07
1944 699 73 24 —. 748 471 10 291 605 772 2 348 3,04 76 0,10
1945 572 94 33 — 633 252 5 409 470 666 2 217 3,33 94 0,14
1946 623 82 15 — 690 149 3 553 556 705 2 405 3,39 82 0,12
1947 728 71 30 — 769 323 2 474 732 799 2 615 3,27 73 0,09
1948 1 633 129 10 9 1 743 626 15 1 121 1636 1 762 5 820 3,30 129 0,07
1949 1 767 197 20 84 1 860 699 10 1255 1 861 1964 6 342 3,23 197 0,10
1950 1 874 151 1 — 2 024 847 4 1 174 1 098 2 025 6 754 3,34 151 0,07
1951 1 157 215 1 — 1 371 166 12 1 194 1 235 1 372 4 233 3,08 215 0,16
1952 990 178 — — 1 168 61 6 1 101 966 1 168 3 182 2,72 178 0,15
1953 1631 244 — — 1 875 393 8 1474 1654 1 875 5 158 2,75 244 0,13

Neuerstellte Wohnungen nach Gebäudeart, Zimmerzahl und Wohnvierteln 1953

Wohnviertel

Wohnungen in Wohnungen mit ... Zimmern Neubau- 
Woh­

nungen 
zu­

sammen

Davon Wohnungen

Ein­
familien­
häusern

Mehr­
familien­
häusern

Wohn- 
und Ge­
schäfts­
häusern

anderen 
Ge­

bäuden
1 2 3 4 5

6 
und 

mehr

ohne 
eigenes 

Bad

ohne 
Zentral­
heizung

Großbasel................ 71 1 126 241 2 275 295 646 142 38 44 1 440 250
Altstadt.............. 6 2 4 6
Vorstädte............ 39 49 __ 59 23 5 1 ___ 88 __

Am Ring ............ 75 ___ 51 3 15 5 1 75 __

Breite................... 257 45 63 149 257 113
Alban................... 3 126 21 2 22 14 93 13 7 3 152 24
Gundeldingen . .. 78 26 16 28 8 78 —
Bruderholz.......... 51 38 19 — 3 6 16 29 19 35 108 — —
Bachletten.......... 17 325 23 — 36 37 207 69 10 6 365 — —
Gotthelf.............. — — 2 — — — 2 — — — 2 — —
Iselin..................... 190 49 30 125 79 5 239 50
St. Johann ........ — 70 — 1 4 52 13 — — 70 — 63

Kleinbasel.............. — 231 83 — 35 112 127 40 — — 314 — 143
Altstadt.............. — — 20 — 6 14 — — — — 20 — —
Clara .....................
Wettstein............ 41 8 9 4 31 5 49 22
Hirzbrunnen .... — 24 — 12 12 — — 24 — 24
Rosental ............ — 44 2 — 10 29 7 — — 46 — —
Matthäus............ — 55 41 — 15 23 46 12 — — 96 — 55
Klybeck ............... — 67 12 — 5 61 9 4 — — 79 — 42
Kleinhüningen . . . — — — — — — — — — — — — —

Landgemeinden ... 63 57 1 — 7 13 21 30 25 25 121 — —

Riehen................. 62 57 1 7 13 21 29 25 25 120
Bettingen............ 1 — 1 1 — —

Ganzer Kanton .. 134 1 414 325 2 317 420 794 212 63 69 1 875 — 393
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Neuerstellte Wohnungen nach Art der Finanzierung und Erstellergruppen seit 1943

Erstellet

Jahre
Gemeinde, Kanton, Bund Baugenossenschaften1) Andere Jurist. Personen 

und Einzelpersonen2) Zusammen

mit ohne mit ohne mit ohne mit 1 ohne

öffentl. Finanz- Total öffentl. Finanz- Total öffentl. Finanz­ Total öffentl. Finanz- Total
hilfe hilfe hilfe hilfe

Einfamilienhäuser

1943 __ — __ __ __ __ __ 12 12 — 12 12
1944 1 — 1 146 — 146 59 5 64 206 5 211
1945 — — — 161 — 161 23 3 26 184 3 187
1946 1 — 1 101 — 101 31 12 43 133 12 145
1947 — — .— 70 — 70 26 14 40 96 14 110
1948 — — — 70 — 70 65 37 102 135 37 172
1949 — 1 1 8 10 18 3 29 32 11 40 51
1950 — — — 85 6 91 22 65 87 107 71 178
1951 — — — — 3 3 — 116 116 — 119 119
1952 — 1 1 — 62 62 — 100 100' — 163 163
1953 — — — — 25 25 — 109 109 — 134 134

Mehrfamilienhäuser (einschließlich Wohn- und Geschäftshäuser)

1943 __ — — — — — — 120 120 — 120 120
1944 3 — 3 140 — 140 392 24 416 535 24 559
1945 — — — 188 — 188 242 46 288 430 46 476
1946 — — — 231 — 231 177 149 326 408 149 557
1947 24 — 24 261 — 261 291 112 403 576 112 688
1948 53 13 66 786 — 786 371 364 735 1 210 377 1 587
1949 247 — 247 1182 10 1192 257 216 473 1686 226 1912
1950 120 — 120 1417 — 1417 114 191 305 1651 191 1 842
1951 — 1 1 638 — 638 60 546 606 698 547 1245
1952 — — — — 56 56 — 944 944 — 1 000 1 000
1953 — 24 24 — 502 502 — 1 213 1 213 — 1739 1739

Andere Gebäude mit Wohnungen

1943 4 — 4 __ __ __ __ __ __ 4 __ 4
1944 — — — — — — — 2 2 — 2 2
1945 — — — 2 — 2 — 1 1 2 1 3
1946 — — — — — — — 3 3 — 3 3
1947 — — — - ■ ■ — — — 1 1 — 1 1
1948 — 3 3 — — —. — — — — 3 3
1949 — — — — — — 1 1 — 1 1
1950 — 1 1 1 — 1 — 3 3 1 4 5
1951 — 1 1 — — — — 7 7 — 8 8
1952 — 4 4 — — — — 1 1 — 5 5
1953 — — — — — — — 2 2 — 2 2

Gebäude mit Wohnungen insgesamt

1943 4 — 4 — — — — 132 132 4 132 136
1944 4 — 4 286 — 286 451 31 482 741 31 772
1945 — — — 351 — 351 265 50 315 616 50 666
1946 1 — 1 332 — 332 208 164 372 541 164 705
1947 24 — 24 331 — 331 317 127 444 672 127 799
1948 53 16 69 856 — 856 436 401 837 1345 417 1762
1949 247 1 248 1 190 20 1210 260 246 506 1697 267 1964
1950 120 1 121 1503 6 1509 136 259 395 1759 266 2 025
1951 — 2 2 638 3 641 60 669 729 698 674 1372
1952 — 5 5 — 118 118 — 1045 1045 — 1168 1 168
1953 — 24 24 — 527 527 — 1324 1 324 — 1875 1875

1) Gemeinnützige und andere 2) Einschi. Bauunternehmer

113



Brand Versicherungswert der fertiggestellten Bauten nach Arten seit 1916x)

1) Anzahl Bauten siehe Tabelle Seite 108 2) Läden, Bureaux, Wirtschaften, Werkstätten usw.

Beträge in 1000 Franken

Jahre

Neubauten Umbauten

Alle 
BautenEin­

familien­
häuser

Reine
Mehr­

familien­
häuser

Wohn­
häuser 

mit Ge­
schäfts­

räumen2)

Ge­
schäfts­
häuser

öffent­
liche 

Gebäude, 
Anstalten

Fabriken, 
Werk­
stätten

Kleinere 
Neu­

bauten

Zu­
sammen

zu
Wohn­

zwecken

zu 
anderen 
Zwecken

Zu­
sammen

i

1916 506 1493 283 535 1251 666 116 4 850 56 1886 1942 6 792
1917 788 1082 641 268 1037 2 378 258 6 452 96 1728 1824 8 276
1918 649 604 77 670 592 1791 720 5 103 136 1952 2 088 7191
1919 1266 268 0 305 782 5 095 944 8 660 1229 2 441 3 670 12 330
1920 3 888 2 599 643 190 951 2 200 690 11 161 748 3193 3 941 15 102
1921 9 206 3 937 446 5 216 1380 2 171 1632 23 988 604 5 670 6 274 30 262
1922 3 959 4 101 280 135 397 761 954 10 587 274 2 389 2 663 13 250
1923 1636 5 199 513 326 1503 1 580 204 10 961 507 2 008 2 515 13 476
1924 8 832 5 523 1246 1031 1985 1062 555 20 234 755 1801 2 556 22 790
1925 11495 5 648 2 260 6 619 2 459 1527 408 30 416 666 2 696 3 362 33 778
1926 10 642 11187 3 039 7 435 7 571 2 257 502 42 633 924 3 725 4 649 47 282
1927 8 963 14 583 3 609 2 340 1386 1991 1 128 34 000 743 2 339 3 082 37 082
1928 8 562 12 626 4 092 5 116 3 157 1216 604 35 373 939 5 279 6 218 41591
1929 8 957 21998 7 186 3 725 6 680 3 417 563 52 526 680 1886 2 566 55 092
1930 6 228 16 286 9 690 1418 112 1 146 549 35 429 771 3181 3 952 39 381
1931 9 780 21707 11568 8 258 4 491 1276 408 57 488 1566 4 393 5 959 63 447
1932 10 048 25 736 8 160 8 834 7 753 612 592 61735 850 1745 2 595 64 330
1933 10 245 20 783 9 085 2 355 327 2 194 290 45 279 2 692 1 160 3 852 49 131
1934 11689 20 666 5 295 7 994 230 1668 259 47 801 1006 936 1942 49 743
1935 7 514 9 716 4 674 3 285 32 1 153 270 26 644 966 1732 2 698 29 342
1936 3 998 4 348 1045 1764 2 745 982 149 15 031 1202 362 1 564 16 595
1937 4 692 6 736 1507 3 863 1228 1203 129 19 358 707 1362 2 069 21427
1938 3 859 12 024 2 214 4 000 2 013 975 169 25 254 1005 1768 2 773 28 027
1939 3 510 9 627 2 421 2 220 9 600 1492 90 28 960 998 747 1745 30 705
1940 2 009 3 242 902 492 2 964 1260 37 10 906 338 1425 1763 12 669
1941 1445 4 098 1385 68 5175 6164 220 18 555 1242 2 731 3 973 22 528
1942 1 339 1 791 2 527 4 562 1 452 1 836 119 13 626 1 194 1 511 2 705 16 331
1943 1013 2 638 682 — 3 643 2 021 1 372 11369 1481 2 598 4 079 15 448
1944 5 965 13 402 638 722 8 1 998 148 22 881 1 321 2 752 4 073 26 954
1945 6 383 12 231 170 115 25 461 4 559 133 49 052 1741 2 425 4166 53 218
1946 5 726 14 587 3 207 — 503 6 393 152 30 568 2 434 4 000 6 434 37 002
1947 5 032 20 086 1 579 430 27 605 1 807 469 57 008 1 759 6 276 8 035 65 043
1948 10 246 48 735 2 707 1 710 8 865 5 777 698 78 738 2 243 4 952 7 195 85 933
1949 3 270 47 526 9 359 9 460 6 643 7 840 915 85 013 1 333 8 829 10 162 95 175
1950 7 785 50 253 5 870 166 1519 4 246 856 70 695 1360 5 517 6 877 77 572
1951 8 335 32 810 20 661 7 043 9 288 2 722 1549 82 408 1490 2 942 4 432 86 840
1952 11036 19 768 12 987 4 868 10 136 13 785 1690 74 270 1744 3 280 5 024 79 294
1953 9 126 35 642 16 207 2 436 3 091 9 999 1 069 77 570 1 683 5 080 6 763 84 333

Brandversicherungswert der fertiggestellten Bauten nach Arten und Vierteljahren 1953
Beträge in 1000 Franken

Viertel­
jahre

Neubauten Umbauten

Alle
BautenEin­

familien­
häuser

Reine
Mehr­

familien­
häuser

Wohn­
häuser 
mit Ge­
schäfts­
räumen

Ge­
schäfts­
häuser

öffent­
liche 

Gebäude, 
Anstalten

Fabriken, 
Werk­
stätten

Kleinere 
Neu­

bauten

Zu­
sammen

zu
Wohn­

zwecken

zu 
anderen 
Zwecken

Zu­
sammen

1. 2 270 5 617 4 999 578 26 1 240 371 15 101 143 1 510 1 653 16 754
2. 1 578 10 404 4 344 575 2 264 3 233 137 22 535 562 1436 1 998 24 533
3. 1 953 10 701 2 615 701 48 2 978 152 19 148 355 523 878 20 026
4. 3 325 8 920 4 249 582 753 2 548 409 20 786 623 1 611 2 234 23 020

Zus. 9 126 35 642 16 207 2 436 3 091 9 999 1069 77 570 1 683 5 080 6 763 84 333
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Anzahl und Brandversicherungswert der fertiggestellten Bauten nach Wertstufen seit 1942

Jahre
Bis

20 000 
Fr.

20 100 
bis 

40 000 
Fr.

40 100 
bis

60 000 
Fr.

60 100 
bis

80 000
Fr.

80 100 
bis 

100 000 
Fr.

100 100 
bis 

150 000 
Fr.

150 100 
bis 

200 000 
Fr.

200 100 
bis 

300 000 
Fr.

300 100 
bis 

500 000 
Fr.

500 100 
bis 

1 Mill.
Fr.

Über
1 Mill. 

Fr.

Alle 
Stufen

Anzahl Bauten
1942 141 41 31 4 6 4 7 4 5 2 3 248
1943 150 27 20 8 5 9 10 9 7 — 2 247
1944 162 141 46 14 8 15 36 27 3 2 1 455
1945 121 183 38 13 8 6 24 28 6 2 7 436
1946 79 113 62 17 6 12 32 33 7 6 4 371
1947 136 97 44 15 7 21 35 43 24 3 2 427
1948 121 83 123 31 29 44 39 117 44 8 5 644
1949 181 35 50 27 8 92 84 94 16 17 12 616
1950 164 118 82 37 43 61 73 99 28 4 4 713
1951 180 48 81 39 32 37 53 34 36 17 16 573
1952 176 32 106 47 19 26 24 36 28 18 11 523
1953 186 58 67 42 24 54 71 72 29 16 7 626

Wert in 1000 Franken
1942 871 1249 1 511 273 526 482 1 171 1070 2 048 1680 5 450 16 331
1943 1030 787 1022 544 447 1 122 1730 2 160 3 006 — 3 600 15 448
1944 1782 4 201 2161 942 670 1 785 5 985 6 270 1 053 1 030 1 075 26 954
1945 722 5 627 1848 918 688 688 4117 6 470 2 256 1195 28 689 53 218
1946 617 3 549 2 960 1 121 558 1 485 5 589 7 876 2 682 3 745 6 820 37 002
1947 1 014 3 009 2 117 1 104 631 2 702 6 092 10 369 8 676 2 346 26 983 65 043
1948 1069 2 732 6 051 2 129 2 636 5 547 7 029 27 851 16 269 5 628 8 992 85 933
1949 1 262 1 123 2 433 1 918 757 11 031 15 082 22 765 6 318 12 013 20 473 95 175
1950 1086 3 399 4 153 2 548 4 061 7 513 12 915 23 004 10 427 2 729 5 737 77 572
1951 1 394 1548 4 097 2 643 2 971 4 606 9 067 8 432 13 364 11768 26 950 86 840
1952 1387 954 5 271 3 191 1719 3 223 4 259 9 220 11037 12 534 26 499 79 294
1953 1 268 1 797 3 448 2 866 2 206 7 039 12 784 17 165 11 509 10 022 14 229 84 333

Anzahl u. Brandversicherungswert der fertiggestellten Bauten nach Art u. Wertstufen 1953

*) Reine Mehrfamilienhäuser und Wohnhäuser mit Geschäftsräumen 2) Fabriken, Werkstätten und kleinere Neubauten

Wertstufen
1000 Fr.

Einfamilien­
häuser

Mehrfamilien­
häuser1)

Geschäfts­
häuser

öffentliche 
Gebäude

Andere 
Neubauten2)

Umbauten Alle Bauten

Anzahl Wert 
1000 Fr. Anzahl Wert 

1000 Fr. Anzahl Wert 
1000 Fr. Anzahl Wert 

1000 Fr. Anzahl Wert 
1000 Fr. Anzahl Wert

1000 Fr. Anzahl Wert 
1000 Fr.

Bis 5 __ — __ __ — — — 41 134 52 158 93 292
5—10 — — — — — — __ 28 207 26 185 54 392

10—15 — — — — — — — 8 103 15 188 23 291
15—20 — — — — — — — _ 4 75 12 218 16 293
20—25 — — —. — ■— — — __ 5 112 9 207 14 319
25—30 — — — — — — 1 26 3 87 9 254 13 367
30—35 4 140 — — — — — 3 95 6 198 13 433
35—40 8 295 — — .— — — __ 2 78 8 305 18 678
40—45 8 348 — — — — — __ 1 43 2 87 11 478
45—50 17 820 — — — — 1 48 — — — — 18 868
50—60 35 1940 1 56 — — — — — — 2 106 38 2 102
60—70 29 1927 — — — — — __ 1 63 1 63 31 2 053
70—80 7 526 1 71 — — — __ — — 3 216 11 813
80—90 6 508 2 176 — — — __ 2 173 2 176 12 1033
90—100 4 381 5 500 — — — — 1 99 2 193 12 1 173

100—150 11 1 309 27 3 672 2 293 1 148 2 224 11 1393 54 7 039
150—200 3 468 61 11 059 1 198 — __ 3 546 3 513 71 12 784
200—300 2 464 62 14 723 2 483 1 292 2 487 3 716 72 17 165
300—500 — — 24 9 586 1 305 2 753 2 865 — — 29 11 509
500—1000 — — 10 6 106 2 1 157 — — 2 1 172 2 1 587 16 10 022
Über 1000 — — 3 5 900 — — 1 1824 3 6 505 — — 7 14 229

Zusammen 134 9 126 196 51 849 8 2 436 7 3 091 113 11 068 168 6 763 626 84 333
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Wohnungsmarkt, Wohnungsnachweis
Leere Wohnungen und Geschäftsräume seit 1930

Jahre 
(Stichtag 
1. Dez.)

Leere Wohnungen Leere Geschäftsräume

Leere 
Objekte 
insge­
samt

nach Arten nach Kantonsteilen
Zu­

Rammen
Bu­

reaux
Läden, 
Wirt­

schaften

Fabri­
ken,

Werk­
stätten

Maga­
zine, 
Gara­
gen» 

Keller

Zu­
sammenEin­

familien­
häuser

ohne Ge­
schäfts­
räume

mit Ge­
schäfts­
räumen

Groß­
basel

Klein­
basel

Land­
gemein­

den

1930 88 822 14 564 333 27 924 46 21 21 16 104 1028
1931 119 860 15 764 213 17 994 54 22 27 35 138 1 132
1932 163 1418 13 1 150 399 45 1594 15 27 11 2 55 1649
1933 126 1529 16 1 125 494 52 1671 66 52 25 11 154 1825
1934 195 1817 16 1278 662 88 2 028 71 64 42 85 262 2 290
1935 182 1716 20 1 175 656 87 1918 66 79 55 73 273 2191
1936 153 1497 22 984 625 63 1672 104 83 49 61 297 1969
1937 119 1349 21 814 631 44 1489 85 61 59 65 270 1759
1938 121 1246 24 777 566 48 1391 89 65 64 67 285 1676
1939 147 1410 15 700 811 61 1572 119 85 62 70 336 1908
1940 178 1465 18 747 812 102 1661 96 110 49 120 375 2 036
1941 149 1 125 35 671 560 78 1309 53 69 40 148 310 1619
1942 59 424 14 244 226 27 497 59 49 26 37 171 668
1943 47 98 5 107 29 14 150 19 18 12 21 70 220
1944 60 117 5 124 45 13 182 28 8 9 30 75 257
1945 24 58 4 57 22 7 86 6 7 6 17 36 122
1946 12 28 — 36 3 1 40 1 — — 10 11 51
1947 8 9 1 14 1 3 18 5 2 — 2 9 27
1948 19 3 — 18 4 22 2 1 2 3 8 30
1949 16 129 — 96 13 36 145 5 1 2 10 18 163
1950 29 405 3 304 87 46 437 17 3 4 6 30 467
1951 10 40 — 48 2 — 50 14 5 1 6 26 76
1952 19 29 1 28 5 16 49 13 2 — 5 20 69
1953 11 16 — 12 6 9 27 14 4 — 21 39 66

Entwicklung des Wohnungsmarktes seit 1915

Jahre

Woh­
nungs­

zuwachs1)

Woh­
nungs­

verbrauch

Woh­
nungs­

bestand

Leer­
woh­

nungen

Vorrat 
in%

im Laufe des Jahres am 1. Dezember2)

1915 248 -191 34 443 1 152 3,3
1916 80 243 34 523 989 2,9
1917 32 262 34 555 759 2,2
1918 -56 521 34 499 182 0,5
1919 25 137 34 524 70 0,2
1920 176 39 34 700 207 0,6
1921 415 436 35 115 186 0,5
1922 327 354 35 442 159 0,4
1923 503 591 35 945 71 0,2
1924 572 559 36 517 84 0,2
1925 759 684 37 276 159 0,4
1926 952 769 38 228 342 0,9
1927 1 276 1 188 39 504 430 1,1
1928 1048 1110 40 552 368 0,9
1929 1622 1069 42 174 921 2,2
1930 1707 1704 43 881 924 2,1
1931 1799 1729 45 680 994 2,2
1932 2 283 1683 47 963 1594 3,3
1933 1917 1840 49 880 1671 3,4
1934 1919 1562 51799 2 028 3,9

9 Reinzuwachs 2) Wohnungsbestand bis 1920 am 31. De­
zember, seit 1921 am 1.Dezember

Jahre

Woh­
nungs­

zuwachs *)

Woh­
nungs­

verbrauch

Woh­
nungs­

bestand

Leer­
woh­

nungen

Vorrat 
in %

im Laufe des Jahres am 1. Dezember2)

1935 1112 1222 52 911 1918 3,6
1936 450 696 53 361 1672 3,1
1937 518 701 53 879 1489 2,8
1938 978 1076 54 857 1391 2,5
1939 783 602 55 640 1572 2,8
1940 323 234 55 963 1661 3,0
1941 296 648 56 259 1309 2,3
1942 235 1 047 56 494 497 0,9
1943 208 555 56 702 150 0,3
1944 819 787 57 521 182 0,3
1945 578 674 58 099 86 0,1
1946 778 824 58 877 40 0,1
1947 758 780 59 635 18 0,0
1948 1 317 1 313 60 952 22 0,0
1949 2 358 2 235 63 310 145 0,2
1950 1721 1429 65 031 437 0,7
1951 1574 1 961 66 605 50 0,1
1952 970 971 67 546 49 0,1
1953 1669 1691 69 215 27 0,0

’) Reinzuwachs 2) Wohnungsbestand bis 1920 am 31. De­
zember, seit 1921 am 1. Dezember
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Leere Wohnungen nach der Zimmerzahl seit 1935

*) Prozente des Gesamtbestandes an Wohnungen der einzelnen Größenklassen; 1941 wurde eine andere Zählweise der Mansarden 
eingeführt, wodurch sich der Gesamtbestand an Wohnungen mit 5 Zimmern verringerte, derjenige an Wohnungen mit 6 und 
mehr Zimmern erhöhte

Jahre 
(Stich­

tag
1. Dez.)

Leere Wohnungen Leerwohnungsvorrat in Prozent1)

1 
Zimmer

2 
Zimmer

3 
Zimmer

4 
Zimmer

5 
Zimmer

6 u. m. 
Zimmer

Zu­
sammen

1 
Zimmer

2 
Zimmer

3 
Zimmer

4 
Zimmer

5 
Zimmer

6 u. m. 
Zim­
mer

Zu­
sam­
men

1935 75 550 785 274 116 118 1918 3,2 3,3 3,8 4,3 2,9 3,9 3,6
1936 71 464 648 260 116 113 1 672 3,0 2,8 3,1 4,1 2,9 3,7 3,1
1937 58 452 574 215 89 101 1489 2,4 2,7 2,7 3,4 2,2 3,3 2,8
1938 76 427 522 168 95 103 1391 3,0 2,5 2,4 2,6 2,3 3,4 2,5
1939 113 523 501 206 131 98 1572 4,3 2,9 2,3 3,2 3,2 3,2 2,8
1940 90 473 552 271 145 130 1661 3,4 2,6 2,6 4,2 3,5 4,3 3,0
1941 113 395 373 181 93 154 1309 3,9 2,2 1,8 2,8 4,1 3,2 2,3
1942 54 167 95 56 43 82 497 1,8 0,9 0,4 0,8 1,9 1,7 0,9
1943 17 32 19 7 13 62 150 0,6 0,2 0,1 0,1 0,7 1,3 0,3
1944 8 57 45 23 6 43 182 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,8 0,3
1945 7 23 22 9 2 23 86 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,5 0,1
1946 6 6 12 5 — 11 40 0,2 0,0 0,1 0,1 — 0,2 0,1
1947 — 4 3 2 1 8 18 — 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0
1948 — — 2 2 1 17 22 — — 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0
1949 1 5 38 73 16 12 145 0,0 0,0 0,2 0,9 0,6 0,2 0,2
1950 25 63 222 78 22 27 437 0,8 0,3 0,8 0,9 0,8 0,5 0,7
1951 1 5 12 16 7 9 50 0,0 0,0 0,0 0,2 0,2 0,2 0,1
1952 5 4 4 12 11 13 49 0,1 0,0 0,0 0,1 0,4 0,3 0,1
1953 6 3 2 8 3 5 27 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1

Leere Wohnungen und Geschäftsräume nach Wohnvierteln am 1. Dezember 1953

J) Leere Wohnungen in Prozenten des gesamten Wohnungsbestandes

Wohnviertel

Leere Wohnungen Leere Geschäftsräume
Leere 

Objekte 
ins­

gesamt

Woh­
nungs­
bestand

Vorrat 
in 

%X)
in 

Ein­
familien­
häusern

ohne 
Ge­

schäfts­
räume

mit
Ge­

schäfts­
räumen

Zu­
sammen

Bu­
reaux

Läden, 
Wirt­

schaften

Fa­
briken, 
Werk­
stätten

Maga­
zine, 

Garagen, 
Keller

Zu­
sammen

Großbasel............ 2 10 — 12 14 2 — 10 26 38 45 811 0,03
Altstadt.......... — — — — 3 — — — 3 3 1 565 —
Vorstädte........ — 3 — 3 1 — — — 1 4 2 433 0,12
Am Ring.......... — — — — 5 — — 1 6 6 3 480 —
Breite.............. — 3 — 3 — — — 7 7 10 3 285 0,09
Alban.............. 1 1 3 1 4 5 3 287 0,03
Gundeldingen . — — 2 2 — 4 4 6 869
Bruderholz .... 2 1 — 3 — — — — — 3 2 265 0,13
Bachletten .... — 2 — 2 — —. — 1 1 3 5 876 0,03
Gotthelf.......... — — — — — — — — — — 3151 —
Iselin................ — — — — — __ — — — .— 6 871 —
St. Johann .... — — — — — — — — — — 6 729 —

Kleinbasel.......... 1 5 — 6 — 2 — 3 5 11 19 666 0,03
Altstadt.......... — 1 — 1 — 1 __ 3 4 5 1 509 0,07
Clara ................ — — — — — — __ — — — 1329 —
Wettstein........ — 1 — 1 — — __ — — 1 2 572 0,04
Hirzbrunnen . . 1 2 — 3 — — __ — — 3 2 876 0,10
Rosental.......... — — — — .— — __ — —. — 2 024 —
Matthäus........ — 1 — 1 — 1 __ — 1 2 6195 0,02
Klybeck.......... — — — — — — __ — — — 2 559 —
Kleinhüningen . — — — — — — — — — — 602 —

Landgemeinden . . 8 1 — 9 — — — 8 8 17 3 738 0,24
Riehen............ 8 1 — 9 — — — 8 8 17 3 617 0,25
Bettingen........ — — — — — — — — — — 121 —

Ganzer Kanton .. 11 16 — 27 14 4 — 21 39 66 69 215 1 0,04
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Leere Wohnungen nach Baualter, Ausstattung und Zimmerzahl am 1. Dezember 1953

1) mit = alle drei Ausstattungsmerkmale sind vorhanden; ohne = ein» zwei oder alle Ausstattungsmerkmale fehlen

Wohnviertel

bis 1920 gebaut
seit

1921
ohne mit ohne mit Zimmerzahl Zu- 

sam-ohne mit
Bad, Boiler, 
Terrasse1)

gebaut
Mansarde Zentral­

heizung 1 2 3 4 5 6u.m. men

Großbasel..............
Altstadt............
Vorstädte..........

— 2 10 12 — — 12 4 1 2 3 1 1 12

— — 3 3 — 3 3 — — — — — 3
Am Ring............
Breite................ __ __ 3 3 — __ 3 1 1 1 — _ __ 3
Alban................ — — 1 1 — — 1 — — — 1 — — 1
Gundeldingen . . — — — — — — — — — —• — — — •—
Bruderholz........ — 2 1 3 — — 3 — — 1 — 1 1 3
Bachletten........
Gotthelf............
Iselin..................

— — 2 2 — — 2 — — — 2 — — 2

— —
St. Johann........

Kleinbasel............ 2 — 4 6 — 2 4 2 2 — 1 — 1 6
Altstadt............ 1 — — 1 — 1 —. — 1 — — — — 1
Clara .................. — —
Wett stein.......... — — 1 1 — — 1 — — — 1 — — 1
Hirzbrunnen .. . — — 3 3 — — 3 2 — — — — 1 3
Rosental .......... — —
Matthäus.......... 1 — — 1 — 1 — — 1 —— — — — 1
Klybeck............
Kleinhüningen. . — — — — — — — — — — — — — —■

Landgemeinden.. . — — 9 9 — 1 8 — — — 4 2 3 9
Riehen..............
Bettingen..........

— — 9 9 — 1 8 — — — 4 2 3 9

Ganzer Kanton . . . 2 2 23 27 — 3 24 6 3 2 8 3 5 27

Leere Wohnungen nach Dauer des Leerstehens und Wohnvierteln am 1. Dezember 1953

*) Mietwohnungen ohne Geschäftsräume 2) Einschließlich Wohnungen mit Geschäftsräumen

Wohnviertel
Einfamilienhäuser, leer seit... Reine Mietw.1), leer seit ... Alle Wohnungen2), leer seit... Leere

Woh­
nungen 
zusam­

men

Davon 
noch 

nie be­
wohnt

1952 u. 
früher

l.Vj.
1953

2. Vj.
1953

3. Vj.
1953

1952 u. 
früher

l.Vj.
1953

2. Vj.
1953

3. Vj.
1953

1952 u. 
früher

l.Vj.
1953

2. Vj.
1953

3. Vj.
1953

Großbasel.............. — — 1 1 — — — 10 — — 1 11 12 5
Altstadt............ — — — —. — — — — — — — — — —
Vorstädte.......... — — — — — — — 3 — — — 3 3 3
Am Ring............
Breite................ — — — —. — — — 3 — — — 3 3 1
Alban................ — — — — — — — 1 — — — 1 1 —
Gundeldingen . .
Bruderholz........ — — 1 1 — — — 1 — — 1 2 3 1
Bachletten........ — — — — — — — 2 — — — 2 2 —
Gotthelf............
Iselin.................. — — — — — — — — — — — — — —
St. Johann........

Kleinbasel............ — — — 1 — — — 5 — — — 6 6 3
Altstadt............ — — — —■ —- — — 1 — — — 1 1 —
Clara .................. — — — —— —■ — — — — — — — — —
Wettstein.......... — — — — —- — — 1 — — — 1 1 1
Hirzbrunnen . . . — — — 1 — — — 2 — — — 3 3 2
Rosental ..........
Matthäus.......... — — — — — — — 1 — — — 1 1 —
Klybeck............
Kleinhüningen ..

Landgemeinden . . . — 1 — 7 — — — 1 — 1 — 8 9 7
Riehen.............. — 1 — 7 — — — 1 — 1 — 8 9 7
Bettingen.......... — —

Ganzer Kanton . . . — 1 1 9 — — — 16 — 1 1 25 27 15
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Beim amtlichen Wohnungsnachweis an- und abgemeldete Mietobjekte nach ihrer Art 
seit 1941

Jahre

Monate

Anmeldungen Abmeldungen Endbestand

Reine
Woh­

nungen

Woh­
nungen 

mit 
Geschäfts­

räumen

Einzel­
zimmer

Ge­
schäfts­
räume

Reine 
Woh­

nungen

Woh­
nungen, 

mit 
Geschäfts­
räumen

Einzel­
zimmer

Ge­
schäfts­
räume

Reine 
Woh­

nungen

Woh­
nungen 

mit 
Geschäfts­

räumen

Einzel­
zimmer

Ge­
schäfts­
räume

1941 7 334 125 3 318 871 7 730 123 3 254 892 904 16 453 157
1942 5 457 95 2 997 764 5 781 95 3 079 806 580 16 371 115
1943 2 496 66 2 711 581 2 943 78 2 818 612 133 4 264 84
1944 2 061 45 2 305 436 2 008 41 2 351 460 186 8 218 60
1945 1702 32 2 045 320 1803 38 2 136 347 85 2 127 33
1946 644 11 1554 189 722 13 1629 207 7 — 52 15
1947 154 6 1 187 84 160 5 1 178 89 1 1 61 10
1948 194 5 1322 95 172 6 1 269 92 23 — 114 13
1949 536 2 2 128 152 475 2 2 074 143 84 — 168 22
1950 921 10 2 805 191 920 9 2 716 184 85 1 257 29
1951 762 8 2 757 197 803 7 2 818 191 44 2 196 35
1952 719 11 2 823 190 694 13 2 749 196 69 — 270 29
1953 877 5 3 195 225 839 4 3 220 224 107 1 245 30

Januar .... 82 — 260 19 69 .— 267 13 82 — 263 35
Februar.... 61 — 204 11 61 .— 223 7 82 — 244 39
März.......... 84 1 260 19 72 — 258 26 94 1 246 32
April.......... 65 1 290 26 77 1 268 15 82 1 268 43
Mai............ 46 — 250 23 68 1 229 20 60 — 289 46
Juni............ 78 — 306 25 67 — 307 21 71 — 288 50
Juli............ 74 1 255 19 71 — 272 23 74 1 271 46
August .... 75 — 257 18 78 — 230 24 71 1 298 40
September . 82 — 315 18 93 1 301 21 60 — 312 37
Oktober . . . 80 1 292 19 64 — 316 20 76 1 288 36
November.. 74 — 276 23 67 — 294 23 83 1 270 36
Dezember.. 76 1 230 5 52 1 255 11 107 1 245 30

Beim amtlichen Wohnungsnachweis an- und abgemeldete reine Wohnungen 
nach Zimmerzahl seit 1941

Jahre

Anmeldungen Abmeldungen Endbestand

1 
Zim­
mer

2 
Zim­
mer

3 
Zim­
mer

4 
Zim­
mer

5 u. m. 
Zim­
mer

1 
Zim­
mer

2 
Zim­
mer

3 
Zim­
mer

4 
Zim­
mer

5 u. m. 
Zim­
mer

1 
Zim­
mer

2 
Zim­
mer

3 
Zim­
mer

4 
Zim­
mer

5 u. m. 
Zim­
mer

1941 690 2 340 2 649 939 716 698 2 430 2 835 1020 747 66 252 310 147 129
1942 626 2 006 1708 643 474 631 2 038 1 866 724 522 61 220 152 66 81
1943 430 892 684 223 267 465 1075 811 269 323 26 37 25 20 25
1944 309 727 670 184 171 317 707 626 182 176 18 57 69 22 20
1945 265 605 544 142 146 269 635 587 157 155 14 27 26 7 11
1946 135 235 183 47 44 146 261 208 53 54 3 1 1 1 1
1947 34 55 35 13 17 37 56 36 14 17 — — — — 1
1948 19 62 80 21 12 18 58 66 19 11 1 4 14 2 2
1949 59 113 213 112 39 56 108 183 95 33 4 9 44 19 8
1950 106 212 372 171 60 101 214 379 164 62 9 8 37 26 5
1951 103 195 240 173 51 99 190 273 189 52 13 13 4 10 4
1952 144 190 196 131 58 143 190 181 125 55 14 13 19 16 7
1953 227 242 252 123 33 205 235 238 124 37 36 20 33 15 3
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Gas- und Wasserwerk
Gaserzeugung seit 1915

1) Vier letzte Spalten: Stand am Jahresende

Jahre1)

Gesamtverbrauch an Gaserzeugung Anfall an Nebenprodukten Länge des 
Rohr­
netzes

m

Zahl der Abonnenten Zahl 
der 

Zulei­
tungen

Kohlen 
t

Koks
t

insgesamt
1000 m3

Aus 100 kg 
Material 

m3
Koks 

t
Teer

t

Ammoniak­
produkte 

t
ins­

gesamt
in der 
Stadt

1915 66 660 1600 22 782,2 30,0 46 995,3 3 333,6 125,0 257 700 38 363 35 461 12 378
1920 41 395 2 482 17 590,5 32,0 29 390,4 2 504,3 96,0 269 700 38 747 35 536 12 757
1930 62 112 5 080 28 021,8 31,5 47 136,5 3 245,6 142,3 500 184 59 003 44 633 20 208
1940 89 325 17 026 35 687,0 40,1 67 416,3 3 356,0 224,8 563 679 73 604 56 216 27 082
1946 32 135 13 605 33 009,5 102,7 21 593,4 1116,3 246,6 572 345 71495 54 522 27 491
1947 81 616 14 684 38 666,3 47,4 57 916,5 3 025,8 842,0 574 118 71369 54 395 27 550
1948 104 862 13 142 45 341,3 43,2 76 825,7 3 413,2 1 191,2 578 828 72 166 54 980 27 683
1949 92 736 14 555 42 584,4 45,9 68 525,9 3 099,1 1 117,5 583 727 73 419 55 873 27 872
1950 98 370 12 446 45 542,7 46,3 71607,9 3 604,1 1025,8 586 967 74 556 56 621 28 057
1951 124 599 9 377 56 306,2 45,1 93 222,1 4 294,6 1 343,0 589 921 75137 57124 28 143
1952 125 423 9170 56 709,2 45,2 94 277,3 3 973,5 1 282,7 595 158 76 232 57 984 28 276
1953 122 870 9 405 56 364,5 45,0 90 514,2 4 217,5 1 234,2 599 898 77 632 58 891 28 371

Gasverbrauch seit 1915

x) Bis 1929 einschließlich öffentliche Beleuchtung 2) Bis 1927 ist der industrielle und gewerbliche Verbrauch von Riehen in der 
Spalte „Haushaltungen. Staat“ gezählt

Jahre

Gesamter Gasverbrauch in 1000 m3 Verlust 
in % des 
Gesamt­

verbrauchs

Gasverbrauch in m3
Erlös 

’ pro m3 
RP.

Haushal­
tungen, 
Staat1)

Industrie, 
Ge­

werbe2)

Abgabe 
außer 

Kanton
Gesamt­
abgabe

Selbst­
ver­

brauch
Verlust Zu­

sammen
pro 

Abonnent
pro

Ein­
wohner

1915 19 639,2 963,6 859,1 21 461,9 309,8 1 019,6 22 791,3 4,48 559,4 131,3 15,27
1920 14 809,8 1 085,2 913,6 16 808,6 38,9 739,7 17 587,2 4,21 433,8 103,2 45,23
1930 17 652,3 4 268,6 4 632,5 26 553,4 146,2 132,8 26 832,4 4,72 450,0 120,6 22,52
1940 20 638,7 5 869,4 6 040,8 32 548,9 326,6 1 535,9 34 411,4 4,46 442,2 135,5 20,17
1946 18 476,4 6 652,7 6 718,0 31 847,1 310,9 829,1 32 987,1 2,51 444,0 127,1 20,91
1947 19 774,0 7 741,3 7 485,3 35 000,6 219,8 930,5 36 150,9 2,57 490,4 135,5 21,02
1948 20 958,6 8 460,0 8 531,4 37 950,0 171,7 439,2 38 560,9 1,14 525,9 142,8 20,69
1949 21 186,9 8 731,5 8 672,6 38 591,0 185,2 899,0 39 675,2 2,26 525,6 142,9 22,52
1950 21407,8 9 280,1 8 999,8 39 687,7 192,1 1162,9 41 042,7 2,83 532,3 144,0 22,25
1951 22 407,8 9 314,8 9 188,2 40 910,8 242,0 1 088,7 42 241,5 2,58 544,5 146,7 22,22
1952 22 701,5 9 514,2 9 330,0 41 545,7 270,6 1 565,6 43 381,9 3,61 545,0 145,5 22,19
1953 22 566,0 9 657,7 9 955,0 42,178,7 292,4 1 289,5 43 760,6 2,95 543,3 145,4 22,17

Rechnungsergebnisse des Gaswerkes in 1000 Franken seit 1915

x) Verzinsung der Kapitalschuld an die Staatskasse 2) Einschließlich Abschreibungen (ohne Abschreibung auf Immobilien) und 
Reservestellung 3) Einschließlich Abschreibung auf Immobilien 4) Zur Abtragung der Defizite aus den Jahren 1945-1948

Jahre

Einnahmen Ausgaben
Brutto­
gewinn3)

Rein­
ertrag für 
die Staats­

kasse

Kapital- 
schuld 
an die 

Staatskasse
Gas­

verkauf
Neben­

produkte, 
Verseh.

Zu­
sammen

Material­
ausgaben

Personal­
ausgaben

Kapital­
zinsen1)

Übrige 
Aus­

gaben2)
Zu­

sammen

1915 3 279,8 1 772,7 5 052,5 150,7 3 525,0 1 527,5 1164,5 2 805,6
1920 7 609,7 5 743,2 13 352,9 9 536,0 1 479,9 211,0 769,3 11 996,2 1 356,7 1 049,9 3 129,6
1930 6 028,2 4 812,4 10 840,6 4 180,7 2 761,8 357,2 1 772,7 9 072,4 1 768,2 1 406,8 14 031,6
1940 6 635,6 8 465,9 15 101,5 8 446,6 2 471,9 696,0 1 217,2 12 831,7 2 269,8 1 632,5 13 638,7
1946 6 707,5 5 157,0 11 864,5 10 791,7 3 867,3 402,0 1 373,2 16 434,2 -4 569,7 — 12 282,5
1947 7 561,8 10 016,3 17 578,1 13 024,3 4 046,7 522,0 1 567,2 19 160,2 -1 582,1 — 12 282,9
1948 8 347,6 13 149,8 21 497,4 15 494,4 4191,6 522,0 1 945,7 22 153,7 - 656,3 — 13 513,9
1949 8 919,9 10 255,4 19 175,3 11 483,4 4 591,8 574,5 2 034,7 18 684,4 490,9 91,5«) 14 379,0
1950 9172,3 9 446,1 18 618,4 10 638,4 4 658,8 611,1 2 038,0 17 946,3 672,1 138,54) 16 435,5
1951 10 104,5 13 653,8 23 758,3 15 464,7 4 672,8 681,9 2 123,3 22 942,7 815,6 163,5«) 16 418,2
1952 10 184,8 14 132,1 24 316,9 15 741,5 4 703,1 697,8 2 515,9 23 658,3 658,6 76,94) 17 052,4
1953 10 269,7 13 051,8 23 321,5 14 491,0 4 823,9 724,7 2 350,5 22 390,1 931,4 323,4«) 17 130,6
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Wasserzufuhr seit 1915

1) Zufuhr und Verbrauch während des Jahres, übrige Angaben auf Jahresende 2)Ab 1940 einschließlich Fremdwasserbezug, ab 
1945 einschließlich Brunnwerkswasser 3) Ohne die Zuleitung Grellingen-Basel (24 064 m) 4) Riehen, Bettingen, Binningen

Jahre1)

Zufuhr in 1000 m8 Länge 
des 

Rohr­
netzes8) 

m

Abonnenten Kontrol­
lierte 

Wasser­
messer

Hy- 
dränten

öffentliche 
Brunnen

Tagesverbrauch 
in 1000 m3

Quell­
wasser2)

Grund­
wasser

Zu­
sammen

ins­
gesamt

davon in 
and. Ge­
meind.4)

der 
Brunn­
werke

des 
allg. 

Netzes
größter klein­

ster

1915 3 456,4 5 694,4 9 150,8 257 444 11531 1013 12 245 3 282 77 72 34,1 17,5
1920 2 261,9 8 104,2 10 366,1 278 146 12 021 1 126 12 779 3 579 79 79 38,2 17,6
1930 3684,5 9 902,8 13 587,3 338 365 16 431 1948 17 146 4 591 59 107 52,2 21,2
1940 3 925,7 13120,8 17 046,5 391 083 19 446 2 547 20 390 5 319 52 120 68,7 25,4
1946 4 209,4 18 827,0 23 036,4 405 416 20 425 2 728 21564 5 531 50 130 103,4 33,1
1947 3 861,6 20117,8 23 979,4 410 470 20 727 2 847 21 930 5 591 50 130 109,4 33,3
1948 4 376,4 19 102,8 23 479,2 416 336 21 144 3 014 22 312 5 693 48 132 106,3 34,3
1949 3 831,2 20 768,9 24 600,1 422 121 21465 3 132 22 698 5 760 48 134 121,3 37,9
1950 4 374,6 20 280,0 24 654,6 426 832 21 849 3 245 23 153 5 816 48 138 125,0 37,5
1951 5 359,2 20 046,2 25 405,4 438 379 22125 3 342 23 422 5 878 48 134 96,6 38,1
1952 6 513,0 21 243,5 27 756,5 443 695 22 449 3 480 23 701 5 931 24 162 134,6 39,9
1953 6 429,4 22 529,4 28 958,8 449 529 22 726 3 580 24 120 5 977 17 166 127,4 42,5

Wasserverbrauch seit 1915

*) Ab 1945 einschließlich Brunnwerkswasser 2) Bottmingen, Allschwil, St-Louis (Frankreich)

Jahre

Gesamter Wasserverbrauch in 1000 m3 Verlust in 
% des Ge- 
samtver­
brauches

Tagesverbrauch 
pro Kopf in Liter

öffentl. 
Brunnen 

0

Andere 
öffentl. 
Zwecke

Gewöhnl.
Abonnenten

Industrie, 
Großge­

werbe, Bau

Abgabe an 
andere Ge­
meind.2)

Selbst­
verbrauch Verlust Zu­

sammen1) durch­
schnittlich größter

1915 186,5 316,5 5 130,6 1 297,0 2,4 40,5 2 177,3 9 150,8 23,6 169 229
1920 189,2 300,2 5 677,7 2 112,1 11,5 119,3 1 956,1 10 366,1 18,9 193 261
1930 291,0 231,0 7 627,5 3 935,0 174,7 203,6 1 124,5 13 587,3 8,3 227 319
1940 328,8 167,5 9 464,7 5 511,1 173,5 182,5 1 218,4 17 046,5 7,2 257 380
1946 681,2 221,4 11 286,4 8 344,2 456,2 309,5 1 737,5 23 036,4 7,5 326 535
1947 536,2 167,0 12 124,5 8 829,5 347,1 306,2 1 668,9 23 979,4 7,0 334 556
1948 671,1 202,9 11714,1 8 351,9 283,3 305,4 1 950,5 23 479,2 8,3 318 528
1949 668,6 256,4 13 209,1 7 788,1 264,0 308,1 2 105,8 24 600,1 8,6 331 595
1950 668,3 225,7 13 105,5 7 700,7 426,3 356,9 2 171,2 24 654,6 8,8 320 593
1951 715,0 209,8 13 136,6 8 469,3 23,0 425,2 2 426,5 25 405,4 9,6 332 461
1952 584,2 267,4 14 609,1 8 603,0 68,0 668,2 2 956,6 27 756,5 10,6 358 636
1953 660,5 264,5 14 487,5 9 336,7 139,8 548,9 3 520,9 28 958,8 12,1 369 593

Rechnungsergebnisse des Wasserwerkes in 1000 Franken seit 1935

x) Verzinsung der Kapitalschuld an die Staatskasse 2) Einschließlich Abschreibungen (ohne Abschreibung auf Immobilien) 
’) Einschließlich Einlage in den Reservefonds

Jahre

Einnahmen Ausgaben
Brutto­
ertrag3)

Einlage 
in den 

Reserve­
fonds

Rein­
ertrag 
für die 
Staats­
kasse

Kapital­
schuld 
an die 
Staats­
kasse

Wasser­
konsum

Ver­
schie­
denes

Zu­
sammen

Material­
ausgaben

Personal­
ausgaben

Kapital­
zinsen1)

Übrige 
Aus­

gaben2)
Zu­

sammen

1935 2 525,5 543,8 3 069,3 388,0 685,5 388,8 382,0 1 844,3 1 225,0 330,6 500,0 7001,4
1940 2 664,9 373,3 3 038,2 395,7 691,7 294,3 274,1 1 655,8 1 382,4 382,1 695,4 5503,6
1941 2 595,7 379,3 2 975,0 396,2 726,1 288,9 429,8 1 841,0 1 134,0 199,9 611,2 5222,8
1942 2 654,4 426,5 3 080,9 426,5 761,6 274,1 477,6 1 939,8 1 141,1 155,7 708,9 5026,8
1943 2 756,2 425,4 3 181,6 370,3 831,9 263,9 307,3 1 773,4 1 408,2 261,0 739,2 4422,2
1944 2 789,1 421,4 3 210,5 513,6 887,7 212,1 192,9 1 806,3 1 404,2 404,3 767,6 3715,7
1915 2 894,8 427,9 3 322,7 550,0 970,3 195,1 318,7 2 034,1 1 288,6 189,7 798,1 3548,7
1946 3 275,0 437,5 3 712,5 587,8 1 084,1 186,3 522,9 2 381,1 1331,4 195,2 890,7 3312,9
1947 3 448,8 807,7 4 256,5 894,3 1 230,9 203,4 754,9 3 083,5 1173,0 106,7 883,1 4644,7
1948 3 274,4 994,6 4 269,0 831,7 1 368,0 98,3 901,4 3 199,4 1 069,6 55,0 896,3 3194,3
1949 3 526,9 1025,1 4 552,0 988,3 1 524,4 167,7 1 010,7 3 691,1 860,9 55,0 673,8 4361,7
1950 3 565,0 922,1 4 487,1 860,0 1 562,8 229,0 1 063,9 3 715,7 771,4 50,0 537,3 5471,6
1951 3 992,8 1039,2 5 032,0 1 071,4 1716,2 232,5 1 404,5 4 424,6 607,4 150,0 246,9 8354,8
1952 4 233,6 1218,1 5 451,7 1 209,2 1 752,0 299,8 1 449,6 4 710,6 741,1 150,0 372,7 9447,2
1953 4 356,3 1429,3 5 785,6 1 300,1 1 756,3 347,3 1 302,8 4 706,5 1 079,1 500,0 349,3 10144,7
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Elektrizitätswerk
Kraftwerk Augst und Beteiligung an den Kraftwerken Oberhasli A.G. seit 1915

Kraftwerk Augst Beteiligung Kraftwerke Oberhasli A.G.

Jahre
Energieabgabe an Einnahmen 

aus 
Energie­
verkauf
1000 Fr.

Anlage- u. 
Betriebs­
kapital

1000 Fr.

Energie­
bezug

1000 kWh

Einnahmen 
aus 

Energie­
verkauf
1000 Fr.

Anlage- u. 
Betriebs­
kapital

1000 Fr.

Basel­
Stadt

1000 kWh

Basel­
land

1000 kWh

andere 
Abnehmer
1000 kWh

insgesamt

1000 kWh

1915 31291 14 084 __ 45 375 894,8 10 856,2 __ __ _
1920 70 298 18 718 1518 90 534 1 845,5 9 345,7 — — —
1925 75 694 22 121 6 968 104 783 1 825,1 5 696,7 — — —
1930 110 700 24 570 950 136 220 1 106,7 484,2 17 483 652,9 6 293,2
1935 119 046 24 921 — 143 967 709,2 — 47 484 1 662,5 5 101,7
1936 124 891 24 972 — 149 863 721,0 — 47 975 1 686,0 4 387,6
1937 120 787 25 666 — 146 453 714,5 — 49 252 1 444,6 3 861,5
1938 121078 25 702 — 146 780 712,5 — 47 401 1 433,6 3 324,6
1939 119 794 26 489 — 146 283 719,6 — 39 660 1 397,9 2 842,6
1940 126 573 27 480 — 154 053 755,4 — 39 273 1 422,4 2 603,3
1941 139 090 27 636 — 166 726 794,1 — 40 313 1 378,6 2 675,2
1942 130 700 28 398 — 159 098 775,6 — 46 397 1 370,3 3 281,3
1943 129 271 28 128 — 157 399 771,1 — 113 508 2 522,9 1 368,3
1944 135 033 27 731 — 162 764 801,1 — 99 507 3 000.5 1 335,5
1945 140 848 27 907 — 168 755 829,2 — 146 101 2 335,9 1 520,4
1946 134 001 30142 — 164 143 803,6 — 146 864 2 007,0 1216,5
1947 127 992 28 780 — 156 772 773,1 — 138 341 2 473,1 429,4
1948 126 979 28 767 — 155 746 861,9 — 140 625 2 612,4 61,9
1949 114 226 26 272 — 140 498 772,7 — 123122 2 821,9 116,6
1950 136 348 26 274 — 162 622 888,0 — 140 293 3 521,2 530,8
1951 139 076 26 278 — 165 354 900,7 — 183 098 3 864,9 2 187,1
1952 138 738 26 352 — 165 090 901,6 — 190 231 4 710,1 1 422,6
1953 125 796 26 236 — 152 032 828,2 — 208 591 4 560,9 976,3

Energieerzeugung und -verbrauch des Elektrizitätswerkes seit 1915

*) Im Jahre 1953 inkl. 27 201 000 kWh von der Maggia Kraftwerke A.G. (Beteiligung Basel 12,5%)

Jahre

Energieerzeugung und -bezug in 1000 kWh Energieverbrauch in 1000 kWh Gesamter 
Energie­

verbrauch

1000 kWh

Maximal­
leistung

kW

Kraftwerk 
Augst

Kraft­
werke 

Oberhasli

Dampf­
Anlagen

fremde 
Anlagen1)

Normale 
Abgabe

Resten­
energie

Abgabe 
an andere 

Werke

Eigen­
verbrauch

Energie­
verlust

1915 31291 __ 13 — 23 807 _ __ 1631 5 866 31 304 8 100
1920 70 298 — 532 1218 55 924 — — 2 873 13 251 72 048 13 800
1925 75 694 — 2 948 14 312 70 946 2 857 2 389 1924 14 838 92 954 19 400
1930 110 700 15 894 4 228 11942 117 470 2 498 5 1018 21 773 142 764 26 500
1935 119 046 47 484 354 15 140 149 145 6 440 1 1388 25 050 182 024 29 600
1936 124 891 47 975 316 12 079 149 173 8 866 — 919 26 303 185 261 30 500
1937 120 787 49 252 314 19 650 157 709 7 907 — 930 23 457 190 003 31000
1938 121078 47 401 1333 21251 156 955 5 156 4199 886 23 867 191 063 32 400
1939 119 794 39 660 1591 37 410 162 195 9 550 2 495 967 23 248 198 455 31600
1940 126 573 39 273 158 33 024 162 952 10 044 394 1115 24 523 199 028 33 800
1941 139 090 40 313 8 49 382 175 523 9 792 16 355 1413 25 710 228 793 34 500
1942 130 700 46 397 220 67 446 173 701 30 073 11961 1431 27 597 244 763 33 800
1943 129 271 113 508 30 57 650 200 809 62 650 3 970 1253 31777 300 459 36 000
1944 135 033 99 507 166 91 018 217 242 68 619 5 595 1 119 33 179 325 754 42 000
1945 140 848 146 101 43 129157 268 319 106 564 717 1165 39 384 416 149 62 000
1946 134 001 146 864 2 210 179 683 291 822 120 171 3 495 1207 46 063 462 758 59 000
1947 127 992 138 341 8 144 129 049 284 663 62 274 19 775 1250 35 564 403 526 54 000
1948 126 979 140 625 — 199 462 326 777 91009 7 429 1 467 40 384 467 066 59 000
1949 114 226 123 122 11 808 147 573 303 000 33 211 21412 1561 37 545 396 729 60 000
1950 136 348 140 293 597 177 610 339 166 63 650 10 983 1583 39 466 454 848 69 000
1951 139 076 183 098 — 177 775 368 989 68 632 6 796 1 606 53 926 499 949 75 000
1952 138 738 190 231 3 186 390 380 097 69 354 17 884 1 841 46186 515 362 76 000
1953 125 796 208 591 2 304 170 070 398 892 52 902 11431 2 091 41445 506 761 84 000
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Energieabgabe des Elektrizitätswerkes seit 1915

x) Tarife für Beleuchtung und Kleinapparate 2) Ohne Basler Verkehrsbetriebe; vom Jahre 1938 an ohne Abgabe an Hüningen; 
diese ist von da an unter Abgabe an andere Werke auf Seite 122 aufgeführt

Jahre

Abgabe nach Lichttarifen1) 
in 1000 kWh

Abgabe nach Krafttarif 
in 1000 kWh Abgabe 

nach 
Wärme­
tarif in 

1000 kWh

Gesamte 
normale 
Abgabe 

in 
1000 kWh

Verteilung der gesamten 
normalen Abgabe in Pro­

zenten

Private Öffentl.
Zwecke

Zu­
sammen

Ge­
werbe

Groß­
abon­

nenten2)

Basler 
Verkehrs­
betriebe

Zu­
sammen Licht­

tarife1)
Kraft­
tarif

Wärme­
tarif

1915 2 295 519 2 814 4 836 11961 4 196 20 993 23 807 11,8 88,2
1920 7 857 1 166 9 023 6 522 26 240 5 852 38 614 8*287 55 924 16,1 69,1 14,8
1930 18 284 3 631 21915 9 214 39 348 9 847 58 409 37 146 117 470 18,7 49,7 31,6
1940 22 415 4 538 26 953 9 788 48 873 11447 70 108 65 891 162 952 16,5 43,0 40,5
1945 40 000 5 625 45 625 14 523 62 225 14 840 91588 131 106 268 319 17,0 34,1 48,9
1948 36 461 5 712 42 173 19 355 93 742 17 585 130 682 153 922 326 777 12,9 40,0 47,1
1949 35 728 5 597 41 325 20 094 82 447 18 756 121 297 140 378 303 000 13,6 40,0 46,4
1950 43 023 6 252 49 275 21 798 88 339 19 424 129 561 160 330 339 166 14,5 38,2 47,3
1951 46 134 6 436 52 570 25 242 102 838 20 805 148 885 167 534 368 989 14,3 40,3 45,4
1952 50 768 6 956 57 724 27 400 95 623 22 577 145 600 176 773 380 097 15,2 38,3 46,5
1953 55 844 7 241 63 085 27 907 97 468 22 354 147 729 188 078 398 892 15,8 37,0 47,2

Abonnemente, Anschlußwert und Erlös pro kWh des Elektrizitätswerkes seit 1915

x) Tarife für Beleuchtung und Kleinapparate

Jahre

Zahl der Abonnemente
Anschluß­

wert 
in 

kW

Erlös pro kWh in Rp. für

Tarife für Beleuchtung u. Kleinapparate
Kraft­
tarif

Wärme­
tarif

Zu­
sammen

Licht- 
tarife1)

Kraft­
tarif

Wärme­
tarif

Ganze 
normale 
Abgabe

Licht- 
Einfach-und 
Doppeltarif

Haushalt- 
Einheits­

tarif

Licht- 
Pauschal­

tarif

Zu­
sammen

1915 11750 1674 13 424 944 14 368 26 669 40,1 7,5 11,3
1920 33 937 4 596 38 533 1015 1 085 40 633 50 166 43,3 8,6 3,8 13,5
1930 50 919 11437 62 356 1209 12 249 75 814 118 680 24,6 6,5 4,0 9,1
1940 66 916 11 586 78 502 2 109 23 573 104184 212 226 21,0 5,0 3,2
1945 64 121 10 360 74 481 2 431 36 858 113 770 383 102 18,4 5,0 3,7 6,7
1948 66 045 9 763 75 808 3 260 44 647 123 715 458 371 21,0 4,8 3,7 6,4
1949 18 434 47*817 9 510 75 761 3 525 44 370 123 656 488 008 18,9 5,1 3,8 6,4
1950 15 865 51965 9 178 77 008 3 673 46 423 127 104 511428 18,2 5,1 3,8 6,4
1951 15 966 53 061 8 860 77 887 4 120 48 492 130 499 533 428 17,9 4,9 3,8 6,3
1952 16 264 54 254 8 470 78 988 4 476 49 901 133 365 556 621 17,5 5,1 3,9 6,4
1953 16 306 56 304 8 169 80 779 5 103 52 523 138 405 576 529 17,3 5,2 3,9 6,5

Rechnungsergebnisse des Elektrizitätswerkes in 1000 Franken seit 1910

’) Wird vom Staat zurückvergütet und ist daher auch in den Einnahmen enthalten 2) Verzinsung der Kapitalschuld an die Staatskasse
3) Einschi. Abschreibungen (ohne Abschr. auf Immobilien) u. Reservestellungen *) Einschi. Abschr. auf Baukapital Fernheizung

Jahre

Einnahmen Ausgaben Rein­
ertrag 
für die 
Staats­
kasse

ins­
gesamt

davon 
Energie­
verkauf

Energie­
erzeugung 
u. -bezug

Betrieb u. 
Unterhalt

öffentl.
Beleuch­

tung1)

Verwal­
tung, allg. 
Unkosten

Kapital­
zinsen 2)

Übrige 
Aus­

gaben3)

Abschreib’g 
auf

Immobilien
Zu­

sammen

1910 1 573,1 1514,5 456,2 159,1 44,9 133,4 217,9 162,2 399,4 1 573,1 —
1920 8 217,0 7 534,2 1 458,0 1 292,4 264,2 926,1 454,5 1 374,0 1 161,9 6 931,1 1 285,9
1930 11 856,6 10 708,6 2 358,7 1 161,5 311,5 1 299,8 358,1 1 006,2 1 900,3 8 396,1 3 460,5
1940 12 606,2 11 437,0 2 577,9 822,7 218,3 1 857,1 .— 950,5 687,3 7 113,8 5 492,4
1945 21 348,5 20 019,8 5 984,2 1 031,6 208,5 2 762,7 0,9 3 750,34) 1 110,3 14 848,5 6 500,0
1948 24 345,3 22 849,7 7 675,5 1 802,0 334,5 3 766,0 26,7 3 235,8 1 504,8 18 345,3 6 000,0
1949 22 536,1 20 556,6 7 172,0 1 758,6 337,6 4 370,9 58,8 2 054,3 1 283,9 17 036,1 5 500,0
1950 24 553,0 22 937,9 7 729,6 1 740,0 397,2 4 363,5 315,5 2 482,0 1 525,2 18 553,0 6 000,0
1951 26 412,9 24 563,2 8 351,6 1 679,2 371,2 4 451,8 512,2 2 796,1 1 750,8 19 912,9 6 500,0
1952 28 376,6 26 300,8 9 164,5 1 858,3 457,5 4 451,0 795,6 3 212,6 1 937,1 21 876,6 6 500,0
1953 29 589,4 27 328,0 10 292,9 1 902,3 465,0 4 449,3 685,3 2 971,2 1 973,4 22 739,4 6 850,0

123



Fernheizung

Jahçe
Wärme­
abgabe

Miokcal
9

Abonn. 
Höchst- 
leistg.

Miokcal/h
9

Aufgetret 
Höchst- 
leistg.

Miokcal/h
9

Wärmeerzeugung aus Tracé- 
länge des 

Fern­
heiz­

netzes 
km

Rechnungsergebnisse in 1000 Franken

Keh­
richt

%

Elektr.
Resten­
Energie

%

Kohle 
und 
Öl 
%

Ein­
nahmen

Ausgaben Schuld 
an die 
Staats­
kasse

Betrieb, 
Unterhalt

Kapital­
zinsen

Abschrei­
bungen2)

1942 130 2,1 — 100 — 10,8 8,6 12,1 — 1 232,6
1944 8 900 13,1 28 39 33 3,5 388,3 361,3 48,5 500,03) 534,5
1945 14 500 21,6 31 47 22 3,6 567,6 556,3 22,5 671,43) 145,0
1947 25 200 25,9 14,7 51 8 41 4,6 900,3 834,2 0,2 57,0 34,5
1948 28 900 27,4 12,2 50 18 32 5,2 1010,1 908,1 1,6 83,1 138,6
1949 31900 31,5 18,9 48 7 45 6,8 1 033,4 876,2 4,8 141,5 292,2
1950 35 800 31,8 18,1 42 6 52 6,8 959,5 800,0 10,3 149,2 447,7
1951 39 000 34,4 19,5 41 7 52 8,6 1 108,3 959,7 19,9 128,7 728,8
1952 51500 42,9 26,1 35 13 52 9,2 1 636,6 1 436,1 34,8 165,7 579,6
1953 54 000 44,5 25,7 40 7 53 9,8 1 592,8 1 348,7 29,4 214,7 561,3

x) 1 Miokcal = 1 Million Kalokalorien a) Einschließlich Einlagen in Erneuerungsfonds 8) Abschreibungen aus 1Ertrag
Elektrizitätswerk an Stelle der Baukostenbeiträge der angeschlossenen staatlichen Anstalten und der Spitäler

Schlachthof

2) Einschliesslich Fr. 250 000 Amortisation des Neubaues

Jahre

Einnahmen Ausgaben
Betriebs­

über­
schuß

Anlage­
KapitalGe­

bühren
Freibank­

betrieb
Übrige 
Ein­

nahmen
Zu­

sammen Personal
Betrieb u.
Material­

ankauf
Kapital­

zins
Freibank­

betrieb
Übrige 

Ausgaben
Zu­

sammen

1910 312,1 67,5 379,6 96,9 72,0 85,8 13,8 268,5 111,1 1 843,5
1920 710,5 1,6 115,3 827,4 329,0 167,7 111,0 40,4 648,1 179,3 1 984,0
1930 630,9 139,6 129,7 900,2 414,3 170,8 — 131,5 62,9 779,5 120,7 —
1935 812,5 125,6 138,5 1 076,6 479,4 158,4 — 119,5 75,8 833,1 243,5 —
1940 643,1 183,8 181,6 1 008,5 487,8 172,9 — 173,2 34,6 868,5 140,0 —
1945 557,8 312,4 194,4 1 064,6 568,3 200,8 — 272,8 44,2 1 086,1 -21,5 —
1948 892,3 179,4 306,2 1 377,9 758,0 253,2 — 163,4 90,1 1 264,7 113,2 —
1949 942,0 193,7 281,7 1 417,4 795,1 243,4 — 176,5 104,4 1 319,4 98,0 —
1950 1 055,5 219,4 263,7 1 538,6 830,3 242,4 — 199,7 101,9 1 374,3 164,3 —
1951 1 096,4 243,1 499,1 1 838,6 868,8 283,8 — 221,5 61,7 1 435,8 402,8 —
1952 1 153,3 281,5 513,1 1 947,9 923,5 308,6 — 256,4 135,1 1 623,6 324,3 —
1953 1 167,6 291,9 505,0 1 964,5 954,3 305,7 — 266,2 366,4!) 1 892,6 71,9 —

Gastgewerbe x)

1) Patente; Ende 1953 bestanden ferner 557 Klein-u. 131 Mittelhandels-Verkaufsstellen für Wein u. Bier, 142 für Qualitätsspirituo­
sen, 13 Ausschankstellen für Qualitätsspirituosen (Konditoreien) und 23 besondere Wirtschaften (Eisenbahnen, Theater, Fabriken)

Gasthöfe Wirtschaften Kaffeewirtschaften Ganzer Kanton

Jahres­ Gast­
Wirt­
schaff* Kaffee-

ende ,Groß- 
basel

Klein­
basel

Land- 
gem.

Ganzer
Kanton

Groß­
basel

Klein­
basel

Land- 
gem.

Ganzer
Kanton

Groß­
basel

Klein­
basel

Land- 
gem.

Ganzer
Kanton

höfe

auf 10

ten

000 Ein

wirtsch.

wohner

1900 26 11 2 39 196 134 13 343 5 7 2 14 3,5 30,6 1,3
1910 34 14 3 51 197 136 13 346 13 11 4 28 3,8 25,4 2,1
1920 34 12 3 49 195 139 14 348 12 10 4 26 3,5 24,7 1,9
1930 28 13 3 44 190 143 14 347 23 11 6 40 2,8 22,4 2,6
1940 27 12 3 42 186 143 14 343 43 18 4 65 2,5 20,3 3,8
1946 28 10 2 40 186 143 14 343 42 21 5 68 2,2 19,2 3,8
1947 28 9 2 39 189 142 12 343 43 21 5 69 2,1 18,6 3,7
1948 28 9 2 39 189 143 13 345 48 23 4 75 2,1 18,2 4,0
1949 27 9 2 38 190 143 13 346 53 22 4 79 2,0 18,0 4,1
1950 27 10 2 39 187 143 12 342 56 22 4 82 2,0 17,5 4,2
1951 27 10 2 39 188 141 13 342 59 21 5 85 2,0 17,2 4,3
1952 26 11 2 39 189 142 13 344 58 20 4 82 1,9 17,1 4,1
1953 25 10 2 37 186 142 13 341 57 19 4 80 1,8 16,7 3,9
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F remden  verkehr
Betriebe, Gastbetten und Fremdenverkehr nach Hotelkategorien 1953

x) Neubezeichmmg der Hotelkategorien ab 1947 : A entspricht dem bisherigen 1. Rang, B dem 2., C dem 3. und 4., D dem 5. und 6. Rang

Hotel­
kategorie1)

Betriebe | Gastbetten Abgestiegene Gäste Übernachtungen Bettenbesetzung in %
am Jahresende Schweiz Ausland Zus. Schweiz Ausland Zus. Schweiz Ausland Zus.

A 3 313 6 688 39 912 46 600 12104 61152 73 256 10,6 53,7 64,3
B 3 235 8 847 29 342 38 189 14 331 40153 54 484 16,7 46,7 63,4
C 16 1 027 50 111 134 664 184 775 90 704 168 677 259 381 24,2 45,0 69,2
D 15 454 22 732 28 445 51 177 78 400 38 325 116 725 47,5 23,2 70,7

Zus. 37 2 029 88 378 232 363 320 741 195 539 308 307 503 846 26,4 41,7 68,1

Fremdenverkehr nach Hotelkategorien und Monaten 1953
Kate­
gorie Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Abgestiegene Gäste

A 2 461 2 544 3 009 3 823 4118 4 617 5 740 6 871 4 957 3 471 2 687 2 302
B 1461 1 687 1 841 2 815 3114 4 376 5 860 7 159 4173 2 546 1750 1407
C 8 688 9 062 10 904 14 248 16 090 20 991 27 232 29 375 19 056 12 493 8 424 8 212
D 2 467 2 773 3 313 4 123 4 332 5156 7 025 8 219 4 873 3 882 2 512 2 502

Zus. 15 077 16 066 19 067 25 009 27 654 35 140 45 857 51 624 33 059 22 392 15 373 14 423

Übernachtungen

A 4 043 4180 5 090 6 962 6 521 6 917 7 862 9 361 7 421 5 686 4 995 4 218
B 2 203 2 487 3 062 5 170 4 368 5 942 7 171 8 736 5 872 3 821 3 183 2 469
C 13 827 14 096 16 941 25 731 21397 27 279 32 258 35 409 25 617 19 519 14 077 13 230
D 7 773 7 786 8 771 11 858 10112 10 899 12 719 13 921 10 647 8 994 6 821 6 424

Zus. 27 846 28 549 33 864 49 721 42 398 51037 60 010 67 427 49 557 38 020 29 076 26 341

Bettenbesetzung in Prozent

A 45,8 53,1 56,4 72,3 65,5 71,8 79,0 94,1 77,1 57,1 51,9 42,4
B 39,5 49,3 54,9 71,8 55,3 77,7 90,7 100,0 76,8 48,3 41,6 31,2
C 42,6 48,1 52,2 81,9 65,9 86,8 99,4 100,0 81,6 65,1 48,5 44,1
D 50,2 55,7 56,7 79,2 65,4 80,4 94,3 100,0 85,3 71,1 57,7 49,8

Zus. 44,7 50,8 54,2 78,7 64,5 82,0 94,1 100,0 81,0 62,9 50,0 43,4

Übernachtungen der ausländischen Gäste nach Herkunftsländern seit 1946

Jahre
Deutsch­

land 
Österreich

Frank­
reich Italien

Groß­
britannien 

Irland
Nieder­
lande

Belgien 
Luxem­

burg
Übriges 

Europa1)
Vereinigte 

Staaten 
v.Amerika

Übriges 
Amerika

Übrige 
Erdteile

Total 
Ausland

1946 6 561 41860 6 811 22 891 14 368 26 742 22 227 64 882 3 366 10 886 220 594
1947 12 303 54 188 10 477 38 829 18 570 46153 40 685 32 810 3 963 5 151 263 129
1948 24 640 48 832 14 400 26 977 26 831 54 739 48 456 31 020 4 240 4 260 284 395
1949 26 708 28 997 12 882 30 181 32 695 43 425 32 855 29 052 5 237 5 153 247 185
1950 32 544 33 359 12 670 27 282 43 558 43 882 22 040 29 350 4 787 6 214 255 686
1951 43 541 37151 14 390 33 608 47 868 37 020 23 479 25 112 4 781 7144 274 094
1952 51367 37 520 15 803 25 570 45 888 38 988 27 803 33 428 6 859 5 879 289 105
1953 59 964 39 033 16 917 35 983 42 309 36 795 27118 37 791 6 304 6 093 308 307

0 Inbegriffen Rußland und Türkei
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Betriebe, Gastbetten und Fremdenverkehr seit 1943

Jahre
Betriebe | Gastbetten Abgestiegene Gäste Übernachtungen Bettenbesetzung in %

am Jahresende Schweiz Ausland Zus. Schweiz Ausland Zus. Schweiz Ausland Zus.

1943 40 2 048 73 690 5 802 79 492 167 800 12 488 180 288 22,9 1,7 24,6
1944 40 2 073 81 205 3 278 84 483 199 119 10 429 209 548 27,9 1,5 29,4
1945 38 2 052 102 745 79 586 182 331 245 185 112 363 357 548 34,1 15,6 49,7
1946 38 2 048 104 448 126 103 230 551 262 531 220 594 483 125 35,0 29,5 64,5
1947 37 2 029 96 490 174 945 271 435 256 566 263 129 519 695 34,3 35,2 69,5
1948 39 2 091 98 579 186 507 285 086 247 675 284 395 532 070 32,4 37,2 69,6
1949 38 2 062 93 286 168178 261 464 215 866 247 185 463 051 28,6 32,8 61,4
1950 39 2 102 92 843 186 232 279 075 199 173 255 686 454 859 26,0 33,3 59,3
1951 39 2101 90 081 205 012 295 093 202 517 274 094 476 611 26,4 35,8 62,2
1952 39 2 081 91861 218 818 310 679 208 809 289 105 497 914 27,4 38,0 65,4
1953 37 2 029 88 378 232 363 320 741 195 539 308 307 503 846 26,4 41,7 68,1

Abgestiegene Gäste nach Monaten seit 1943
Jahre Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Schweizergäste

1943 4 734 4 389 5 996 6 159 13 614 4 950 4 593 4 596 6 943 6 656 5 866 5 194
1944 5 060 4 924 5 748 13 996 6 471 6 907 5 505 6 371 5 829 6 746 7 047 6 601
1945 6 236 6 446 6 978 15154 7 203 8 699 7 152 8 380 9 488 9 769 9 038 8 202
1946 7 472 7 071 9 702 8 758 11919 9 087 9 497 8 527 9 074 9117 8 532 5 692
1947 6 902 7 340 8 376 10 536 8 504 8 465 7 249 6 660 7 802 8 849 8 528 7 279
1948 7192 7 609 8 277 10 564 8 611 9 101 7 902 7 049 8 902 9 217 7 590 6 565
1949 6 927 6187 8 200 8 263 11 103 7 621 6 776 7 151 8 376 8 651 7 691 6 340
1950 6 484 6 672 7 540 11436 8 863 7 075 6 646 7 104 7 764 9 036 8121 6102
1951 6 482 6 481 7 458 11 048 7 779 7 303 6 612 6 389 8 209 8 532 7 236 6 552
1952 6 386 6 047 8 582 10 969 9 503 7 998 6133 6 200 8 447 8 333 7 377 5 886
1953 6 229 6 249 7 695 10 409 8 609 8 293 6 589 5 751 6 957 8 417 7 115 6 065

Auslandgäste

1943 589 521 532 495 689 458 443 410 459 447 427 332
1944 337 329 353 341 289 302 278 285 206 135 245 178
1945 135 112 248 120 279 405 822 117071) 19 612 12 990 17 435 15 721
1946 12 779 10 068 8 955 8 108 6 977 6 610 10 883 18 021 16 037 10 029 8 104 9 532
1947 9 204 8 232 9 091 9 753 12 413 17 154 24 750 32 853 20 568 12 085 9 146 9 696
1948 9 119 10 670 12 142 10 678 14 232 18 277 30 396 34 023 20 957 11482 7 308 7 223
1949 7 470 7120 8 710 11 180 11619 17 323 29 062 32 921 18 831 10 328 6 722 6 892
1950 7 128 8 003 8 693 12 290 15158 19 290 30 493 34 153 22 314 12 868 7 373 8 469
1951 8 227 9 079 11056 11807 16 315 22167 34 629 40 439 22 325 11951 8 278 8 739
1952 8 832 9 364 10 556 13 989 17 144 24 213 36 062 44 352 25 843 12 824 7 928 7711
1953 8 848 9 817 11372 14 600 19 045 26 847 39 268 45 873 26 102 13 975 8 258 8 358

Zusammen

1943 5 328 4 910 6 524 6 654 14 303 5 408 5 036 5 006 7 402 7 103 6 293 5 526
1944 5 397 5 253 6 101 14 337 6 760 7 209 5 783 6 656 6 035 6 881 7 292 6 779
1945 6 371 6 558 7 226 15 274 7 482 9104 7 974 20 0871) 29100 22 759 26 473 23 923
1946 20 251 17 139 18 657 16 866 18 896 15 697 20 380 26 548 25111 19146 16 636 15 224
1947 16 106 15 572 17 467 20 289 20 917 25 619 31999 39 513 28 370 20 934 17 674 16 975
1948 16 311 18 279 20 419 21242 22 843 27 378 38 298 41072 29 859 20 699 14 898 13 788
1949 14 397 13 307 16 910 19 443 22 722 24 944 35 838 40 072 27 207 18 979 14 413 13 232
1950 13612 14 675 16 233 23 726 24 021 26 365 37 139 41 257 30 078 21904 15 494 14 571
1951 14 709 15 560 18 514 22 855 24 094 29 470 41 241 46 828 30 534 20 483 15 514 15 291
1952 15 218 15 411 19 138 24 958 26 647 32 211 42 195 50 552 34 290 21 157 15 305 13 597
1953 15 077 16 066 19 067 25 009 27 654 35 140 45 857 51 624 33 059 22 392 15 373 14 423
0 Beginni der USA.-Urlauberaktion
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Bettenbesetzung nach Monaten seit 1943
In Prozenten

Jahre Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

1943 22,3 21,9 24,5 23,7 47,9 18,7 17,7 18,0 24,5 26,4 25,7 23,1
1944 23,4 24,0 25,5 54,0 26,0 26,7 22,5 25,0 25,9 29,8 36,3 34,4
1945 32,7 34,2 33,6 62,0 30,0 33,4 30,9 52,2 71,9 69,2 74,8 65,7
1946 60,2 58,8 60,9 57,5 72,2 49,7 59,5 74,5 78,7 64,4 59,4 77,2
1947 52,5 57,1 59,3 78,8 63,3 76,5 82,5 94,5 82,7 67,9 63,0 55,7
1948 54,2 62,2 69,6 79,3 63,7 74,6 88,8 97,3 84,3 '64,2 50,5 46,4
1949 47,1 47,2 52,9 58,1 77,4 67,0 82,0 89,5 72,8 54,9 46,5 40,1
1950 40,8 47,0 46,8 74,8 58,3 63,1 79,6 85,9 70,8 56,0 45,8 40,8
1951 41,6 48,0 50,6 75,3 58,9 69,6 85,5 96,1 74,2 55,9 47,1 42,0
1952 42,3 45,6 52,9 79,6 64,1 75,2 86,4 103,8 84,2 60,4 47,6 40,2
1953 44,7 50,8 54,2 78,7 64,5 82,0 94.1 100,0 81,0 62,9 50,0 43,4

Übernachtungen nach Monaten seit 1943

x) Beginn der USA.-Urlauberaktion

Jahre Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Schweizergäste

1943 11597 10 519 13 081 13 592 29 126 10 718 10 384 10 618 14 238 15 770 14 732 13 425
1944 13 580 13 158 14 815 32 449 15 863 15 609 13 497 14 911 14 387 16 572 17 993 16 285
1945 16 056 15 827 17 575 36 219 17 590 19 377 17 866 19 975 21453 22 853 21289 19105
1946 19 200 17 461 23298 21537 33 325 19 773 21127 21009 23 002 23 642 21547 17 610
1947 18 939 19 681 22 976 32 113 21319 21 152 18 899 17 802 20 314 22 666 22 044 18 661
1948 19 398 19 634 22 530 30 977 19 630 20 303 18 709 17 697 20 874 22 146 18 527 17 250
1949 17 452 15 721 18 958 18515 30 097 16 814 15 760 15 990 17 448 18211 16 869 14 031
1950 14 680 14 298 16 535 29 121 17 347 14 342 13 960 14 715 15 297 18 054 17 063 13 761
1951 14 966 14 512 16 555 29 317 16 208 15 286 14 938 14 748 17 397 18 383 16211 13 996
1952 14 422 14 088 18 142 29 613 18 369 16 492 14 418 14 962 18 785 18 988 16 543 13 987
1953 14 887 13 964 16 626 28 851 17 075 16951 13 791 13 356 15 122 17 025 14 706 13 185

Auslandgäste

1943 1463 1068 1 246 955 1512 829 921 884 941 1020 886 763
1944 786 653 833 771 719 599 490 530 510 585 1 365 2 588
1945 1658 1324 1387 745 1116 1058 1809 13 2231) 22 779 21196 24 510 21558
1946 18 599 15 880 15178 14 345 13 260 11073 16 931 25 976 25 278 17 474 15154 31446
1947 14 676 13 332 14 981 16 935 19 353 26 475 33 014 41 616 30 039 20 026 16 305 16 377
1948 15 663 18 000 22 486 18 658 21 584 26 458 38 824 45 290 31 977 19 487 13 132 12 836
1949 12 953 11783 15 200 17 420 19 345 24 654 36 651 41224 27 606 16 863 11872 11614
1950 11376 12810 13 388 18 366 20 864 25 701 38 243 41580 29 655 18 692 11989 13022
1951 12 300 13 937 16 631 18 226 22 232 28 654 41 036 48 168 28 937 17 685 13 203 13 085
1952 12 886 13 418 16 091 20 432 23 319 30 815 41858 52 599 34 281 19 287 12 638 11481
1953 12 959 14 585 17 238 20 870 25 323 34 086 46 219 54 071 34 435 20 995 14 370 13156

Zusammen

1943 13 060 11 587 14 327 14 547 30 638 11 547 11 305 11 502 15 179 16 790 15 618 14 188
1944 14 366 13 811 15 648 33 220 16 582 16 208 13 987 15 441 14 897 17 157 19 358 18 873
1945 17 714 17151 18 962 36 964 18 706 20 435 19 675 33 1981) 44 232 44 049 45 799 40 663
1946 37 799 33 341 38 476 35 882 46 585 30 846 38 058 46 985 48 280 41 116 36 701 49 056
1947 33 615 33 013 37 957 49 048 40 672 47 627 51 913 59 418 50 353 42 692 38 349 35 038
1948 35 061 37 634 45 016 49 635 41 214 46 761 57 533 62 987 52 851 41633 31659 30 086
1949 30 405 27 504 34 158 35 935 49 442 41468 52 411 57 214 45 054 35 074 28 741 25 645
1950 26 056 27 108 29 923 47 487 38 211 40 043 52 203 56 295 44 952 36 746 29 052 26 783
1951 27 266 28 449 33 186 47 543 38 440 43 940 55 974 62 916 46 334 36 068 29 414 27 081
1952 27 308 27 506 34 233 50 045 41 688 47 307 56 276 67 561 53 066 38 275 29 181 25 468
1953 27 846 28 549 33 864 49 721 42 398 51 037 60 010 67 427 49 557 38 020 29 076 26 341
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Schweizer Mustermesse1)
Aussteller, Fläche, Besucher

Jahre

Aussteller nach Fachgruppen

Kunst­
gewerbe, 
Keramik

Büro, 
Geschäft

Papier, 
Graphik, 

Werbung2), 
Bücher

Textilien, 
Beklei­
dung, 
Mode

Schuhe, 
Leder­
waren

Uhrenin- 
dust^rie, 
Bijou­
terie8)

Möbel, 
Wohn­
bedarf

Spiel, 
Sport, 
Musik

Chemie, 
Phar­

mazie, 
Kosmetik

Haus­
wirt­
schaft

Elek­
trizität

Gas, Was­
ser, Feue­

rungs­
anlagen

Ma­
schinen4)

1917 14 35 76 131 17 29 40 64 61 47 53 18 33
1920 35 43 101 167 55 19 57 73 71 59 110 46 71
1925 30 35 119 68 31 34 55 15 31 45 76 28 44
1930 42 50 113 97 7 32 80 32 26 66 62 25 31
1935 32 81 120 86 18 37 73 47 29 58 68 86 69
1938 28 76 131 107 20 67 86 23 68 80 73 59 72
1939 28 67 145 77 21 66 63 19 30 64 66 56 37
1940 24 92 259 96 18 57 58 18 34 54 55 47 36
1941 37 67 179 94 20 65 56 27 42 83 68 56 70
1942 37 73 190 129 20 91 66 39 43 97 72 59 90
1943 39 86 182 151 32 102 69 50 37 92 84 58 117
1944 32 64 179 149 32 92 84 66 39 64 94 44 151
1945 38 87 200 168 35 96 77 54 46 82 114 45 206
1946 55 118 229 201 21 150 80 65 47 115 118 46 233
1947 65 146 205 237 30 173 67 148 51 110 147 33 232
1948 82 134 207 243 31 179 77 123 53 119 146 36 258
1949 71 149 226 230 27 169 76 86 56 120 168 39 258
1950 70 145 227 220 28 168 92 63 53 117 166 41 257
1951 68 144 204 216 31 164 90 61 49 169 162 40 240
1952 72 143 238 206 33 169 97 69 56 139 166 42 276
1953 78 148 242 236 28 163 96 65 54 195 160 49 240
1954 103 171 200 242 33 204 152 81 61 271 150 28 12911)

0 Messedauer in Tagen: 1917 = 15, 1918 = 16, 1919 und 1920 = je 15, seit 1921 = 11 2) Einschließlich Werbung für den Frem­
denverkehr 8) Einschließlich Gold- und Silberwaren 4) Ohne Bau- und landwirtschaftliche Maschinen 6) Werkzeuge, 
Feinmechanik, Optik, usw. ®) Gartenbau seit 1946 in Gruppe Baumaschinen, Baubedarf 7) 1946 ist die Gruppe Landwirtschaft 
an der Schweizer Mustermesse eliminiert worden (Vereinbarung mit Comptoir Suisse, Lausanne, und OLMA, St. Gallen) 8) Firmen, 
die gleichzeitig in mehreren Wirtschaftsgruppen ausstellen, sind hier nur einmal gezählt 8) Im Auslanddienst gemeldet; die effektive 
Anzahl ausländischer Besucherist nach den Feststellungen jeweils zirka doppelt so groß; im übrigen sind die Zahlen dieser Reihe 
unter sich nicht streng vergleichbar 10) Inbetriebnahme des Neubaus, Hallen 10—21 “) Ohne Wekzeug-und graphische
Maschinen (Turnus)

Jahre

Aussteller nach Fachgruppen Fläche in m2 Besucher

Tech­
nischer 

Industrie­
bedarf6)

Trans­
port

Baumasch., 
Baubedarf, 

Garten­
bau6)

Landw.
Maschinen, 
Land- und 
Gartenb.6)

Nahrungs­
mittel, 

Degusta­
tion

Zu­
sam­

men8)

Davon 
Basel- 

Stadt8)

Gesamte 
für Messe­

zwecke

Davon 
belegte 
Stand­
fläche

Eintritte 
insgesamt

Verkaufte
Eintritts­

karten

Auslän­
dische 

Be­
sucher8)

1917 101 12 45 12 99 831 188 8 000 6 000
1920 172 26 48 13 79 1209 222 19 263 8 972
1925 88 64 29 3 183 965 252 14 295 8 293 84 357 1781
1930 48 65 47 11 277 1090 257 20 615 10 493 105 865 812
1935 50 76 77 8 267 1235 256 32 875 16183 133 323 1558
1938 52 45 54 23 233 1 205 278 32 665 16 893 152 676 1483
1939 55 28 100 14 237 1 135 276 34 435 16 067 113 307 1394
1940 73 22 50 3 184 1050 281 34 435 14 675 154 654 536
1941 86 32 59 16 226 1200 275 36 965 19100 234 060 1097
1942 102 66 60 29 185 1364 285 42 735 22 376 278 374 695
1943 111 63 121 47 181 1518 292 46 565 25 358 299 974 470
1944 101 43 110 53 206 1540 264 53 930 28 733 323 296 207
1945 177 86 96 51 241 1771 318 63 515 32 663 348 582 226
1946 238 105 111 . ’) 268 2 055 323 76 415 41668 411024 5 329
1947 233 75 127 206 2 171 349 100 837 44 280 623 000 387 468 7 494
1948 210 117 127 249 2 288 368 104 000 46 578 670 000 405 146 8 938
1949 188 76 132 230 2 213 330 101400 46 663 630 000 384 426 9 260
1950 211 87 135 223 2 200 325 99 700 47 017 650 000 396 682 11059
1951 195 85 130 210 2 147 306 102 300 47 614 670 000 434 000 11751
1952 186 89 134 224 2 185 319 102 300 48 124 650 000 406 229 15 552
1953 205 95 193 215 2 228 313 104 700 49 591 680 000 429 249 13410
1954 183 120 177 237 2 306 346 123 70010) 62 204 680 000 433 697 12 275
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Grundbesitzwechsel
Zahl und Fläche der umgesetzten Grundstücke seit 1916

9 Impropriation, Expropriation, Tausch, Übertragung, güterrechtliche Auseinandersetzung, Schenkung, Landabtretung
2) Einschließlich der Versteigerungen an erbschaftsamtlicher Gant

Jahre

Zahl der Grundstücke Fläche in Aren

Frei­
hand­
kauf2)

Zwangs­
ver­

wertung

Andere 
mit be­
kannter 
Umsatz­
summe1)

Erb­
gang, 
Erb­

teilung

Andere 
mit unbe­
kannter 
Umsatz­
summe1)

Ins­
gesamt

Frei­
hand­
kauf2)

Zwangs­
ver­

wertung

Andere 
mit be­
kannter 
Umsatz­
summe1)

Erb­
gang, 
Erb­

teilung

Andere 
mit unbe­

kannter 
Umsatz­
summe1)

Ins­
gesamt

Bebaute Grundstücke

1916/20 503 50 16 346 20 935 2 948 190 123 3 249 214 6 724
1921/25 694 28 16 333 41 1112 3 318 310 198 2 829 425 7 080
1926/30 865 29 15 361 44 1 314 4 024 250 73 2 678 2 493 9518
1931/35 753 63 13 371 41 1241 3 581 254 178 1997 206 6 216
1936/40 364 99 7 429 40 939 1646 463 38 2 260 291 4 698
1941/45 520 28 20 456 24 1048 2 635 138 131 3 743 282 6 929
1946/50 740 7 20 480 20 1267 3 392 30 186 4 257 92 7 957

1947 857 4 20 419 14 1 314 3 875 16 171 1 730 21 5 813
1948 640 8 18 477 22 1 165 2 953 52 119 3 077 94 6 295
1949 635 1 30 489 22 1 177 2 538 1 134 10 246 68 12 987
1950 658 8 26 471 17 1180 3 147 31 492 3 088 147 6 905
1951 683 9 32 526 22 1272 3 413 27 323 2 698 67 6 528
1952 639 10 30 459 44 1 182 2 676 49 684 2 170 197 5 776
1953 731 5 33 402 16 1 187 4122 20 219 2 073 60 6 494

Unbebaute Grundstücke

1916/20 330 12 38 273 117 770 5 011 233 213 4 059 1362 10 878
1921/25 475 42 55 197 113 882 4 793 620 399 3 428 1500 10 740
1926/30 596 9 95 217 154 1071 5 597 94 608 3 244 1570 11113
1931/35 568 7 78 212 123 988 6 487 87 304 3 951 1 108 11937
1936/40 277 20 29 147 100 573 3 731 295 166 2 587 1011 7 790
1941/45 209 7 56 159 59 . 490 2 560 47 499 3 283 536 6 925
1946/50 354 1 68 119 65 607 4 442 20 349 1899 959 7 669

1947 380 1 69 76 55 581 4 938 20 240 1 290 674 7 162
1948 287 1 67 157 59 571 3 615 3 261 2 079 1 818 7 776
1949 353 2 96 65 48 564 3 439 34 643 955 1 002 6 073
1950 393 — 83 106 42 624 5 546 — 368 1729 376 8 019
1951 455 2 89 198 65 809 3 658 6 309 2 939 231 7 143
1952 452 3 80 133 39 707 3 733 51 380 2 843 666 7 673
1953 388 — 95 150 53 686 5 736 — 462 3 885 837 10 920

Alle Grundstücke

1916/20 833 62 54 619 137 1705 7 959 423 336 7 308 1576 17 602
1921/25 1169 70 71 530 154 1994 8111 930 597 6 257 1925 17 820
1926/30 1461 38 110 578 198 2 385 9 621 344 681 5 922 4 063 20 631
1931/35 1321 70 91 583 164 2 229 10 068 341 482 5 948 1314 18 153
1936/40 641 119 36 576 140 1512 5 377 758 204 4 847 1302 12 488
1941/45 729 35 76 615 83 1538 5195 185 630 7 026 818 13 854
1946/50 1 094 8 88 599 85 1874 7 834 50 535 6156 1051 15 626

1947 1 237 5 89 495 69 1 895 8 813 36 411 3 020 695 12 975
1948 927 9 85 634 81 1 736 6 568 55 380 5 156 1 912 14 071
1949 988 3 126 554 70 1741 5 977 35 777 11 201 1070 19 060
1950 1 051 8 109 577 59 1804 8 693 31 860 4 817 523 14 924
1951 1 138 11 121 724 87 2 081 7 071 33 632 5 637 298 13 671
1952 1091 13 110 592 83 1 889 6 409 100 1064 5 013 863 13 449
1953 1119 5 128 552 69 1 873 9 858 20 681 5 958 897 17 414
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Wert der umgesetzten Grundstücke seit 1912
1000 Franken

*) Mit bekannter Umsatzsumme 2) Einschließlich der Versteigerungen an erbschaftsamtlicher Gant

Jahre

Bebaute Grundstücke Unbebaute Grundstücke
Alle Hand- 

änderungenx)Freihand­
kauf2)

Zwangs­
verwertung Andere Zusammen Freihand­

kauf2)
Zwangs­

verwertung Andere Zusammen

1912/15 18 093 4190 150 22 433 5 614 177 387 6178 28 611
1916/20 33 889 2 246 1244 37 379 2 968 421 286 3 675 41054
1921/25 48 627 2109 1872 52 608 4 476 345 550 5 371 57 979
1926/30 73 741 2 090 1494 77 325 10 643 76 941 11660 88 985
1931/35 68 729 5 796 1653 76 178 11203 128 503 11834 88 012
1936/40 28 569 9 402 703 38 674 3 631 217 534 4 382 43 056
1941/45 45 501 2 908 2 016 50 425 4 271 67 233 4 571 54 996
1946/50 78 041 956 2 761 81758 9 777 68 693 10 538 92 296

1931 94 739 2 560 563 97 862 17 621 163 777 18 561 116 423
1932 68 669 2 346 859 71874 12 277 26 524 12 827 84 701
1933 70 827 5 624 1659 78 110 11 269 39 360 11668 89 778
1934 67 899 6 456 1309 75 664 9 532 4 528 10 064 85 728
1935 41512 11995 3 872 57 379 5 318 410 325 6 053 63 432
1936 26 596 13 249 228 40 073 3 213 140 196 3 549 43 622
1937 36 336 12 236 1 002 49 574 4 547 572 375 5 494 55 068
1938 35 594 9 510 987 46 091 6 775 275 1405 8 455 54 546
1939 29 580 5 323 627 35 530 2 583 68 585 3 236 38 766
1940 14 737 6 689 673 22 099 1039 30 108 1 177 23 276
1941 39 805 4 049 1030 44 884 2 005 53 136 2 194 47 078
1942 43 091 3 130 2 404 48 625 2 315 215 151 2 681 51306
1943 47 711 3 566 2 299 53 576 3 005 — 204 3 209 56 785
1944 34 681 3 008 1 542 39 231 6 230 14 317 6 561 45 792
1945 62 216 788 2 803 65 807 7 799 51 359 8 209 74 016
1946 93 968 1049 223 95 240 9 888 85 42 10 015 105 255
1947 85 767 510 2 026 88 303 12 402 52 536 12 990 101 293
1948 69 434 2 183 1 903 73 520 8 027 2 832 8 861 82 381
1949 63 873 72 5 682 69 627 7 630 200 1419 9 249 78 876
1950 77 165 966 3 969 82 100 10 939 — 637 11576 93 676
1951 80 500 1197 5 013 86 710 12 692 31 798 13 521 100 231
1952 85 000 1037 2 277 88 314 12 543 22 1090 13 655 101969
1953 104 768 1 130 3 582 109 480 19 867 — 1 841 21708 131 188

Handänderungen nach Eigentiimerarten 1953

Eigentümerart

Erwerbungen V eräußerungen Mehrerwerbungen

Anzahl 
Par­
zellen

Fläche 
a

bekannter 
Umsatz in 
1000 Fr.

Anzahl 
Par­
zellen

Fläche bekannter 
Umsatz in 
1000 Fr.

Anzahl 
Par­
zellen

Fläche 
a

bekannter 
Umsatz in 
1000 Fr.

Bund................................. 4 37,7 301,1 2 70,0 728,4 2 - 32,3 - 427,3
Kanton Baselland.......... — — — — — — — — —
Kanton Basel-Stadt . . . 5 51,3 14,7 7 29,0 14,3 - 2 22,3 0,4
Einwohnergemeinden .. 154 4 439.1 14 761,5 116 678,1 2 596,1 38 3 761,0 12 165,4
Bürgergemeinden.......... 4 46,0 10,7 10 935,7 3 792,2 - 6 - 889,7 -3 781,5
Kirchgemeinden............ 5 56,7 258,1 6 86,2 407,6 - 1 - 29,5 - 149,5
öffentl., staatl. Anstalten 3 36,5 72,9 10 144,1 402,3 - 7 - 107,6 - 329,4
Stiftungen, Vereine .... 29 118,2 3 638,2 20 107,2 1 987,7 9 11,0 1 650,5
Aktiengesellschaften.... 173 1 676,3 33 969,3 130 956,0 20 029,5 43 720,3 13 939,8
Kommanditgesell schäften 2 9,7 100,4 2 9,8 818,6 — - 0,1 - 718,2
Kollektivgesellschaften . 21 209,2 2 288,9 43 187,4 5 247,8 - 22 21,8 -2 958,9
GmbH........... .................... 1 9,4 323,0 5 53,5 1 957,0 - 4 - 44,1 -1 634,0
Genossenschaften.......... 30 298,7 3 440,2 32 269,1 2 832,9 - 2 29,6 607,3
Einzelpersonen.............. 1 141 5 990,1 71 000,1 1 293 9 878,8 72 667,1 - 152 -3 888,7 -1 667,0
Erbengemeinschaften . . 301 4 434,9 1 009,2 197 4 008,9 17 706,8 104 426,0 -16697,6
Insgesamt ...................... 1 873 17 413,8 131188,3 1 873 17 413,8 131188,3 • •
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Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach Monaten und Umsatzhöhe 1953

x) Einschließlich der Versteigerungen an erbschaftsamtlicher Gant

Monate
Umsatzhöhe 
in Franken

Freihandkäufe x) Zwangsverwertungen

Bebaute Grundstücke Unbebaute Grundstücke Bebaute Grundstücke Unbebaute Grundstücke

Zahl Fläche 
a

Wert
1000 Fr. Zahl Fläche 

a
Wert 

1000 Fr . Zahl Fläche 
a

Wert
1000 Fr. Zahl Fläche 

a
Wert 

1000 Fr.

Januar.............. 63 303 11 745,3 26 236 967,9 — — — — — —
Februar.............. 30 88 4 672,0 10 105 355,7 .— — — — — —
März................... 33 98 3 542,0 26 240 811,6 1 3 110,0 — — —
April.................. 109 491 14 966,9 41 404 2 767,0 — — — — — —
Mai.................... 24 66 2 246,0 25 299 345,5 — — — — — —
Juni..................... 52 266 7 846,7 26 156 557,7 — — — — — —
Juli.................... 93 485 11 373,0 25 163 569,5 — — — — — —
August.............. 33 133 4 674,6 28 226 646,4 —— — — — — —
September........ 62 1094 10 169,5 24 480 1 588,6 1 8 338,0 — — —
Oktober............ 111 536 14,852,7 52 440 1 351,3 2 5 121,7 — — —
November.......... 44 192 5,907,6 49 355 1 143,7 — — — —■ — —
Dezember ........ 77 370 12 772,2 56 2 632 8 762,6 1 4 560,0 — — —

Ganzes Jahr . . . 731 4 122 104 768,5 388 5 736 19 867,5 5 20 1 129,7 — — —

bis 50 000 123 417 4 372,0 309 2 094 4123,0 __ __ __ ___ __ —
50 001—100 000 286 814 21 616,6 46 775 3 169,6 2 5 121,7 — — —

100 001—200 000 197 847 26 980,1 21 476 2 658,9 1 3 110,0 — — —

200 001—500 000 104 899 30 457,1 7 438 2 121,2 1 8 338,0 — — —
über 500 000 21 1 145 21 342,7 5 1953 7 794,8 1 4 560,0 — — —

Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach Wohnvierteln 1953

!) Einschließlich der Versteigerungen an erbschaftsamtlicher Gant

Wohnviertel

Freihandkäufe1) Zwangsverwertungen

Bebaute Grundstücke Unbebaute Grundstücke Bebaute Grundstücke Unbebaute Grundstücke

Zahl Fläche 
a

Wert 
1000 Fr. Zahl Fläche 

a
Wert 

1000 Fr. Zahl Fläche Wert
1000 Fr. Zahl Fläche Wert 

1000 Fr.

Großbasel.......... 484 2 098 74 462,7 180 3 582 13 732,9 3 10 728,5 — — —

Altstadt........ 21 48 7 405,5 2 1 27,0 — — — — — —

Vorstädte .... 37 142 7 127,2 4 14 366,1 — — — — — —

Am Ring........ 65 264 10 081,6 3 16 179,7 1 4 560,0 — — —

Breite............ 18 144 3 980,6 3 31 200,3 — — — — — —

Alban............ 47 443 12 160,0 7 72 258,6 — — — — — —

Gundeldingen. 72 276 8 968,5 1 0 0,2 — — — — — —

Bruderholz .. . 44 246 5 010,9 75 707 2 854,8 — — — — — —

Bachletten .. . 72 200 7 170,5 65 557 1 416,0 1 3 58,5 — — —

Gotthelf........ 30 75 3 083,0 3 6 112,2 —- — — — .— —

Iselin.............. 42 127 5 444,5 9 220 825,3 1 3 110,0 — — —

St. Johann .. 36 133 4 030,4 8 1958 7 492,7 — — — — — —

Kleinbasel........ 154 464 21215,1 24 369 2 631,2 2 10 401,2 — — —

Altstadt........ 28 72 7 283,3 — — — — — — — — —

Clara .............. 7 26 1 457,0 1 0 0,6 1 2 63,2 — — —

Wettstein .... 21 63 1 831,8 3 33 243,6 — — •— — "1 ■■ —

Hirzbrunnen.. 13 41 818,1 1 125 299,4 1 8 338,0 — — —

Rosental .... 13 71 2 187,0 6 80 1156,5 — — —— — — —

Matthäus .... 52 132 5 821,4 1 0 3,2 — — ■— — — —

Klybeck........ 11 25 1 045,5 — — — — — — — — —

Kleinhüningen 9 34 771,0 12 131 927,9 — — — — — —

Landgemeinden. 93 1560 9 090,7 184 1 785 3 503,4 — — — — — —

Riehen.......... 92 1517 9 075,7 169 1 557 3 374,5 — — — — — —

Bettingen .... 1 43 15,0 15 228 128,9 — — — — — —

Ganzer Kanton. . 731 4 122 104 768,5 388 5 736 19 867,5 5 20 1 129,7 — — —
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B o den vers chuldung
Parzellenzahl und Bodenverschuldung seit 1900

Jahre

Neuentstandene Weggefallene Nettozuwachs an Gesamtzahl der Parzellen 
am Jahresende

Gesamte Bodenverschuldung 
in 1000 Fr. am JahresendeParzellen während des Jahres

Stadt
Basel

Land­
gemein­

den
Stadt
Basel

Land­
gemein­

den
Stadt
Basel

Land­
gemein­

den
Stadt
Basel

Land­
gemein­

den
Ganzer
Kanton Stadt Basel Land­

gemeinden
Ganzer
Kanton

1900 8 960 7 728 16 688 337 181,1 9 805,1 346 986,2
1910 11158 7 015 18173 460 749,7 11 642,5 472 392,2
1920 11750 6 545 18 295 526 136,0 17 818,7 543 954,7
1930 14 470 5 896 20 366 845 797,3 38 388,6 884 185,9
1940 122 126 101 174 21 - 48 16 904 5 448 22 352 1 068 460,3 49 820,3 1 118 280,6
1941 157 64 139 75 18 - 11 16 922 5 437 22 359 1066 350,9 50 054,8 1 116 405,7
1942 130 82 124 207 6 — 125 16 928 5 312 22 240 1 059 495,9 49 841,5 1 109 337,4
1943 232 74 186 85 46 - 11 16 974 5 301 22 275 1 061 435,3 49 600,9 1 111 036,2
1944 331 60 193 57 138 3 17 112 5 304 22 416 1 082 488,1 50 763,6 1 133 251,7
1945 257 91 185 108 72 - 17 17184 5 287 22 471 1 103 387,7 53 805,0 1 157 192,7
1946 395 160 265 124 130 36 17 314 5 323 22 637 1 148 760,3 58 589,6 1 207 349,9
1947 381 197 317 153 64 44 17 378 5 367 22 745 1 200 416,4 65 388,5 1 265 804,9
1948 297 171 248 208 49 - 37 17 427 5 330 22 757 1 272 598,5 74 909,2 1 347 507,7
1949 316 193 247 193 69 — 17 496 5 330 22 826 1 333 197,8 84 740,8 1 417 938,6
1950 378 166 323 162 55 4 17 551 5 334 22 885 1 384 060,8 90 149,6 1 474 210,4
1951 389 230 277 220 112 10 17 663 5 344 23 007 1 457 117,2 95 858,7 1 552 975,9
1952 434 210 297 218 137 - 8 17 800 5 336 23 136 1 533 945,5 101 132,0 1 635 077,5
1953 353 220 275 145 78 75 17 878 5 411 23 289 1 636 586,4 112 419,2 1 749 005,6

Änderungen der Boden Verschuldung seit 1911
in 1000 Franken

Jahre
Stadt Basel Landgemeinden Ganzer Kanton

Belastungen Ent­
lastungen

Netto­
zunahme Belastungen Ent­

lastungen
Netto­

zunahme Belastungen Ent­
lastungen

Netto­
zunahme

1911/15 40 365,4 33 025,7 7 339,7 2 029,4 1331,2 698,2 42 394,8 34 356,9 8 037,9
1916/20 37 136,2 31 398,6 5 737,6 1 383,1 846,1 537,0 38 519,3 32 244,7 6 274,6
1921/25 73 305,7 54 722,5 18 583,2 4 481,5 3 252,8 1 228,7 77 787,2 57 975,3 19 811,9
1926/30 132 745,2 87 787,0 44 958,2 5 449,8 3 558,0 1891,8 138 195,0 91 345,0 46 850,0
1931/35 138 707,9 100 463,3 38 244,6 6 867,2 4 866,7 2 000.5 145 575,1 105 330,0 40 245,1
1936/40 61 750,0 55 462,0 6 288,0 3 342,5 3 056,6 285,9 65 092,5 58 518,6 6 573,9
1941/45 61 861,8 54 876,3 6 985,5 3 049,4 2 252,5 796,9 64 911,2 57 128,8 7 782,4
1946/50 147 580,4 91 445,8 56 134,6 15 843,5 8 574,6 7 268,9 163 423,9 100 020,4 63 403,5

1946 129 694,9 84 322,3 45 372,6 9 302,2 4 517,6 4 784,6 138 997,1 88 839,9 50 157,2
1947 141 374,1 89 718,0 51 656,1 12 869,4 6 070,5 6 798,9 154 243,5 95 788,5 58 455,0
1948 154 073,5 81 891,4 72 182,1 16 274,6 6 753,9 9 520,7 170 348,1 88 645,3 81 702,8
1949 146 381,3 85 782,0 60 599,3 17 476,6 7 645,0 9 831,6 163 857,9 93 427,0 70 430,9
1950 166 378,2 115 515,2 50 863,0 23 294,8 17 886,0 5 408,8 189 673,0 133 401,2 56 271,8
1951 180 303,4 107 247,0 73 056,4 13 733,2 8 024,1 5 709,1 194 036,6 115 271,1 78 765,5
1952 181 624,5 104 796,2 76 828,3 14 276,4 9 003,1 5 273,3 195 900,9 113 799,3 82 101,6
1953 194 751,8 92 110,9 102 640,9 22 305,1 11 017,9 11 287,2 217 056,9 103 128,8 113 928,1

Änderung der Bodenverschuldung nach Titeln 1953

Titel
Belastungen Entlastungen Nettozunahme

Anzahl 
Parzellen Betrag in Fr. Anzahl 

Parzellen Betrag in Fr. Anzahl 
Parzellen Betrag in Fr.

Grundpfandverschreibungen................ 2 019 143 543 092 2 062 81 452 199 - 43 62 090 893
Schuldbriefe ........................................... 994 72 558 117 601 21 112 163 393 51 445 954
Öffentlichrechtliche Grundlasten........ 49 306 530 58 251 247 - 9 55 283
Definitives Baupfandrecht.................. 16 123 733 5 91314 11 32 419
Gesetzliches Verkäuferpfandrecht .... 10 525 382 17 221 857 - 7 303 525
Zusammen............................................... 3 088 217 056 854 2 743 103 128 780 345 113 928 074
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Spareinlagen der Basler Sparkassen1)
Stand und Bewegung der Spargelder seit 1941

Jahre
Ein­

zahlungen 
1000 Fr.

Rück­
zahlungen 

1000 Fr.

Mehr­
einlagen 
1000 Fr.

Zins­
gutschriften 

1000 Fr.

Guthaben­
zunahme 
1000 Fr.

Guthaben 
Ende Jahr 

1000 Fr.
Sparhefte 

Ende Jahr
Guthaben 

pro Sparheft 
in Franken

1941 33 393 38 567 - 5174 3 825 - 1349 162 480 117 212 1 386
1942 36 870 36 020 850 3 955 4 805 167 285 119 927 1395
1943 38 460 35 508 2 952 3 949 6 901 174186 123 226 1413
1944 40 517 34 276 6 241 3 857 10 098 184 284 126 609 1456
1945 46 728 46 089 639 3 920 4 559 188 843 130 704 1445
1946 54 635 48 780 5 855 4101 9 956 198 799 136 256 1 459
1947 61895 51389 10 506 4 359 14 865 213 664 141 211 1513
1948 64 078 58 179 5 899 4 607 10 506 224 170 145 237 1 543
1949 72 190 60 736 11454 4 180 15 634 239 804 148 287 1617
1950 65 136 59 148 5 988 4 498 10 486 250 290 150 802 1660
1951 72 085 62 183 9 902 4 519 14 421 264 711 154 414 1714
1952 76 635 66 483 10 152 4 762 14 914 279 625 158 836 1760
1953 89 648 67 137 22 511 5 054 27 565 307 190 160 588 1913
*) Basler Kantonalbank, Schweiz. Spair- u. Kreditbank, Schweiz. Volksbank, Zinstragende Ersparniskasse

Basler Kantonalbank
Gewinn- und Verlustrechnung seit 1941

In 1000 Franken

*) Einschließlich außerordentliche Zuweisungen an die Staatskasse *) Vor Verzinsung des Dotationskapitals; 1952 einschließlich 
Fr. 100000.—, 1953 Fr. 150 000.— Entnahme aus der Rückstellung für Extrazuweisungen an die kantonale Altersfürsorge 
8) Einschließlich Fr. 100000.— Abschreibungen

Jahre
Einnahmen Ausgaben

Rein­
gewinn*)Aktiv­

zinsen
Kommis­
sionen

Wertschriften, 
Beteiligungen

Übrige 
Einnahmen

Zu­
sammen

Passiv­
zinsen

Un­
kosten

Übrige 
Ausgaben1)

Zu­
sammen

1941 11 583,5 546,8 1051,2 298,6 13 480,1 7 852,0 1 162,0 400,0 9 414,0 4 066,1
1942 11 375,5 640,8 1 017,0 330,6 13 363,9 7 715,0 1 229,4 400,0 9 344,4 4 019,5
1943 11139,2 553,2 1031,0 289,2 13 012,6 7 371,5 1 300,9 — 8 672,4 4 340,2
1944 11043,2 523,6 1 243,7 262,7 13 073,2 7 141,5 1317,6 158,6 8 617,7 4 455.5
1945 11195,7 579,4 1 266,5 322,8 13 364,4 7 154,2 1 303,9 378,8 8 836,9 4 527,5
1946 11 411,4 524,9 1 230,3 388,7 13 555,3 7 189,5 1 457,8 300,0 8 947,3 4 608,0
1947 11 269,0 643,7 1 390,1 535,7 13,838,5 7 431,2 1 723,6 100,0 9 254,8 4 583,7
1948 12 001,3 862,5 1 393,0 691,5 14 948,3 8 035,2 1 964,7 350,0 10 349,9 4 598,4
1949 13 438,0 880 8 1 239,8 742,3 16 300,9 9 065,7 2 013,9 350,0 11429,6 4 871,3
1950 13 995,7 845,4 1 029,6 684,7 16 555,4 9 033,5 2 056,7 400,03) 11 490,2 5 065,2
1951 14 161,7 964,0 1 250,3 578,7 16 954,7 9 185,3 2 315,9 350,0 11 851,2 5 103,5
1952 14 132,5 789,0 2 143,0 615,9 17 680,4 9 962,7 2 399,7 100,0 12 462,4 5 218,0
1953 14 309,7 705,9 2 114,0 625,0 17 754,6 10 015,2 2 299,1 100,0 12 414,3 5 340,3

Jahresbilanz seit 1941x)
In 1000 Franken

*) Nach Verwendung des Reingewinns

Jahre
Aktiven Passiven

Bilanz­
summeHypothe­

karanlagen
Wert­

schriften Wechsel Übrige 
Aktiven

Spar­
einlagen

Obliga­
tionen

Dotations­
kapital

Reserven, 
Saldovortrag

Übrige 
Passiven

1941 290 905 29 754 9 162 29 519 96 859 95 675 25 000 38 596 103 210 359 340
1942 286 140 30 255 9 434 33174 99 058 92 003 25 000 39 610 103 332 359 003
1943 282 691 36 341 7 450 38 206 102 946 89 636 25 000 40 592 106 514 364 688
1944 278 570 46 814 8 481 34 744 109 420 89 833 25 000 41563 102 793 368 609
1945 277 795 47 403 11 891 43 942 112 525 88 544 25 000 42 618 112 344 381031
1946 278 992 45 335 14 577 45 204 118 942 88 047 25 000 43 682 108 437 384 108
1947 287 296 46 074 17 991 53 877 127 823 87 454 25 000 44 558 120 403 405 238
1948 297 401 43 197 16 382 82 072 132 654 95 841 25 000 45 419 140 138 439 052
1949 306 018 30 521 20 097 115 090 140 243 100 971 25 000 46 353 159 159 471726
1950 309 339 28 417 15 854 101 065 147 375 93 563 25 000 47 383 141 354 454 675
1951 316 633 39 501 9 510 122 338 156 782 95 471 25 000 48 424 162 305 487 982
1952 326 992 75 908 9 610 101 189 166 594 97 833 25 000 49 329 174 943 513 699
1953 339 010 82 635 10 607 91687 182 938 87 265 25 000 50 357 178 379 523 939
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Basler Börse
Kotierte Werte und Umsätze seit 1901

Jahre
Kotierte Werte auf Ende Zeitraum Gesamt­

umsatz 
in 

1000 Fr.
Obliga­
tionen Aktien

Zu­
sammen

1901/05 203 82 285 537 653
1906/10 274 106 380 519 039
1911/15 391 118 509 1 532 784
1916/20 461 119 580 172 787
1921/25 483 117 600 317 876
1926/30 508 130 638 808 511
1931/35 476 123 599 338 783
1936/40 438 115 553 270 900
1941/451) 405 115 520 260 025
1946/50 372 107 479 1 181988

1944 398 114 512 123 044 x) Zahlen ab 1945 mit denjenigen früherer Jahre infolge Än­
derung der Erfassung der Umsätze nicht vergleichbar

Jahre
Kotierte Werte auf Ende Jahr Gesamt­

umsatz 
in 

1000 Fr.
Obliga­
tionen Aktien

Zu­
sammen

19451) 391 112 503 676 652
1946 379 111 490 948 662
1947 372 107 479 1 312 601
1948 384 106 490 1 110 879
1949 377 104 481 1 098 510
1950 349 108 457 1 439 290
1951 350 110 460 1 545 942
1952 354 110 • 464 1 792 735
1953 355 110 465 1 617 584

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt1)
Abzahlungskäufe seit 1936

Jahre Anzahl 
Käufe

F orderungsbetrag 
in 1000 Fr.

1936/40 4 482
1941 3 278 2 839,9
1942 3 741 3 268,1
1943 3 768 3 488,9
1944 3 957 3 664,0

Jahre Anzahl 
Käufe

F orderungsbetrag 
in i000 Fr.

1945 5 446 5 199,9
1946 5 524 6 628,2
1947 5 513 7 564,3
1948 6 462 10 193,2
1949 6 638 10 487,1

Jahre Anzahl 
Käufe

F orderungsbetrag 
in 1000 Fr.

1950 7 473 10 198,2
1951 7 725 12 048,0
1952 8 190 12 593,7
1953 8 846 14 582,7
1954 • •

Abzahlungskäufe nach Warengattungen und Höhe des Forderungsbetrages 1953

x) Nach der Statistik des Registers der Eigentumsvorbehalte; seit 1941 ohne die Erneuerungen früher abgeschlossener Verträge 
2) Vor allem Käufe beim Elektrizitätswerk, die nur auf Abzahlung möglich waren 3) Davon 1 532 Käufe Radios und Platten­
spieler mit Fr. 780 218, sowie 2 Fernsehapparate mit Fr. 1850 4) Davon 45 Käufe Kleider mit Fr. 24 364, 53 Käufe elektr.
Blocher und elektr. Küchenapparate mit Fr. 19 630, 22 Käufe Schreibmaschinen mit Fr. 7 816, 10 Käufe Kinderwagen mit Fr. 2 207, 
10 Käufe Oelöfen mit Fr. 6 047 8) Davon 143 Käufe Geschäftsautos mit Fr. 2 271 967 6) Davon 21 Käufe von über Fr. 50 000

Höhe des Forde­
rungsbetrages 

in Franken
Möbel

Herde, 
Boiler, 

Wasch­
maschi­
nen2)

Kühl­
schrän­

ke2)
Staub­
sauger

Näh­
ma­

schinen

Musik­
instru­
mente8)

Anderer
Hausrat

Ver­
schie­

denes4)
Velos Motor­

velos Autos
Ge­

schäfts­
inventar 

8)

Zu­
sammen

Anzahl Käufe

1— 250 50 4 3 30 15 216 58 52 218 4 2 8 660
251— 500 210 25 110 223 115 741 100 80 816 88 11 171 2 690
501—1000 414 49 70 179 368 585 74 34 13 259 42 80 2 167

1001—2000 514 10 71 — 17 101 27 6 — 449 141 165 1501
2001—5000 718 — 4 — — 43 4 — — 119 372 183 1443
5001 u. mehr 115 — — — — — — — — 1 109 1606) 385

Zusammen 2 021 88 258 432 515 1686 263 172 1047 920 677 767 8 846
Forderungsbetrag in 1000 Franken

1— 250 9,0 0,8 0,6 5,7 3,0 41,1 10,9 9,0 43,4 0,9 0,4 1,4 126,2
251— 500 80,7 9,9 41,0 90,0 45,1 283,8 36,8 30,3 276,9 35,3 4,6 54,4 ' 988,8
501—1000 300,0 32,1 48,8 107,4 257,2 384,3 51,1 23,1 8,5 187,8 36,6 63,0 1499,9

1001—2000 757,8 13,3 92,8 — 20,7 139,9 37,8 7,3 — 671,2 227,3 235,4 2203,5
2001—5000 2261,9 — 8,6 — — 114,5 9,7 — — 306,8 1317,4 602,6 4621,5
5001 u. mehr 830,1 — — — — — — — — 5,2 761,2 3546,3 5142,8

Zusammen 4239,5 56,1 191,8 203,1 326,0 963,6 146,3 69,7 328,8 1207,2 2347,5 4503,1 14582,7
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Private Versicherungsgesellschaften 
Prämieneinnahmen aus dem Kanton Basel-Stadt nach Versicherungszweigen seit 1941x) 

In 1000 Franken

Jahre Lebens­
versicherung

Unfall­
versicherung

Haftpflicht­
versicherung

Feuer­
versicherung

Transport­
versicherung

Hagel-, 
Tier­

versicherung

Andere 
V ersicherungs - 

zweige
Zusammen

1941 17 747,0 2 430,5 984,0 1 310,0 4 902,9 51,2 1212,8 28 638,4
1942 19 317,6 2 579,4 914,3 1 476,7 5 899,6 59,7 1316,3 31 563,6
1943 21981,5 2 724,4 942,6 1 476,1 5 909,1 66,3 1 423,4 34 523,4
1944 23 623,3 2 864,7 1 055,0 2 091,4 4 963,1 56,4 1475,9 36129,8
1945 23 975,3 3 209,2 1 107,3 1 900,8 5 667,0 54,1 1 620,6 37 534,3
1946 26 210,0 3 630,0 2 163,4 2 160,0 9 003,4 65,2 2 242,6 45 474,6
1947 28 136,0 4 129,6 2 762,4 2 239,2 11 962,6 60,9 2 758,8 52 049,5
1948 29 234,1 4 490,8 3 725,0 2 390,2 10 956,5 55,4 3 626,3 54 478,3
1949 32337,7 4 833,6 4 294,2 3 734,3 8 219,8 49,8 3 768,8 57 238,2
1950 35 276,0 5 128,1 5 099,3 3 185,2 6 985,9 51,9 4 094,3 59 820,7
1951 35 667,0 5 417,0 5 863,4 3 035,7 8 910,8 49,2 4 479,8 63 422,9
1952 38 889,6 5 903,1 6 674,0 3 597,1 7 920,1 52,0 5 089,7 68 125,6
1953 • •

*) Nach Angaben des Eidgenössischen Versicherungsamtes

Feuerversicherungsgesellschaften im Kanton Basel-Stadt seit 1941 
Anzahl Gesellschaften, Policen und Versicherungsbestände auf Jahresende

Jahre

Schweizerische Gesellschaften Französische Gesellschaften Andere ausländische 
Gesellschaften Alle Gesellschaften

An­
zahl

Policen
Versiche­

rungs­
bestand 

in 1000 Fr.

An­
zahl

Policen
Versiche­

rungs­
bestand 

in 1000 Fr.

An­
zahl

Policen
Versiche­

rungs­
bestand 

in 1000 Fr.

An­
zahl

Policen
Versiche­

rungs­
bestand 

in 1000 Fr.

1941 9 57 154 1439 711 6 1398 93 386 2 155 12 354 17 58 707 1 545 451
1942 10 58 715 1 581 898 7 1 356 94 715 2 160 12 634 19 60 231 1 689 247
1943 10 59 922 1 696 518 7 1309 98 225 2 149 12 778 19 61 380 1 807 521
1944 10 61 597 1 900 832 7 1 216 101 496 2 149 13 748 19 62 962 2 016 076
1945 10 62 980 1 929 644 7 1188 91173 2 154 16 251 19 64 322 2 037 068
1946 10 64 364 2 064 949 7 1 181 96 191 2 155 15 855 19 65 700 2 176 995
1947 10 66 870 2 249 030 7 1 182 108 484 1 152 12 950 18 68 204 2 370 464
1948 11 69 009 2 559 596 7 1 078 92 274 1 164 18 412 19 70 251 2 670 282
1949 11 71485 2 731 577 7 1 165 96 061 1 172 24 751 19 72 822 2 852 389
1950 11 74 083 2 856 282 7 1 178 96 311 2 137 20 768 20 75 398 2 973 361
1951 12 75 962 3 033 568 7 1231 104 065 2 147 22 958 21 77 340 3 160 591
1952 12 77 789 3 094 549 7 1219 104 784 2 148 21 136 21 79 156 3 220 469
1953 12 79 656 3 198 396 7 1043 109 791 2 180 19 832 21 80 879 3 328 019
1954 ♦ •

Policen- und Versicherungsbestand der einzelnen Gesellschaften Ende 1953

Name der Gesellschaft

Ausländische Gesellschaften ....
L’Urbaine, Paris ......................
L’Union, Paris  
Le Phénix, Paris  
La Nationale, Paris  
La France, Paris........................
Assur. Générale contre l’incendie 
La Providence, Paris..................
Northern Assurance Company.. 
Lloyd’s Vers. London................

Alle Gesellschaften

Anzahl 
Policen

Versiche­
rungs­

bestand 
in 1000 Fr.

1 223 129 623
428 39 659

44 17 350
385 33 223

33 986
3 290

149 17 967
1 316

177 17 413
3 2 419

80 879 3 328 019

Name der Gesellschaft Anzahl 
Policen

Versiche­
rungs­

bestand 
in 1000 Fr.

Schweizerische Gesellschaften. . 79 656 3 198 396
Schweiz. Nationalversich.-Ges. 3 295 265 770
Schweiz. Mobiliarversich.-Ges. 25 032 823 156
Helvetia-F euer.......................... 14 384 558 885
Bäloise-Feuer............................ 25 836 1004 816
Eidg. Versicherungs-AG........... 2 239 128 288
La Neuchateloise...................... 2 054 124 878
Union Suisse Genf.................... 1 075 41 762
Allg. Versicherungs-AG............ 2 525 70 993
Schw. Allg. Versicherungs-AG. 2 234 111835
Übrige........................ ................ 982 68 013
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Kantonale Brandversicherungsanstalt
Versicherte Gebäude und Versicherungssumme seit 1900

Betriebsrechnung und Vermögen seit 1900

Jahre 
(Ende)

Versicherte Gebäude Versicherungssumme im ganzen in 
1000 Franken1)

Versicherungssumme pro Gebäude 
in 1000 Franken

Stadt
Basel Riehen Bet­

tingen
Ganzer
Kanton Stadt Basel Riehen Bet­

tingen
Ganzer
Kanton

Stadt
Basel Riehen Bet­

tingen
Ganzer 
Kanton

1900 16 270 814 138 17 222 363 536 7110 788 371 434 22,3 8,7 5,7 21,6
1905 17 930 942 151 19 023 434 939 8 646 858 444 443 24,3 9,2 5,7 23,4
1910 19174 1053 172 20 399 526 310 11861 1244 539 415 27,4 11,3 7,2 26,4
1915 20 255 1203 185 21643 615 096 16 567 1455 633 118 30,4 13,8 7,9 29,3
1920 21501 1334 198 23 033 978 193 28 619 2 341 1 009 153 45,5 21,5 11,8 43,8
1925 22 988 1731 197 24 916 1 121 108 40 323 2 629 1 164 060 48,8 23,3 13,3 46,7
1930 25 101 2 023 211 27 335 1 372 330 54 444 3 700 1 430 474 54,6 26,9 17,5 52,3
1935 27 311 2 402 232 29 945 1 631 640 73 232 4 387 1 709 259 59,7 30,5 18,9 57,1
1939 27 904 2 536 245 30 685 1 747 099 79138 4 711 1 830 948 62,6 31,2 19,2 59,7
1940 27 918 2 551 246 30 715 1 762 619 80 970 4 765 1 848 354 63,1 31,7 19,4 60,2
1941 27 963 2 581 246 30 790 1 789 576 81959 4 765 1 876 300 64,0 31,8 19,4 60,9
1942 28 011 2 582 249 30 842 1 819 327 82 721 4 801 1 906 849 65,0 32,0 19,2 61,8
1943 28 070 2 599 252 30 921 1 859 134 83 575 4 898 1 947 607 66,2 32,2 19,4 63,0
1944 28 399 2618 252 31 269 1 908 436 84 437 5 014 1 997 887 67,2 32,3 19,9 63,9
1945 28 488 2 650 252 31 390 1 964 105 86 071 5 014 2 055 190 68,9 32,5 19,9 65,5
1946 28 790 2 757 255 31 802 2 026 711 90 569 5 139 2 122 419 70,4 32,8 20,2 66,7
1947 29 028 2 824 259 32 111 2 124 546 102 236 5 346 2 232 128 73,2 36,2 20,6 72,3
1948 29 418 3 052 259 32 729 2 271 266 117 855 5 464 2 394 585 77,2 38,6 21,1 73,2
1949 29 752 3 149 263 33 164 3 234 057 168 439 8 100 3 410 596 108,7 53,5 30,8 102,8
1950 30 091 3 274 265 33 630 3 304 232 176 743 8 207 3 489 182 109,8 54,0 31,0 103,8
1951 30 407 3 367 270 34 044 3 379 019 184 964 8 335 3 572 318 111,1 54,9 30,9 104,9
1952 30 707 3511 280 34 498 3 438 995 193 211 9 943 3 642 149 112,0 55,0 35,5 105,6
1953 30 935 3 637 282 34 854 3 524 370 200 268 10011 3 734 649 113,9 55,1 35,5 107,2

x) 1949 Neutaxation

x) Gebühren, Zinsen usw. *) Beitrag an die Kosten der Staatsverwaltung, Steuern, Pensionen usw. 8) Am Jahresende 
4) Promille der Versicherungssummen

Jahre

Einnahmen in 1000 Franken Ausgaben in 1000 Franken
Über­
schuß 

1000 Fr.

Vermögen 3)

Versiche­
rungs­

prämien

Aus 
Rückver­
sicherung

Übrige 
Ein­

nahmen1)
Zu­

sammen

Brand- u. 
Elemen­

tar­
schäden

Rückver- 
siche- 
rungs- 

prämien

Verwal­
tungs­

ausgaben

Übrige 
Ausgaben 

a)

Zu­
sammen 1000 Fr. Pro­

mille4)

1900 208,6 74,7 52,1 335,4 140,6 81,6 14,0 25,0 261,2 74,2 1 536,3 4,34
1905 254,1 28,4 5,9 288,4 57,3 98,5 15,1 43,0 213,9 74,5 2 219,0 5,33
1910 246,6 73,7 127,1 447,4 98,3 99,4 20,3 67,6 285,6 161,8 3 017,9 5,90
1915 305,3 35,3 165,7 506,3 47,0 117,6 24,9 80,7 270,2 236,1 3 929,7 6,58
1920 352,9 72,3 206,0 631,2 164,7 139,6 41,9 933,6 1 279,8 -648,6 4 601,9 3,95
1925 563,1 205,9 268,2 1 037,2 274,6 229,8 45,4 210,2 760,0 277,2 4 934,4 4,48
1930 675,8 152,6 340,1 1 168,5 204,5 255,5 61,3 262,6 783,9 384,6 6 576,9 4,60
1935 812,6 273,8 368,7 1 455,1 421,5 258,7 69,9 338,3 1 088,4 366,7 8 541,4 5,21
1939 872,1 127,6 378,6 1 378,3 270,1 206,4 75,5 417,0 969,0 409,3 9 154,7 4,92
1940 887,1 167,2 383,4 1 437,7 353,2 209,3 73,6 441,5 1 077,6 360,1 9 241,7 5,00
1941 893,6 129,3 375,7 1 398,6 258,8 211,8 73,8 446,1 990,5 408,1 9 381,5 5,00
1942 913,2 128,8 401,6 1 443,6 259,8 215,2 95,1 456,5 1 026,6 417,0 9 534,2 5,00
1943 924,8 191,8 411,0 1 527,6 478,7 219,2 84,0 479,4 1 261,3 266,3 9 738,0 5,00
1944 914,6 253,7 383,0 1 581,3 513,5 222,0 86,7 646,3 1 468,5 112,8 9 850,0 4,92
1945 971,4 116,9 394,3 1 482,6 234,5 228,0 73,7 491,4 1 027,6 455,0 10 275,9 5,00
1946 1 001,3 265,2 420,9 1 687,4 545,9 235,0 93,1 497,9 1 371,9 315,5 10 591,4 4,99
1947 1 037,9 263,3 436,8 1 738,0 529,6 245,0 133,7 513,6 1 421,9 316,1 10 907,5 4,89
1948 1 098,2 182,9 437,0 1718,1 366,6 260,3 149,9 538,1 1 314,9 403,2 11 310,7 4,72
1949 1 178,9 80,9 519,4 1 779,2 179,1 294,1 184,9 580,8 1 238,9 540,3 11 851,1 3,48
1950 1 680,8 42,5 580,6 2 303,9 143,3 298,4 163,4 808,2 1 413,3 890,6 12 741,7 3,65
1951 1 713,6 37,2 495,2 2 246,0 126,9 280,8 176,0 827,1 1 410,8 835,2 13 576,9 3,80
1952 1 763,4 66,6 525,0 2 355,0 244,5 255,4 188,1 846,9 1 534,9 820,1 14 397,0 3,95
1953 1 805,6 60,8 617,5 2 483,9 208,3 234,3 191,8 888,5 1 522,9 961,0 15 358,0 4,11
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Brandfälle seit 1921

Seit 1936 sind auch Elementarschäden in die Versicherung einbezogen worden. In den Jahren 1936 bis 1940 wurden 67 Fälle mit einer 
Versicherungssumme von 28267 000 Franken und einer Entschädigungssumme von 41020 Franken gemeldet. 1941 keine Fälle. 
1942 10 Fälle mit Fr. 1408000 bzw. Fr. 4380. 1943 und 1944 keine Fälle. 1945 1 Fall mit Fr. 300000 bzw. Fr. 650. 1946 17 Fälle 
mit Fr. 2443500 bzw. Fr. 18040. 1947 8 Fälle mit Fr 5131000 bzw. Fr. 3615. 1948 1 Fall mit Fr. 95500 bzw. Fr. 641. 1949 
37 Fälle mit Fr. 8450 500 bzw. Fr. 9395. 1950 10 Fälle mit Fr. 4 598000 bzw. Fr. 2 371. 1951 4 Fälle mit Fr. 700500 bzw. Fr. 3 348. 
1952 15 Fälle mit Fr. 7050500 bzw. Fr. 22951. 1953 1 Fall mit Fr. 400000 bzw. Fr. 2 852.

Jahre

Alle Brandfälle Brandfälle mit mehr als 1000 
Franken Schadensumme

Anzahl Brandfälle nach Ursachen
Brand- 

Versiche­
rungs­
summe 

1000 Fr.

Schaden­
summe 
Franken

An­
zahl

Brand­
versiche­

rungs - 
summe 
1000 Fr.

Schaden­
summe 
Franken

Brand­
stif­
tung

Fahr­
lässig­
keit

Defek­
te An­
lagen

Selbst­
entzün­

dung, 
Ex­

plosion

Blitz­
schlag

Andere, 
unbe­
kannt

Zu­
sam­
men

1921/25 3 41 4 39 8 27 122 18 669 252 257 17 3 376 230 646
1926/30 2 56 7 138 15 33 251 27 329 228 063 20 4 095 164 013
1931/35 1 106 13 157 7 32 316 42 325 257 913 20 6 079 184 047
1936/40 1 130 30 212 10 25 408 57 279 271 055 21 6 367 185 886
1941/45 1 118 38 134 10 22 323 52 341 346 841 28 11514 276 216
1946/50 2 106 30 66 6 23 233 66 717 348 275 32 11369 308 995

1940 — 130 38 224 8 33 433 66133 334 462 25 7 899 246 670
1941 — 113 30 181 6 14 344 50 987 257 755 22 14181 183 250
1942 1 117 27 204 12 21 382 45 226 259 376 31 3 464 170 805
1943 — 121 46 147 4 20 338 69 494 477 097 25 21734 398 085
1944 2 109 47 84 11 28 281 44 894 505 805 31 9 998 449 010
1945 — 128 43 53 18 29 271 51106 233 873 31 8193 179 930
1946 1 118 41 61 1 35 257 55 542 687 107 50 16 407 644 056
1947 1 97 44 69 2 28 241 72 161 387 867 34 16 988 341 886
1948 2 99 31 73 4 21 230 45 305 386 351 34 5 766 351 445
1949 — 102 18 63 2 13 198 58 366 133 867 22 8 157 101 497
1950 5 115 17 64 19 18 238 102 210 146 182 18 9 528 106 090
1951 — 128 16 54 17 9 224 71596 127 956 18 4 346 85 745
1952 — 128 11 63 13 6 221 71664 218 277 23 8 775 178 616
1953 2 147 12 60 24 9 254 97 536 196 090 24 29 730 151968

Brandfälle 1953

Brandfälle mit mehr als 10000 Franken Schadensumme im Jahre 1953: 27. März, Rheinhafen St. Johann 6, Lager und Silo, 
Selbstentzündung, Fr. 33 212; 27. März, Spitalweg 4, Riehen, Wohnhaus und Schopf, Unvorsichtigkeit, Fr. 19500; 20. August, 
Hüningerstraße 121, Labor, Selbstentzündung, Fr. 11000; 1. September, Leonhardsberg 16, Wohnhaus, Ursache unbekannt, 
Fr. 28340.

Kantonsteile
Brandobjekte

Schadensumme

Alle Brandfälle Brandfälle mit mehr als 1000 
Franken Schadensumme

Anzahl Brandfälle nach Ursachen
Brand­

versiche­
rungs - 
summe 

1000 Fr.

Schaden­
summe 
Franken

An­
zahl

Brand- 
versiche- 

rungs- 
summe 

1000 Fr.

Schaden­
summe 
Franken

Brand­
stif­
tung

Fahr­
lässig­

keit

Defek­
te An­
lagen

Selbst­
ent­

zündung, 
Ex­

plosion

Blitz­
schlag

Andere, 
unbe­
kannt

Zu­
sam­
men

Kantonsteile
Großbasel............ 1 98 8 46 17 6 176 66 774 135 023 15 21086 103 367
Kleinbasel .......... 1 31 4 13 4 3 56 27 332 39 494 8 8 624 29 101
Landgemeinden . . — 18 — 1 3 — 22 3 430 21 573 1 20 19 500

Brandobjekt
Reine Wohnhäuser 1 103 6 33 17 5 165 26 355 96 650 10 1 316 72 308
Wohn-, Geschäftsh. — 29 1 8 4 1 43 10 754 12 682 2 310 3 930
Reine Geschäftsh. — 2 2 2 — — 6 12 595 2 210 — — —
Andere Gebäude . 1 13 3 17 3 3 40 47 832 84 548 12 28 104 75 730

Schadensumme 
bis 100 Fr............. 1 75 3 18 9 2 108 20 259 5 342 _ __ _
101—1000 Fr. ... — 63 5 38 13 3 122 47 548 38 780 .— — —
1001 u. mehr Fr. . . 1 9 4 4 2 4 24 29 729 151 968 24 29 730 151 968
Zusammen .......... 2 147 12 60 24 9 254 97 536 196 090 24 29 730 151968
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Bahnen
Schweizerische Bundesbahnen

*) 1941 Streckenabonnementskarten, seit 1942 Abonnementskarten (Streckenabonnemente, Generalabonnemente, Ferienabonne­
mente u. a.) 2) Ab 1942 Sendungen 3) Seit 1949 einschließlich SNCF

Personen- und Güterverkehr in den Basler Bahnhöfen seit 1941

Jahre

Personenverkehr Güterverkehr

Ausgegebene Billette in 1000 Brutto­
ein­

nahmen 
1000 Fr.

Gepäck 
Versand 

t

Anzahl 
Fracht­
briefe 
in 1000

Gütertonnen Tiere 
Versand
Stück2)

Einfache 
Fahrt

Hin- und 
Rückfahrt

Abonnem.- 
karten *)

Zu­
sammen

Versand
1000 t

Empfang
1000 t

Zusammen
1000 t

1941 322,7 691,6 10,2 1 024,5 8 568,1 6 807 1619 1 483,5 1 414,4 2 897,9 1967
1942 250,9 784,5 75,2 1 110,6 9 244,2 7 013 1649 2 166,3 1918,0 4 084,3 1209
1943 299,5 831,7 80,0 1211,2 10 018,2 8702 1664 2 284,3 2 056,6 4 340,9 1 194
1944 329,6 876,4 84.5 1 290.5 11 185,1 9 570 1 685 1 897,9 1 703,9 3 601,8 1 443
1945 303,7 1 106,5 111,9 1 522,1 16 923,0 10 282 1 861 926,9 880,3 1 807,2 1 591
1946 306,3 977,0 120,5 1 403,8 16 173,9 9 847 2 301 3 311,9 1 356,8 4 668,7 1 906
1947 342,2 912,9 110,5 1 365,6 16 339,0 10 468 2 489 4 489,3 1 519,0 6 008,3 2 269
1948 356,3 885,3 111,2 1 352,8 16 243,2 10 431 2 446 4 526,7 1 804,9 6 331,6 3 117
1949 358,8 843,1 101,5 1 303,4 15 991,2 9 981 2 325 4 281,6 3 013,43) 7 295,0 2 040
1950 334,4 831,2 96,4 1262,0 15 066,4 10 325 2 500 4 885,9 3 445,3 8 331,2 2 488
1951 329,1 804,5 94,2 1 227,8 15 614,8 10 648 2 633 5 788,3 3 923,5 9 711,8 1842
1952 368,6 808,2 96,9 1 273,7 16 826,0 10 708 2 304 3 922,7 3 092,7 7 015,4 3 366
1953 350,7 824,3 99,2 1 274,2 16 982,3 11417 2 443 5 068,3 3 014,7 8 083,0 792

Materiallagerplätze Dreispitz
Eisenbahnverkehr seit 1941

Jahre Empfang 
Tonnen

Versand
Tonnen

Zusammen Gesamt­
fläche der 
vermiete­
ten Plätze 

m2Tonnen Wagen­
achsen

1941 146 137 47 383 193 520 37 490 232 000
1942 156 943 50 162 207 105 40 050 226 700
1943 171456 67 175 238 631 47 828 231 171
1944 134 740 64168 198 908 40 336 233 743
1945 141 282 71 335 212 617 42 887 234 307
1946 207 718 67 084 274 802 58 544 240 782
1947 243 726 69 517 313 243 71030 254 710
1948 239 559 56 471 296 030 71 116 260 801
1949 222 120 59 363 281 483 59 175 284 117
1950 253 111 56 365 309 476 66 454 286 746
1951 278 609 76125 354 734 77 159 290 219
1952 229 038 60 332 289 370 65 466 293 881
1953 230 539 51439 281 978 64 393 292 094

Industriegeleise St. Johann
Güterverkehr in Wagenachsen seit 1941

Jahre

Geleise I 
Kohlen­
straße-
Rhein­
hafen

Geleise II 
Vogesen­

straße

Geleise III 
Volta­
straße- 

Schlacht­
hof

Geleise IV

Wasen­
boden

Zu­
sammen

1941 41519 1 732 15 124 58 375
1942 43 707 1 808 10 264 55 779
1943 51532 2 250 8 370 62 152
1944 40 896 1784 6 916 49 596
1945 35 511 1678 7 164 44 353
1946 76 899 2 596 8 262 87 757
1947 86 824 2 630 8 080 97 534
1948 93 600 2 204 6 226 102 030
1949 80 200 1036 9 034 916 91 186
1950 98 510 1 644 9 780 1 250 111184
1951 106 013 1 964 9 760 1 778 119 515
1952 90 123 1 674 11 204 1 732 104 733
1953 83 237 1 316 10 756 1 252 96 561

Société Nationale des Chemins de Fer Français
Personen- und Güterverkehr im Elsässer Bahnhof seit 1946

Jahre

Personenverkehr Güterverkehr

Ausgegebene Fahrkarten Aufgegebenes 
Gepäck und 
Expreßgut

Tonnen

Gesamt­
einnahmen 

in 1000 
sFr.

Stückgutsendungen und Wagenladungsgüter Gesamt­
einnahmen 

in 1000 
fFr.

Gewöhnliche 
Karten1)

Abonne­
mente

Versand 
Tonnen

Empfang 
Tonnen

Zusammen 
Tonnen

Transit
Tonnen

1946 65 593 — 366 524,6 459 032 1 868 269 2 327 301 14 390 1441 359,0
1947 74 369 — 708 887,6 478 555 2 413 979 2 892 534 190 940 2102 750,3
1948 177 055 — 623 993,9 582 891 1 868 103 2 450 994 508 086 2802 443,9
1949 166 975 — 689 1 151,0 450 756 1 957 423 2 408 179 658 587 2570 708,9
1950 134 492 — 789 1 805,7 389 353 2 175 433 2 564 786 1 156 098 1573 488,4
1951 126 969 — 966 1 721,5 366 874 2 656 305 3 023 179 1 597 595 1714 629,2
1952 113 149 — 1 144 1 903,6 259 399 1 906 576 2 165 975 1 209 122 1476 365,0
1953 99 500 — 1 299 1 795,2 261 575 1 878 598 2 140 173 1 289 147 1248 936,4
i) Für einfache und für Hin- und Rückfahrt
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Deutsche Bundesbahn
Personen- und Güterverkehr im Badischen Bahnhof seit 1941

*) Für einfache und für Hin- und Rückfahrt Außerdem: 2) 86704 Dollars, 8) 69860 sFr. 4) 717290 Dollars 8) Insgesamt sFr.
6) Außerdem 97 571 DM 7) Außerdem 188 646 DM

Jahre

Personenverkehr Güterverkehr

Ausgegebene Fahrkarten Aufgegebenes 
Gepäck und 
Expreßgut 

Tonnen

Gesamt­
einnahmen 

in 1000 
RM

Stückgutsendungen und Wagenladungsgüter Gesamt­
einnahmen 

in 1000 
RM

Gewöhnliche 
Karten1)

Abonne­
mente

Versand 
Tonnen

Empfang 
Tonnen

Zusammen
Tonnen

Transit
Tonnen

1941 58 886 6 511 2 423 391,9 1 081 627 1 228 593 2 310 220 6 429 790 15 290,9
1942 66 711 5 303 1745 481,8 519 092 678 701 1 197 793 4 153 996 7 927,9
1943 45 862 1081 1071 495,0 581 757 748 619 1 330 376 2 716 792 9 355,4
1944 33 000 1580 444 330,9 466 551 575 097 1 041 648 2 075 787 8 397,7
1945 3 233 272 44 10,6 97 832 181835 279 667 4141 1181,0
1946 — — 31 — 196 349 395 742 592 091 46 046 2 343,82)
1947 4 934 — 195 0,23) 314 748 606 675 921423 78 254 3 149,94)
1948 79 843 — 309 327,65) 453 219 652 038 1 105 257 194 028 6 665,55)
1949 153 131 — 576 494,55) 823 554 951 601 1 775 155 456 578 5 574,05)
1950 215 639 393 559 972,l6) 719 190 797 455 1 516 645 492 453 7 688,65)
1951 365 557 912 1 569 1 512,65) 771 724 840 417 1 612 141 604 203 9 467,15)
1952 388 267 488 2 331 2 035,57) 687 054 747 677 1434 731 1 661 609 10 728,35)
1953 333 196 907 3 367 2 564,95) 660116 796 006 1 456 122 2 177 562 11 481,85)

Birsigtalbahn und Birseckbahn seit 1941

Jahre

Monate

Birsigtalbahn Birseckbahn

Be­
förderte 

Per­
sonen

in 1000

Durch­
laufene 
Zugs­

kilometer 

in 1000

Betr.-Einnahmen 
in 1000 Fr.

Einnahmen 
(insgesamt) pro Be­

förderte 
Per­

sonen 

in 1000

Durch­
laufene 
Zugs­

kilometer 

in 1000

Betr.-Einnahmen 
in 1000 Fr.

Einnahmen 
(insgesamt) pro

aus dem 
Per­

sonen­
verkehr

ins­
gesamt

Bahn­
kilometer

Fr.

Zugs­
kilo­
meter 
Rp.

aus dem 
Per­

sonen­
verkehr

ins­
gesamt

Bahn­
kilometer

Fr.

Zugs­
kilo­

meter 
Rp.

Jährliche Betriebsergebnisse

1941 2 167 323,9 558,5 613,7 36 097 189,5 2 667 367,3 492,1 495,9 58 137 135,0
1942 2 439 313,6 627,1 686,8 40 397 219,0 2 855 353,1 515,5 521,8 61 183 147,8
1943 2 612 319,5 667,1 721,9 42 464 225,9 3 047 364,6 549,6 557,0 65 308 152,8
1944 2 779 326,0 796,1 861,5 50 675 264,1 3147 370,8 630,4 641,2 75198 172,9
1945 3 073 357,5 923,2 997,8 58 695 279,1 3 466 384,5 701,6 715,0 83 857 186,0
1946 3 027 376,5 866,1 938,8 55 222 249,3 3 491 401,9 677,6 683,7 80 179 170,1
1947 3 083 373,6 920,3 993,6 58 446 265,9 3 384 393,2 709,8 716,4 84 010 182,2
1948 3 023 406,0 993,6 1097,4 64 553 270,3 3 079 398,9 747,6 754,2 88 441 189,0
1949 2 957 420,5 962,4 1068,5 62 854 254,1 2 935 395,9 716,9 724,4 84 947 183,0
1950 2 908 430,7 898,9 1003,1 59 005 232,9 2 660 392,0 704,4 711,1 83 394 181,4
1951 2 587 425,8 890,4 1006,4 59 200 236,3 2 558 387,6 693,7 700,8 82 189 180,8
1952 2 685 425,9 932,1 1058,5 62 264 248,5 2 540 390,5 696,7 705,1 82 695 180,5
1953 2 544 419,0 908,6 1027,5 60 441 245,2 2 430 389,1 709,3 715,7 83 939 183,9

Betriebsergebnisse nach Monaten 1953

Januar ... . 239 32,6 83,4 89,2 5 247 273,6 235 32,6 63,4 63,5 7 445 194,8
Februar.... 207 31,8 72,3 77,6 4 564 244,0 205 30,3 56,3 56,4 6 615 186,1
März.......... 227 35,4 79,5 85,0 5 000 240,1 204 33,3 61,0 61,0 7151 183,2
April.......... 235 34,7 81,3 85,6 5 035 246,6 217 32,3 66,2 66,9 7 844 207,1
Mai ............ 230 36,0 85,2 89,5 5 266 248,6 193 33,3 58,2 58,4 6 851 175,4
Juni............ 189 34,7 69,8 89,2 5 247 257,0 183 32,3 53,9 55,1 6 462 170,6
Juli............ 187 36,1 69,2 73,9 4 347 204,7 185 32,7 53,1 53,2 6 239 162,7
August .... 181 35,7 67,5 72,3 4 253 202,5 188 33,2 61,1 61,1 7 168 184,0
September . 221 35,1 78,8 85,5 5 029 243,5 181 31,8 54,2 54,3 6 373 170,8
Oktober .. . 218 36,0 77,8 82,5 4 853 229,1 218 32,9 63,1 64,0 7 505 194,5
November.. 204 35,2 72,4 76,4 4 494 217,0 209 31,8 58,1 60,0 7 042 188,7
Dezember . 206 35,7 71,4 120,8 7 106 338,3 212 32,6 60,7 61,8 7 244 189,6

Ganzes Jahr 2 544 419,0 908,6 1027,5 60 441 245,2 2 430 389,1 709,3 715,7 83 939 183,9
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Basler Verkehrsbetriebe
Verkehrsleistungen seit 1910

x) Betriebslänge am Jahresende 8) Nur schienengebundene Fahrzeuge
2) Einwohnerzahl des Einzugsgebietes

Betriebslänge in km1) Wagenbestand W agenkilometer 
in 1000 Beförderte Personen

Jahre
Strassen­

bahn
Trolley­

bus
Auto­
bus

Ins­
gesamt

Auf
10000 

Einw.2)
Pers.- 
wagen

Dienst­
wagen3)

Ins­
gesamt

Pro km 
Betriebs­

länge

Ins­
gesamt

in 10<

Pro km 
Betr.­
länge 

00

Pro 
Wagen- 

km
Fahrten 

pro 
Einw.2)

1910 33,4 — — 33,4 2,06 161 18 3 994 119,6 20 107 602 5,0 127
1920 55,6 — — 55,6 3,11 234 38 6 953 125,0 32 112 577 4,6 180
1930 67,2 — 5,0 67,2 3,15 343 45 13 250 197,2 44169 657 3,3 207
1935 71,9 — 6,8 78,7 3,25 384 44 13 994 177,8 42 058 534 3,0 174
1940 62,3 — 5,1 67,4 3,19 364 44 12 438 184,7 34 210 508 2,8 162
1945 63,1 3,8 2,2 69,1 3,15 371 39 15105 218,5 57 627 834 3,8 262

1946 65,5 3,8 3,5 72,8 3,23 369 39 16 893 232,0 63 380 870 3,8 281
1947 68,5 3,8 3,6 75,9 3,13 371 35 17 480 230,4 67 776 893 3,9 279
1948 68,5 4,8 7,5 80,8 3,24 402 36 18 133 224,4 68 039 842 3,8 273
1949 69,5 4,9 7,2 81,6 3,23 404 42 17 598 215,6 66 012 809 3,8 262
1950 69,5 4,9 16,0 90,4 3,53 404 43 17 379 192,1 65 983 729 3,8 257

1951 69,7 4,9 14,5 89,1 3,41 423 43 17 059 191,5 68 972 774 4,0 264
1952 69,7 4,9 14,4 89,0 3,35 409 46 16 947 190,4 70 368 791 4,2 265
1953 69,7 4,9 20,7 95,3 3,52 409 46 16 934 177,6 67 368 707 4,0 271
1954 • • • • • •

Einnahmen aus dem Personenverkehr seit 1915

Jahre
Einnahmen in Franken Einnahmen pro beförderte Person in Rappen

Billette
Abonnemente

Zusammen
Anteil 

Pers. Ab.1) 
7o

Billette
Abonnemente Zu­

sammenInhaber Persönliche Inhaber Persönliche

1915 1 196 049 1 058 786 252 433 2 507 268 10,1 11,9 12,5 6,6 11,2
1920 2 661 600 2 675 411 1 305 273 6 642 284 19,6 24,9 24,2 12,6 20,7
1925 2 901 964 3 662 861 1 420 104 7 984 929 17,8 25,6 25,0 14,3 22,3
1930 3 606 515 4 182 072 1 924 701 9 713 288 19,8 26,5 24,9 14,0 22,0
1935 3 267 970 4 677 612 1 689 929 9 635 511 17,5 25,7 24,9 16,0 22,9
1940 2 729 564 3 512 406 1 520 942 7 762 912 19,6 25,0 24,9 16,6 22,7
1945 5 032 103 4 903 420 3 231 588 13 167 111 24,5 26,0 23,6 18,5 22,9

1946 5 548 798 5 203 130 3 836 828 14 588 756 26,3 26,2 23,8 18,8 23,0
1947 5 772 401 5 464 470 4 183 779 15 420 650 27,1 25,9 23,6 18,7 22,8
1948 6 065 621 6 954 045 4 725 048 17 744 714 26,6 31,0 27,4 20,5 26,1
1949 5 411 362 6 975 713 4 814 200 17 201 275 28,0 31,3 27,6 20,5 26,1
1950 5 249 590 7 096 014 4 869 835 17 215 439 28,3 31,6 27,5 20,7 26,1

1951 5 381 489 7 348 193 5 294 528 18 024 210 29,4 31,9 27,6 20,8 26,1
1952 5 592 572 7 384 704 6 113 682 19 090 958 32,0 33,3 29,3 21,5 27,1
1953 6 084 181 6 916 730 7 044 077 20 044 988 35,1 36,2 33,1 23,7 29,8
1954 •

x) Kann als Anteil des Berufsverkehrs an den Gesamteinnahmen aus dem Personenverkehr betrachtet werden.
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Betriebsausgaben seit 1948

Jahre
Betriebsausgaben in 1000 Franken Pro Wagenkilometer in Rappen

Verwaltung Betrieb Bahn­
unterhalt

Wagen­
unterhalt Zusammen Verwal­

tung Betrieb Bahn­
unterhalt

Wagen­
unterhalt

Zu­
sammen

1948 1 302,8 10 106,1 1 684,3 1 962,9 15 056,1 7,2 55,7 9,3 10,8 83,0
1949 1 455,4 10 959,6 2 050,3 2 159,1 16 624,4 8,3 62,3 11,6 12,3 94,5
1950 1 500,9 10 974,4 1 988,0 2 268,7 16 732,0 8,6 63,2 11,4 13,1 96,3

1951 1 600,0 11551,0 1 914,8 2 206,1 17 271,9 9,4 67,7 11,2 12,9 101,2
1952 1 741,4 12 339,7 2 027,0 2 344,2 18 452,3 10,3 72,8 12,0 13,8 108,9
1953 1 747,1 12 475,7 2 391,8 2 415,7 19 030,3 10,3 73,7 14,1 14,3 112,4
1954 • • •

9 1950 einschliesslich Fr. 467854.— als Erlös aus dem Verkauf der Wohnkolonie Walkeweg an das Finanzdepartement.

Gesamteinnahmen und -ausgaben seit 1945

Jahre

Einnahmen Ausgaben

Personen­
verkehr

Verschie­
denes

Reine 
Betriebs­

einnahmen

Entnahme 
aus

Reserven

Übrige 
Ein­

nahmen

Gesamt­
einnahmen

Reine - 
Betriebs­
ausgaben

Dotations­
kapital- 
verzins.

Übrige 
Zinsen u. 
Abschr.

Gesamt­
ausgaben

Beträge in 1000 Franken

1945 13167,1 180,4 13 347,5 __ 514,7 13 862,2 10 117,3 1 000,0 2 744,9 13 862,2
1946 14 588,8 194,6 14 783,4 — 294,6 15 078,0 12 054,3 1 000,0 2 023,7 15 078,0
1947 15 420,7 257,2 15 677,9 395,5 371,6 16 445,0 13 871,3 1 000,0 1 573,7 16 445,0
1948 17 744,7 576,8 18 321,5 — 315,9 18 637,4 15 056,1 1 000,0 2 581,3 18 637,4
1949 17 201,3 628,9 17 830,2 480,3 138,6 18 449,1 16 624,4 595,5 1 229,2 18 449,1
1950 17 215,4 733,8 17 949,2 — 658,21) 18 607,4 16 732,0 450,0 1 425,4 18 607,4

1951 18 024,2 749,8 18 774,0 408,6 5,0 19 187,6 17 271,9 450,0 1 465,7 19 187,6
1952 19 091,0 755,6 19 846,6 1 019,0 17,7 20 883,3 18 452,2 450,0 1981,1 20 883,3
1953 20 045,0 784,7 20 829,7 575,9 7,0 21412,6 19 030,3 450,0 1 932,3 21412,6
1954 • • • • • • •

Pro Wagenkilometer in Rappen

1945 87,2 1,2 88,4 __ 3,4 91,8 67,0 6,6 18,2 91,8
1946 86,4 1,1 87,5 — 1,7 89,2 71,3 5,9 12,0 89,2
1947 88,2 1,5 89,7 2,3 2,1 94,1 79,4 5,7 9,0 94,1
1948 97,8 3,2 101,0 — 1,7 102,7 83,0 5,5 14,2 102,7
1949 97,7 3,6 101,3 2,7 0,8 104,8 94,5 3>4 6,9 104,8
1950 99,1 4,2 103,3 3,8 107,1 96,3 2,6 8,2 107,1

1951 105,7 4,4 110,1 2,4 0,0 112,5 101,3 2,6 8,6 112,5
1952 112,6 4,5 117,1 6,0 0,1 123,2 108,9 2,6 11,7 123,2
1953 118,4 4,6 123,0 3,4 — 126,4 112,4 2,6 11,4 126,4
1954 • • • • • •

Pro beförderte Person in Rappen

1945 22,9 0,3 23,2 __ 0,9 24,1 17,6 1,7 4,8 24,1
1946 23,0 0,3 23,3 — 0,5 23,8 19,0 1,6 3,2 23,8
1947 22,8 0,4 23,2 0,6 0,5 24,3 20,5 1,5 2,3 24,3
1948 26,1 0,8 26,9 — 0,5 27,4 22,1 1,5 3,8 27,4
1949 26,1 0,9 27,0 0,7 0,2 27,9 25,2 0,9 1,8 27,9
1950 26,1 1,1 27,2 — 1,0 28,2 25,4 0,6 2,2 28,2

1951 26,1 1,1 27,2 0,6 0,0 27,8 25,1 0,6 2,1 27,8
1952 27,1 1,1 28,2 1,4 0,0 29,6 26,2 0,6 2,8 29,6
1953 29,7 1,2 30,9 0,9 0,0 31,8 28,2 0,7 2,9 31,8
1954 • • • • • • • •
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Post
Postverkehr des Kantons Basel-Stadt seit 1910

Jahre

Verkaufte 
Wert­

zeichen u.
Barfran­

kierungen 
1000 Fr.

Briefverkehr in 1000 Stück (Aufgabe) Paketverkehr 
in 1000 Stück

Postcheck-und Post­
anweisungen in 1000

Inland- 
nachnahmen 

in 1000
Einzugs­
aufträge 
in 1000 

Zu­
stellungen

Uneinge­
schriebene 

Sen­
dungen

Einge­
schriebene 

Sen­
dungen

Zei­
tungen Versand Empfang Einzah­

lungen
Auszah­
lungen

Auf­
gabe

Zu­
stellung

1910 3 378,6 23 206 10 066 1923 1 085 435 326 741 60
1915 3 475,5 20 500 15 044 1700 1 131 852 271 557 64
1920 5 709,5 31712 18 227 2 376 1543 1230 221 665 119
1925 7 688,6 31 588 17 789 2 411 1470 1 540 183 628 624 119
1930 9 400,0 44 019 24 223 2 600 1507 2 395 324 717 783 117
1935 8 824,4 49 483 32 016 2 487 1 536 3 078 320 881 818 84
1940 7 240,3 45 049 35 689 2196 1378 3 574 320 666 609 50
1945 8 408,0 47 158 916 42 283 3 125 2 227 4 756 395 809 717 42
1948 14 295,5 61305 1 368 45 898 3 856 2 503 5 859 485 820 835 54
1949 14 637,6 67 516 1 363 48 959 3 852 2 497 5 927 507 986 915 56
1950 14 786,8 68 343 1357 48 715 4 013 2 615 6 466 532 983 1430 54
1951 15 794,7 70 442 1 361 49 512 4 075 2 600 6 837 583 887 943 55
1952 16 470,0 74 632 1 343 53 384 4 444 2 768 7 066 613 830 887 53
1953 17 452,6 79 264 1 373 53 030 4 561 2 880 7 289 654 846 895 50

Verkehr des Postcheckamtes Basel seit 1910

Jahre
Rechnungs­

inhaber 
auf 

Jahresende

Zahl der 
Aufträge

Barverkehr 
in Millionen Franken

Giroverkehr 
in Millionen Franken Gesamt­

umsatz in 
Millionen 
Franken

Umsatz pro 
Rechnungs­

inhaber 
in 1000 
Franken

Einzah­
lungen

Auszah­
lungen

Zu­
sammen

Gut­
schriften

Last­
schriften

Zu­
sammen

1910 1035 135,5 216,6 352,1
1915 2 575 195,6 484,0 679,6
1920 5 364 3 446 544 515,8 1 800,8 2 316,6
1925 7 640 4 793 246 334,8 20*7,7 542,5 801,0 927,5 1 728,5 2 271,0 297
1930 10 372 7 479 794 414,1 232,6 646,7 1 086,1 1 266,1 2 352,2 2 998,9 289
1935 13148 8 992 171 404,9 238,2 643,1 1 042,0 1 207,3 2 249,3 2 892,4 220
1940 14 947 9 794 347 478,4 273,3 751,7 1 576,8 1 773,8 3 350,6 4 102,3 274
1945 18 378 13 404 575 713,9 372,7 1 086,6 2 135,8 2 468,0 4 603,8 5 690,4 310
1948 21351 16 860 070 1 087,4 576,0 1 663,4 3 812,0 4 323,7 8 135,7 9 799,1 460
1949 22 068 17 712 999 1 064,7 568,9 1 633,6 3 543,0 4 030,3 7 573,3 9 206,9 417
1950 22 762 19 194 898 1101,4 568,6 1 670,0 3 797,5 4 325,4 8 122,9 9 792,9 430
1951 23 344 20 901 096 1 181,6 626,2 1 807,8 4 400,2 4 940,2 9 340,4 11 148,2 478
1952 24 004 21 214 009 1 246,8 654,1 1 900,9 4 397,6 4 985,9 9 383,5 11 284,4 470
1953 24 793 21 457 091 1 289,3 676,4 1 965,7 4 351,7 4 958,2 9 309,9 11 275,6 454

Telegraph
Basler Telegrammverkehr seit 1910

Jahre
Aufgegebene taxpflichtige Telegramme Empfangene taxpflichtige Telegramme Amtliche Telegramme

Transit­
verkehrInland Ausland Zusammen Inland Ausland Zusammen Aufgabe Empfang

1910 87 763 152 864 240 627 90 920 196 670 287 590 12 624 12 443 967 221
1915 89 507 215 093 304 600 89 551 237 398 326 949 11669 11321 826 789
1920 166 709 277 559 444 268 163 207 290 225 453 432 16 246 17 590 1 058 604
1925 80 144 232 691 312 835 79149 236 506 315 655 11804 12152 730 601
1930 54 785 195 590 250 375 60 686 205 727 266 413 18 117 18 612 355 879
1935 34 645 124 773 159 418 39 594 130 376 169 970 4 245 5 893 131810
1940 29 922 154 988 184 910 27 655 147 651 175 306 5 779 7 440 120 206
1945 45 862 134 457 180 319 40 549 148 142 188 691 5 777 6 836 74 535
1948 51396 198 647 250 043 41 768 220 199 261 967 5 745 6 922 161 546
1949 46 157 186 112 232 269 34 807 211 364 246 171 5 591 6 167 187 783
1950 42 536 186 973 229 509 31986 212 554 244 540 5 317 6 079 177 790
1951 43 446 188 654 232 100 30 826 218 063 248 889 5 334 5 868 150 736
1952 43 606 174 067 217 673 27 781 195 061 222 842 4 654 5 588 136 659
1953 46 373 180 388 226 761 28 816 201 578 230 394 4 707 5 039 148 676
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Telephon
Basler Telephonverkehr seit 1910

2) Bis 1938 Basel, Bottmingen, Münchenstein, Muttenz, Riehen; seit 1939 automatische Netzgruppe 061

Jahre

Ortstelephonnetz Basel Drahtlänge d. Ortsnetzes Zahl der Gespräche

Haupt­
anschlüsse

Sprech­
stellen

öffent­
liche 

Stationen

Dienst­
liche 

Stationen
insgesamt 

km
davon 

oberirdisch 
km

Orts­
gespräche 
in 10001)

Fern­
gespräche 
in 10001)

Zusammen 
in 1000

1910 5 041 6 374 17 21 29 765 1912 5 100 1 112 6 212
1915 5 630 7 849 21 21 34 861 1888 6 225 1370 7 595
1920 7 968 11811 33 53 39 188 2 217 9 946 3 513 13 459
1925 9 824 14 923 43 76 55 605 2 070 11240 5 401 16 641
1930 14 368 22 684 75 126 98 874 1872 17 720 7 611 25 331
1940 22 738 39 867 197 158 152 346 1517 19 162 21406 40 568
1945 30 265 53 401 227 192 182 405 1 580 36 465 28 219 64 684
1947 34 285 61 107 281 196 206 807 1615 42 710 32 584 75 294
1948 36 846 65 575 322 214 222 486 1626 42 641 34 026 76 667
1949 40 246 70 698 363 229 239 295 1603 43 867 35 654 79 521
1950 42 931 75 107 387 234 305 283 1610 47 200 37 311 84511
1951 46 664 80 379 401 237 337 469 1456 49 669 39 559 89 228
1952 49 927 85 091 434 245 365 957 1362 52 750 41413 94 163
1953 53 200 89 942 464 256 380 264 1336 54 419 44 547 98 966

Radio
Sendungen des Studios Basel seit 1948

Art der Sendungen 1948
Stunden

1949 
Stunden

1950 
Stunden

1951 
Stunden

1952 
Stunden

1953 
Stunden

Musikalische Sendungen
Opern, Oratorien ................................ 40 25 23 27 45 53
Sinfoniekonzerte.................................. 57 50 65 59 35 30
Kammermusik .................................... 74 60 65 67 58 59
Chorkonzerte........................................ 48 57 60 64 61 51
Solistenkonzerte.................................. 208 222 241 252 230 212
Operetten ............................................. — — 5 7 9 16
Unterhaltungsmusik............................ 318 282 326 329 386 348
Tanzmusik............................................ 36 34 41 42 55 56

Gemischte Sendungen
Hörfolgen, spezielle Radiowerke........ 3 2 1 4 16 22
Musikalisch-literarische Stunden .... 73 56 16 8 18 11
Bunte Stunden.................................... 46 36 28 57 43 28

Gesprochene Sendungen
Radiotheater, Hörfolgen.................... 80 72 60 75 52 63
Literarische Vorlesungen .................. 20 16 30 37 53 53
Vorträge, Plaudereien.......................... 30 48 71 59 113 125

Aktuelle Sendungen
Hörberichte, Reportagen.................... 76 90 83 95 66 55
Nachrichtendienst .............................. 60 64 70 70 70 68
Werbung im öffentlichen Interesse .. 16 14 26 20 26 24

Spezialsendungen
Schulfunk ............................................. 8 13 16 20 19 21
Religiöse Sendungen............................ 22 20 26 20 20 19
Landwirtschaftliche Sendungen........ 4 5 16 18 11 13
Frauenstunden.................................... 12 13 18 24 19 26
Jugend-, Kinder stunden.................... 42 36 40 36 29 23
Sendungen für die Rätoromanen .... — — — — —i ——
Fremdsprachige Sendungen.............. 6 — — — — —
Turnkurse.............................................. 29 18 17 17 16 16
Zeitzeichen............................................ 8 8 11 9 11 9

Zusammen................................................. 1316 1241 1355 1416 1461 1401
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Rheinschiffahrt
Umschlagsmengen in den Rheinhäfen beider Basel in Tonnen seit 1906

Nach Wasserwegen

!) 1915, 1916 und 1940 Schiffahrt eingestellt a) Kanalschiffahrt bis Basel 1923 aufgenommen

Bergfahrt Talfahrt Gesamtverkehr

Rhein Kanal Zusammen Rhein Kanal Zusammen Rhein Kanal Zusammen

1906/10 20 697 20 697 4 937 4 937 25 634 25 634
1911/151) 39 741 39 741 18 980 18 980 58 721 58 721
1916/201) 18 405 18 405 3 866 3 866 22 271 22 271
1921/22 63 531 63 531 22 540 22 540 86 071 - 86 071
1923/252) 95 242 4 403 99 645 35 597 3 380 38 977 130 839 7 783 138 622
1926/30 202 915 374 263 577178 39 840 23 444 63 284 242 755 397 707 640 462
1931/35 1 824 011 6 287 670 8 111681 265 174 120 545 385 719 2 089 185 6 408 215 8 497 400

1937 1731 156 1 010 084 2 741 240 212 669 6 356 219 025 1 943 825 1016 440 2 960 265
1938 1 610 343 888 692 2 499 035 204 007 1476 205 483 1 814 350 890 168 2 704 518
1939 1414 613 547 192 1 961 805 146 435 7 692 154127 1 561 048 554 884 2 115 932
19411) 355 572 113150 468 722 17 055 — 17 055 372 627 113150 485 777
1942 535 152 457 395 992 547 105 725 7 205 112 930 640 877 464 600 1 105 477
1943 415 292 585 764 1 001 056 72 266 18137 90 403 487 558 603 901 1091459
1944 409 350 159 817 569 167 95 106 6156 101262 504 456 165 973 670 429
1945 108 2 396 2 504 — — — 108 2 396 2 504
1946 467 798 566 065 1 033 863 32 974 971 33 945 500 772 567 036 1 067 808
1947 1 080 440 729 195 1 809 635 87 596 — 87 596 1 168 036 729 195 1 897 231
1948 1 792 784 825 078 2 617 862 159 179 2 225 161 404 1 951 963 827 303 2 779 266
1949 1 514 863 619 915 2 134 778 116 895 347 117 242 1 631 758 620 262 2 252 020
1950 2 793 133 453 992 3 247 125 252 380 912 253 292 3 045 513 454 904 3 500 417
1951 3 770 517 469 579 4 240 096 351 585 732 352 317 4 122 102 470 311 4 592 413
1952 3 627 265 315 364 3 942 629 295 850 246 296 096 3 923 115 315 610 4 238 725
1953 3 376 298 277 445 3 653 743 268 607 721 269 328 3 644 905 278 166 3 923 071

3) 1915, 1916 und 1940 Schiffahrt eingestellt 2) Hafenanlagen Kleinhüningen : Betrieb 1923 aufgenommen *) Baselland­
schaftliche Hafenanlagen : Betrieb 1941 aufgenommen ; interner Verkehr Kleinhüningen—Birsfelden-Au nicht eingeschlossen
4) Ab 1948 einschließlich Klybeck

Nach Hafenanlagen
St. Johann Kleinhüningen2) Klybeck2) Basel-Stadt zusammen Baselland (Birs- 

felden und Au8))
Bergfahrt Talfahrt Bergfahrt Talfahrt Bergfahrt Talfahrt Bergfahrt Talfahrt Bergfahrt Talfahrt

1906/10 20 697 4 937 20 697 4 937
1911/151) 39 741 18 980 39 741 18 980
1916/201) 18 405 3 866 18 405 3 866
1921/22 63 531 22 540 63 531 22 540
1923/25 48 510 12 796 44 932 26181 6203 — 99 645 38 977
1926/30 37 587 1 597 450 109 60 304 89 482 1 383 577 178 63 284
1931/35 684 663 5 862 6 003 094 376 707 1423 924 3 150 8 111681 385 719

1937 461 349 10 848 1 790 577 204 692 489 314 3 485 2 741 240 219 025
1938 504 969 8 148 1 505 727 196173 488 339 1 162 2 499 035 205 483
1939 423 411 8 833 1 169 066 141526 369 328 3 768 1 961 805 154127
19411) 23 343 — 338 737 14 586 67 566 2 469 429 646 17 055 39 076 —
1942 83 282 12 740 789 111996 79 273 922 903 344 112 930 89 203 —
1943 119 805 — 716 271 90 059 68 386 — 904 462 90 059 96 594 344
1944 17 889 3 427 406 92 008 30 804 — 476 099 92 011 93 068 9 251
1945 — — 2 504 — — — 2 504 — -. - —
1946 197 551 7 987 684 015 24 782 113 764 — 995 330 32 769 38 533 1 176
1947 277 857 20 878 1 041 309 58 170 299 100 79 1 618 266 79 127 191 369 8 469
1948 376 641 25 413 1 868 0124) 114 2334) 2 244 653 139 646 373 209 21 758
1949 306 434 43 988 1 516 206 69 224 1 822 640 113 212 312 138 4 030
1950 446 976 62 522 2 197 840 174 628 2 644 816 237 150 602 309 16142
1951 503 602 51 188 2 886 115 268 415 3 389 717 319 603 850 379 32 714
1952 486 814 38 650 2 594 015 231 647 3 080 829 270 297 861 800 25 799
1953 461 507 21 186 2 422 266 220 794 2 883 773 241 980 769 970 27 348
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Umschlagsmengen in den Rheinhäfen beider Basel in Tonnen seit 1926
Nach Warengattungen

Gesamtverkehr nach Monaten seit 1947

Jahre

Bergfahrt Talfahrt

Nahrungs-, 
Futtermittel

Kohlen, 
Koks, 

Brikets
Flüssige 

Brennstoffe Holz Andere 
Waren

Chemische, 
elektrochem. 

Produkte
Eisenerz Abfall­

produkte
Andere 
Waren

1926/30 232 781 195 176 66120 7 232 75 869 17 176 13 661 15 902 16 545
1931/35 2 985 060 3 343 767 956 421 105 943 720 490 203 986 13 577 45 910 122 246

1938 857 788 1 099 054 287 557 20 432 234 204 22 694 110 522 25 721 46 546
1939 537 755 980 587 238 366 15 740 189 357 16 705 68 584 26 271 42 567
1941 8 955 329 456 12 377 3 117 931 186 461 10 993 5 415
1942 10 019 630150 7 583 321 344 474 2 258 93 572 11088 6 012
1943 42 943 619 943 16 847 295 321 028 1850 82 169 3 600 2 784
1944 521 520 708 1078 27 46 833 1684 95 917 2 996 665
1945 — 1530 — — 974 — — — —

1946 279 048 297 455 151 767 20 371 285 222 3 766 — 6 068 24111
1947 503 690 540 447 354 240 42 600 368 658 11 199 — 24 191 52 206
1948 719 368 957 066 502 849 28 210 410 369 28 863 — 44 975 87 566
1949 676 047 675 602 546 001 18 784 218 344 37 645 1900 17 737 59 960
1950 1 040 590 1 085 834 707 027 29 480 384 194 80 776 34 443 41216 96 857
1951 849 344 1 959 918 810 074 86 047 534 713 22 522 39 980 96 826 192 989
1952 821454 1 663 362 843 873 65 450 548 490 18 738 9 215 74 996 193 147
1953 912 008 1 321 827 805 974 27 695 586 239 44 327 32 481 4 120 188 400

Bestimmung der per Schiff angekommenen und per Bahn abtransportierten Mengen seit 19471)

Monate 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Januar .... 46 014 193 285 144 362 175 451 321 211 380 024 307 784
Februar. . . . 3 887 211 849 111 249 165 552 319 531 318 643 258 166
März.......... 128 185 264 443 179 042 195 240 347 797 321 800 320 674
April.......... 165 906 306 885 229 155 189 472 459 344 346 034 305 098
Mai............ 240 562 372 800 238 024 272 289 413 741 421 854 351 911
Juni............ 257 915 284 407 197 716 329 891 438 265 370 516 386 445
Juli............ 250 337 243 939 280 424 346 738 437 930 406 473 465 896
August .... 237 068 223 071 203 805 436 000 440 281 360 163 393 225
September . 143 432 187 105 182 817 385 998 385 814 370 577 344179
Oktober .. . 121 020 181 539 166 664 328 492 340 892 342 964 344 794
November. . 69 259 183 942 139 024 339 473 396 618 317 916 275 903
Dezember . 233 646 126 001 179 738 335 821 290 989 281 761 168 996

Total ........ 1 897 231 2 779 266 2 252 020 3 500 417 4 592 413 4 238 725 3 923 071

x) Einschließlich Birsfelden-Au. Bis 1951 einschließlich Abtransport per Camion 2) 1953 exklusive 704 078 Tonnen Ausgänge 
per Camion, 118 152 Tonnen direkter Schiffsumschlag der Werke im Hafengebiet und 4356 Tonnen Bunkermenge an die Rheinflotte.

Ziel 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953»)

NW-Schweiz 543 254 775 732 630 536 1 015 895 1 249 174 806 813 681018
Zentr’schweiz 414 536 605 751 563 878 775 088 861 330 762 124 690 298
Ostschweiz .. 509 791 759 760 640 110 997 740 1 187 223 1 024 408 867 285
Westschweiz. 218 248 327 670 244 053 349 453 462 174 399 113 396 827
Südschweiz.. 19 244 24 256 23 587 40 052 98 410 41 706 53 434
Ausland .... 13 054 5 506 15 469 1 389 364 677 76 177 200 007
Lagervermeh. 91508 119 187 17 145 67 508 17 108 55 863 - 61712

Total .......... 1 809 635 2 617 862 2 134 778 3 247 125 4 240 096 3 166 204 2 827 157
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Flugplatz Basel-Mülhausen
Luftverkehr nach Monaten 1953

Total Gratispassagiere im Linienverkehr: 870 ; andere Gratispassagiere : 29 005 (einschl. 23 338 Passagiere von Propagandaflügen der Byrrh)

Monate Flüge
Passagiere Güter in kg

Transit Eigen Zusammen Post Fracht Gepäck Zusammen

Januar.............. 251 36 799 835 18 335 54 619 13 326 86 280
Februar.............. 252 1 682 683 19 291 52 905 11 221 83 417
März.................. 656 879 993 1 872 29 092 86 541 30 139 145 772
April.................. 805 1 296 1550 2 846 31 392 83 908 37 312 152 612
Mai.................... 962 1418 1 949 3 367 33 313 89 620 46 014 168 947
Juni.................... 1085 1 884 3 743 5 627 38 168 88 489 73 649 200 306
Juli.................... 1024 1938 5 917 7 855 42 202 70 058 102 044 214 304
August.............. 2 077 2 340 7 919 10 259 51862 69169 139 287 260 318
September........ 1 234 2 082 4 573 6 655 40 518 102 282 84 533 227 333
Oktober............ 1532 338 1712 2 050 24 322 100 790 21725 146 837
November.......... 869 120 1567 1 687 21 704 59 387 26 941 108 032
Dezember ........ 750 804 2 910 3 714 57 037 143 552 64 050 264 639
Ganzes Jahr ... 11 497 13 136 34 314 47 450 407 236 1 001 320 650 241 2 058 797

Straßenverkehr

0 Ohne Handelsschilder, Versuchsschilder und Anhänger 2) Inbegriffen Traktoren, Gesellschaftswagen und Lieferungswagen 
bis 1925; von 1930 an sind die Lieferungswagen in der Spalte „Personenwagen“ enthalten ®) Taxameterbewilligungen in den 
Zahlen für Motorfahrzeuge inbegriffen

Motorfahrzeuge und Fahrräder seit 1905 
Erteilte Fahrzeugausweise auf Jahresende

Jahre

Motorfahrzeuge1)
Fahr­
räder

Auf je 1000 Einwohner kamen

Motorwagen Motor­
räder, 

Dreiräder

Zu­
sammen

Davon 
Taxa­

meter8)

Motorwagen Fahr­
räderPersonen­

wagen
Last­

wagen8)
Zu­

sammen
Auto­

mobile
Motor­
räder

Zu­
sammen

Taxa­
meter3)

1905 19 12 31 20 51 __ 8 416 0,3 0,2 0,5 __ 69
1910 194 112 306 9 11 831 1,4 0,8 2,2 0,1 88
1915 300 114 414 27 2,1 0,8 2,9 0,2
1920 938 374 1312 30 17 451 6,7 2,7 9,4 0,2 125
1925 1 268 661 1 929 609 2 538 43 26 868 13,5 4,3 17,8 0,3 188
1930 3 510 734 4 244 1406 5 650 121 33 143 27,6 9,1 36,7 0,8 215
1934 4 465 830 5 295 1 318 6 613 111 41 205 31,8 7,9 39,7 0,7 248
1935 4 782 877 5 659 1 381 7 040 99 44 057 33,6 8,2 41,8 0,6 262
1936 4 600 905 5 505 1 144 6 649 90 48 192 32,5 6,8 39,3 0,5 285
1937 4 615 934 5 549 1 099 6 648 67 51 063 32,8 6,5 39,3 0,4 302
1938 4 868 964 5 832 1 138 6 970 67 55 080 34,3 6,7 41,0 0,4 324
1939 4 586 612 5 198 667 5 865 67 57 649 30,4 3,9 34,3 0,4 337
1940 2 969 735 3 704 254 3 958 67 61 054 17,5 4,3 21,8 0,4 358
1941 859 705 1 564 63 1627 67 68 243 5,1 4,2 9,3 0,4 400
1942 916 740 1656 61 1 717 67 65 985 5,4 4,4 9,8 0,4 388
1943 970 715 1685 71 1756 67 66 979 5,7 4,2 9,9 0,4 391
1944 1001 690 1 691 68 1759 67 65 556 5,8 4,0 9,8 0,4 380
1945 1237 722 1959 98 2 057 67 65 258 7,0 4,1 11,2 0,4 372
1946 4 405 892 5 297 756 6 053 67 65 241 24,6 5,0 29,6 0,4 365
1947 5 453 972 6 425 969 7 394 67 70 797 34,9 5,3 40,2 0,4 384
1948 6 639 1105 7 744 1356 9 100 67 75 145 40,9 7,2 48,0 0,4 397
1949 7 670 1 131 8 801 1 809 10 610 67 77 608 45,7 9,4 55,1 0,3 403
1950 8 800 1126 9 926 2 799 12 725 80 80 480 50,9 14,4 65,3 0,4 413
1951 9 925 1 181 11 106 4 083 15 189 80 82 469 56,0 20,6 76,6 0,4 416
1952 10 850 1217 12 067 5 302 17 369 80 82 863 59,9 26,3 86,2 0,4 411
1953 12 048 1 228 13 276 6 639 19 915 80 82 685 64,9 32,5 97,4 0,4 404
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Straßenverkehrsunfälle
Unfälle, Unfallfolgen und beteiligte Objekte seit 1926

Jahre

Zahl der Unfälle
Ver­

letzte 
Per­

sonen

Ge­
tötete 
Per­

sonen

Sach­
scha­

den in 
1000 
Fr.

Beteiligte Objekte *)
Be­

teiligte 
Fuß­

gänger
nur mit 
Sach­

schaden

mit Per­
sonen- 
ver­

letzung

Zu­
sammen

Davon 
in Land­
gemein­

den

Auto­
mobile

Motor­
räder

Fahr­
räder

Stra­
ßen­

bahnen

Übrige 
Ob­

jekte
Zu­

sammen

1926/30 358 319 677 26 314 14 - 689 122 310 65 46 1232 122
1931/35 573 504 1077 41 497 17 1 167 157 538 195 78 2 135 167
1936/40 542 523 1065 34 564 14 193 1003 77 620 139 50 1889 172
1941/45 194 400 594 16 447 9 89 231 6 484 136 46 903 164
1946/50 628 748 1376 52 861 17 583 1200 172 642 258 50 2 322 237

1933 604 507 1111 43 483 23 1353 143 575 279 90 2 440 178
1934 534 543 1 077 40 500 23 167 1080 139 581 149 55 2 004 159
1935 474 495 969 34 517 16 173 874 138 507 140 54 1713 182
1936 504 515 1019 42 532 18 161 942 109 560 141 48 1800 165
1937 631 529 1 160 28 559 17 207 1 120 90 687 138 48 2 083 151
1938 694 613 1307 49 670 11 234 1240 78 749 188 67 2 322 205
1939 544 568 1112 32 633 11 219 1097 79 625 136 47 1984 186
1940 337 389 726 21 426 13 131 614 31 482 93 38 1258 153
1941 177 389 566 13 447 6 81 193 — 536 117 38 884 164
1942 173 393 566 17 445 14 83 228 5 466 120 44 863 155
1943 167 377 544 14 415 6 61 184 3 474 110 41 812 160
1944 186 410 596 20 444 11 96 236 13 444 157 41 891 157
1945 265 431 696 17 485 8 123 316 9 497 177 65 1064 184
1946 661 653 1314 33 744 16 389 1088 106 607 264 74 2139 229
1947 656 710 1366 56 856 25 594 1 201 135 660 250 52 2 298 247
1948 628 730 1358 49 827 16 590 1 205 174 624 262 42 2 307 223
1949 556 787 1 343 60 910 14 590 1 157 183 656 250 42 2 288 232
1950 638 863 1501 65 969 16 746 1355 267 656 268 42 2 588 248
1951 589 896 1 485 76 1 023 19 692 1 262 352 636 261 38 2 549 268
1952 712 907 1 619 87 1012 23 880 1 435 374 605 328 62 2 804 219
1953 712 1064 1 776 76 1 252 24 913 1 509 567 651 250 52 3 029 280

x) Ohne Fußgänger

Unfälle, Unfallfolgen und beteiligte Objekte nach Monaten 1953

Monate

Zahl der Unfälle
Ver­

letzte 
Per­

sonen

Ge­
tötete 
Per­

sonen

Sach­
scha­
den in 
1000 
Fr.

Beteiligte Objekte 1)
Be­

teiligte 
Fuß­

gänger
nur mit 
Sach­

schaden

mit Per­
sonen- 
ver­

letzung

Zu­
sammen

Davon 
in Land­
gemein­

den

Auto­
mobile

Motor­
räder

Fahr­
räder

Stra­
ßen­

bahnen

Übrige 
Ob­

jekte
Zu­

sammen

Januar ... . 62 37 99 6 40 __ 54,8 108 9 26 23 3 169 15
Februar.... 42 40 82 3 42 3 50,0 84 9 26 13 4 136 13
März.......... 57 81 138 9 94 2 90,1 125 34 49 21 4 233 22

April.......... 65 101 166 8 117 2 84,2 148 54 57 21 3 283 28
Mai............ 68 122 190 10 137 2 81,8 133 70 77 26 5 311 30
Juni............ 52 107 159 9 123 1 69,7 130 63 58 15 4 270 31

Juli............ 55 116 171 3 144 2 93,3 143 60 71 21 4 299 29
August .... 67 99 166 4 120 1 81,4 139 74 44 23 2 282 26
September . 55 109 164 4 136 3 80,1 124 64 74 18 6 286 25

Oktober . . . 58 94 152 10 109 7 58,3 119 54 58 21 6 258 17
November. . 68 85 153 7 104 —— 78,6 127 47 63 27 7 271 19
Dezember . 63 73 136 3 86 1 91,1 129 29 48 21 4 231 25

Ganzes Jahr 712 1064 1 776 76 1 252 24 913,4 1 509 567 651 250 52 3 029 280
*) Ohne Fußgänger
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Unfälle und Unfallfolgen nach Objektkombinationen 1953

Beteiligte Objekte

Zahl der Unfälle Verletzte Personen
Ge­

tötete 
Per­

sonen

nur 
mit 

Sach­
scha­
den

mit 
Per­

sonen- 
ver­

letzung

zu- 
sam- 
men

nach Stellung 
der Verletzten

nach Geschlecht 
und Alter

ins­
gesamtFuß­

gänger Führer Mit­
fahrer Männer Frauen Kinder

1 Objekt............................................. 181 121 302 94 45 94 38 7 139 7
Straßenbahn allein...................... 3 8 11 — 7 4 3 — 7 1
Automobil allein.......................... 142 25 167 15 20 22 11 2 35 1
Motorrad allein............................ 6 54 60 45 16 46 14 1 61 5
Fahrrad allein.............................. 6 34 40 34 2 22 10 4 36 —
Anderes Fahrzeug allein............ 24 — 24 — — — — — -— —

2 Objekte ......................................... 518 903 1421 235 694 116 596 322 127 1045 16
Straßenbahn und Straßenbahn . 1 1 2 — 2 — 2 — ' 2 —

„ „ Automobil . . . 147 10 157 6 20 8 17 1 26 —
„ „ Motorrad........ 4 6 10 5 — 3 2 — 5 1
„ „ Fahrrad.......... 5 23 28 20 2 14 4 4 22 1
„ „ and. Fahrzeug 1 2 3 2 — 2 — — 2 —
„ „ Fußgänger . . . 1 22 23 20 — — 7 8 5 20 2

Automobil und Automobil........ 256 35 291 21 32 31 21 1 53 __
„ „ Motorrad............ 58 177 235 167 41 168 34 6 208 1
„ ,, Fahrrad.............. 22 202 224 194 3 118 49 30 197 6
„ „ anderes Fahrzeug 6 1 7 1 — — .— 1 1 .—
„ „ Fußgänger........ 1 86 87 83 1 1 28 25 32 85 3

Motorrad und Motorrad ............ 6 25 31 32 6 30 8 — 38 —
„ „ Fahrrad .............. 5 104 109 133 6 86 44 9 139 2
„ „ anderes Fahrzeug 1 7 8 7 1 5 2 1 8 —
„ „ Fußgänger.......... — 61 61 60 16 2 29 32 17 78 —

Fahrrad und Fahrrad ................ 4 57 61 67 — 41 21 5 67 —
„ „ anderes Fahrzeug . — 6 6 6 — 3 2 1 6 —
„ „ Fußgänger............ — 77 77 71 16 — 22 51 14 87 —

Anderes Fahrzeug u. and. Fahrzg. — — — — — — — — — —
„ „ „ Fußgänger . — 1 1 1 — — 1 — — 1 —

3 und mehr Objekte........................ 13 40 53 28 37 3 33 25 10 68 1

Zusammen......................................... 712 1 064 1776 263 825 164 723 385 144 1 252 24

UnfallurSachen seit 1943x)

*) Mehrere Ursachen bei einem Unfall einzeln gezählt; die Zahl der Ursachen ist daher größer als die der Unfälle ’) Falsche Straßen­
seite, Kreuzen, Einbiegen usw. 8) Auch Verwirrung, Nichtbeherrschen des Fahrzeugs 4 ) Einschließlich Betrunkenheit und 
Auf- und Abspringen auf bzw. von fahrenden Straßenbahnwagen

Ursachen 1943 1944 1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Zu schnelles Fahren........................ 65 64 68 155 215 187 250 300 295 319 412
Unrichtiges Fahren2)...................... 79 100 89 209 205 278 255 225 262 233 345
Unrichtiges Vorfahren.................... 51 51 72 123 113 129 127 135 161 176 208
Unrichtiges Rückwärtsfahren .... 13 11 14 63 29 34 35 31 22 26 19
Nicht Vortritt lassen...................... 16 17 24 75 72 82 96 94 150 201 248
Zu nahes Aufschließen .................. 6 3 6 21 19 31 22 28 20 37 39
Fahren ohne Licht.......................... 2 1 — — 4 1 2 2 3 8 6
Keine, unrichtige Fahrzeichen .... 19 13 18 29 53 27 38 38 44 33 49
Ungeschicktes Fahren3) ................ 247 257 320 644 711 755 703 937 1 019 1214 1 376
Betrunkenheit des Fahrers............ 11 18 16 24 49 52 55 54 81 89 98
Fahrzeugdefekte.............................. 23 25 27 31 43 55 63 58 57 44 37
Fahrbahnmängel.............................. 9 16 32 38 57 25 14 34 30 34 25
Scheuwerden von Tieren................ 6 6 6 10 4 3 5 3 3 5 7
Unvorsichtigkeit von Fußgängern4) 136 129 154 182 183 157 181 177 174 166 211
Andere Ursachen.............................. 37 58 57 90 66 46 66 86 71 83 82

Zusammen......................................... 720 769 903 1694 1823 1862 1912 2 202 2 392 2 668 3 162
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Betreibungen, Konkurse
Betreibungen und Konkurse seit 1921

Jahre

Betreibungen (Zahlungsbefehle)

Rechts­
vor­

schläge
Pfän­

dungen
Ver­

wertungen
Eröffnete 
Konkurseauf Pfän­

dung oder 
Konkurs

Faust­
pfand- 
betrei­
bung

Grund­
pfand- 
betrei­
bung

Wechsel­
betrei­
bung

Miet- und 
Pachtzins­

betrei­
bung

Zu­
sammen

1921/25 18 521 256 856 453 650 20 736 4 721 5 259 96
1926/30 30 749 428 842 581 832 33 432 6 756 9 395 99
1931/35 41 528 568 1450 1 115 1250 45 911 9 440 14 493 152
1936/40 32 256 604 1652 578 1124 36 214 7 719 9 490 1223 117
1941/45 24 890 419 904 202 661 27 076 5 418 6748 812 61
1946/50 39 846 238 323 360 371 41137 7 082 11771 1677 85

1945 29 315 287 466 296 611 30 975 5 564 7 523 835 70
1946 33 895 222 338 313 581 35 349 6 245 8 451 1 204 74
1947 35 855 138 293 374 466 37 126 6 658 10 464 1470 78
1948 39 639 207 321 392 299 40 858 7 081 12 254 1669 77
1949 44 858 233 291 320 259 45 961 7 232 14 707 2 100 103
1950 44 983 387 374 402 250 46 396 8 195 12 979 1 944 91
1951 49 019 450 313 329 270 50 381 7 973 13 224 2 111 102
1952 40 872 426 327 375 201 42 201 7 107 12710 2 319 92
1953 50 432 430 493 397 250 52 002 7 700 12 864 2 131 61

Eröffnete Konkurse 1953T)

1) Stand am 31. Januar des folgenden Jahres 2) Ohne Verlassenschaftsliquidationen s) nicht beachtet, mangels Aktiven 
eingestellt; Widerruf; Nachlaßvertrag im Konkurs 4) Banken, Versicherungen, Liegenschaftenhandel, Hilfsdienste des Handels

Erwerbszweige

Im Handelsregister eingetragene 
Konkursiten2)

Privat­
personen 

8)

Ver­
lassen­
schafts­
liquida­
tionen

Er­
öffnete 
Kon­
kurse

Nicht 
durch­
zufüh­
rende 
Kon­
kurse 

’)

Durchzuführende 
Konkurse

Einzel­
firmen

Aktien­
gesell­

schaften
Andere
Firmen

Gesell­
schafter

An­
zahl

Ange­
meldete 
Passiven

Aktiven
1000 Fr.

Industrie, Handwerk . 10 1 2 2 2 __ 17 10 7 398,1 46,3
Warenhandel.............. 11 2 2 2 1 — 18 11 7 1 334,3 169,0
Übriger Handel4) .... 4 — — — — — 4 3 1 18,5 0,6
Gastgewerbe.............. 1 •— — — — — 1 1 — — —
Andere Erwerbszweige 1 — 1 — —; 2 4 1 3 369,0 10,1
Unselbst., Berufslose . — — 1 — 13 3 17 1 16 419,7 166,5

Zusammen ................... 27 3 6 4 16 5 61 27 34 2 539,6 392,5

Erledigte (durch Schlußdekret) Konkurse 1953
Nach Höhe der Verhistsumme Nach Höhe der Dividende

Verlusthöhe 
in Franken

Er­
ledigte 
Kon­
kurse

Forde­
rungen1) 
1000 Fr.

Verluste

1000 Fr. %

bis 10 000 13 74,1 57,3 77,3
10 001— 50 000 22 617,2 544,3 88,2
50 001— 100 000 9 701,0 660,0 94,2

100 001— 500 000 5 1390,9 1288,1 92,6
500 001—1 000 000 — — — .—

über 1 000 000 — — — —
Zusammen.......... 49 2 783,2 2 549,7 91,6

’) Ohne Pfandausfall

Konkurs­
Dividende 
5. Klasse 

in Prozant

Er­
ledigte 
Kon­
kurse

Forde­
rungen1) 
1000 Fr.

Ver­
teilung 
1000 Fr.

Verluste

1000 Fr.

0 29 1 448,7 13,6 1 435,1
bis 5 6 778,0 42,9 735,1

über 5—10 — — — —
über 10—25 7 247,3 44,1 203,2
über 25—50 3 239,2 95,9 143,3
über 50 4 70,0 37,0 33,0
Zusammen 49 2 783,2 233,5 2549,7

0 Ohne Pfandausfall
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Arbeitsmarkt
Beanspruchung und Tätigkeit des Öffentlichen Arbeitsnachweises seit 1911

Männer

Jahre

Offene Stellen Stellensuchende
Gesamt­
frequenz

Vermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Vermitt­
lungen 
auf 100 
Stellen­

suchende
Basel­
Stadt

Aus­
wärts

Zu­
sammen

Ein­
geschrie­

bene
Durch­

reisende
Zu­

sammen
Basel­
Stadt

Aus­
wärts

Zu­
sammen

Davon 
vorüber­
gehend

1911/15 8 661 2 977 11638 15 322 9 813 25135 36 773 7 248 2 227 9 475 216 38
1916/20 10 911 1598 12 509 19 283 656 19 939 32 448 9 999 1216 11215 159 56
1921/25 8 342 893 9 235 29 299 1373 30 672 39 907 7 461 609 8 070 1702 332 26
1926/30 11529 799 12 328 23 213 871 24 084 36 412 10 044 556 10 600 3 137 195 44
1931/35 10 761 703 11464 58 017 616 58 633 70 097 9 698 469 10167 3 341 512 17
1936/40 10 018 484 10 502 63 646 72 63 718 74 220 9 583 386 9 969 3 179 607 16
1941/45 9 054 527 9 581 25 450 125 25 575 35 156 8 127 442 8 569 2 597 267 33
1946/50 5 039 213 5 252 10 214 62 10 276 15 528 3 373 103 3 476 1068 196 34

1930 10 037 833 10 870 26139 477 26 616 37 486 7 953 496 8 449 2 832 245 32
1931 15 211 869 16 080 33 682 1530 35 212 51292 13183 468 13 651 4 313 219 39
1932 11219 649 11868 53 295 527 53 822 65 690 10 067 399 10 466 3 321 454 19
1933 11280 743 12 023 61204 464 61668 73 691 10 266 517 10 783 3183 513 17
1934 9 083 828 9911 63 260 446 63 706 73 617 8 353 613 8 966 2 875 643 14
1935 7 010 429 7 439 78 646 112 78 758 86 197 6 619 349 6 968 3 016 1058 9
1936 6 587 279 6 866 90177 24 90 201 97 067 6 304 222 6 526 2 596 1314 7
1937 10 432 437 10 869 74 262 44 74 306 85 175 10108 339 10 447 2 900 684 14
1938 9 949 441 10 390 70 947 56 71003 81393 9 671 329 10 000 2 809 684 14
1939 13 676 617 14 293 54 432 109 54 541 68 834 13 008 463 13 471 4 609 382 25
1940 9 447 643 10 090 28 413 126 28 539 38 629 8 822 577 9 399 2 980 283 33
1941 9 058 1102 10160 28 079 161 28 240 38 400 8 457 986 9 443 2 615 278 33
1942 8 792 639 9 431 29 079 79 29158 38 589 8 082 553 8 635 2 840 309 30
1943 8 682 330 9 012 26 148 49 26197 35 209 8 088 274 8 362 2 978 291 32
1944 9 400 228 9 628 20 066 258 20 324 29 952 7 823 156 7 979 2 085 211 39
1945 9 339 333 9 672 23 879 79 23 958 33 630 8 187 241 8 428 2 466 248 35
1946 6 636 214 6 850 11 200 113 11 313 18 163 4 531 134 4 665 1 727 165 41
1947 4 420 158 4 578 6 832 96 6 928 11506 2 698 66 2 764 1014 151 40
1948 3 915 168 4 083 5 475 59 5 534 9 617 2 051 31 2 082 664 136 38
1949 4 223 200 4 423 11444 30 11474 15 897 3 153 94 3 247 773 259 28
1950 6 002 325 6 327 16 119 12 16 131 22 458 4 430 190 4 620 1 159 255 29
1951 5 406 291 5 697 10 248 3 10 251 15 948 3 507 97 3 604 867 180 35
1952 4 896 165 5 061 12 371 5 12 376 17 437 3 412 64 3 476 793 245 28
1953 4 704 178 4 882 12 067 7 12 074 16 956 3519 74 3 593 852 247 30

Beanspruchung und Tätigkeit des öffentlichen Arbeitsnachweises nach Monaten 1953
Männer

Monate

Offene Stellen Stellensuchende
Gesamt­
frequenz

V ermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Vermitt­
lungen 
auf 100 
Stellen­

suchende
Basel­
Stadt

Aus­
wärts

Zu­
sammen

Ein­
geschrie­

bene
Durch­

reisende
Zu­

sammen
Basel­
Stadt

Aus­
wärts

Zu­
sammen

Davon 
vorüber­
gehend

Januar .. 324 9 333 1 567 — 1 567 1 900 253 4 257 37 471 16
Februar.. 456 17 473 1 646 2 1 648 2 121 358 3 361 56 348 22
März .... 565 21 586 1 121 — 1 121 1 707 422 9 431 79 191 38
April .... 356 12 368 923 — 923 1 291 265 4 269 77 251 29
Mai........ 379 10 389 893 — 893 1 282 278 7 285 88 230 32
Juni........ 370 9 379 852 — 852 1 231 291 7 298 69 225 35
Juli........ 388 19 407 765 4 769 1 176 276 5 281 68 189 37
August .. 324 17 341 761 1 762 1 103 265 9 274 51 223 36
September 380 20 400 732 — 732 1 132 280 10 290 94 183 40
Oktober . 449 19 468 845 — 845 1 313 298 4 302 102 181 36
November 428 11 439 1 038 — 1 038 1 477 310 3 313 76 236 30
Dezember 285 14 299 924 — 924 1 223 223 9 232 55 309 25

Jahr .... 4 704 178 4 882 12 067 7 12 074 16 956 3 519 74 3 593 852 247 30
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Beanspruchung und Tätigkeit des Öffentlichen Arbeitsnachweises seit 1911
Frauen

Jahre

Offene Stellen Stellensuchende
Ge­
samt­

frequenz

V ermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Vermitt­
lungen 
auf 100 
Stellen­

suchende
Basel­
Stadt

Aus­
wärts

Zu­
sammen

Einge­
schrie­
bene

Durch­
reisende

Zu­
sammen

Basel­
Stadt

Aus­
wärts

Zu­
sammen

Davon 
vorüber­
gehend

1911/15 5 592 410 6 002 4 973 __ 4 973 10 975 4 413 167 4 580 83 9
1916/20 8113 605 8 718 7 987 — 7 987 16 705 6 322 262 6 584 92 8
1921/25 9 095 718 9 813 13 214 134 13 348 23161 5 923 169 6 092 313 136 46
1926/30 7 341 640 7 981 11245 246 11491 19 472 3 335 190 3 525 1025 144 31
1931/35 6 929 652 7 581 18 719 185 18 904 26 485 3 620 202 3 822 1535 249 20
1936/40 6 757 513 7 270 16 570 121 16 691 23 961 2 981 150 3 131 1314 230 19
1941/45 5 971 388 6 359 5 145 87 5 232 11591 1892 134 2 026 884 82 43
1946/50 4 411 196 4 607 2 247 56 2 303 6 910 852 27 879 322 50 38

1930 7 288 704 7 992 12 234 297 12 531 20 523 3 466 209 3 675 1 167 157 29
1931 7 144 637 7 781 14 568 220 14 788 22 569 3 989 214 4 203 1569 190 28
1932 6 205 551 6 756 21705 180 21885 28 641 3 773 203 3 976 1662 324 18
1933 6 830 762 7 592 21745 152 21897 29 498 3 407 213 3 620 1531 288 16
1934 7 750 794 8 544 16 782 185 16 967 25 511 3 556 235 3 791 1442 199 22
1935 6 717 516 7 233 18 797 186 18 983 26 216 3 375 146 3 521 1469 262 18
1936 5 841 481 6 322 22 619 131 22 750 29 072 2 979 180 3159 1336 360 14
1937 7 247 551 7 798 17 339 142 17 481 25 279 3 359 164 3 523 1374 224 20
1938 7 104 539 7 643 15 792 132 15 924 23 567 2 793 132 2 925 1345 208 18
1939 7 208 546 7 754 14 227 113 14 340 22 094 3 136 173 3 309 1415 185 23
1940 6 386 447 6 833 12 873 88 12 961 19 794 2 636 102 2 738 1099 190 21
1941 5 876 514 6 390 8 291 118 8 409 14 799 2 476 186 2 662 1 123 132 32
1942 6 038 393 6 431 7 132 91 7 223 13 654 2 231 97 2 328 980 112 32
1943 5 879 444 6 323 4 345 89 4 434 10 757 1737 196 1933 852 70 44
1944 5 964 311 6 275 3 317 72 3 389 9 664 1 649 128 1 777 773 54 52
1945 6 097 278 6 375 2 642 64 2 706 9 081 1366 61 1427 692 42 53
1946 5 710 184 5 894 1 543 59 1 602 7 496 819 19 838 376 27 52
1947 4175 109 4 284 1 151 54 1 205 5 489 509 5 514 175 28 43
1948 3 963 146 4 109 1994 58 2 052 6 161 825 18 843 263 50 41
1949 4186 248 4 434 3 373 66 3 439 7 873 1080 35 1 115 415 78 32
1950 4 020 292 4 312 3 176 41 3 217 7 529 1 029 59 1088 380 75 34
1951 4 373 274 4 647 2 422 50 2 472 7 119 889 45 934 334 53 38
1952 3 953 234 4187 2 908 51 2 959 7 146 913 30 943 374 71 32
1953 3 871 269 4140 2 396 43 2 439 6 579 880 39 919 388 59 38

Beanspruchung und Tätigkeit des Öffentlichen Arbeitsnachweises nach Monaten 1953
Frauen

Monate

Offene Stellen Stellensuchende
Ge­

samt­
frequenz

V ermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Vermitt­
lungen 
auf 100 
Stellen­

suchende
Basel­
Stadt

Aus­
wärts

Zu­
sammen

Einge­
schrie­
bene

Durch­
reisende

Zu­
sammen

Basel­
Stadt

Aus­
wärts

Zu­
sammen

Davon 
vorüber­
gehend

Januar . . 228 17 245 233 4 237 482 54 7 61 20 97 26
Februar. . 283 23 306 229 2 231 537 65 4 69 29 75 30
März .... 391 28 419 184 6 190 609 83 3 86 36 45 45
April .... 394 31 425 230 4 234 659 82 3 85 49 55 36
Mai........ 351 26 377 175 4 179 556 68 __ 68 23 47 38

Juni........ 359 25 384 177 2 179 563 82 6 88 33 47 49
Juli........ 369 24 393 180 5 185 578 93 1 94 47 47 51
August .. 323 22 345 182 2 184 529 69 69 30 53 38
September 354 17 371 196 6 202 573 75 2 77 36 54 38
Oktober . 314 20 334 207 3 210 544 75 6 81 33 63 39
November 288 17 305 215 4 219 524 86 4 90 29 72 41
Dezember 217 19 236 188 1 189 425 48 3 51 23 80 27

Jahr .... 3 871 269 4140 2 396 43 2 439 6 579 880 39 919 388 59 38
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Beanspruchung und Tätigkeit des Öffentlichen Arbeitsnachweises nach Berufen 1953
Männer

Nr. 
0 Berufe

Offene
Stellen

’)

Stellensuchende
‘ Gesamt- 

frequens 
2)

V ermi ttlungen Stellen­
- suchende 

auf 100
- offene

Stellen

Vermitt- 
: lungen 

auf 100 
Stellen­

suchende
Ins­

gesamt
Davon 
Durch­
reisende

5 Ins­
gesamt

8)

Davon 
vorüber 
gehend

A Steinbrüche, Gruben...................... — — — — — — — —
B Landwirtschaft, Gärtnerei............ 90 162 3 252 59 8 180 36
1 Gärtner ........................................ 38 150 — 188 27 2 395 18
2, 3,4 Knechte, Übrige Gelernte........ 10 6 — 16 1 — 60 17
5, 6 Ungelernte.................................... 42 6 3 48 31 6 14 517
C Forstwirtschaft, Fischerei.............. — — — — — — — —

D Lebens-, Genußmittel........ . .......... 18 160 — 178 16 — 889 10
1 Müller............................................. — 1 — 1 — — — —
2, 3 Bäcker, Konditoren .................. 14 89 — 103 12 — 636 13
5 Metzger ........................................ 4 68 — 72 4 — 1 700 6
6 Zigarren-, Tabakarbeiter .......... — — — — — — — —
4, 7, 8 Übrige Gelernte.......................... — 2 — 2 :— — — —
9 Ungelernte.................................... — — — — — — — —

E Bekleidung, Reinigung.................. 25 87 — 112 15 — 348 17
1 Coiffeure ....................................... 8 29 — 37 5 — 363 17
3 Schneider, Zuschneider.............. 17 50 — 67 10 — 294 20
2, 4, 5 Übrige Gelernte.......................... — 8 — 8 — — — —
6 Ungelernte.................................... — — — — — — — —

F Leder-, Gummibearbeitung.......... 15 57 — 72 7 — 380 12
1, 2 Gerber, Sattler............................ 8 14 — 22 2 — 175 14
3 Schuhmacher................................ 7 39 — 46 5 — 557 13
4, 5, 6 Übrige Gelernte.......................... — 4 — 4 — — — —
7, 8, 9 Ungelernte.................................... — — — — — — — —
G Baugewerbe...................................... 1 109 1626 1 2 735 781 31 147 48
1 Maurer.......................................... 61 151 — 212 9 — 248 6
2 Gipser, Stukkateure .................. 4 12 — 16 4 — 300 33
3 Dachdecker.................................. 5 25 — 30 3 — 500 12
4 Zimmerleute ................................ 37 57 — 94 20 — 154 35
5, 6 Steinhauer, Zementer................ 5 44 — 49 5 — 880 11
7, 8 Hafner, Töpfer............................ 4 4 — 8 — — 100 —
9 Maler, Lackierer ........................ 182 312 — 494 128 — 171 41
10 Polsterer-Tapezierer.................... 16 39 — 55 9 — 244 23
11 Übrige Gelernte.......................... 12 78 — 90 8 — 650 10
12, 13 Bauhandlanger, Ungelernte .... 783 904 1 1 687 595 31 115 66
H Holz-, Glasbearbeitung.................. 274 551 — 825 235 — 201 43
1, 5, 6 Säger, Maschinisten, Drechsler . 2 21 — 23 — — 1050 —
2 Bauschreiner................................ 121 170 — 291 109 — 140 64
3, 4 Möbel-, Übrige Schreiner.......... 103 174 — 277 88 — 169 51
8, 9 Bürsten-, Korbmacher .............. — — — — — — — —
11,12,13 Glaser, Spiegelmacher .............. 2 13 — 15 2 — 650 15
7,10,14 Übrige Gelernte.......................... 45 165 — 210 36 — 367 22
15, 16 Ungelernte.................................... 1 8 — 9 — — 800 —

J Textilindustrie ................................ 1 41 — 42 1 __ 4100 2
al, a2 Weber, Posamenter (Seide) .... — — — — — — — —
f2, f3 Färber, Appreteure.................... 1 28 — 29 1 — 2 800 4
4) Übrige Gelernte.......................... — 13 — 13 — .— — —
6) Ungelernte.................................... — — — — — — — —

K Graphisches Gewerbe.................... 4 44 — 48 — — 1 100 —
1, 2, 3 Setzer, Maschinenmeister.......... 2 11 — 13 — — 550 —
4 Lithographen................................ — — — — — — — —
5 Photographen.............................. 2 15 — 17 — — 750 —
6 Übrige Gelernte.......................... — — 18 — — — —
7 Ungelernte.................................... —

18 1
— — — — — —

*) Berufsnummem der Arbeitslosenstatistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit Ohne 178 offene Stellen
bei auswärtigen Arbeitgebern 3) Ohne 74 Vermittlungen nach auswärts 4) Ja3, bl bis b4, cl, c2, dl, 
8) Ja4, b5, c3, d3, e7, f5, f6, g2

d2, el bis e6,fl,f4, gl
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Beanspruchung und Tätigkeit des Öffentlichen Arbeitsnachweises nach Berufen 1953

*) Berufsnummern der Arbeitslosenstatistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 2) Ohne 178 offene Stellen 
bei auswärtigen Arbeitgebern ’) Ohne 74 Vermittlungen nach auswärts

Männer

Nr.
9 Berufe

Offene 
Stellen 

’)

Stellensuchende
Gesamt­
frequenz 

a)

V ermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Vermitt­
lungen 
auf 100 
Stellen­

suchende
Ins­

gesamt
Davon
Durch­

reisende

Ins­
gesamt 

3)

Davon 
vorüber­
gehend

L Papierindustrie................................ 4 12 — 16 2 — 300 17
2 Buchbinder.................................. 4 8 — 12 2 — 200 25
1, 3, 4 Übrige Gelernte.......................... — 4 — 4 — — — —
5, 6 Ungelernte ..................................... — — — — — — — —
M Chemische Industrie........................ — — — _ — — _ __
1,2,3, 4 Gelernte......................................... — — — — — — — —
5, 6 Ungelernte.................................... — — — — — — — —
Na Metalle, Maschinen.......................... 223 379 — 602 137 _ 170 36
1 Gießer, Former............................ — 6 — 6 _ — __ _
2, 3 Bau-, Maschinenschlosser.......... 34 47 — 81 19 — 138 40
4 Mechaniker .................................. 51 79 — 130 32 — 155 41
5 Dreher ........................................... 4 3 — 7 1 — 75 33
6 Monteure................ ...................... 39 61 — 100 26 — 156 43
7 Schmiede...................................... — 21 — 21 — — — —
8 Spengler, Installateure.............. 49 62 — 111 25 — 127 40
9 Übrige Gelernte.......................... 39 68 — 107 28 — 174 41
10,11,12 Ungelernte.................................... 7 32 — 39 6 — 457 19
Nb Elektrotechnische Industrie.......... 34 61 — 95 20 — 179 33
1,2,3, 4 Gelernte......................................... 34 61 — 95 20 — 179 33
5 Ungelernte.................................... — — — — — — — —
0 Uhrenindustrie, Bijouterie............ 1 6 — 7 1 — 600 17
P Handel, Verwaltung........................ 253 2 356 — 2 609 223 22 931 9
1, 2 Buchhalter, Kommis ................. 220 1482 — 1 702 195 21 674 13
3, 4 Verkäufer, Reisende.................... 1 271 — 272 1 — 27 100 0
5, 6 Übrige Angelernte...................... 25 474 — 499 20 1 1 896 4
7, 8, 9 Magaziner, Ungelernte .............. 7 129 — 136 7 — 1 843 5
Q Gastgewerbe..................................... 177 344 2 521 86 1 194 25
1 Bureaupersonal............................ 1 15 .— 16 1 — 1500 7
2 Köche............................................. 29 177 — 206 20 — 610 11
3 Kellner........................................... — 83 — 83 — — __ —
4, 5 Übrige Gelernte.......................... 1 8 — 9 1 — 800 12
6, 7 Ungelernte..................................... 146 61 2 207 64 1 42 105
R Verkehr ............................................. 66 259 — 325 57 17 392 22
1 Chauffeure.................................... 65 255 — 320 56 17 392 22
2 Übrige Gelernte.......................... 1 2 — 3 1 — 200 50
3, 4 Ungelernte..................................... — 2 — 2 — — — —
S Freie und gelehrte Berufe.............. 26 278 — 304 10 5 1 069 4
a Architekten, Ingenieure, Techn. . 21 99 — 120 5 2 471 5
b Ärzte, Zahnärzte, Krankenpfl... 1 36 — 37 1 — 3 600 3
c Juristen, Volkswirtschafter .... — 16 — 16 — — — —
d Lehrer, Übrige Erziehung.......... — 1 — 1 — — — —
e Musiker, Schauspieler, Artisten . 4 112 — 116 4 3 2 800 4
f Übrige freie Berufe.................... — 14 — 14 — - — — —
T Haushalt.......................................... — — — — — — — —
U Übrige Berufe................................... 2 384 5 651 1 8 035 1 869 768 237 33
1 Gelernte........................................ 2 13 — 15 1 -— 650 8
2 Ungelernte.................................... 2 382 5 638 1 8 020 1 868 768 237 33

Zusammen........................................ 4 704 12 074 7 16778 3 519 852 257 29

Davon Gelernte.............................. 1 336 5 294 — 6 630 948 46 396 18
• Ungelernte.......................... 3 368 6 780 7 10 148 2 571 806 202 38
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Beanspruchung und Tätigkeit des Öffentlichen Arbeitsnachweises nach Berufen 1953
Frauen

*) Berufsnummern der Arbeitslosenstatistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit a) Ohne 269 offene Stellen 
bei auswärtigen Arbeitgebern ’) Ohne 39 Vermittlungen nach auswärts 4) a7 b7 bis b9, c5, c6, d4, eß bis el3, f7, g3, gl 
e) a8, blO, c7, d5, e!4, el5, f8, g5

Nr. 
0 Berufe

Offene 
Stellen 

8)

Stellensuchende
Gesamt­
frequenz 

’)

V ermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Vermitt­
lungen 
auf 100 
Stellen­

suchende
Ins­

gesamt
Davon 
Durch­

reisende

Ins­
gesamt 

’)

Davon 
vorüber­
gehend

B Landwirtschaft, Gärtnerei............ 11 — — 11 1 1 — —
D Lebens-, Genußmittel.................... 77 14 — 91 64 35 18 457
10 Zigarren-, Tabakarbeiterinnen . — — — — — — — —
11, 12 Übrige Gelernte.......................... 29 14 — 43 17 8 48 121
13 Ungelernte.................................... 48 — — 48 47 27 — —
E Bekleidung, Reinigung.................. 671 326 11 997 203 110 49 62
7 Coiffeusen...................................... 63 13 — 76 4 1 21 31
8 Modistinnen, Hutnäherinnen . . . 22 5 — 27 2 — 23 40
9 Schneiderinnen, Zuschneider. . . . 231 71 — 302 45 7 31 63
10 Weißnäherinnen.......................... 33 6 10 39 8 6 18 133
11 Übrige Gelernte.......................... 301 209 1 510 130 95 69 63
12 Ungelernte.................................... 21 22 — 43 14 1 105 64
F Leder-, Gummibearbeitung............ 7 4 — 11 1 — 57 25
G, H Baugewerbe, Holz-, Glasbearbeitg. 11 5 — 16 2 — 45 40
I Textilindustrie ................................ 66 220 — 286 19 2 333 9
a5, a6 Weberinnen, Posament. (Seide) 15 17 — 32 3 — 113 18
4) Übrige Gelernte.......................... 29 196 —. 225 12 2 676 6
6) Ungelernte.................................... 22 7 — 29 4 — 32 57
K Graphisches Gewerbe.................... 44 10 — 54 9 1 23 90
L Papierindustrie................................ 90 22 2 112 67 17 24 305
M Chemische Industrie...................... 6 13 — 19 5 4 217 38
N, 0 Metalle, Maschinen, Elektrotechnik 3 13 — 16 2 —. 433 15
P Handel, Verwaltung ...................... 398 373 6 771 97 33 94 26
10, 11 Bankangestellte, Büralistinnen . 288 216 3 504 58 22 75 27
12 Verkäuferinnen............................ 73 83 3 156 21 6 114 25
13 Übrige Gelernte.......................... 37 74 — 111 18 5 200 24
14 Packerinnen, Ungelernte .......... — — — — — — — —
Q Gastgewerbe.................................... 831 349 16 1 180 143 70 420 41
8 Bureaupersonal............................ 3 4 — 7 — — 133 —
9 Köchinnen.................................... 65 13 — 78 4 — 20 31
10, 11 Saal-, Serviertöchter.................. 48 38 — 86 5 3 79 13
12 Wäscherinnen, Glätterinnen . . . 29 45 — 74 — — 155 —
13 Übrige Gelernte.......................... 66 26 3 92 6 — '39 23
14, 15 Zimmermädchen, Ungelernte .. 620 223 13 843 128 67 36 57
R Verkehr ............................................ 1 3 — 4 1 — 300 33
S Freie und gelehrte Berufe............ 15 21 — 36 3 1 140 14
b Ärztinnen, Krankenpflegerinnen 3 3 — 6 — 1 100 —
d Lehrerinnen, Erzieherinnen .... 3 — —. 3 — — — —
e Musikerinnen, Schauspielerinnen — 10 — 10 — — — —
f Übrige freie Berufe.................... 9 8 17 3 — 89 38
T Haushalt .......................................... 1 333 301 5 1 634 100 28 23 33
3 Haushälterinnen.......................... 61 74 2 135 5 — 121 7
4 Köchinnen.................................... 33 11 — 44 2 2 33 18
5 Dienstmädchen............................ 1 162 204 3 1366 92 26 18 45
6 Übrige Gelernte.......................... 7 1 — 8 1 — 14 100
7, 8 Ungelernte.................................... 70 11 — 81 — — 16 —
U Übrige Berufe ................................ 307 765 3 1072 163 86 249 21
3 Gelernte........................................ 12 9 — 21 3 — 75 33
4 Ungelernte.................................... 295 756 3 1051 160 86 256 21

Zusammen........................................ 3 871 2 439 43 6 310 880 388 63 36

Davon Gelernte.............................. 2 720 1 399 25 4119 468 186 51 33
• Ungelernte.......................... 1151 1 040 18 2 191 412 202 90 40
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Stellensuchende am Monatsende seit 1929
Stichtagszahlen des Öffentlichen Arbeitsnachweises

Jahre Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahres­
mittel

Männer

1929 1886 1615 326 292 248 280 255 210 269 589 779 991 645
1930 984 909 473 682 707 558 589 885 853 1474 1629 1871 968
1931 1858 1601 832 776 771 609 619 510 762 1594 2 083 2 776 1233
1932 2 737 3 219 1781 1740 1879 2 013 2 512 2 504 2 684 3 288 3 720 4 424 2 708
1933 5 255 4 520 2 655 2 646 2 639 2 657 2 399 2 186 2 039 2 952 3 627 4 788 3197
1934 4106 3 666 2 893 2 545 2 253 2 551 2 569 2 851 3 001 3 168 4 573 5 092 3 272
1935 5 688 4 775 3 755 4 068 3 870 3 536 3 965 3 354 4196 5 050 6 038 5 956 4 521
1936 6 218 6 504 5 403 5 385 5 014 4 964 4 891 5 311 5 017 5 302 5 859 5 487 5 446
1937 5 785 5 402 4 279 3 793 3 454 3 288 3 226 3152 2 632 3 684 4 589 4 490 3 981
1938 4 788 4 896 2 939 3 326 3170 3 005 3 094 3 226 2 964 3 801 4 336 4 460 3 667
1939 3 893 3 452 2 568 1813 2 476 2 231 2 432 2104 1661 1369 1241 1689 2 244
1940 1712 1406 467 651 518 575 923 1138 832 745 1328 2157 1038
1941 1325 653 531 507 618 474 671 699 593 1027 1120 1795 834
1942 2 203 1908 436 720 694 670 655 716 585 394 877 1201 922
1943 1 159 964 614 682 637 496 686 491 596 343 732 953 696
1944 758 889 265 298 320 162 246 230 80 461 610 1 363 473
1945 1609 750 282 343 495 546 488 617 498 482 585 713 617
1946 945 415 139 131 115 88 66 80 69 62 100 343 213
1947 579 488 71 55 50 40 36 37 40 54 67 41 130
1948 53 131 70 64 65 64 64 103 111 144 208 211 107
1949 290 271 275 259 301 256 262 316 283 412 594 678 350
1950 1 172 1025 564 607 504 399 315 283 211 202 413 583 523
1951 422 266 198 187 211 158 163 170 150 164 274 350 226
1952 565 368 211 189 156 140 191 222 266 302 416 415 287
1953 828 416 256 274 217 171 174 195 193 223 290 258 291

Frauen

1929 435 351 251 264 254 209 250 244 260 279 333 342 289
1930 439 401 341 365 300 286 317 264 370 429 506 523 378
1931 549 524 440 452 427 447 476 607 642 671 915 889 586
1932 993 1022 939 997 992 1050 1017 1120 1101 1059 1202 1260 1063
1933 1316 1304 1125 1160 1073 1001 947 817 713 786 939 960 1012
1934 1050 963 678 687 663 530 583 577 517 475 694 644 672
1935 764 605 479 548 715 669 804 799 757 937 1 190 1245 793
1936 1253 1 185 914 939 862 912 913 1030 925 850 951 834 964
1937 822 722 505 582 591 622 650 624 529 597 777 718 645
1938 695 695 500 585 599 531 550 508 499 509 666 548 574
1939 506 501 356 409 359 258 345 360 693 569 619 541 460
1940 531 497 441 443 534 585 545 546 439 380 365 357 472
1941 343 293 270 196 218 196 182 211 191 223 366 369 255
1942 395 346 96 89 107 75 93 100 95 114 117 65 141
1943 105 88 61 68 55 40 29 63 70 65 77 63 65
1944 70 56 89 39 34 42 34 34 41 60 42 24 47
1945 38 39 31 40 42 44 41 29 30 33 45 23 36
1946 34 30 38 30 16 15 17 22 8 21 16 5 21
1947 25 14 18 19 18 16 8 20 29 32 28 26 21
1948 33 36 27 29 26 32 27 36 45 48 59 54 38
1949 55 65 65 56 71 50 60 37 73 87 79 74 64
1950 93 74 66 92 81 75 52 61 63 66 86 48 71
1951 42 44 38 54 43 29 28 45 42 52 74 47 45
1952 72 94 63 58 41 38 28 48 29 54 73 35 53
1953 72 52 52 50 30 24 50 46 70 41 60 38 49

*) Bis Januar 1937 Zählweise des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit, und zwar bis Januar 1937 Stellen­
suchende; von Februar 1937 bis Ende 1941 Zählweise des Kantonalen Arbeitsamtes (einschließlich Teilarbeitslose und 
Aussetzer); seit Januar 1942 gänzlich Arbeitslose
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Stellensuchende nach Berufsgruppen seit 1944x)
Stichtagszahlen des Öffentlichen Arbeitsnachweises

Jahresmittel 
Monate

Männer

Land* 
wirt­

schaft, 
Gärt­
nerei

Nah­
rangs-, 
Genuß­
mittel

Beklei­
dung, 
Reini­
gung, 
Leder

Bauge­
werbe

Holz-, 
Glas­
bear­

beitung

Textil­
indu­
strie

Graph.
Ge­

werbe, 
Papier­
indu­
strie

Metall-, 
Maschi­
nen- u. 
Elektro­
indu­
strie

Handel, 
Ver­

waltung
Gast­

gewerbe Verkehr
Freie, 

gelehrte 
Berufe

1944 6 7 4 169 13 1 4 46 64 10 10 12
1945 8 20 7 222 10 4 6 41 80 13 18 20
1946 2 5 2 83 5 3 2 14 39 8 2 11
1947 — 1 0 79 2 2 0 2 20 6 1 6
1948 0 2 1 13 2 1 1 2 43 8 2 8
1949 3 10 5 24 16 2 4 24 76 14 12 19
1950 5 13 7 93 19 2 4 47 98 16 10 18
1951 2 6 4 22 11 1 2 11 59 11 5 15
1952 3 6 7 42 11 2 3 12 57 14 7 13
1953 3 5 4 41 11 2 2 14 64 14 8 12
1953

Januar .............. 21 14 12 318 29 7 3 26 86 21 21 12
Februar ............ 5 5 8 47 18 5 2 14 75 16 21 10
März.................. — 2 1 16 2 4 1 15 62 17 9 12
April.................. — 6 3 18 10 3 1 22 67 14 7 12
Mai.................... 1 5 1 14 10 1 1 15 70 7 1 15
Juni .................. 2 1 2 8 13 1 2 11 48 4 4 11
Juli.................... 3 3 2 10 6 1 3 9 62 2 2 10
August.............. 4 4 2 7 5 1 1 4 66 3 3 13
September........ 1 3 1 6 2 2 3 8 72 19 3 13
Oktober............ 2 6 4 12 14 2 3 9 60 22 6 13
November ........ 2 6 4 15 13 1 2 8 57 30 7 12
Dezember ........ 1 4 5 18 16 1 2 23 44 14 7 9

1) Betr. Zählweise der Anzahl Stellensuchenden, vgl. Fußnote 1 auf S. 155

Jahresmittel 
Monate

Männer Frauen

Übrige
Berufs­
gruppen

Zu­
sammen

Davon 
Unge­
lernte

Nah­
rangs-, 
Genuß­
mittel

Beklei­
dung, 
Reini­
gung» 
Leder

Textil­
industrie

Handel, 
Verwal­

tung
Gast­

gewerbe
Haus­
halt

Übrige 
Berufs­
gruppen

Zu­
sammen

Davon 
Unge­
lernte

1944 127 473 127 3 8 2 7 5 5 17 47 14
1945 168 617 168 2 6 3 6 4 4 11 36 9
1946 37 213 37 0 3 0 3 3 4 8 21 7
1947 11 130 11 0 2 — 3 5 3 8 21 7
1948 24 107 24 0 2 — 5 6 6 19 38 16
1949 141 350 141 1 5 2 14 10 6 26 64 20
1950 191 523 190 1 6 4 21 9 7 23 71 19
1951 77 226 77 2 4 1 9 5 7 17 45 15
1952 110 287 110 1 5 2 8 7 5 25 53 20
1953 111 291 111 0 4 1 10 5 7 22 49 19
1953

Januar .............. 258 828 258 3 6 2 15 8 9 29 72 25
Februar ............ 190 416 190 1 5 — 10 6 7 23 52 20
März.................. 115 256 115 — 3 — 9 9 8 23 52 21
April.................. 111 274 111 — 5 — 13 5 6 21 50 18
Mai.................... 76 217 76 — 2 1 11 1 2 13 30 12
Juni .................. 64 171 64 — .— — 6 3 — 15 24 13
Juli.................... 61 174 61 — 5 3 11 4 12 15 50 15
August.............. 82 195 82 — 7 1 13 6 6 13 46 11
September........ 60 193 60 — 3 1 14 4 7 41 70 38
Oktober............ 70 223 70 — 3 2 9 2 5 20 41 18
November........ 133 290 133 — 2 2 8 10 8 30 60 27
Dezember ........ 114 258 114 — 5 1 4 5 6 17 38 15

156



Beanspruchung und Tätigkeit der privaten Arbeitsnachweise seit 1921

Jahre
An­
zahl 
Bu­

reaux

Offene Stellen Stellensuchende V ermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Männer Frauen Zu­
sammen

Davon 
aus­

wärts
Männer Frauen Zu­

sammen
Davon 
Aus­

länder
Männer Frauen Zu­

sammen

1921/25 21 1190 7 183 8 373 1718 2 496 6 759 9 255 3 212 581 2 541 3 122 110
1926/30 20 2 186 7 580 9 766 1677 3 344 8 088 11432 3 730 721 2 486 3 207 117
1931/35 24 1314 6 948 8 262 1 161 4 246 13 808 18 054 6 699 604 3 229 3 833 218
1936/40 16 1299 9178 10 477 1898 2 428 6 987 9 415 1729 1073 3 528 4 601 90
1941/45 12 1121 5104 6 225 1082 1164 2 916 4 080 232 779 1678 2 457 65
1946/50 10 1218 4 602 5 820 912 1 054 2 732 3 786 682 578 1827 2 405 65

1940 15 879 6 846 7 725 1263 1348 4 851 6199 702 597 2 810 3 407 80
1941 14 919 6 295 7 214 1228 1329 4 444 5 773 438 681 2 542 3 223 80
1942 13 900 5 680 6 580 1 162 1212 3 334 4 546 292 809 1665 2 474 69
1943 12 1 194 5 188 6 382 1124 1 076 2 580 3 656 173 797 1467 2 264 57
1944 10 1 177 3 735 4912 879 953 1731 2 684 110 753 1 134 1 887 55
1945 11 1417 4 622 6 039 1019 1 252 2 489 3 741 145 856 1 581 2 437 62
1946 11 1 839 4 589 6 428 1 047 1 073 2 203 3 276 410 867 1526 2 393 51
1947 11 1 252 4 155 5 407 985 896 2 364 3 260 769 512 1463 1975 60
1948 10 1047 3 994 5 041 826 1011 2 793 3 804 791 449 1596 2 045 75
1949 10 985 5 025 6 010 862 1 197 3 163 4 360 691 536 2 126 2 662 72
1950 10 969 5 245 6 214 840 1093 3 137 4 230 749 527 2 426 2 953 68
1951 9 984 5 120 6104 973 1016 3160 4176 1023 510 2 289 2 799 68
1952 8 933 4 554 5 487 900 874 2 725 3 599 1096 397 1932 2 329 66
1953 14 1 444 8 966 10 410 1 471 1421 5 565 6 986 1984 665 4 056 4 721 67

Beanspruchung und Tätigkeit der privaten Arbeitsnachweise nach Monaten 1953

Monate

Offene Stellen Stellensuchende V ermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Männer Frauen Zu­
sammen

Davon 
aus­

wärts
Männer Frauen Zu­

sammen
Davon 
Aus­

länder
Männer Frauen Zu­

sammen

Januar.............. 136 852 988 116 117 608 725 175 51 368 419 73
Februar.............. 112 790 902 176 112 491 603 182 47 343 390 67
März.................. 142 896 1038 133 135 571 706 228 50 334 384 68
April.................. 108 802 910 116 119 447 566 206 52 349 401 62
Mai.................... 119 636 755 66 100 303 403 112 56 271 327 53
Juni.................... 113 652 765 124 110 372 482 121 54 296 350 63
Juli.................... 122 732 854 113 94 375 469 109 61 330 391 55
August.............. 117 955 1072 134 116 445 561 175 46 348 394 52
September........ 171 747 918 112 145 500 645 200 56 373 429 70
Oktober............ 105 705 810 137 133 573 706 187 72 376 448 87
November.......... 102 677 779 130 136 546 682 187 51 364 415 88
Dezember.......... 97 522 619 114 104 334 438 102 69 304 373 71
Ganzes Jahr . . . 1 444 8 966 10 410 1 471 1421 5 565 6 986 1 984 665 4 056 4721 67

Beanspruchung und Tätigkeit der privaten Arbeitsnachweise nach Arten 1953

Art der Bureaux
An­
zahl 
Bu­

reaux

Offene Stellen Stellensuchende Vermittlungen Stellen­
suchende 
auf 100 
offene 
Stellen

Männer Frauen Zu­
sammen Männer Frauen Zu­

sammen Männer Frauen Zu­
sammen

Hausangestellte....................2 — 2 467 2 467 9 1 339 1 348 5 756 761 55
Wirtschaftspersonal............— — — — — — — — — — —

Hausangest. u. Wirtschaftsp. 8 635 5 247 5 882 623 3 729 4 352 283 2 675 2 958 74
Kaufmännisches Personal . . 2 650 1 188 1 838 607 430 1037 332 595 927 56

Andere Berufe......................2 159 64 223 182 67 249 45 30 75 112
Zusammen............................14 1444 8 966 10 410 1421 5 565 6 986 665 4 056 4721 67

Dav. gewerbsmäßige Bureaux 8 635 5 247 5 882 623 3 729 4 352 283 2 675 2 958 74
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Lehrlingswesen
Lehrverträge und Lehrabschlußprüfungen seit 1940

Jahre

Bestand der Lehrverträge 
am Jahresende

Neuabgeschlossene 
Lehrverträge

Lehrabschlußprüfungen

Teilnehmer davon Prüfung bestanden

Lehrlinge Lehr­
töchter

Zu­
sammen Lehrlinge Lehr­

töchter
Zu­

sammen Lehrlinge Lehr­
töchter

Zu­
sammen Lehrlinge Lehr­

töchter
Zu­

sammen

1940 2 064 710 2 774 702 408 1 110 689 360 1049 660 355 1015
1941 2 072 743 2 815 817 409 1226 726 345 1071 706 336 1042
1942 2160 781 2 941 746 417 1 163 720 368 1088 686 361 1047
1943 2 207 867 3 074 670 430 1100 610 336 946 588 326 914
1944 2478 927 3 405 749 415 1164 670 401 1 071 655 392 1 047
1945 2 471 866 3 337 782 426 1208 854 438 1292 810 433 1243
1946 2 665 918 3 583 981 438 1419 945 415 1360 887 402 1 289
1947 2 892 952 3 844 1007 448 1455 889 417 1306 836 403 1239
1948 3 091 991 4 082 983 486 1469 753 440 1193 721 429 1150
1949 3 096 1 074 4 170 923 509 1432 974 410 1 384 917 399 1 316
1950 3 011 1 155 4166 962 529 1491 1010 443 1453 963 425 1388
1951 3 001 1 104 4 105 953 480 1433 1 012 469 1481 939 453 1392
1952 3 019 1144 4163 916 573 1489 966 507 1473 931 498 1429
1953 2 977 1 170 4147 937 521 1458 947 488 1435 917 473 1390

Lehrverträge und Lehrabschlußprüfungen nach Berufsgruppen seit 1950

*) Voraussichtliche Zahl, berechnet auf Grund der in den Vorjahren neu abgeschlossenen Lehrverträge

B erufsgruppen
Neue Lehrverträge Lehrabschlußprüfungen Lehr­

austritte1)
1950 1 1951 1 1952 1 1953 1950 1 1951 1 1952 1 1953 1954

Lehrlinge

Gärtnerei............................ 4 7 6 7 10 6 8 6 8
Lebens- und Genußmittel . 83 40 46 47 80 73 57 66 36
Bekleidung, Reinigung . .. 26 16 17 20 14 16 21 28 19
Lederindustrie.................... 12 12 5 4 11 12 8 9 10
Baugewerbe........................ 143 125 135 122 99 109 136 122 136
Holz und Glas.................... 42 50 38 27 52 61 35 44 51
Textilindustrie.................... 3 4 5 6 5 2 3 2 3
Graphisches Gewerbe........ 40 51 33 53 47 47 33 44 45
Papierindustrie.................. 3 4 5 3 2 4 5 7 4
Chem. Industrie.................. 19 16 22 36 57 50 42 24 14
Metalle und Maschinen.... 264 313 288 295 289 290 275 303 295
davon Mechaniker.......... 117 121 96 104 135 121 122 94 132

Schlosser .............. 32 42 49 37 24 32 38 38 38
Spengler, u. Install. 69 80 91 80 64 81 65 84 85

Uhrenindustrie, Bijouterie. 6 7 9 2 9 14 10 4 6
Handel, Verwaltung.......... 272 274 272 272 303 291 295 246 244
Gastgewerbe...................... 38 29 30 35 26 29 29 34 32
Übrige Berufe.................... 7 5 5 8 6 8 9 8 10

Zusammen.......................... 962 953 916 937 1 010 1012 966 947 913
Lehrtöchter

Gärtnerei............................ 11 8 7 12 6 4 9 11 8
Bekleidung, Reinigung.... 144 108 129 113 112 115 136 117 113
davon Schneiderinnen . . . 90 66 70 89 72 61 89 91 73

Coiffeusen............ 25 15 35 24 16 25 20 26 15
Baugewerbe........................ 6 4 6 9 3 5 4 7 3
Graphisches Gewerbe........ 2 5 5 5 5 5 7 5 5
Handel, Verwaltung.......... 359 350 421 378 309 338 343 345 378
davon Verkäuferinnen . . . 299 280 339 306 270 286 291 286 329

Gastgewerbe...................... 3 5 2 3 3 2 5 2 3
Übrige Berufe.................... 4 — 3 1 5 — 3 1 4

Zusammen.......................... 529 480 573 521 443 469 507 488 514
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Arbeitslöhne
Tariflöhne in Rappen pro Stunde in Gesamtarbeitsverträgen seit September 19391)

*) Nach Angaben des Ständigen Staatlichen Einigungsamtes 2) D = vertragliche Durchschnittslöhne; M == vertragliche Mindest­
löhne 8) In Franken pro Woche 4) Wovon 4 Rp. als Ekzemzulage 5) A-Asphalteure •) Außerdem noch 8 Rp. Werkzeugentschä­
digung 7) Haushaltszulage 2 Rp. und Kinderzulage 5 Rp. pro Stunde 8) A-Elektroinstallateure 9) A-Heizungsmonteure 10) A- 
Isoleure u) Im 2. Jahr 18) Chauffeure im 5. Anstellungsjahr, Hilfsarbeiter im 1. Anstellungsjahr 1S) Schweizerische Verträge 
14) Nur für bestehende Arbeitsverhältnisse 16) Automechaniker 16) Verheiratet

Gewerbe, Berufe Art
2) Sept. 1939 Juli 1952 Juli 1953 Juli 1954 Art

’)
Sept. 1939 Juli 1952 Juli 195c! Juli 1954

Bau- und Holzgewerbe 
Hochbau ...................

Tiefbau (u.Erdarbeiter) 
Steinhauergewerbe .. . 
Plattenlegergewerbe .. 
Marmorindustrie........
Glasergewerbe............
Zimmereigewerbe .... 
Schreinergewerbe .... 
Asphaltierungsgewerbe 
Gipsergewerbe ..........
Malergewerbe ............
Tapezierergewerbe .. . 
Dachdeckergewerbe .. 
Linoleumlegergewerbe
Metallgewerbe
Schlossergewerbe........
Spenglergewerbe........
Elektroinstallations­
gewerbe ....................

Zentralheizungsgew. .. 
Isolierungsgewerbe . . .

Andere Gewerbe
Autotransportgew.3).. 
Carrosseriegewerbe .. . 
Autogewerbe..............

Berufsarbeiter Handlanger und Hilfsarbeiter

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

M5) 
M 
M 
M 
M 

M3)

M 
M

M8) 
M9) 
M10)

M 
M 
X16)

169
169
220
220
180
170
170
169
195
189
179
170
175

80.—

166
175

173
182
182

77.6511)
175

298
298 
370 
3824)
309 
295 
297 
295
333 
3246)
310 
295 
294

142.50

2877) 
2897)

3127) 
2807) 
315

137.3512) 
27013) 
27514)

298 
298 
370 
3824)
309 
295 
297
295 
333 
3326)
310 
295 
294

142.50

2877) 
2897)

3127) 
2807) 
315

137.3512) 
27013) 
27514)

298 
298 
370 
3824)
309 
295
297
295 
333 
3326)
310
295
296

142.50

2927) 
2947)

3147) 
2807) 
317

137.3512) 
28013) 
290

D 
D 
D 
M 
M 
D 
D 
D 
M 
M 
M

M

M 
M16)

M 
M 
M

M 
M 
M10)

135
135
135
130
135
131
131
131
129
132
140

145

131
140

133
131
137

67.0512)
125

250
250
250

250
243
243
243
255
248
255

245
243

2267)
2357)

2317)
2307) 
235

116.-12)
20013) 
23514)

250
250
250

250
243
243
243
255
254
255

245
243

2267)
2357)

2317)
2307) 
235

116.-12) 
20013) 
23514)

250
250
250

250
243
243
243
255
254
255

247
243

2287)
2377)

2337)
2307)
237

116.-12)
21013) 
240

Durchschnittliche Stundenverdienste verunfallter Arbeiter in Rappen1)

Siehe nebenstehende Fussnote

Basel-Stadt 1947—1952

Jahre
Gelernte 
und an­
gelernte 
Arbeiter

Unge­
lernte 

Arbeiter
Arbeiter

ZUS.
Arbeite­
rinnen

Ra]ppen pro Stunde

1947 273 238 257 153
1948 289 252 273 168
1949 294 256 278 170
1950 295 256 278 169
1951 295 259 280 171
1952 303 269 288 181

Zahl der Lohnangaben

1947 2 307 2 163 5 302 777
1948 2 830 2 408 5 954 859
1949 2 715 2 157 5 465 664
1950 2 577 2 075 5 152 701
1951 2 376 2 048 5 045 810
1952 2 725 2 271 5 690 846

Ausgewählte Kantone 1952

Kantone

Rappen pro Stunde8) Zahl der Lohnangaben

Gelernte 
und an­
gelernte 
Arbeiter

Un­
gelernte 
Arbeiter

Arbeite­
rinnen

Gerlernte 
und an­
gelernte 
Arbeiter

Un­
gelernte 
Arbeiter

Arbeite­
rinnen

Zürich .......... 292 256 177 11756 7 999 3 384
Bern.............. 269 232 178 7 414 5 809 2 096
Luzern.......... 258 225 163 1982 1807 411
Glarus............ 241 208 161 427 365 292
Zug................ 259 223 163 515 593 177
Solothurn .. . 271 235 186 2 046 1725 865
Basel-Stadt .. 303 269 181 2 725 2 271 846
Basel-Land .. 279 247 173 1309 1 173 336
Schaffhausen . 285 245 173 1085 725 339
St. Gallen .... 258 219 157 2 190 1828 1051

Aargau.......... 263 225 167 3 210 2 638 1 115
Thurgau........ 260 219 163 1504 1 139 571

Genf.............. 301 263 193 3 003 1578 1 118

Ganze Schweiz 276 234 174 49 342 39 984 14 748
0 Die Statistik basiert auf den Löhnen der dem Unfallversicherungsgesetz unter­
stellten verunfallten Arbeiter; Quelle: «Die Volkswirtschaft». 8.) Löhne von über 
Fr 3.25 konnten im allgemeinen nur mit Fr. 3.25 in Rechnung gestellt werden, 
da höchstens auf diesem Stundenlohn Prämien entrichtet werden müssen.
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Lebensmittelpreise
Kleinhandelspreise von Fleisch und Fleischwaren

Mittlere Jahrespreise in Rappen per % Kilogramm 1911/13, 1939 und seit 1944
Fleischarten 1911/13 1939 1944 1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Rindfleisch Siedefleisch .. . 92 155 250 250 250 250 250 258 260 260 260 253
I. Qualität Bratenfleisch. . 92 164 275 275 275 275 275 290 295 295 309 330

Rindfleisch Siedefleisch . . . 120 240 240 240 240 240 240 240 240 227 210
II. Qualität Bratenfleisch. . 130 265 265 265 265 265 265 265 265 253 230

Kalbfleisch Brust.............. 114 173 374 379 390 429 392 323 299 312 346 355
I. Qualität Stotzen .......... 135 223 440 448 499 564 545 482 458 482 512 474

Kalbfleisch Brust.............. 133 298 298 286 283 297 278 245 275 287 267
II. Qualität Stotzen .......... 175 348 345 374 436 460 385 343 407 405 377

Brust.............. 118 313 320 320 320 320 312 258 232 207 243bcnatneisch Stotzen .......... 112 197 398 420 420 420 420 420 410 383 360 377
SphwpiTiPTi picpn Bratenfleisch. . 119 180 351 353 354 373 385 349 343 370 362 358
ULll V» CHlvHVlSvll < geräuch. Rippli 143 208 405 420 430 443 517 456 423 462 473 449
Speck j( frisch.............. 119 177 370 370 370 360 360

[ geräuchert.... 132 199 428 446 457 464 458 4Î1 385 401 4J0 408
Schweineschmalz.... 96 109 282 282 235 225 225 204 178 190 162 150
Kochfett (Bratenfett) 73 81 198 198 187 185 185 166 138 157 142 120
Nierenfett, roh............. 50 145 145 145 145 145 145 145 145 145 145
Klöpfer, Stück....................................... 15 23 41 41 41 41 41 41 38 40 40 40
Schüblig, Stück.................................... 25 32 56 56 56 56 56 56 55 55 55 55
Wienerli, Stück.................................... 10 17 26 26 26 26 26 26 26 28 30 30
Lyoner, frisch....................................... 140 300 463 463 463 463 491 500 500 450 500 500
Schwartenmagen.................................. 60 104 190 190 193 205 205 188 171 175 200 200
Fleischkäse............................................. 150 234 410 410 410 410 436 445 445 400 450 450

Häufigste Preise in Rappen per % Kilogramm nach Monaten 1953
Fleischarten

Schweinefleisch

Rindfleisch
I. Qualität 

Rindfleisch
II. Qualität 

Kalbfleisch
I. Qualität 

Kalbfleisch
II. Qualität

Schaffleisch

Speck
Schweineschmalz . . . . 
Kochfett (Bratenfett) 
Nierenfett, roh..........
Klöpfer, Stück..........
Schüblig, Stück........
Wienerli, Stück........
Lyoner, frisch..........
Schwartenmagen .. . . 
Fleischkäse................

( Siedefleisch . . . 
I Bratenfleisch. . 
( Siedefleisch . . . 
[ Bratenfleisch. . 
( Brust..............
I Stotzen..........
(Brust..............
( Stotzen..........
J Brust..............
j Stotzen..........
( Bratenfleisch. . 
j geräuch. Rippli 
(frisch..............
( geräuchert....

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

260 260 260 260 260 248 248 248 248 248 248 248
310 310 310 310 340 340 340 340 340 340 340 340
210 210 210 210 210 210 210 210 210 210 210 210
230 230 230 230 230 230 230 230 230 230 230 230
325 325 325 350 350 350 350 350 370 390 390 390
455 455 455 465 465 465 465 465 485 505 505 505
245 235 235 260 260 260 260 280 310 320 295 245
355 330 330 350 350 370 370 400 430 450 420 370
240 240 240 280 280 280 280 280 200 200 200 200
360 360 360 400 400 400 400 400 360 360 360 360
360 350 350 350 350 350 340 370 370 370 370 360
480 460 460 460 435 435 410 440 440 460 460 450
360
410 410 410 410 410 410 390 410 410 410 410 400
150 150 150 150 150 150 150 150 150 150 150 150
120 120 120 120 120 120 120 120 120 120 120 120
145 145 145 145 145 145 145 145 145 145 145 145

40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40
55 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55
30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30

500 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500
200 -200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200
450 450 450 450 450 450 450 450 450 450 450 450

Erläuterungen zur Preisstatistik
Die Kleinhandelspreise für Fleisch und Fleischwaren werden von der Direktion des Schlachthofes, alle übrigen Kleinhandels* 

preise monatlich vom Statistischen Amt erhoben. Stichtag ist der dritte Freitag des Monats; seit Juli 1953 der auf den 13.-19. 
des jeweiligen Monats fallende Freitag.

Die Fleischpreise werden bei zwei Groß- und fünf kleineren Schlächtereien erhoben, die Preise für Wurstwaren beim ACV., 
Bell AG. u. Metzgermeisterverband, die Preise für Obst und Südfrüchte beim ACV. und auf dem Markt, die Preise von Milch 
und Brot beim ACV., alle übrigen Lebensmittelpreise bei sieben Ladengeschäften mit zusammen 217 Verkaufsläden auf Kan­
tonsgebiet, worunter. ACV. und Migros, die Preise für Brennmaterialien beim ACV. und vier weiteren Spezialgeschäften. Für 
Gas und elektrischen Strom werden die Tarife der öffentlichen Werke eingesetzt.

Die berichterstattenden Firmen sind angewiesen, von Erhebung zu Erhebung stets die Preise für die gleichen Sorten und 
Qualitäten anzugeben, damit ein genauer zeitlicher Preisvergleich gewährleistet ist. Die Umsatzsteuer ist inbegriffen.

Die Umsatzsteuer auf Nahrungsmitteln wurde am 1. Januar 1951 aufgehoben, diejenige auf Brennmaterialien ist seit 
dem 1. Oktober 1951 in den Preisen enthalten.
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Kleinhandelspreise von Lebensmitteln 1911/13, 1939 und seit 1944
Mittlere Jahrespreise in Rappen per Kilogramm

Artikel 1911/13 1939 1944 1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Milch, Milchprodukte, Eier
Milch (Liter)......................... 25 33 40 40 41 45 47 47 48 50 51 52
Tafelbutter la...................... 416 510 800 807 850 934 1003 1020 1020 1033 1040 1053
Kochbutter........................... 319 430 750 756 799 894 940 940 903 879 871 850
Emmentalerkäse la............ 270 292 435 452 481 528 550 550 573 590 610 633
Magerkäse............................. 123 140 255 261 263 282 290 340 297 345 360 363
Eier, inländische.................. 262 217 666 666 636 640 638 567 539 531 540 538
Kisteneier, ausländische.... 197 224 582 568 579 474 413 434 453 444

Speiseöl, Pflanzenfett
Olivenöl, offen (Liter).......... 250 226 664 578 514 340 404 381 406
Erdnußöl, offen (Liter)........ 120 138 309 312 270 278 388 340 268 312 269 280
Kokosfett in Tafeln............

Getreideprodukte
179 150 329 348 298 298 310 312 283 342 271 290

Brot1)..................................... 34 43 55 53 46 46 46 46 48 49 49 49
Halbweißmehl2).................... 43 42 58 56 50 50 50 50 53 55 55 55
Weißmehl............................... 46 160 160 160 160 160 160 160 160 155 141
Weizengrieß, inländischer .. 47 42 148 148 148 148 148 148 148 148 148 148
Hafergrütze, offen................. 47 56 136 131 104 104 107 114 109 111 115 108
Haferflocken, offen.............. 47 50 120 117 99 96 97 98 87 97 104 95
Rollgerste Nr. 1..................... 52 48 130 124 92 92 92 90 82 89 90 88
Reis, unglaciert.................... 48 45 1644) 1584) 1264) 1374) 1934) 1504) 1145) 1195) 1166) 1436)
Reis, italienischer, glaciert. . 54 56 1563) 1563) 1203) 1203) 198 186 140 155 169 175
Teigwaren, Mittelqual., offen 72 62 115 111 91 92 95 95 95 95 95 95
Teigwaren, Eierqual, in Pak. 108 125 240 237 211 204 204 204 200 200 200 200

Obst, Dörrobst, Südfrüchte
Kochäpfel7)........................... 33 39 31 49 28 38 44 51 49 58 61 54
Tafeläpfel7)........................... 46 66 57 86 81 78 85 90 88 99 100 102
Orangen................................. 34 76 142 190 179 144 128 125 129 120 115 128
Zitronen................................. 66 142 120 130 104 82 84 101 108 125 122
Apfelschnitze, gedörrt, saure 157 135 515 443 462 495 435 408 290 280 360 343
Zwetschgen, gedörrt............ 89 80 360 393 280 240 192 220 211 237 358 286
Feigen, getrocknete............ . 65 313 353 310 269 248 233 215 212 190 200
Weinbeeren, getrocknete . . . 120 360 372 350 277 218 180 190 203 200 197
Kastanien, getrocknete .... 45 67 316 250 210 200 150 131 128 113 106 103
Mandeln, geschält................. 287 302 703 763 657 585 403 345 379 487 543 490
Haselnußkerne...................... 300 615 664 548 455 393 331 424 587 473 495

Kartoffeln, Hülsenfrüchte
Kartoffeln, ] en détail........ 12 22 32 35 36 42 39 42 37 38 40 44
einheimische] engros(lOOkg) 1820 2 672 2842 2 767 3 272 3 006 3 014 3 012 3112 3 319 3 562
Bohnen, weiße...................... 47 47 200 189 134 134 142 115 100 99 102 118
Erbsen, gelbe, ganze............ 56 62 206 195 140 140 146 141 111 109 116 133
Linsen..................................... 52 70 200 189 134 134 146 140 120 130 155 168
Sauerkraut7)........................ 30 48 64 66 66 79 78 70 69 60 63 68

Zucker, Kaffee, Kakao
Kristallzucker, weiß............ 54 52 120 120 120 120 119 104 101 108 104 93
Würfelzucker in Paketen . . . 63 63 130 130 130 135 136 126 126 142 141 125
Bienenhonig, inländischer . . 276 422 750 750 750 750 760 780 755 747 755 740
Konfitüre, offen, billigste

Qualität............................. 87 93 216 165 171 174 174 164 140 122 130 140
Kaffee, geröstet, billigste

Qualität............................ 257 220 441 440 400 450 460 467 597 770 813 842
Kaffee, geröstet, mittlere

Qualität............................. 320 260 511 548 500 570 600 610 775 913 973 1002
Tee, Ceylon-Pekoe, offen . . . 700 660 1 333 1350 1 200 1200 1200 1200 1 200 1200 1400 1400
Kakao, Coop......................... 248 204 405 410 358 398 497 482 470 485 530 520
Schokolade, Ménage............ 200 213 450 450 400 413 483 500 500 554 600 600
Schokolade, Milch................ 500 660 660 660 677 783 787 763 800 825 850

q Bis 1939 Halbweißbrot, dann Einheitsbrot, ab 24. 3. 1947 Ruchbrot 2) Seit 1940 Einheitsbackmehl bzw. Ruchmehl
3) Karoliner 4) Brasil 6) Ägypter 6) Camolino 7) Durchschnittspreise für die Verkaufsmonate
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Kleinhandelspreise von Lebensmitteln nach Monaten 1953
Häufigste Preise in Rappen per Kilogramm

Artikel Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Milch, Milchprodukte, Eier
Milch (Liter)........................ 51 51 51 51 524) 52 52 52 52 52 52 52
Tafelbutter la...................... 1040 1040 1040 1 040 1 060 1 060 1060 1060 1060 1060 1060 1060
Kochbutter.......................... 850 850 850 850 850 850 850 850 850 850 850 850
Emmentalerkäse la............ 620 620 620 620 640 640 640 640 640 640 640 640
Magerkäse............................ 360 360 360 360 365 365 365 365 365 365 365 365
Eier, inländische (Stück). . . 32 29 27 26 27 29 29 29 31 33 33 34
Kisteneier, ausländische.... 26 24 24 24 23 23 23 24 25 26 26 28

Speiseöl, Pflanzenfett
Olivenöl, offen (Liter).......... 380 380 390 390 390 420 420 420 420 420 420 420
Erdnußöl, offen (Liter)........ 260 260 270 270 280 280 290 290 290 290 290 290
Kokosfett in Tafeln............ 290 290 290 290 290 290 290 290 290 290 290 290

Getreideprodukte
Ruchbrot1)............................. 49 49 49 49 49 49 49 49 49 49 49 49
Ruchmehl2).......................... 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Weißmehl............................... 135 142 142 142 142 142 142 142 142 142 142 142
Weizengrieß, inländischer . . 148 148 148 148 148 148 148 148 148 148 148 148
Hafergrütze, offen................ 115 115 115 115 105 105 105 105 105 105 105 105
Haferflocken, offen.............. 100 100 100 100 100 100 90 90 90 90 90 90
Rollgerste Nr. 1.................... 90 90 90 90 90 90 90 90 90 80 80 80
Reis, unglaciert3) ................ 130 140 140 140 140 140 140 150 150 150 156 150
Reis, italienischer, glaciert. . 164 164 164 164 180 180 180 180 180 180 180 180
Teigwaren, Mittelqual., offen 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95 95
Teigwaren, Eierqual, in Pak. 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200

Obst, Dörrobst, Südfrüchte
Kochäpfel.............................. 45 50 55 50 55 50 60 60 50 55 55 65
Tafeläpfel............................... 90 110 110 110 110 130 110 90 90 90 90 90
Orangen................................. 100 115 105 115 125 150 140 140 150 150 150 95
Zitronen................................ 110 110 110 HO 110 120 130 130 150 140 130 HO
Apfelschnitze, gedörrt, saure 320 320 320 320 320 320 380 380 380 380 380 300
Zwetschgen, gedörrt............ 240 260 260 260 287 287 287 309 309 309 309 309
Feigen, getrocknete............ 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200
Weinbeeren, getrocknete . . . 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 180 180
Kastanien, getrocknete .... 100 100 100 100 100 110 HO HO 110 100 100 100
Mandeln, geschält................ 480 480 480 480 480 480 500 500 500 500 500 500
Haselnußkerne...................... 480 480 480 480 480 480 500 500 500 520 520 520

Kartoffeln, Hülsenfrüchte
Kartoffeln, | en détail........ 42 42 44 45 45 75 45 40 35 35 38 38
einheimische) en gros (100 kg) 3 300 3 350 3 500 3 600 3 700 6 600 3 500 3 200 2 900 2 900 3 100 3 100
Bohnen, weiße...................... 110 110 110 110 130 130 130 130 130 HO 110 110
Erbsen, gelbe, ganze............ 140 140 140 140 140 140 140 140 140 140 100 100
Linsen..................................... 160 160 170 170 170 170 170 170 170 170 170 170
Sauerkraut............................ 65 65 65 60 75 70 70 70

Zucker, Kaffee, Kakao
Kristallzucker, weiß............ 94 94 94 94 94 94 94 94 94 89 89 89
Würfelzucker in Paketen . . . 125 125 125 125 125 125 125 125 125 125 125 125
Bienenhonig, inländischer .. 740 740 740 740 740 740 740 740 740 740 740 740
Konfitüre, offen, billigste

Qualität............................ 140 140 140 140 140 140 140 140 140 140 140 140
Kaffee, geröstet, billigste

Qualität............................. 820 840 840 840 840 840 840 840 840 840 860 860
Kaffee, geröstet, mittlere

Qualität............................ 980 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1020 1020
Tee, Ceylon-Pekoe, offen . . . 1400 1400 1400 1400 1400 1400 1400 1400 1400 1400 1400 1400
Kakao, Coop........................ 520 520 520 520 520 520 520 520 520 520 520 520
Schokolade, Ménage............ 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600
Schokolade, Milch................ 850 850 850 850 850 850 850 850 850 850 850 850
q Auch Halbweißbrot zu 70 Rp. per kg erhältlich 2) Auch Halbweißmehl zu 82 Rp. per kg erhältlich 3) Camolino
4) Milchaufschlag: 1. Mai 1953
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Marktpreise von Gemüsen1)
Durchschnittspreise für die Monate der Marktauffuhr in Rappen per kg 1939 und seit 1943

Artikel 1939 1943 1944 1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Zwiebeln.............. 38 83 91 98 80 73 83 71 76 62 79 82
Karotten.............. 44 61 64 68 64 70 82 68 82 74 88 86
Pfälzer Rübli.... 34 46 59 54 44 50 47 49 53 39 54 52
Weiße Rüben.... 33 24 30 35 29 38 44 42 40 30 50 46
Randen, roh .... 39 40 42 45 36 44 40 44 45 43 66 58
Kohl........ Kopf. 42 60 70 80 642) 722) 692) 702) 67 2) 632) 662) 68 2)
Rübkohl. Büschel 67 70 692) 812) 702) 672) 832) 812) 65 2) 852) 782) 902)
Blumenkohl Kopf 57 99 99 96 1652) 1622) 1402) 139 117 1302) 1302) 1402)
Rosenkohl............ 119 166 189 212 211 187 156 172 169 140 149 144
Weißkraut Kopf. 37 55 53 64 532) 582) 602) 582) 622) 552) 572) 552)
Rotkraut. . Kopf. 46 63 67 77 702) 782) 732) 682) 662) 672) 732) 702)
Bohnen................ 109 106 128 123 138 156 156 157 153 152 201 164
Erbsen................ 110 90 110 145 123 148 148 141 104 138 173 168
Kopfsalat . . Kopf 20 38 33 31 33 46 38 40 35 38 44 40
Endivien .. . Kopf 24 40 33 29 34 43 29 42 36 35 41 40
Spinat.................. 91 118 116 102 99 116 120 103 100 111 121 123
Tomaten.............. 100 157 172 153 171 177 164 159 162 167 175 177
Rhabarber.......... 44 64 80 60 62 88 80 41 58 78 96 105

l) Durchschnittspreise für die Verkaufsmonate 2) 1kg

Häufigste Preise in Rappen per kg nach Monaten 1953
Artikel Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Zwiebeln.............. 80 90 100 100 100 85 80 70 70 65 70 70
Karotten.............. 90 100 120 120 100 130 70 60 60 65 60 60
Pfälzer Rübli.... 50 60 60 60 60 40 50 45 40
Weiße Rüben.. . . 40 45 50 50 50 45 40
Randen, roh .... 70 70 60 60 45 50 50 60 60 50

Kohl.....................65 80 80 80 70 75 70 60 60 60 60 60
Rübkohl.............. 90 120 100 100 160 75 70 70 70 70 75 80

Blumenkohl........ 130 140 130 140 160 140 130 150 125 140 140 150
Rosenkohl............160 160 150 140 150 140 130 120
Weißkraut.......... 50 60 60 80 70 70 55 55 45 40 40 40
Rotkraut............ 70 80 80 75 70 80 70 70 60 70 60 60
Bohnen................ - 240 150 180 120 140 160 160
Erbsen................ 230 160 180 130 140

Kopfsalat . . Kopf 60 60 45 50 45 25 30 30 30 30 30 50
Endivien . . . Kopf 45 50 50 40 30 25 40 40 40
Spinat.................. 160 160 150 100 80 100 140 120 120 130 120 100
Tomaten.............. 180 240 280 280 300 220 120 120 80 60 80 160
Rhabarber.......... 170 180 100 50 70 60 • •

Marktpreise von Obst und Südfrüchten
Häufigste Preise in Rappen per kg nach Monaten 1953

Artikel Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Tafeläpfel, saure . 75 100 100 110 HO 120 100 100 80 90 90 100
Kochäpfel, saure. 45 45 50 50 50 50 60 60 50 50 50 50
Tafelbirnen........ 150 140 150 200 110 100 80 80 70 70
Kochbirnen........ 60 60 55 55 60 65
Aprikosen............ 180 130 HO 140
Kirschen.............. 150 150 .
Pfirsiche.............. 220 120 lio 130
Zwetschgen........ 120 65 65 60 60
Erdbeeren............ 300 280 280 280
Himbeeren.......... 280 300 300 300
Johannisbeeren . . 110 110
Trauben .............. 180 . 170 120 120 180 200
Orangen .............. 115 120 lio 130 130 150 150 150 150 150 150 150
Zitronen.............. 120 110 115 HO 110 130 120 130 150 180 120 120
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Kleinhandelspreise für Fische
Durchschnittspreise in Rappen per % kg 1939 und seit 1943

Fischarten 1939 1943 1944 1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Bondelles.................................. 151 261 263 263 234 202 259 190 220
Cabliau...................................... 120 231 205 217 192 209 199 192 147 173 188 169
Schellfische................................ 134 226 203 188 191
Barben...................................... 125 188 214 230 215
Felchen...................................... 176 281 283 285 274 275 272 251 253 272 263 259
Rheinhecht................................ 164 287 276 276 276 275 278 250 237 287 300 319
Karpfen.................................... 133 276 295 192 225 225 288 236 211 241 235 238

Häufigste Preise in Rappen per % kg nach Monaten 1953

Fischarten Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Soles........................................... 280 315 230 265 225 220 250 295 300 310 265 300
Cabliau...................................... 165 165 155 170 170 170 170 170 170 170 170 180
Cohn.......................................... 325 350 325 350 290 325 275 350 350 300 375 375
Merlans...................................... 140 150 150 160 160 160 190 130 140 140 140 140
Felchen...................................... 250 275 275 275 300 225 250 250 250 250 250 260
Rheinhecht................................ 325 325 325 300 275 225 275 350 350 350 350 375
Karpfen.................................... 250 250 250 250 225 225 225 225

Kleinhandelspreise von Brenn-, Leuchtstoffen und Reinigungsmitteln
Mittlere Jahrespreise in Rappen 1911/13, 1939 und seit 1944

Waren 1911/13 1939 1944 1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Würfelkohlen ........ .. 100 kg 593 958 1742 1812 2100 2401 2531 2345 1777 1990 2618 2 486
Kohlen, Anthrazit. . .. 100 kg 560 958 1878 1949 2238 2509 2450 2248 1941 2235 2165 2 172
Braunkohlenbriketts .. 100 kg 402 650 1245 1302 1335 1423 1486 1319 1149 1235 1298 1235
Gaskoks .................. .. 100 kg 351 779 1667 1773 1848 2015 2090 1914 1616 1773 1908 1778
Buchenholz1) ........ 419 640 1353 1458 1528 1330 1326 1266 1142 1256 1458 1412
Kochgas.................. 15 22| 22| 22J 22| 22| 22| 25 25 25 25 25
Elektr. f Niedertarif . 1 kWh 15 15 15 15 15 15 82) 82) 82) 82) 82)
Strom | Hochtarif. .. 1 kWh 45 45 45 45 45 45
Kernseife, weiße ... • • 1 kg 84 74 205 247 255 255 255 249 216 214 2Î4 214
Soda, kristallisierte •• 1 kg 11 20 26 28 28 28 28 28 30 30 31 33
Stahlspäne.............. • • 1 kg 82 84 185 192 192 192 192 188 162 185 208 200
Bodenwichse, offen, gelb 1 kg 159 140 440 540 488 460 452 365 330 350 450 431

x) Mischholz (Laubholz : Nadelholz = 1 :2) Mai 1941 bis Mai 1947 2) Einheitstarif, dazu eine abgestufte Abonnementstaxe

Häufigste Preise in Rappen nach Monaten 1953

Waren Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Würfelkohlen ............ 100 kg 2630 2580 2580 2580 2400 2410 2420 2430 2450 2450 2450 2450
Kohlen, Anthrazit.... 100 kg 2120 2120 2120 2120 2150 2160 2170 2180 2200 2240 2240 2240
Braunkohlenbriketts. . 100 kg 1260 1260 1260 1260 1190 1200 1210 1220 1240 1240 1240 1240
Gaskoks ...................... 100 kg 1830 1830 1830 1830 1720 1730 1740 1750 1770 1770 1770 1770
Buchenholz ................ 100 kg 1490 1490 1490 1490 1340 1350 1360 1370 1390 1390 1390 1390
Kochgas...................... 1 m3 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25
El. Strom Einh’tarif1) 1 kWh 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8
Kernseife, weiße........ 1 kg 214 214 214 214 214 214 214 214 214 214 214 214
Soda, kristallisierte . . . 1 kg 33 33 33 33 33 33 33 33 33 33 33 33
Stahlspäne.................. 1 kg 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200
Bodenwichse, offen, gelb 1 kg 450 450 450 425 425 425 425 425 425 425 425 425

x) Dazu eine feste, nach 
Fr. 2.20 pro Monat

Zimmerzahl und Badzubehör abgestufte Abonnementstaxe, z., B.: 3-Zimmer-Wohnung mit Bad
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Bekleidungsindex
Jährliche Indexziffern der Bekleidungspreise seit 1942

x) Revidierte Indexziffer ab April 1950

August 1939 — 100

Jahre
Männerkleider Frauenkleider Wäsche

Wolle Schuhe
Schuh­
repa­

raturen

Be­
kleidung 

ZUS.Maß Maß­
konfekt.

Kon­
fektion

Über­
kleider

Kon­
fektion Stoffe Männer Frauen

1942 148 165 227 173 171 172 131 177
1943 156 182 254 194 196 188 145 198
1944 163 187 268 207 209 197 150 208
1945 166 188 278 218 219 204 155 214
1946 170 191 279 224 229 209 157 219
1947 186 205 296 232 239 218 163 231
1948 196 217 304 241 246 222 169 240
1949 196 206 290 235 240 218 173 235
19501) 189 191 194 231 192 228 228 217 187 209 177 205
1951 205 213 219 259 213 261 250 235 265 221 180 228
1952 208 209 214 272 207 260 261 241 240 238 184 230
1953 202 202 204 262 192 235 245 227 219 231 185 217
1954
1955

Indexziffern der Bekleidungspreise seit 1941

J) Revidierte Indexziffer ab April 1950

Halb- bzw. Vierteljahreserhebungen — August 1939 = 100

Er­
hebungen

Männerkleider Frauenkleider Wäsche
Wolle Schuhe

Schuh­
repa­

raturen

Be­
kleidung 

ZUS.Maß Maß­
konfekt.

Kon­
fektion

Über­
kleider

Kon­
fektion Stoffe Männer Frauen

1941 
Oktober 142 154 202 158 156 157 121 162

1942 
Oktober 151 171 237 179 179 180 135 186

1943 
Oktober 159 184 262 200 203 194 149 204

1944 
Oktober 164 188 270 211 214 199 153 210

1945 
Oktober 167 189 283 220 222 207 156 217

1946 
Oktober 173 194 279 225 232 212 159 221

1947 
Oktober 191 215 301 240 245 221 165 237

1948 
Oktober 198 214 301 241 246 221 173 240

1949 
Oktober 192 201 285 229 236 215 173 231

1950 
April1) 188 191 194 229 190 226 226 216 182 210 177 204
Oktober 192 192 195 232 196 228 228 217 197 206 177 206

1951 
April 206 215 220 254 213 255 246 234 270 218 180 226
Oktober 209 216 224 273 223 283 264 246 274 237 182 238

1952 
April 210 211 216 272 209 263 263 244 245 242 183 232
Oktober 206 204 208 272 200 246 256 235 220 234 185 223

1953 
April 202 201 203 261 192 234 247 228 217 231 185 217
Oktober 202 202 204 261 191 231 238 223 221 231 184 216

1954 
Januar 202 202 204 261 190 232 237 222 218 230 184 215
April 202 202 204 261 189 232 237 222 220 225 184 214
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Mietpreise und Mietindex
Reine Mietwohnungen nach Mietpreisstufen 19501)

Jahresmietpreise 
in Franken

2 Zimmer 3 Zimmer 4 Zimmer

ohne Mansarde mit Mansarde ohne Mansarde mit Mansarde ohne Mansarde mit Mansarde

ohne 
Bad

mit
Bad

ohne 
Bad

mit
Bad

ohne 
Bad

mit
Bad

ohne 
Bad

mit
Bad

ohne 
Bad

mit
Bad

ohne 
Bad

mit
Bad

bis 499 619 4 92 — 133 2 12 1 18 2 — —
500 — 599 743 8 111 2 126 3 9 4 8 1 1 _ .
600 — 699 3 289 79 215 14 523 19 51 13 56 7 — 3
700 — 799 2 944 356 241 29 1 273 85 100 8 66 17 5 1
800 — 899 715 949 116 40 1589 190 228 15 111 9 6 2
900 — 999 164 2 077 66 59 2011 735 301 62 184 52 18 4

1000 —1099 71 1 443 31 72 765 1 571 244 243 130 119 22 22
1100 —1199 11 822 6 71 184 1322 84 219 79 115 14 20
1200 —1299 23 519 15 101 123 1 931 86 411 114 317 29 80
1300 —1399 2 302 1 70 29 1 420 16 297 46 354 21 116
1400 —1499 6 115 2 31 14 1 117 10 245 27 354 7 147
1500 —1599 6 106 2 17 8 963 9 245 8 350 5 176
1600 —1699 1 65 — 7 6 876 3 198 4 391 5 158
1700 —1799 2 43 — 3 3 341 2 97 3 225 _ 111
1800 —1899 1 38 — 4 1 383 2 97 4 283 3 138
1900 —1999 1 10 — 3 2 338 — 46 3 155 — 95
2000 —2199 1 20 — 5 2 243 — 118 1 127 — 171
2200 —2399 — 19 — 3 — 179 — 57 — 116 1 102
2400 —2599 — 6 1 2 — 101 — 21 —. 140 — 90
2600 —2799 — 2 — 1 — 66 — 18 — 40 __ 72
2800 —2999 — 1 — — — 21 — 4 — 54 — 41
3000 —3499 — 1 — 1 —_ 34 — 8 — 98 _ 52
3500 und mehr — — — — — — — 7 — 46 — 40

Zusammen .... 8 599 6 985 899 535 6 792 11940 1 157 2 434 862 3 372 137 1 641
Durchschnitts­

Mietpreis in Fr. 678 1038 713 1 164 862 1 366 953 1 443 1002 1 689 1 176 1 894

x) Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. Dezember 1950

Monatsmietpreise möblierter Einzelzimmer in Franken in der Stadt Basel seit 1931
Durchschnittspreise nach Angaben im Amtlichen Wohnungsanzeiger

*) Den Zahlen für 1945 liegen nur wenige Angaben zugrunde; die Zahlen des Amtlichen Wohnungsanzeigers für 1946 bis 1953 
sind infolge von Mangel an leerstehenden Einzelzimmern nicht repräsentativ

Jahre 
(Dezember)

Nach Stadtteilen Nach Stockwerken
Ganze 
StadtGeschäfts­

viertel
Wohl­
stands­
viertel

Mittel­
stands­
viertel

Arbeiter­
viertel Parterre 1. Stock 2. Stock 3. Stock 4. Stock

1931 43.30 49.90 40.40 36.80 41.90 45.30 43.90 39.10 32.40 41.60
1932 40.10 43.90 37.20 34.70 40.00 42.90 38.70 35.50 30.50 38.40
1933 40.60 42.80 35.80 34.70 40.00 40.70 38.30 36.10 30.90 37.80
1934 39.40 41.20 34.30 32.80 37.00 39.20 37.60 34.20 30.20 36.40
1935 36.60 39.30 35.10 33.00 35.70 39.50 36.80 32.90 29.90 35.80
1936 36.10 38.60 33.10 31.40 34.60 39.10 35.60 31.10 29.20 34.70
1937 36.70 39.60 32.00 30.30 36.70 36.10 35.40 31.00 29.50 34.20
1938 35.60 40.20 32.60 31.70 35.70 38.20 34.90 31.90 30.80 34.80
1939 37.00 41.50 35.40 31.80 36.40 42.20 35.90 32.80 28.80 36.60
1940 39.20 40.70 33.00 30.30 34.50 38.80 34.60 34.70 32.40 35.40
1941 37.10 41.20 33.70 25.90 38.20 40.30 36.00 33.00 28.10 36.30
1942 38.90 39.00 35.90 33.70 37.70 39.70 38.90 32.70 35.30 37.10
1943 41.30 44.80 37.40 32.70 39.00 41.50 39.00 36.10 31.50 39.00
1944 47.70 50.50 40.60 35.60 47.10 48.00 41.00 40.20 33.50 43.40
1945 x) 51.50 54.80 43.30 41.50 44.40 48.50 47.50 (55.80) (41.70) 48.30
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Jahresmietpreise nach Wohnungsgröße, Baualter und Ausstattung seit 19301)

Durchschnittspreise in Franken

9 Die Mietpreise in der obigen Zusammenstellung sind für die Jahre 1930 und 1932 erschöpfenden Mietpreisstatistiken 
(z. B. Wohnungszählungen) entnommen. Für die übrigen Jahre handelt es sich um die Ergebnisse der jährlich durchgeführten 
Mietpreiserhebungen, welche sich gegenwärtig auf rund 5 000 Zwei- bis Vierzimmerwohnungen erstrecken. Für die Jahre 1938 
und 1940 wurden die Resultate dieser repräsentativen Teilerhebungen auf Grund der Ermittlungen der umfassenden Miet­
preisstatistiken 1932 und 1941 bereinigt. Die Wohnungszählungen werden jeweils mit Stichtag am 1. Dezember durch­
geführt; bei den Ergebnissen der repräsentativen Mietpreiserhebungen wurde der vierfache Mietzins für das 4. Quartal in 
die Tabelle eingetragen.

*) Mietzins im 2. Quartal mal 4

Baujahr und Ausstattung 1930 1932 1938 1940 1942 1944 1946 1948 1950 1952 1953 19542)

2 Zimmer
bis 1920 gebaut

ohne Bad, ohne Mansarde 678 666 633 632 633 634 635 639 653 697 705 705
ohne Bad, mit Mansarde 719 682 644 638 642 645 640 657 669 708 723 723
mit Bad, ohne Mansarde 871 846 850 851 853 872 883 932 941 942

1921—1930 gebaut
ohne Bad, ohne Mansarde 856 797 722 722 722 723 724 722 728 779 784 784
mit Bad, ohne Mansarde 1057 992 884 880 873 874 878 887 891 952 956 956

1931—1941 gebaut
ohne Bad, ohne Mansarde 795 738 740 740 747 748 822 822 823
mit Bad, ohne Mansarde 1056 989 987 987 988 988 998 1 001 1092 1093 1 093

nach 1941 gebaut
mit Bad, ohne Mansarde 1 249 1314 1325 1492 1 509 1 511

3 Zimmer
bis 1920 gebaut

ohne Bad, ohne Mansarde 929 908 828 821 820 822 824 831 842 898 905 905
ohne Bad, mit Mansarde 1062 1046 923 911 906 906 905 912 922 974 979 979
mit Bad, ohne Mansarde 1240 1 182 1066 1044 1044 1049 1050 1050 1070 1 158 1 164 1164
mit Bad, mit Mansarde 1426 1354 1199 1 182 1186 ] 187 1 194 1211 1 224 1314 1324 1323

1921—1930 gebaut
ohne Bad, ohne Mansarde 1027 1017 831 833 836 845 870 921 931 931
mit Bad, ohne Mansarde 1 371 1286 1 115 1094 1 102 1 106 1110 1 118 1 129 1210 1 216 1216
mit Bad, mit Mansarde 1496 1428 1250 1243 1235 1239 1239 1250 1 242 1302 1 306 1308

1931—1941 gebaut
mit Bad, ohne Mansarde 1405 1254 1251 1252 1253 1 254 1257 1 264 1374 1 376 1377
mit Bad, mit Mansarde 1565 1486 1478 1484 1487 1494 1500 1 524 1626 1632 1632

nach 1941 gebaut
mit Bad, ohne Mansarde 1434 1531 1626 1679 1686 1 685
mit Bad, mit Mansarde • • 1654 1785 1920 2 036 2 026 2 026

4 Zimmer

bis 1920 gebaut
ohne Bad, ohne Mansarde 1 102 1085 947 944 935 937 948 946 962 1030 1 042 1043
mit Bad, ohne Mansarde 1543 1518 1300 1304 1276 1278 1 297 1317 1 346 1456 1466 1472
mit Bad, mit Mansarde 1854 1752 1546 1512 1501 1 508 1507 1536 1 593 1708 1 724 1 730

1921—1930 gebaut
mit Bad, ohne Mansarde 1604 1657 1273 1258 1276 1281 1 257 1306 1348 1402 1 430 1 430
mit Bad, mit Mansarde 2 226 2 093 1665 1666 1667 1688 1 701 1721 1 722 1 804 1 814 1 816

1931—1941 gebaut
mit Bad, ohne Mansarde 1 762 1508 1497 1497 1503 1 511 1540 1571 1 650 1 660 1 660
mit Bad, mit Mansarde 2 331 2 108 2 096 2 077 2 095 2 107 2 148 2 210 2 340 2 377 2 377

nach 1941 gebaut
mit Bad, ohne Mansarde • • • 1 589 1755 1952 2 041 2 041 2 041
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Indexziffern der Lebenshaltungskosten
Basler Indexziffern und Indexziffern des BIGA für Basel seit 1920

Jahre

Basler Indexziffern
Jahresmittel 1911/13= 100

Indexziffern des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe 
und Arbeit für Basel — Juni 1914 = 100

Nah­
rungs­
mittel

Brenn- 
und 

Leucht­
stoffe 
(Seife)

Beklei­
dung

Gesamt­
index 
ohne 
Miete

Miete Gesamt­
index

Nah­
rungs­
mittel

Brenn- 
und 

Leucht­
stoffe 
(Seife)

Beklei­
dung

Gesamt­
index 
ohne 
Miete

Miete Gesamt­
index

1920 219 260 284 236 136 218 228 257 273 239 132 217
1925 161 152 181 164 180 167 162 158 177 164 174 166
1930 146 138 160 148 207 158 148 145 158 150 197 160
1935 111 116 114 112 206 128 111 126 111 113 196 130
1940 142 148 145 143 201 153 143 154 142 144 190 153
1945 209 200 261 218 204 216 211 199 251 218 193 213
1946 205 208 267 218 206 216 206 206 257 216 194 211
1947 218 209 282 229 208 226 219 205 272 228 195 221
1948 227 209 293 238 211 233 227 203 282 235 198 227
1949 223 199 287 233 216 230 221 196 276 229 202 224

x) Revidierte Indexziffer ab April 1950

Jahre

Basler Indexziffern 
August 1939=100

Indexziffern des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe 
und Arbeit für Basel — August 1939=100

Nah­
rungs­
mittel

Brenn- u. 
Leuchtst. 

(Seife)
Beklei­
dung Miete

Gesamt­
index

Nah­
rungs­
mittel

Heizung, 
Beleuch­

tung
Beklei­
dung Miete

Reini­
gung

Verschie­
denes

Gesamt­
index

1939 103 101 101 100 102 100 100 101 100 100
1940 112 125 121 100 111 111 120 121 100 110
1941 134 139 153 100 129 133 131 152 100 126
1942 157 148 180 100 145 152 139 177 100 140
1943 163 155 201 100 152 161 144 198 100 147
1944 165 158 211 100 154 164 147 208 100 150
1945 166 169 217 101 157 164 155 214 101 152
1946 163 175 222 102 157 161 160 219 102 151
1947 173 176 235 103 164 170 160 232 103 158
1948 180 176 244 105 170 177 158 240 104 163
1949 177 168 239 107 167 172 152 235 106 160
19501) 178 131 205 109 192 144 160
1951 184 138 228 115 196 150 169
1952 187 143 230 121 202 154 172
1953 189 140 217 123 202 155 172
1954
1955
1956

Erläuterungen zur Berechnung der Indexziffer

Die vom Statistischen Amt des Kantons Basel-Stadt berechnete Basler Indexziffer der Lebenshaltungskosten stützt sich auf 
Basler Haushaltungsrechnungen aus den Jahren 1921 bis 1923. Die Indexziffer des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 
für Basel stellt die Basler Preisvariante des Landesindexes dar und basiert auf schweizerischen Haushaltungsrechnungen aus den 
Jahren 1912, 1920 und 1921. Beide Indexreihen umfassen die vier folgenden Hauptverbrauchsgruppen: Nahrungsmittel, Brenn- und 
Leuchtstoffe ( Seife), Bekleidung und Miete ; nicht berücksichtigt sind Kulturausgaben, Versicherungen und Steuern. Wegen der Unter­
schiede in der Berechnungsweise sind die beiden Indices nicht vergleichbar. Die obigen Tabellen zeigen die Bewegung beider Index­
zahlen in der Berechnung auf der Basis Jahresmittel 1911/13 bzw. Juni 1914 = 100 wie auch auf der Basis August 1939 = 100.

Im Frühjahr 1950 wurden im Zusammenhang mit der Revision des Landesindexes (des sog. Verständigungsindexes) auch die 
Basler Indexzahlen einer Überprüfung unterzogen (vgl. «Wirtschaft und Verwaltung» 1950, Heft 1, S. 9—39). Die Ermittlung der 
Basler Indexziffern der Lebenshaltungskosten wurde sistiert, diejenige der Indexziffer des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe 
und Arbeit für Basel dem revidierten Landesindex angepaßt.

Der neue Landesindex unterscheidet sich vom früheren Verständigungsindex vor allem durch den Einbezug weiterer Ver­
brauchsgruppen. Neu aufgenommen sind: «Reinigung» und «Verschiedenes». Eine Ausweitung hat auch die Verbrauchsgrundlage 
in der Verbrauchsgruppe Nahrungsmittel durch die Aufnahme von Inlandeiern, Obst, Frischgemüse und Wurstwaren erfahren. 
Neu sind bei den übrigen bereits früher berücksichtigten Verbrauchsgruppen Heizöl, Maßkonfektion, Überkleider und fertige 
Frauenkleider. Seife ist der neuen Gruppe «Reinigung» zugeteilt worden. Die neue Gruppe «Verschiedenes» umfaßt insgesamt 
12 Untergruppen.

Während sich die bisherige Berechnung auf die Verbrauchsverhältnisse unmittelbar vor und nach dem ersten Weltkrieg stützte, 
stellt die neue Berechnung auf Haushaltungsrechnungen aus den Jahren 1936/37, ergänzt durch jene von 1948 ab. Die Berechnungs­
weise beruht durchwegs auf der Methode der durchschnittlichen, mit Ausgabenprozenten gewogenen Preisveränderungen.
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Monatliche Indexziffern des BIGA für Basel von 1939 bis März 1950

1) Miete siehe Jahrbuch 1951, Seite 173, Gesamtindex ohne Miete siehe Jahrbuch 1949, Seite 178
2) Revidierte Indexziffer des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit ab April 1950, siehe Seite 170

August 1939 = 100

Jahre Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahres­
mittel

Nahrungsmittel

1939 97 97 97 97 99 100 101 100 102 103 104 105 100
1940 105 106 106 108 108 110 111 111 115 115 119 120 111
1941 121 122 122 127 131 135 137 138 139 140 142 144 133
1942 145 146 148 149 151 151 155 155 155 157 159 159 152
1943 160 161 161 161 161 161 162 161 162 162 163 163 161
1944 164 163 164 165 164 165 166 164 164 164 165 165 164
1945 165 165 165 165 167 167 167 166 164 162 160 160 164
1946 160 160 157 157 159 159 159 159 159 164 166 166 161
1947 165 165 165 164 168 170 170 170 171 176 178 179 170
1948 179 178 178 177 177 177 176 176 176 176 176 175 177
1949 174 173 171 172 172 175 172 171 172 172 171 171 172
1950 168 168 168 2) •

Brenn- und Leuchtstoffe (Seife)

1939 101 101 101 101 97 97 98 100 100 100 105 107 100
1940 108 111 115 116 118 119 124 124 125 126 126 126 120
1941 129 129 130 130 130 130 131 131 131 132 134 134 131
1942 134 134 135 135 139 139 140 140 141 141 141 141 139
1943 141 141 141 142 145 145 146 146 146 147 147 147 144
1944 147 147 147 147 148 147 147 148 148 148 148 148 147
1945 148 149 153 153 153 158 158 158 158 158 158 158 155
1946 158 158 158 158 159 161 161 161 161 161 163 163 160
1947 163 163 163 161 161 157 157 157 159 160 160 160 160
1948 162 162 162 161 155 155 156 156 157 157 157 157 158
1949 156 156 156 159 149 150 150 150 152 152 149 149 152
1950 149 146 146 2) • •

Bekleidung

1939 101 101 101 100 100 100 100 100 100 102 102 102 101
1940 110 110 110 118 118 118 124 124 124 132 132 132 121
1941 140 140 140 150 150 150 155 155 155 162 162 162 152
1942 169 169 169 175 175 175 179 179 179 186 186 186 177
1943 192 192 192 198 198 198 199 199 199 204 204 204 198
1944 205 205 205 207 207 207 209 209 209 210 210 210 208
1945 211 211 211 213 213 213 214 214 214 217 217 217 214
1946 218 218 218 218 218 218 218 218 218 221 221 221 219
1947 225 225 225 230 230 230 233 233 233 237 237 237 232
1948 238 238 238 241 241 241 240 240 240 240 240 240 240
1949 239 239 239 236 236 236 233 233 233 231 231 231 235
1950 229 229 229 2) •

Gesamtindex einschließlich Miete1)

1939 99 98 98 99 99 100 100 100 101 102 103 104 100
1940 105 105 105 107 108 109 110 110 112 114 116 116 110
1941 118 118 119 122 124 127 128 129 129 131 132 133 126
1942 134 135 136 138 139 139 141 141 141 143 144 145 140
1943 146 146 146 147 147 147 148 147 148 149 149 149 147
1944 150 149 150 150 151 151 151 151 151 151 151 151 150
1945 151 152 152 152 153 153 153 153 152 152 151 151 152
1946 151 151 149 149 150 150 150 150 150 153 154 155 151
1947 155 155 155 155 157 158 158 158 159 162 163 163 158
1948 163 163 163 163 163 163 163 162 162 162 163 162 163
1949 161 161 160 160 160 162 160 159 160 160 159 159 160
1950 157 157 157 2)
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Revidierte Indexziffer des BIGA für Basel seit April 1950
August 1939 = 100

l) Bezogen auf ganzjährige Berechnung

Jahre Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahres­
mittel

Nahrungsmittel

1950 174 177 178 178 181 181 182 182 182 1781)
1951 182 181 182 182 182 183 183 184 185 186 186 187 184
1952 186 185 185 184 185 187 187 188 188 188 188 188 187
1953 187 186 186 186 188 188 188 190 191 191 191 190 189
1954 189 189 189 188 189
1955

Heizung, Beleuchtung

1950 137 125 126 127 127 130 130 130 130 1311)
1951 133 133 133 133 141 140 141 141 141 142 142 143 138
1952 144 144 144 143 141 142 142 143 144 144 143 143 143
1953 141 142 142 141 137 138 138 139 140 140 140 140 140
1954 139 139 139 138 134
1955

Bekleidung

1950 204 204 204 202 202 202 206 206 206 205x)
1951 213 213 213 226 226 226 233 233 233 238 238 238 228
1952 237 237 237 232 232 232 227 227 227 223 223 223 230
1953 221 221 221 217 217 217 216 216 216 216 216 216 217
1954 215 215 215 214 214
1955

Miete

1950 107 111 111 111 111 111 111 111 111 1091)
1951 111 111 111 111 116 116 116 116 116 116 119 119 115
1952 119 119 119 119 122 122 122 122 122 122 122 122 121
1953 122 122 122 122 123 123 123 123 123 123 123 123 123
1954 123 123 123 123 125
1955

Reinigung

1950 193 193 193 193 191 191 191 191 191 1921)
1951 191 194 194 194 194 194 194 200 200 200 200 200 196
1952 200 202 202 202 202 202 202 202 202 202 202 202 202
1953 202 202 202 202 202 202 202 202 202 202 202 202 202
1954 202 201 201 201 201
1955

Verschiedenes

1950 144 144 144 144 143 143 143 143 143 144
1951 143 149 149 149 149 149 149 151 151 151 151 151 150
1952 151 154 154 154 154 154 154 155 155 155 155 155 154
1953 155 155 155 155 155 155 155 154 154 154 154 154 155
1954 154 154 154 154 154
1955

Gesamtindex

1950 158 160 160 160 161 161 162 162 162 1601)
1951 163 164 164 166 168 168 169 170 171 172 173 173 169
1952 172 173 173 172 172 173 172 173 173 173 172 172 172
1953 171 171 171 171 171 '172 171 172 172 172 172 172 172
1954 171 171 171 171 171
1955
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Indexziffern für „Verschiedenes44 seit 19441)
Bis Juli 1949 Basler Indexziffer für „Verschiedenes“ (Juli 1939 = 100) 
Seit Februar 1950 Indexziffer des BIGA für Basel (August 1939 = 100)

*) Die Zahlen im Kopf bedeuten die Anteilquoten in Prozent in der revidierten Indexziffer für „Verschiedenes“ des BIGA seit Februar 
1950. Die Anteilquoten für die Jahre vor 1950 (Basler Indexziffer für „Verschiedenes“) siehe Jahrbuch 1949 S. 179 2) Einbezug
der Bedarfsgruppe «Verschiedenes» in die Indexziffer des BIGA für Basel 8) Bis 1949 ohne Zeitschriften 4) Bis 1949 nur Kino 
5) Zigarren, Zigaretten und Tabak 6) Wein, Bier und Süßmost; bis 1949 auch Most und Mineralwasser 7) Bis 1949einschließ­
lich Most, Mineralwasser, Waschen, Bügeln, Chemisch Reinigen, Färben, Reinigungsmittel (ohne Kernseife) Photoartikel, Theater,aber 
ohne Zeitschriften, Radiokonzession und Sportveranstaltungen

Jahre 
Monate

Haushal- 
tungs- 
gegen­
stände

Schreib­
mate­
rialien

Zeitun­
gen3) 
Zeit­

schriften

Straßen­
bahn

Eisen­
bahn

Post

Tele­
phon

Fahr­
rad Coiffeur

Kino 
Radio­
konz. 

Sport4)

Sani- 
tarische 
Artikel

Tabak­
fabrikate 

6)

Ge­
tränke6)

Verschie­
denes 
ZUS.7)

15 4 8 6 15 7 5 8 6 4 7 15 100

Juli 1944 1'68 141 116 105 108 100 154 109 110 131 124 161 137
Juli 1945 175 141 116 105 108 100 154 128 110 131 130 169 141
Juli 1946 185 157 120 105 108 100 166 128 HO 134 133 172 147
Juli 1947 198 170 128 105 110 100 172 144 HO 138 141 160 156
Juli 1948 199 173 130 118 123 100 ]75 144 HO 142 152 136 158
Juli 1949 198 172 130 118 123 100 173 144 HO 141 153 138 158

Febr. 19502) 195 162 136 119 123 100 171 150 121 140 156 138 144
Aug. 1950 185 162 136 119 123 100 173 150 130 139 156 138 143
Febr. 1951 194 167 141 119 123 100 181 189 130 150 159 137 149
Aug. 1951 194 181 142 119 123 100 187 189 130 160 160 137 151
Febr. 1952 199 186 150 119 123 100 191 189 135 160 167 141 154
Aug. 1952 201 183 150 119 132 100 187 189 142 158 167 137 155
Febr. 1953 197 182 150 138 132 100 185 189 142 157 167 137 155
Aug. 1953 193 183 150 138 132 100 179 189 142 155 167 137 154
Febr. 1954 193 186 150 138 132 100 177 189 142 155 167 137 154

Schweizerischer Großhandelsindexx) 
Indexziffern nach Warengruppen seit 1941 

August 1939 = 100

Die Angaben sind dem Statistischen Jahrbuch der Schweiz und der „Volkswirtschaft“ entnommen 
*) Ohne Fertigfabrikate 2) Einschließlich Gummi und Leder 3) Einschließlich Betriebsstoffe

Jahre 
Monate ,

N ahrungsmittel Roh-, Hilfsstoffe Futter-, 
Düngemittel

Gesamt­
index

Tierische
Pflanz­

liche

Zur 
industr. 
Verar­
beitung

Zu­
sammen

Bau­
stoffe Metalle

Texti­
lien2)

Brenn­
stoffe

Chemi­
kalien3)

Zu­
sammen

Futter­
mittel

Dünge­
. mittel

1941 140 205 171 154 149 217 205 194 278 199 182 130 171
1942 161 229 192 176 153 274 261 199 325 231 189 140 195
1943 170 237 196 184 156 291 270 200 363 241 191 153 203
1944 177 234 187 188 162 290 278 205 370 246 190 152 207
1945 178 230 185 188 165 280 263 208 353 240 191 144 205
1946 181 213 175 187 171 225 251 237 211 225 192 169 200
1947 193 223 197 199 178 254 235 249 185 227 209 166 208
1948 202 222 220 207 188 279 254 246 184 238 206 167 217
1949 197 227 192 202 184 248 234 225 174 220 180 153 206
1950 194 239 196 202 169 221 264 195 165 214 168 127 203
1951 200 252 212 210 199 346 330 226 184 270 183 136 227
1952 202 245 197 209 212 311 257 242 178 249 190 152 220
1952

März........ 200 247 196 208 214 344 267 248 184 257 187 150 222
Juni........ 203 249 197 211 215 312 254 242 185 247 182 144 220
September 204 244 194 210 212 298 257 239 176 244 193 146 220
Dezember 201 240 200 208 207 290 249 237 165 238 196 170 217

1953
März........ 196 246 197 205 204 267 251 229 166 232 201 178 214
Juni........ 198 246 198 207 206 252 250 227 165 230 197 157 213
September 199 244 203 208 206 248 250 221 160 227 186 152 212
Dezember 199 244 202 208 204 240 250 220 158 225 183 152 211

1954
März........ 198 264 217 212 208 240 253 219 158 227 182 151 214
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B aumaterialien
Preise und Indexziffern seit 19391)

*) Die Preise verstehen sich für Lieferung mittlerer Mengen an Bauunternehmer ohne Abzug allfälliger Rabatte ; Preise für Zement, 
Kalk, Gips,,franko Basel“, sonst ,»franko Baustelle“

Zeitpunkt

Back­
steine 

25/12/6 
1000 
Stück

Biber­
schwanz­

ziegel 
1000 

Stück

Portland­
zement 

10 t 
ohne 
Sack

Hydr. 
Kalk 
10 t 
ohne 
Sack

Baugips 
10 t 

ohne 
Sack

Beton­
kies 

8—30 mm 
m3

Zement­
sand 

0—8 mm 
m8

Kon- 
struk- 
tions- 
holz 
m8

Rund­
eisen 

in Stangen 
8—9 mm 
100 kg

I-Träger 
NP 

12—30 
100 kg

Preise in Franken
Juni.............. .1939 59.— 93.— 430.— 330.— 410.— 5.— 10.— 67.— 31.90 24.—
Juni.............. .1940 65.50 100.45 480.— 370.— 450.— 5.80 10.80 95.70 42.90 36.50
Juni.............. .1941 75.50 111.60 570.— 410.— 500.— 6.60 11.60 103.40 57.90 49.50
Juni.............. .1942 79.65 117.20 570.— 410.— 525.— 8.50 13.50 118.— 57.90 49.50
Juni.............. .1943 79.65 117.20 612.— 410.— 525.— 8.50 13.50 118.— 57.90 49.50
Juni.............. .1944 83.80 123.70 672.— 410.— 545.— 8.50 13.50 121.— 57.90 49.50
Juni.............. .1945 91.95 132.60 672.— 410.— 545.— 8.50 13.50 123.— 57.90 49.50
Juni.............. .1946 91.95 132.60 672.— 410.— 545.— 9.— 14.— 132.— 63.30 57 —
Juni.............. .1947 104.20 141.90 672.— 410.— 585.— 9.50 14.50 160.— 63.45 57.15
Dezember . . . 104.20 141.90 647.— 410.— 585.— 9.50 14.50 160.— 63.45 57.15
Juni.............. .1948 104.20 141.90 647.— 410.— 585.— 9.50 14.50 165.— 65.05 58.75
Dezember . . . 104.20 141.90 647.— 410.— 585.— 9.80 15.50 145.— 65.05 60.25
Juni.............. .1949 101.— 141.— 647.— 410.— 585.— 9.80 15.50 132.— 65.05 60.25
Dezember . .. 99.— 139.— 647,— 410.— 625.— 9.80 15.50 125.— 52.55 50.25
Juni.............. .1950 99.— 139.— 602.— 410.— 625.— 9.80 15.50 125.— 43.05 42.25
Dezember . . . 99.— 139.— 602.— 410.— 625.— 9.40 15.10 135.— 53.30 54.50
Juni.............. 1951 99.— 139.— 602.— 410.— 625.— 9.40 15.10 160.— 66.80 67.—
Dezember . . . 99.— 139.— 632.— 410.— 625.— 9.40 15.10 178.— 66.80 67.—
Juni.............. 1952 104.— 160.— 635.— 433.— 625.— 9.40 15.10 185.— 70.80 71.—
Dezember .. . 104.— 160.— 635.— 433.— 625.— 9.40 15.10 177.— 60.80 60.—
Juni................ .1953 104.— 160.— 635.— 433.— 625.— 9.40 15.10 180— 56.30 55.50
Dezember ... 104.— 160.— 635.— 433.— 625.— 9.40 15.10 177.— 53.80 54.—
März............ . .1954 104.— 160.— 635.— 433.— 625.— 9.40 15.10 175.— 51.80 51.—
Juni................ 104.— 160.— 635.— 433.— 625.— 9.40 15.10 180.— 51.80 51.—

Indexziffern — Juni 1939 = 100
Juni................ .1939 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Juni................ .1940 111 108 112 112 110 116 108 143 134 152
Juni................ .1941 128 120 133 124 122 132 116 154 182 206
Juni................ .1942 135 126 133 124 128 170 135 176 182 206
Juni................ .1943 135 126 142 124 128 170 135 176 182 206
Juni................ .1944 142 133 156 124 133 170 135 181 182 206
Juni................ .1945 156 143 156 124 133 170 135 184 182 206
Juni................ .1946 156 143 156 124 133 180 140 197 198 238
Juni................ 1947 177 153 156 124 143 190 145 239 199 238
Dezember . . . . 177 153 150 124 143 190 145 239 199 238
Juni................ 1948 177 153 150 124 143 190 145 246 204 245
Dezember . .. . 177 153 150 124 143 196 155 216 204 251
Juni................ 1949 171 152 150 124 143 196 155 197 204 251
Dezember . . . . 168 149 150 124 152 196 155 187 165 209
Juni................ 1950 168 149 140 124 152 196 155 187 135 176
Dezember . . . . 168 149 140 124 152 188 151 202 167 227
Juni................ 1951 168 149 140 124 152 188 151 239 209 279
Dezember .. . . 168 149 147 124 152 188 151 266 209 279
Juni................ 1952 176 172 148 131 152 188 151 276 222 296
Dezember . . . . 176 172 148 131 152 188 151 264 191 250
Juni................ 1953 176 172 148 131 152 188 151 269 176 231
Dezember .... 176 172 148 131 152 188 151 264 169 225
März.............. 1954 176 172 148 131 152 188 151 261 162 213
Juni................ 176 172 148 131 152 188 151 269 162 213
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Fleischversorgung
Geschlachtete Tiere seit 1940

Jahre Stiere Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde Zu­
sammen ;

Davon Her­
kunft Ausland

1940 1699 150 11096 2 924 37 237 723 25 56 106 142 110102 385
1941 1377 173 10 344 3147 41339 580 30 29 421 128 86 539 3
1942 1 151 379 8 841 3 070 41270 325 81 20 410 67 75 594 204
1943 1835 288 10 627 3 844 35 475 421 100 12 127 53 64 770 44
1944 746 265 9173 2 437 33 201 691 146 12 167 64 58 890 538
1945 797 287 7 998 2 188 25 000 732 83 15 512 72 52 669 346
1946 574 1 586 11 036 2 165 24 980 421 116 16 451 188 57 517 2 793
1947 521 2 533 13 737 2 100 21 680 179 105 20 983 184 62 022 5 048
1948 273 2 319 6 272 929 22 735 162 29 36 429 105 69 253 4 464
1949 709 3 462 6 394 834 26 761 2 599 21 51 377 171 92 328 12 286
1950 748 3 414 6120 957 31516 243 23 67 851 121 110 993 12 997
1951 1 179 4 049 6 751 1733 26 680 867 36 60 359 390 102 044 16 441
1952 307 3 039 11781 2 025 29 539 1 101 48 61 980 411 110 231 3 618
1953 570 222 11 819 3 413 33 574 1 789 14 72 595 379 124 375 361

Berechnete konsumfähige Fleischmenge der geschlachteten Tiere in 1000 kg seit 1940
Jahre Stiere Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde Zu­

sammen Einfuhr1)

1940 738,8 66,0 3 427,2 965,4 1 929,5 18,5 0,6 6 017,5 46,8 13 210,3 2 959,0
1941 587,9 76,4 3 228,1 967,8 1 990,5 14,6 0,6 3 482,0 36,9 10 384,8 2 479,9
1942 476,1 138,2 2 777,5 900,8 1 871,7 7,7 1,8 2 438,2 20,7 8 632,7 1801,2
1943 671,1 101,8 3 065,5 1 065,4 1 538,0 10,0 2,3 1 444,0 15,8 7 913,9 1 939,5
1944 258,1 96,0 2 591,4 647,4 1481,2 16,1 3,3 1 634,8 17,5 6 745.8 2 416,6
1945 302,9 115,3 2 241,8 489,6 1 160,4 17,9 1,8 1 736,8 20,1 6 086,6 2 638,4
1946 239,7 574,1 3 076,6 593,7 978,0 10,4 2,7 2 026,2 55,1 7 556,5 4 255,6
1947 202,7 801,3 3 995,0 544,4 1 117,2 4,5 2,3 2 552,8 59,0 9 279,2 7 972,4
1948 109,0 824,9 1 749,8 231,4 1 324,0 4,4 0,8 4 283,1 35,0 8 562,4 7 712,8
1949 301,0 1 278,1 1 930,5 250,6 1513,1 73,9 0,5 5 627,9 52,5 11 028,1 5 352,1
1950 312,4 1 310,0 1 836,5 271,6 1 829,2 6,3 0,6 7 588,7 37,4 13 192,7 5 120,4
1951 493,4 1 373,4 1 961,7 543,4 1 644,7 25,7 0,3 6 735,8 108,6 12 887,0 6 041,3
1952 130,5 993,1 3 347,7 618,3 1 729,6 28,2 1,0 6 453,6 120,4 13 422,4 5 358,2
1953 249,5 887,1 3 466,4 1 077,2 1 922,3 44,0 0,3 7 557,2 107,7 15 311,7 4 459,7

0 Fleisch, Wurst- und Fleischwaren :zusammen

Fleischverbrauch im Kanton Basel-Stadt seit 1940

Jahre
Schlach­
tungen

1000 kg

Einfuhr von
Zu­

sammen

1000 kg

Ausfuhr von Lager­
bestand 

am 
Jahres­

ende

1000 kg

Fleis chve rbrauch 
im Kanton 
Basel-Stadt

frischem 
Fleisch
1000 kg

Wurst- u. 
Fleisch­
waren 

1000 kg

frischem 
Fleisch
1000 kg

Gefrier­
fleisch

1000 kg

Fleisch­
waren 

1000 kg

Zu­
sammen 
1000 kg

Im 
ganzen 
1000kg

Pro Ein­
wohner 

Jahr 
kg

1940 13 210,3 1 961,6 997,4 16169,3 478,7 2,7 4142,6 4 624,0 400,0 11 163,3 65,4
1941 10 384,8 1 748,9 731,0 12 864,7 288,6 — 4 451,3 4 739,9 660,0 7864,8 46,7
1942 8 632,7 1 369,2 432,0 10 433,9 345,7 — 1915,3 2 261,0 2 262,4 6 570,5 38,6
1943 7 913,9 1 442,3 497,2 9 853,4 1 602,2 -— 2 417,2 4 019,4 1 942,9 6 153,5 36,0
1944 6 745,8 1 947,7 468,9 9162,4 1 425,5 —. 1 984,4 3 409,9 1759,9 5 935,5 34,4
1945 6 086,6 1 942,4 696,0 8 725,0 1 013,7 — 2 466,7 3 480,4 907,1 6 097,4 34,8
1946 7 556,5 2 865,4 1 390,2 11 812,1 1 300,3 — 3 108,9 4 409,2 961,6 7 348,4 41,1
1947 9 279,2 3 784,0 4 188,4 17 251,6 2 412,2 259,3 3 452,7 6 124,2 2 821,8 9 267,2 50,3
1948 8 562,4 2 997,0 4 715,8 16 275,2 2 858,1 — 4 425,9 7 284,0 1310,5 10 502,5 55,4
1949 11 028,1 2 381,5 2 970,6 16 380,2 1 586,0 — 3 819,5 5 405,5 1 404,1 10 881,1 56,5
1950 13 192,7 3 030,0 2 090,4 18 313,1 1 424,4 — 3 649,2 5 073,6 1 215,4 13 428,2 68,8
1951 12 887,0 3 001,3 3 040,0 18 928,3 2 025,7 — 3 976,2 6 001,9 1 498,7 12 643,1 63,8
1952 13 422,4 2 988,3 2 369,9 18 780,6 2 158,3 — 3 889,0 6 047,3 1 852,1 12 379,9 61,4
1953 15 311,7 2 787,2 1 672,5 19 771,4 4 082,1 — 5 837,6 9 919,7 1 305,3 10 398,5 50,9
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Geschlachtete Tiere nach Schlachtort und Herkunft 1953

Schlachtort — Herkunft Stiere Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde Zusammen

Schlachtort :
Basler Schlachthof............ 570 222 11819 3 413 33 567 1788 12 72 445 379 124 215

1. Vierteljahr.................. 92 49 3 473 590 11590 272 2 19 585 79 35 732
2. Vierteljahr.................. 71 45 1 806 770 8 467 304 6 20 233 75 31777
3. Vierteljahr.................. 288 64 3 218 979 5 723 701 2 14 767 125 25 867
4. Vierteljahr.................. 119 64 3 322 1074 7 787 511 2 17 860 100 30 839

Nicht im Schlachthof........ — — — — 7 1 2 150 — 160
Herkunft der Tiere :

Kanton Basel-Stadt .... 11 3 132 30 211 17 13 1977 20 2 414
Übrige Schweiz.............. 513 218 11686 3 383 33 363 1616 1 70 618 202 121600
Ausland.......................... 46 1 1 — — 156 — — 157 361

Im ganzen............................ 570 222 11819 3 413 33 574 1789 14 72 595 379 124 375

Ergebnisse der Fleischschau bei den Schlachtungen 1953 — Geschlachtete Tiere

Ergebnisse Stiere Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde Zusammen

Bankwürdig ...................... 562 220 11259 3 393 33 303 1786 11 71995 374 122 903
Bedingt bankwürdig ........ 6 2 419 20 235 2 3 513 — 1200
Ungenießbar...................... 2 — 141 — 36 1 — 87 5 272
Im ganzen............................ 570 222 11819 3 413 33 574 1789 14 72 595 379 124 375

Davon
Einzelne Organe beseitigt 237 100 8 799 1457 1 173 1627 __20 603 29 34 025
Notschlachtungen ........ 2 — 62 7 2 — 1 441 13 528
Mit Tuberkulose............ 134 49 7 426 893 113 — 1 2100 — 10 716

Milch ve rs or gung
Milchkonsum im Tagesdurchschnitt seit 19501)

*) Nach Angaben des Nordwestschweizerischen Milchverbandes über den Milchumsatz im Kanton Basel-Stadt und in der 
Gemeinde Birsfelden

Monate
Liter insgesamt pro Tag Liter pro Einwohner

1950 1951 1952 1953 1954 1950 1951 1952 1953 1954

Januar .......... 107 348 105 007 105 766 104 801 102 552 0,537 0,517 0,513 0,501 0,483
Februar.......... 108 715 105 380 106 762 104 526 104 355 0,544 0,519 0,517 0,499 0,491
März.............. 107 625 104124 104 715 104 475 101 973 0,538 0,512 0,506 0,497 0,478

April.............. 107 722 107 697 104 999 105 306 102 010 0,537 0,528 0,506 0,500 0,477
Mai................104 222 102 846 103 097 101235 0,518 0,503 0,496 0,479

Juni................ 103 074 105 758 101284 102 202 0,512 0,516 0,486 0,483

Juli................ 91365 96 705 92 573 91222 0,454 0,472 0,444 0,431
August.......... 96 519 90 664 93 780 91983 0,479 0,442 0,449 0,434
September . . . 101088 100 375 101 073 97 120 0,501 0,489 0,484 0,458

Oktober........ 101 463 102 722 102 300 99 453 0,502 0,499 0,489 0,468
November. . . . 105 044 106 310 105 292 103 311 0,518 0,516 0,503 0,486
Dezember . . . 105 812 104 667 103 442 101859 0,522 0,508 0,495 0,480

Ganzes Jahr. . 103 279 102 640 102 053 100 577 • 0,510 0,498 0,489 0,474
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Politik, Verwaltung, 
Unterricht





Abstimmungen und Wahlen
Eidgenössische Volksabstimmungen vom 5. Oktober und 23. November 1952 

19. April und 6. Dezember 1953

x) In Prozenten der Stimmberechtigten 2) In Prozenten der gültigen Stimmen

Gemeinden
Stimm­
berech­
tigte

Abge­
gebene 

Zutritts­
karten

Eingelegte 
Stimmzettel

Ausfallende
Stimmzettel Gültige 

Stimmen

Annehmende 
Stimmen

Verwerfende 
Stimmen

abs. in %0 leer ungült. ZUS. abs. in %2) abs. in %2)

Bundesbeschluß vom 28. März 1952 über den Einbau von
Luftschutzräumen in bestehenden Häusern
(Abstimmung 1yom 4./ 5. Oktober 1952)

Basel ................ 59 781 28 696 28 681 48,0 611 6 617 28 064 2 870 10,2 25 194 89,8
Riehen.............. 3 471 1677 1677 48,3 42 — 42 1635 262 16,0 1373 84,0
Bettingen.......... 133 59 59 44,4 — — — 59 7 11,9 52 88,1
Ganzer Kanton . 63 385 30 432 30 417 48,0 653 6 659 29 758 3 139 10,5 26 619 89,5

Bundesbeschluß vom 26. September 1952 über die befristete
Weiterführung einer beschränkten Preiskontrolle

(Abstimmung vom 22./ 23. November 1952)

Basel ................ 59 901 37 339 37 145 62,0 719 2 721 36 424 27 539 75,6 8 885 24,4
Riehen.............. 3 468 2 229 2 227 64,2 47 — 47 2 180 1408 64,6 772 35,4
Bettingen.......... 132 72 72 54,5 3 — 3 69 53 76,8 16 23,2
Ganzer Kanton . 63 501 39 640 39 444 62,1 769 2 771 38 673 29 000 75,0 9 673 25,0

Bundesbeschluß vom 26. September 1952 über die Brotgetreideversorgung
(Abstimmung vom 22./23. November 1952)

Basel ................ 59 901 37 339 37 145 62,0 1061 3 1064 36 081 30 902 85,6 5 179 14,4
Riehen.............. 3 468 2 229 2 227 64,2 75 — 75 2 152 1 802 83,7 350 16,3
Bettingen.......... 132 72 72 54,5 2 — 2 70 64 91,4 6 8,6
Ganzer Kanton . 63 501 39 640 39 444 62,1 1 138 3 1 141 38 303 32 768 85,5 5 535 14,5

Bundesgesetz vom 20. Juni 1952 über die Revision des
Bundesgesetzes betreffend den Postverkehr

(Abstimmung; vom 18./19. April 1953)

Basel ................ 60 347 20 080 20 075 33,3 28 6 34 20 041 7 063 35,2 12 978 64,8
Riehen.............. 3 471 1305 1 305 37,6 3 — 3 1 302 442 33,9 860 66,1
Bettingen.......... 130 49 49 37,7 — — — 49 21 42,9 28 57,1
Ganzer Kanton . 63 948 21 434 21429 33,5 31 6 37 21 392 7 526 35,2 13 866 64,8

Bundesbeschluß vom 25. September 1953 über die verfassungsmäßige Neuordnung
des Finanzhaushaltes des Bundes

(Abstimmung vom 5-/6. Dezember 1953)

Basel ................ 60 361 30 289 30 269 50,1 862 4 866 29 403 13 153 44,7 16 250 55,3
Riehen.............. 3 508 1925 1924 54,8 56 — 56 1 868 789 42,2 1 079 57,8
Bettingen.......... 139 58 58 41,7 3 — 3 55 32 58,2 23 41,8
Ganzer Kanton . 64 008 32 272 32 251 50,4 921 4 925 31 326 13 974 44,6 17 352 55,4

Bundesbeschluß vom 30. Sept. 1953 über die Ergänzung der Bundesverfassung
durch einen Artikel 24 quater betr. den Schutz der Gewässer gegen Verunreinigung

(Abstimmung vom 5./6. Dezember 1953)

Basel ................ 60 361 30 289 30 245 50,1 477 7 484 29 761 28 017 94,1 1 744 5,9
Riehen................ 3 508 1 925 1923 54,8 32 3 35 1 888 1 764 93,4 124 6,6
Bettingen.......... 139 58 58 41,7 1 — 1 57 51 89,5 6 10,5
Ganzer Kanton . 64 008 32 272 32 226 50,3 510 10 520 31 706 29 832 94,1 1 874 5,9
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Kantonale Volksabstimmungen v. 23. November 1952,1. Februar, 10. Mai u. 14. Juni 1953

*) In Prozenten der Stimmberechtigten 2) In Prozenten der gültigen Stimmen

Gemeinden
Stimm­
berech­
tigte

Abge­
gebene 
Zutritts­
karten

Eingelegte 
Stimmzettel

Ausfallende 
Stimmzettel Gültige 

Stimmen

Annehmende 
Stimmen

Verwerfende 
Stimmen

abs. in %0 leer ungült.
1 ZUS.

abs. |in%!) abs. in %2)

Großratsbeschluß betr. Vollendung der Bauarbeiten
am Wettkampfstadion St. Jakob

(Abstimmung vom 22./23. November 1952)

Basel ................ 57 730 37 012 36 846 63,8 601 12 613 36 233 17 833 49,2 18 400 50,8
Riehen ............ 3 398 2 214 2 209 65,0 31 31 2 178 926 42,5 1 252 57,5
Bettingen.......... 116 72 72 62,1 2 — 2 70 28 40,0 42 60,0

Ganzer Kanton . 61 244 39 298 39 127 63,9 634 12 646 38 481 18 787 48,8 19 694 51,2

Großratsbeschluß vom 4. Dezember 1952 betr. die Bewilligung
von zusätzlichen Staatsbeiträgen an die Genossenschaft des Bas-
1er Stadttheaters für Besoldungserhöhungen und Personalergän-
zungen des Stadttheaters und der Komödie für die Spielzeiten

1952/53 und 1953/54
(Abstimmung vom 31. Januar/1. Februar 1953)

Basel ................ 57 971 14 407 14 406 24,9 24 2 26 14 380 6 935 48,2 7 445 51,8
Riehen.............. 3 419 872 871 25,5 4 2 6 865 449 51,9 416 48,1
Bettingen.......... 115 30 30 26,1 30 11 36,7 19 63,3

Ganzer Kanton . 61505 15 309 15 307 24,9 28 4 32 15 275 7 395 48,4 7 880 51,6

Großratsbeschluß vom !8. Januar 1953 betreffend den Bau
einer neuen Straßenbrücke über den Rhein

(Abstimmung vom 9./10. Mai 1953)

Basel ................ 58 073 17 105 17 103 29,5 10 8 18 17 085 16 357 95,7 728 4,3
Riehen.............. 3 430 1236 1236 36,0 — 4 4 1 232 1 196 97,1 36 2,9
Bettingen.......... 112 40 40 35,7 — — — 40 40 100,0 — —

Ganzer Kanton . 61 615 18 381 18 379 29,8 10 12 22 18 357 17 593 95,8 764 4,2

Großratsbeschluß vom 26. März 1953 betreffend Bewilligung eines Kredites für
die Straßenkorrektion der Kreuzung Spalenring/Austraße — Allschwilerstraße

(Abstimmung vom 13./14. Juni 1953)

Basel ................ 58 062 19 254 19 233 33,1 325 6 331 18 902 12 177 64,4 6 725 35,6
Riehen.............. 3 436 1010 1010 29,4 32 — 32 978 709 72,5 269 27,5
Bettingen.......... 111 26 26 23,4 — — — 26 18 69,2 8 30,8

Ganzer Kanton . 61 609 20 290 20 269 32,9 357 6 363 19 906 12 904 64,8 7 002 35,2

Großratsbeschluß vonL 23. April 1953 betreffend Verlängerung der Blindlandepiste
des internationalen Flughafens Basel-Mülhausen

(Abstimmung vom 13./14. Juni 1953)

Basel.................. 58 062 19 254 19 248 33,2 119 5 124 19 124 13 349 69,8 5 775 30,2
Riehen.............. 3 436 1010 1010 29,4 6 1 7 1003 817 81,5 186 18,5
Bettingen.......... 111 26 26 23,4 — — — 26 19 73,1 7 26,9

Ganzer Kanton . 61 609 20 290 20 284 32,9 125 6 131 20 153 14 185 70,4 5 968 29,6
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Kantonale Volksabstimmungen vom 27. Sept., 1. Nov., 6. Dez. 1953 u. 21. Februar 1954

x) In Prozenten der Stimmberechtigten 2) In Prozenten der gültigen Stimmen

Gemeinden
Stimm­
berech­

tigte

Abge­
gebene 

Zutritts­
karten

Eingelegte 
Stimmzettel

Ausfallende 
Stimmzettel Gültige 

Stimmen

Annehmende 
Stimmen

Verwerfende 
Stimmen

abs. in «ft1) leer ungült. ZUS. abs. in %2) abs. in%’)

Großratsbeschluß vom 28. Mai 1953 betr. Korrektion der Aeschenvorstadt
im Bereiche der Liegenschaften Nr. 20-32

(Abstimmung vom 26./27. September 1953)

Basel ................ 58 475 21 669 21600 36,9 155 7 162 21438 10 891 50,8 10 547 49,2
Riehen.............. 3 470 1 259 1 255 36,2 12 — 12 1 243 630 50,7 613 49,3
Bettingen.......... 119 43 43 36,1 — — — 43 16 37,2 27 62,8

Ganzer Kanton . 62 064 22 971 22 898 36,9 167 7 174 22 724 11537 50,8 11 187 49,2

Großratsbeschluß vom 28. Mai 1953 betr. Verkauf
der Liegenschaft Freie Strasse 5

(Abstimmung vom 26./27. September 1953)

Basel ................ 58 475 21669 21448 36,7 875 13 888 20 560 11 507 56,0 9 053 44,0
Riehen.............. 3 470 1259 1249 36,0 57 — 57 1 192 689 57,8 503 42,2
Bettingen.......... 119 43 43 36,1 2 — 2 41 15 36,6 26 63,4

Ganzer Kanton . 62 064 22 971 22 740 36,6 934 13 947 21 793 12 211 56,0 9 582 44,0

Großratsbeschluß vom 10. Juli 1953 betr. Durchführung einer staatlichen Wohn-
bauaktion für die Erstellung von weiteren 180 Wohnungen für Mindestbemittelte

(Abstimmung vom 1. November 1953)

Basel ................ 58 522 23 668 23 641 40,4 102 13 115 23 526 15 143 64,4 8 383 35,6
Riehen.............. 3 462 1 248 1 248 36,0 2 — 2 1246 622 49,9 624 50,1
Bettingen.......... 119 34 34 28,6 — — — 34 18 52,9 16 47,1

Ganzer Kanton . 62 103 24 950 24 923 40,1 104 13 117 24 806 15 783 63,6 9 023 36,4

Großratsbeschluß voni 24. September 1953 betr. Revision der Kantonsverfassung
vom 2. Dezember 1889

(Abstimmung 'vom 5./6. Dezember 1953)

Basel ................ 58 370 29 974 29 634 50,8 2 100 14 2 114 27 520 20 730 75,3 6 790 24,7
Riehen.............. 3 460 1908 1887 54,5 124 2 126 1761 1 355 76,9 406 23,1
Bettingen.......... 117 56 56 47,9 9 — 9 47 29 61,7 18 38,3

Ganzer Kanton . 61 947 31938 31 577 51,0 2 233 16 2 249 29 328 22 114 75,4 7 214 24,6

Kantonale Frauenabstimmung über die Frage der Einführun er ö
des Frauenstimmrechts

(Abstimmung ivom 20./21. Februar 1954)

Basel ................ 72 244 42 737 42 721 59,1 71 17 88 42 633 31 188 73,2 11445 26,8
Riehen.............. 4 303 2 794 2 791 64,9 10 1 11 2 780 1930 69,4 850 30,6
Bettingen.......... 154 81 81 52,6 — 1 1 80 48 60,0 32 40,0

Ganzer Kanton . 76 701 45 612 45 593 59,4 81 19 100 45 493 33 166 72,9 12 327 27,1
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Eidgenössische Volks-

0 O = dem obligatorischen Referendum unterstehende Verfassungsvorlagen; F = dem fakultativen Referendum unterstehende 
Gesetze und Bundesbeschlüsse (erforderlich: 30000 Unterschriften); I = Verfassungsvorlagen auf Grund von Volksbegehren 
(erforderlich: 50000 Unterschriften); G == Gegenentwürfe der Bundesversammlung zu Volksbegehren

Lau­
fende 

Nr.

Datum der 
Abstimmung

Vorlage

Art 
der 
Ab­

stim­
mung 

9

Unterschriften Ergebnis der Ab-

Ganze 
Schweiz

Basel­
Stadt

Stimm­
berech­
tigte

Stimmende

Jahr Tag und 
Monat abs. 7o

1 1949 ll.Dez. Dienstverhältnis der Bundesbeamten . . F 34 232 61 327 40 749 66,4
2 1950 29. Jan. Förderung der Wohnbautätigkeit.......... F 41 829 61 332 26 065 42,5
3 1950 4. Juni Bundesfinanzreform................................ O 61 097 26 577 43,5
4 1950 1. Okt. Volksbeg. z. Schutze d. Bodens u.d. Arbeit I 54 698 61 451 14 494 23,6
5 1950 3. Dez. Finanzordnung 1951 bis 1954.................. O 61 513 32 506 52,8
6 1950 3. Dez. Abänderung des Art. 72 der B.-V............ O 61513 32 506 52.8
7 1951 25. Febr. Autotransportordnung............................ F 32 165 61 819 20 886 33,8
8 1951 15. April Revision des Art. 39 der B.-V................ I 89 553 61 898 22 715 36,7
9 1951 15. April Revision des Art. 39 der B.-V................ G 61 898 22 715 36,7

10 1951 8. Juli Besteuerung der öff. Unternehmungen . I 50 945 62 384 14 798 23,7
11 1952 2. März Bew’pflicht f. Eröff. u. Erw. v. Gasthöfen F 48 348 63 078 16 970 26,9
12 1952 30. März Landwirtschaftsgesetz............................ F 38 162 63 162 28 755 45,5
13 1952 20. April Umsatzsteuer .......................................... I 88 025 63 267 23 704 37,5
14 1952 18. Mai Rüstungsfinanzierung ............................ I 147 092 63 149 28 797 45,6
15 1952 6. Juli Deckung der Rüstungsausgaben............ O . 63 331 19 397 30,6
16 1952 5. Okt. Fiskal. Belastung des Tabaks (AHV) . .. F 39 001 63 385 30 432 48,0
17 1952 5. Okt. Einbau von Luftschutzräumen.............. F 95 754 63 385 30 432 48,0
18 1952 23. Nov. Preiskontrolle ........................................... O 63 501 39 640 62,4
19 1952 23. Nov. Brotgetreideversorgung.......................... O . 63 501 39 640 62,4
20 1953 19. April Gesetz über den Postverkehr — Revision F 63 332 63 948 21434 33,5
21 1953 6. Dez. Neuordnung des Finanzhaush. d. Bundes O 64 008 32 272 50,4
22 1953 6. Dez. Schutz der Gewässer gegen Verunreinig. O 64 008 32 272 50,4

Kantonale Volks-

1) O = angeordnete Abstimmungen des Großen Rates über Gesetze und Großratsbeschlüsse; F == dem fakultativen Referendum 
unterstehende Gesetze und Großratsbeschlüsse (erforderlich; 1000 Unterschriften); I = Verfassungs- oder Gesetzesvorlagen auf

Lau­
fende 

Nr.

Datum der 
Abstimmung

Vorlage

Art 
der 
Ab­
stim­
mung 

l)

Unter­
schriften

Jahr Tag 
Monat

1 1949 11. Dez. Abzug von 10% auf der im Jahre 1949 fälligen Einkommenssteuer I
2 1949 ll.Dez. Steuerermäßigung auf die unteren und mittleren Einkommen . . . I
3 1949 ll.Dez. Festsetzung eines allgemeinen Korrektionsplanes............................ F
4 1949 11. Dez. Änderung der Zoneneinteilung und Erlaß spez. Bauvorschriften. . F
5 1950 29. Jan. Ermäßigung der im Jahre 1949 fälligen Einkommenssteuer........ O
6 1950 4. Juni Ergänzung des Gesetzes über die direkten Steuern........................ I
7 1950 3. Dez. Abänderung des Gesetzes betr. die öffentl. Ruhetage (Stephanstag) O
8 1951 15. April Einführung des obligatorischen Finanzreferendums........................ I
9 1951 15. April Bew.v. Staatsbeiträgen an die Gen.d. Basler Stadttheaters 1951-54 F

10 1952 2. März Finanzierung eines Fernseh-Versuchsbetriebes der Radio-Gen. .. F
11 1952 18. Mai Rev. der Kantonsverf. (obligatorisches Referendum) .................... O
12 1952 5. Okt. Finanzielle Beteiligung d. Kantons an der neugegründeten Baiair AG. F
13 1952 23. Nov. Vollendung der Bauarbeiten am Wettkampfstadion St. Jakob .... F
14 1953 1. Febr. Staatsbeiträge an Stadttheater für Besoldungen 1952-1954 .......... F
15 1953 10. Mai Bau einer neuen Rheinbrücke.............................................................. I
16 1953 14. Juni Kredit f. Strassenkorrekt. Kreuzung Spalenring/Austr.-Allschw’str. F
17 1953 14. Juni Verlängerung der Blindlandepiste des Flughafens Basel-Mülhausen F
18 1953 27. Sept. Korrektion der Aeschenvorstadt zwischen Nr. 20-32 ...................... F
19 1953 27. Sept. Verkauf der Liegenschaft Freie Strasse 5............................................ F
20 1953 1. Nov. Staatliche Wohnbauaktion, 180 Wohnungen für Mindestbemittelte F
21 1953 6. Dez. Revision der Kantonsverfassung......................................................... O
22 1954 21. Febr. Frauenabstimmung über Einführung des Frauenstimmrechts .... O
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abstimmungen seit 1949

2) Prozente der gültigen Stimmen 3) Total 22 Stände

Stimmung im Kanton Basel-Stadt Ergebnis der Abstimmung im Bund
Lau­
fende 
Nr.Gültige 

Stimmen
Annehmende 

Stimmen Verwer­
fende 

Stimmen
Stimm­

berechtigte
Stimmende Gültige 

Stimmen
Annehmende 

Stimmen Ver­
werfende 
Stimmen

Anneh­
mende 

Stände3)abs. 7o2) abs. °/o abs. 7o2)

40 426 30 885 76,4 9 541 1 394 818 1004 362 72,0 987 945 546 160 55,3 441 785 14 1
25 932 15 962 61,6 9 970 1 394 970 736 767 52,8 721 334 333 878 46,3 387 456 6/2 2
26 481 7 092 26,8 19 389 1 393 317 771 122 55,3 754 151 267 770 35,5 486 381 57s 3
14 443 4 531 31,4 9 912 1 400 891 611 803 43,7 587 885 158 794 27,0 429 091 0 4
31628 22 936 72,5 8 692 1 403 731 781 708 55,7 743 835 516 704 69,5 227 131 1772 5
28 902 22 642 78,3 6 260 1 403 731 781 691 55,7 668 936 450 395 67,3 218 541 17«/2 6
20 802 10 890 52,4 9 912 1 408 346 738 034 52,4 718 046 318 232 44,3 399 814 5% 7
21318 3 522 16,5 17 796 1 408 275 747 604 53,1 710 770 88 486 12,4 622 284 0 8
21 053 14 642 69,5 6 411 1 408 275 747 604 53,1 699 962 490 326 70,1 209 636 22 9
14 772 2 146 14,5 12 626 1 409 091 529 498 37,6 507 582 165 713 32,6 341 869 — 10
16 695 5 521 33,1 11 174 1 415 536 567 494 40,1 538 838 248 318 46,1 290 520 14/2 11
28 661 10 185 35,5 18 476 1 418 381 909 840 64,1 894 761 483 583 54,0 411178 15 12
23 657 7 130 30,1 16 527 1417 918 696 494 49,1 681 365 129 243 19,0 552122 — 13
28 649 14 907 52,0 13 742 1418 727 764 841 53,9 750 596 328 341 43,7 422 255 4 14
19 340 9 000 46,5 10 340 1 419 573 627 396 44,2 609 717 256 195 42,0 353 522 3 15
29 601 17 394 58,8 12 207 1 422 239 748 552 52,6 724 892 492 885 68,0 232 007 2iy2 16
29 758 3139 10,5 26 619 1 422 239 748 552 52,6 714 598 110 681 15,5 603 917 17
38 673 29 000 75,0 9 673 1 423 658 803 276 56,4 771 590 583 546 75,6 188 044 17 18
38 303 32 768 85,5 5 535 1 423 658 803 276 56,4 779 298 489 461 62,8 289 837 2iy2 19
21392 7 526 35,2 13 866 1 426 714 751168 52,7 734 090 267 659 36,5 466 431 i 20
31326 13 974 44,6 17 352 1 433 363 864 082 60,3 842 381 354 149 42,0 488 232 3 21
31706 29 832 94,1 1874 1 433 363 847 807 59,1 825 799 671 565 81,3 154 234 22 22

abstimmungen seit 1949

Grund von Volksbegehren (erforderlich: 2000 Unterschriften) 2) Prozente der Stimmberechtigten

Stimm­
berech­
tigte

Abge­
gebene 

Zutritts­
karten

Eingelegte 
Stimmzettel

Ausfallende
Stimmzettel Gültige 

Stimmen

Abstimmungsergebnis Anteil der „Ja“ 
in % der Lau­

fende 
Nr.abs. •/•*) leer un­

gültig ZUS. Ja Nein Mehr der 
„Ja“

Stimm­
berech­
tigten

gültigen 
Stim­
men

58 483 40 048 39 744 68,0 973 13 986 38 758 18 828 19 930 - 1 102 32,2 48,6 1
58 483 40 048 39 755 68,0 898 5 903 38 852 19 965 18 887 1 078 34,1 51,4 2
58 483 40 048 39 746 68,0 2 273 15 2 288 37 458 22 027 15 431 6 596 37,7 58,8 3
58 483 40 048 39 600 67,7 3 269 13 3 282 36 318 20 651 15 667 4 984 35,3 56,9 4
58 798 25 718 25 702 43,7 246 3 249 25 453 14 648 10 805 3 843 24,9 57,5 5
58 797 26 163 25 964 44,2 1 614 8 1 622 24 342 7 467 16 875 - 9 408 12,7 30,7 6
59 366 32 156 32 137 54.1 283 6 289 31 848 27 363 4 485 22 878 46,1 85,9 7
59 730 22 415 22 264 37,3 1 150 3 1 153 21 111 10 854 10 257 597 18.2 51,4 8
59 730 22 415 22 313 37,4 596 7 603 21 710 13 666 8 044 5 622 22,9 62,9 9
60 680 16 785 16 757 27,6 136 5 141 16 616 7 150 9 466 - 2 316 11,8 43,0 10
60 731 28 385 28 299 46,6 415 9 424 27 875 12 597 15 278 - 2 681 20,7 45,2 11
61051 30 135 30 029 49,2 660 7 667 29 362 14 732 14 630 102 24,1 50,2 12
61244 39 298 39 127 63,9 634 12 646 38 481 18 787 19 694 - 907 30,7 48,8 13
61505 15 309 15 307 24,9 28 4 32 15 275 7 395 7 880 - 485 12,0 48,4 14
61615 18 381 18 379 29,8 10 12 22 18 357 17 593 764 16 829 28,6 95,8 15
61 609 20 290 20 269 32,9 357 6 363 19 906 12 904 7 002 5 902 20,9 64,8 16
61 609 20 290 20 284 32,9 125 6 131 20 153 14 185 5 968 8 217 23,0 70,4 17
62 064 22 971 22 898 36,9 167 7 174 22 724 11537 11 187 350 18,6 50,8 18
62 064 22 971 22 740 36,6 934 13 947 21793 12 211 9 582 2 629 19,7 56,0 19
62 103 24 950 24 923 40,1 104 13 117 24 806 15 783 9 023 6 760 25,4 63,6 20
61 947 31 938 31577 51,0 2 233 16 2 249 29 328 22 114 7 214 14 900 35,7 75,4 21
76 701 45 612 45 593 59,4 81 19 100 45 493 33 166 12 327 20 839 43,2 72,9 22
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Wahlberechtigte und Stimmbeteiligung bei den Nationalratswahlen 1928 bis 1951

*) In % der Wohnbevölkerung 2) In % der schweizerbürgerlichen Bevölkerung 3) In % der Wahlberechtigten 4) In % derWählenden

Wahljahre
Mittlere 
Wohn­

bevölkerung

Schweizerbürgerliche 
Bevölkerung W ahlberechtigte Wählende Art der Stimmabgabe

absolut ’/o1) absolut 7oa) absolut 7o3)
ungültig gültig

absolut 7o4) absolut 7o4)

1928 148 880 120 550 80,1 39 427 32,7 28 452 72,2 150 0,5 28 302 99,5
1931 156 800 128 800 82,1 43 535 33,8 28 732 66,0 134 0,5 28 598 99,5
1935 167 640 143 400 85,5 49 461 34,5 35 357 71,5 219 0,6 35 138 99,4
1939 169 670 150 960 89,0 51833 34,3 35 833 69,1 629 1,8 35 204 98,2
1943 171 140 157 150 91,8 53 333 33,9 35 089 65,8 581 1,7 34 508 98,3
1947 184 200 169 250 91,9 58 089 34,3 39 210 67,5 172 0,4 39 038 99,6
1951 198 280 182 480 92,0 62 657 34,3 41761 66,7 155 0,4 41 606 99,6

Parteilisten bei den Nationalratswahlen nach Parteien und Art der Listen 1928 bis 1951

9 1928 und 1931 Evangelische Volkspartei; 1935, 1943 und 1951 Freiwirtschaftsbund

Wahljahre Liberale 
Partei

Radikal- 
Demo­

kratische 
Partei

Bürger­
und 

Gewerbe­
partei

Kommu­
nistische 
Partei

Sozialdemo­
kratische 

Partei

Katho­
lische 
Volks­
partei

Landesring 
der Unab­
hängigen

Partei 
der 

Arbeit
Andere 

Parteien1)
Zusammen

Unveränderte Parteilisten
1928 2 517 2 454 2 558 5 334 7 004 2 430 — — 827 23 124
1931 2 634 3 280 2 347 4 055 7 842 2 697 — — 764 23 619
1935 3 392 3 563 2 049 3 851 11746 2 419 — — 869 27 889
1939 2 993 2 950 1 226 3 054 9 324 2 618 2 688 — — 24 853
1943 4 304 2 919 — — 7 825 2 294 2 899 — 599 20 840
1947 3 353 3 726 1 120 — 6 351 2 579 3 960 6 777 — 27 866
1951 2 771 4 371 1022 — 7 896 2 524 2 368 4 281 507 25 740

Innerhalb der Partei veränderte (kumulierte) Parteilisten
1928 424 212 334 143 398 344 — — 28 1 883
1931 521 306 229 121 391 397 — — 36 2 001
1935 963 346 178 82 380 1 019 — — 18 2 986
1939 826 486 393 58 991 632 888 — — 4 274
1943 1220 808 — — 2 727 863 343 — 32 5 993
1947 994 948 63 — 584 1 240 316 379 — 4 524
1951 950 1063 92 — 2 385 1718 263 342 97 6 910

Panaschierte Parteilisten
1928 319 484 225 41 375 137 — — 105 1 686
1931 305 499 147 28 357 138 — — 94 1 568
1935 584 705 271 38 485 224 — —■ 72 2 379
1939 571 635 183 45 993 291 1 327 — — 4 045
1943 993 972 — — 944 378 590 — 120 3 997
1947 854 1044 222 — 795 415 682 175 — 4 187
1951 924 1662 259 — 1 232 686 641 156 146 5 706

Parteilisten insgesamt
1928 3 260 3 150 3 117 5 518 7 777 2 911 — — 960 26 693
1931 3 460 4 085 2 723 4 204 8 590 3 232 — — 894 27 188
1935 4 939 4 614 2 498 3 971 12 611 3 662 — — 959 33 254
1939 4 390 4 071 1 802 3 157 11308 3 541 4 903 — — 33 172
1943 6 517 4 699 — — 11496 3 535 3 832 — 751 30 830
1947 5 201 5 718 1405 — 7 730 4 234 4 958 7 331 — 36 577
1951 4 645 7 096 1 373 — 11 513 4 928 3 272 4 779 750 38 356

Prozentuale Verteilung der Parteilisten auf die einzelnen Parteien
1928 12,2 11,8 11,7 20,7 29,1 10,9 — — 3,6 100
1931 12,7 15,0 10,0 15,5 31,6 11,9 — — 3,3 100
1935 14,9 13,9 7,5 11,9 37,9 11,0 — — 2,9 100
1939 13,2 12,3 5,4 9,5 34,1 10,7 14,8 — — 100
1943 21,1 15,3 — — 37,3 11,5 12,4 — 2,4 100
1947 14,2 15,6 3,9 — 21,1 11,6 13,6 20,0 — 100
1951 12,1 18,5 3,6 — 30,0 12,8 8,5 12,5 2,0 100
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Parteilisten, Freie Listen und Stimmenzahl bei den Nationalratswahlen 1928 bis 1951

') Listen X Mandate = mögliche Linien; mögliche Linien — leere (ungültige) Linien der freien Listen = wirkliche Gesamtstimmenzahl

Wahl­
jahre

Zahl der Listen Stimmenzahl1)

Parteilisten
Freie 
Listen

Zu­
sammen

Mögliche Linien Leere, 
ungültige 

Linien
Gesamt­

stimmenzahlunver­
änderte

kumu­
lierte

pana­
schierte

zu­
sammen Parteilisten Freie 

Listen Zusammen

1928 23 124 1 883 1 686 26 693 1 609 28 302 186 851 11 263 198 114 1 111 197 003
1931 23 619 2 001 1 568 27 188 1 410 28 598 190 316 9 870 200 186 1 066 199 120
1935 27 889 2 986 2 379 33 254 1 884 35 138 232 778 13 188 245 966 1 052 244 914
1939 24 853 4 274 4 045 33 172 2 032 35 204 232 204 14 224 246 428 1 000 245 428
1943 20 840 5 993 3 997 30 830 3 678 34 508 246 640 29 424 276 064 4 860 271 204
1947 27 866 4 524 4 187 36 577 2 461 39 038 292 616 19 688 312 304 1 477 310 827
1951 25 740 6 910 5 706 38 356 3 250 41 606 306 848 26 000 332 848 1 621 331 227

Parteienstärke bei den Nationalratswahlen 1928 bis 1951

*) 1928 und 1931 Evangelische Volkspartei; 1935, 1943 und 1951 Freiwirtschaftsbund
2) Zahl der Parteilisten (siehe Tabelle Seite 182) multipliziert mit der Zahl der Mandate (bis 1939: 7, ab 1943: 8)

Wahljahre Liberale 
Partei

Radikal- 
Demo­

kratische 
Partei

Bürger­
und 

Gewerbe­
partei

Kommu­
nistische 

Partei

Sozialdemo­
kratische 

Partei

Katho­
lische 
Volks­
partei

Landesring 
der Unab­
hängigen

Partei 
der 

Arbeit
Andere 

Parteien1)
Zusammen

Aus den Parteilisten berechnete Linien2)
1928 22 820 22 050 21 819 38 626 54 439 20 377 — — 6 720 186 851
1931 24 220 28 595 19 061 29 428 60 130 22 624 — — 6 258 190 316
1935 34 573 32 298 17 486 27 797 88 277 25 634 — — 6 713 232 778
1939 30 730 28 497 12 614 22 099 79 156 24 787 34 321 — — 232 204
1943 52 136 37 592 — — 91 968 28 280 30 656 — 6 008 246 640
1947 41 608 45 744 11 240 — 61840 33 872 39 664 58 648 — 292 616
1951 37 160 56 768 10 984 — 92 104 39 424 26176 38 232 6 000 306 848

Wirkliche Gesamtstimmenzahlen
1928 24 384 23 272 24 264 39 609 56 683 21 464 — — 7 327 197 003
1931 25 258 30 044 20 967 30 084 62 464 23 502 — — 6 801 199 120
1935 38 630 33 747 19 874 28 530 90 404 26 362 — — 7 367 244 914
1939 34 202 32 037 14 869 22 784 81 452 25 373 34 711 — — 245 428
1943 58 980 44 932 — — 97 050 29 926 33 100 — 7 216 271 204
1947 45 646 50 514 12 305 — 63 596 36 564 40 859 61 343 — 310 827
1951 42 806 63 476 12 458 — 96 217 40 908 27 734 39 558 8 070 331 227

Aus den Gesamtstimmenzahlen berechnete Wählerzahlen
1928 3 483 3 325 3 466 5 658 8 098 3 066 — — 1047 28 143
1931 3 608 4 292 2 995 4 298 8 924 3 357 — — 972 28 446
1935 5 519 4 821 2 839 4 076 12 915 3 766 .— — 1 052 34 988
1939 4 886 4 577 2 124 3 255 11 636 3 625 4 958 .— — 35 061
1943 7 372 5 616 — — 12 131 3 741 4 138 — 902 33 900
1947 5 706 6 314 1538 — 7 949 4 571 5 107 7 668 .— 38 853
1951 5 351 7 934 1 557 — 12 027 5 113 3 467 4 945 1 009 41 403

Prozentuale Parteistärke
1928 12,4 11,8 12,3 20,1 28,8 10,9 — — 3,7 100
1931 12,7 15,1 10,5 15,1 31,4 11,8 — — 3,4 100
1935 15.8 13,8 8,1 11,6 36,9 10,8 — — 3,0 100
1939 13,9 13,1 6,1 9,3 33,2 10,3 14,1 — — 100
1943 21,7 16,6 — — 35,8 11,0 12,2 — 2,7 100
1947 14,7 16,3 3,9 — 20,5 11,8 13,1 19,7 — 100
1951 12,9 19,2 3,8 — 29,0 12,4 8,4 11,9 2,4 100

Verteilung der Mandate auf die Parteien
1928 1 1 1 1 2 1 — — — 7
1931 1 1 1 1 2 1 — — — 7
1935 1 1 — 1 3 1 — — — 7
1939 1 1 — — 2 1 2 — — 7
1943 2 1 — — 3 1 1 — — 8
1947 1 2 — — 2 1 1 1 — 8
1951 1 2 — — 2 1 1 1 — 8
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Wahlberechtigte und Stimmbeteiligung bei den Großratswahlen 1938 bis 1953

*) In % der Wohnbevölkerung 2) In % der schweizerbürgerlichen Bevölkerung 3) In % der Wahlberechtigten 4) In % der Wählenden

Wahl­
jahre

Mittlere 
Wohnbe­
völkerung

Schweizerbürgerliche 
Bevölkerung W ahlberechtigte Wählende Art der Stimmabgabe

absolut %9 absolut %a) absolut %s)
ungültig gültig

absolut %4) absolut •/.*)

1938 169 130 148 870 88,0 49 449 29,1 39 291 79,5 193 0,5 39 098 99,5
1941 169 240 153 510 90,7 51396 30,2 34 888 67,9 504 1,4 34 384 98,6
1944 172 550 158 270 91,7 52 280 33,0 35 130 67,2 174 0,5 34 956 99,5
1947 184 200 167 770 91,1 54 944 32,7 38 945 70,9 161 0,4 38 784 99,6
1950 194 860 177 350 91,0 58 761 33.1 43 719 74,4 173 0,4 43 546 99,6
1953 202 680 186 240 91,9 61 583 33,1 40 489 65,7 240 0,6 40 249 99,4

Parteilisten bei den Großratswahlen nach Parteien und Art der Listen 1938 bis 1953

9 1938 Grütlianer; 1938—1941, 1947, 1950 Evangelische Volkspartei; 1938—1950 Bürgerliche Dorfliste Riehen und Dorfliste 
Bettingen; 1938—1950 Freiwirtschaftsbund; 1944 Sozialistische Kampfgruppe; 1950 Vereinigung freier Wähler; 1950 Freie Sozialisten; 
1950 Riehen, Vereinigung freier Wähler und Unabhängige Liste; 1950 Bettingen, Freie Wähler-Vereinigung; 1953 Freiwirtschafter 
und Liberalsozialisten; Vereinigung Evangelischer Wähler; Riehen und Bettingen: Vereinigte Dorfliste 2) 1944 Liste der Arbeit

Wahljahre Liberale 
Partei

Radikal- 
Demo­

kratische 
Partei

Bürger­
und 

Gewerbe­
partei

Kommu­
nistische 
Partei

Sozialdemo­
kratische 

Partei

Katho­
lische 
Volks­
partei

Landesring 
der Unab­
hängigen 

Standesring 
Basel-Stadt

Partei 
der 

Arbeit 2)
Andere 

Parteien 4)
Zusammen

Unveränderte Parteilisten

1938 3 442 3 987 1 141 4 307 11592 2 733 1 133 __ 2 004 30 339
1941 2 639 3 126 1 108 — 11024 2 273 3 922 — 1795 25 887
1944 2 758 2 822 1 448 — 9 679 2 621 2019 2 622 1305 25 274
1947 3 549 3 327 1 417 — 7 302 2 633 1 121 7 712 1694 28 755

. 1950 3 168 3 895 1 617 — 8 775 2 867 2 192 5 540 2 617 30 671
1953 2 831 4 390 1 137 — 8 048 2 926 1 5361 4 398 1932 27 198

Innerhalb der Partei veränderte (kumulierte) Parteilisten

1938 631 895 246 117 1 459 851 67 __ 260 4 526
1941 446 532 141 — 1535 584 629 — 321 4 188
1944 547 739 125 — 1 425 714 203 659 256 4 668
1947 556 896 142 — 1 555 977 162 751 445 5 484
1950 638 1 183 201 — 2 143 1561 268 431 558 6 983
1953 619 1 376 236 — 2 025 1607 273 255 305 6 696

Panaschierte Parteilisten

1938 451 589 208 51 571 296 444 __ 269 2 879
1941 365 461 159 — 398 235 725 — 158 2 501
1944 452 499 136 — 488 213 254 1384 257 3 683
1947 453 566 133 — 654 290 258 229 255 2 838
1950 529 805 233 — 853 319 399 152 433 3 723
1953 570 933 244 — 813 499 351 102 379 3 891

Parteilisten insgesamt

1938 4 524 5 471 1 595 4 475 13 622 3 880 1 644 __ 2 533 37 744
1941 3 450 4 119 1 408 — 12 957 3 092 5 276 — 2 274 32 576
1944 3 757 4 060 1 709 — 11 592 3 548 2 476 4 665 1818 33 625
1947 4 558 4 789 1 692 — 9 511 3 900 1 541 8 692 2 394 37 077
1950 4 335 5 883 2 051 — 11 771 4 747 2 859 6 123 3 608 41 377
1953 4 020 6 699 1 617 — 10 886 5 032 2 160 4755 2 616 37 785

Prozentuale Verteilung der Parteilisten auf die einzelnen Parteien

1938 12,0 14,5 4,2 11,8 36,1 10,3 4,4 __ 6,7 100
1941 10,6 12,6 4,3 — 39,8 9,5 16,2 — 7,0 100
1944 11,2 12,1 5,1 — 34,5 10,5 7,3 13,9 5,4 100
1947 12,3 12,9 4,6 — 25,7 10,5 4,2 23,4 6,4 100
1950 10,5 14,2 5,0 — 28,4 11,5 6,9 14,8 8,7 100
1953 10,7 17,7 4,3 — 28,8 13,3 547 12,6 6,9 100
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Parteilisten, Freie Listen und Stimmenzahl bei den Großratswahlen 1938 bis 1953

1) Listen X Mandate = mögliche Linien ; mögliche Linien — leere (ungültige) Linien der freien Listen = wirkliche Gesamtstimmenzahl

Wahl­
jahre

Zahl der Listen Stimmenzahl1)

Parteilisten
Freie 
Listen

Zu­
sammen

Mögliche Linien Leere, 
ungültige 

Linien
Gesamt­

stimmenzahlunver­
änderte

kumu­
lierte

pana­
schierte

zu­
sammen Parteilisten Freie 

Listen Zusammen

1938 30 339 4 526 2 879 37 744 1 354 39 098 1 525 691 51 508 1 577 199 13 996 1 563 203
1941 25 887 4 188 2 501 32 576 1 808 34 384 1 323 088 68 495 1 391 583 23 754 1 367 829
1944 25 274 4 668 3 683 33 625 1 331 34 956 1 368 933 49 278 1418211 14 654 1403 557
1947 28 755 5 484 2 838 37 077 1 707 38 784 1 501 074 63 993 1 565 067 18 026 1 547 041
1950 30 671 6 983 3 723 41 377 2 169 43 546 1 659 575 81 168 1 740 743 21713 1719 030
1953 27 198 6 696 3 891 37 785 2 461 40 246 1 492 399 91 462 1583 861 28 255 1555 606

Parteistärke bei den Großratswahlen 1938 bis 1953

*) 1938 Grütlianer; 1938—1941, 1947, 1950 Evangelische Volkspartei; 1938—1950 Bürgerliche Dorfliste Riehen und Dorfliste 
Bettingen; 1938—1950 Freiwirtschaftsbund; 1944 Sozialistische Kampfgruppe; 1950 Vereinigung freier Wähler; 1950 Freie Sozia­
listen; 1950 Riehen, Vereinigung freier Wähler und Unabhängige Liste; 1950 Bettingen, Freie Wähler-Vereinigung; 1953 Frei­
wirtschafter und Liberalsozialisten; Vereinigung Evangelischer Wähler; Riehen und Bettingen: Vereinigte Dorfliste a) 1944 Liste 
der Arbeit 8) Zahl der Parteilisten siehe Seite 184 4) Die auf den Dorflisten Gewählten sind nicht nach Parteien aufgeteilt

Wahljahre Liberale 
Partei

Radikal- 
Demo­

kratische 
Partei

Bürger­
und 

Gewerbe­
partei

Kommu­
nistische 

Partei

Sozialdemo­
kratische 

Partei

Katho­
lische
Volks­
partei

Landesring 
der Unab­
hängigen 

Standesring 
Basel-Stadt

Partei 
der 

Arbeit 2)

Andere 
Parteien 1) 

Wilde
Zusammen

Aus den Parteilisten berechnete Linien3)

1938 188 874 230 032 66 373 186 019 552 371 162 344 68 844 — 70 834 1 525 691
1941 144 109 171 738 58 953 — 531 234 129 345 222 060 — 65 649 1 323 088
1944 160 123 170 152 72 215 — 471 008 148 089 103 869 196 769 46 708 1 368 933
1947 193 607 199 963 71 354 — 388 555 162 717 65 354 354 223 65 301 1 501 074
1950 183 638 246 303 86 643 — 476 543 198 282 121052 246 542 100 572 1 659 575
1953 166 560 266 533 66 913 — 437 361 199 846 85 403 190 643 79 140 1 492 399

Wirkliche Gesamtstimmenzahlen

1938 194 274 238 700 71 247 188 700 559 101 164 799 69 329 — 77 053 1 563 203
1941 148 490 178 780 61 493 — 549 935 131 032 226 177 — 71 922 1 367 829
1944 164 646 178 522 76 147 — 483 946 150 065 107 687 189 383 53 161 1 403 557
1947 198 611 209 374 76 035 — 395 872 164 835 68 173 362 071 72 070 1547 041
1950 188 468 257 833 91 538 — 486 520 202 843 126 241 253 086 112 501 1 719 030
1953 171 665 281 901 72 761 — 449 166 204 445 92 148 195 746 87 774 1 555 606

Aus den Gesamtstimmenzahlen berechnete Wählerzahlen

1938 4 652 5 677 1 711 4 544 13 818 3 938 1 659 — 2 760 38 759
1941 3 554 4 287 1 471 — 13 446 3 133 5 374 — 2 535 33 800
1944 3 865 4 270 1 802 — 11 958 3 594 2 566 4 483 2 063 34 601
1947 4 671 5 027 1 805 — 9 722 3 951 1 607 8 894 2 663 38 340
1950 4 448 6 168 2 172 — 12 068 4 859 2 978 6 295 4 035 43 023
1953 4 143 7 141 1 759 — 11 208 5 156 2 333 4 882 2 941 39 563

Prozentuale Parteistärke

1938 12,0 14,6 4,4 11,7 35,7 10,2 4,3 __ 7,1 100
1941 10,5 12,7 4,3 — 39,8 9,3 15,9 — 7,5 100
1944 11,2 12,3 5,2 — 34,6 10,4 7,4 12,9 6,0 100
1947 12,2 13,2 4,7 — 25,4 10,3 4,2 23,2 6,8 100
1950 10,3 14,3 5,1 — 28,1 11,3 6,9 14,6 9,4 100
1953 10,5 18,0 4,5 — 28,3 13,0 5,9 12,3 7,5 100

Verteilung der Mandate auf die Parteien4)

1938 16 19 5 15 51 14 5 __ 5 130
1941 15 17 4 — 55 11 21 — 7 130
1944 16 17 6 — 45 13 9 18 6 130
1947 17 19 5 — 32 13 6 31 7 130
1950 13 20 5 — 38 16 10 18 10 130
1953 14 25 5 — 38 18 7 14 9 130
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Bürgerratswahlen 1953 nach Wahllokalen

x) Vereinigung Evang. Wähler und Schweiz. Freiwirtschaftsbund 2) sowie Kranke und Gebrechliche

Wahllokale
Radikal-
Demokr.

Partei

Bürger- 
u. Gew.- 

partei
Liberale 
Partei

Sozial- 
demokr. 
Partei

Partei 
der 

Arbeit

Kathol. 
Volks­
partei

Landesr. 
der 

Unabh.
Andere 

Parteien1)
Total

Unveränderte Parteilisten

Schmiedenhof.................... 91 42 114 86 23 53 27 16 452
Steinenschulhaus................ 48 22 77 45 16 24 9 21 262
Gundeldingerschulhaus . . . 101 25 89 97 21 64 13 42 452
Thiersteinerschulhaus........ 120 44 91 268 71 182 42 52 870
Bruderholzschulhaus.......... 49 6 68 28 5 25 7 24 212
Sevogelschulhaus.............. 66 20 199 51 13 36 21 15 421
Saalbau Breite.................... 53 24 34 270 74 54 32 34 575

Allg. Gewerbeschule.......... 86 39 165 110 34 70 17 46 567
Hallenschwimmbad.......... 69 24 110 62 14 41 17 21 358
Weiherwegschulhaus.......... 70 37 109 117 37 78 16 39 503
Neubadschulhaus.............. 142 29 123 161 27 102 24 45 653
Gotthelfschulhaus.............. 131 33 87 232 73 82 35 68 741
Isaak-Iselin-Schulhaus .... 145 43 97 407 198 170 62 84 1206
Pestalozzi-Schulhaus........ 113 49 59 273 151 76 31 38 790
Restaurant zum alten Zoll 15 10 9 90 87 17 9 10 247

Thomas-Platter-Schulhaus 114 34 84 141 99 77 20 34 603
Rosentalschulhaus............ 143 34 74 275 173 106 44 47 896
Gemeindehaus St. Markus . 67 16 48 134 55 53 27 50 450
Bläsischulhaus.................... 116 43 52 314 259 143 48 51 1026
Inselschulhaus.................... 24 5 5 82 85 11 8 12 232
Kleinhüningen.................... 40 3 6 38 15 15 3 3 123

Rathaus............................... 78 14 100 44 16 25 7 21 305
Bundesbahnhof.................. 71 13 104 88 47 56 15 17 411
Militär2).............................. 21 3 24 25 5 13 4 5 100

Innerhalb der Partei veränderte (kumulierte) Parteilisten

Schmiedenhof.................... 20 6 24 23 1 16 4 2 96
Steinenschulhaus................ 13 5 13 11 — 15 — 1 58
Gundeldingerschulhaus .. . 31 5 13 12 2 20 5 — 88
Thiersteinerschulhaus........ 35 2 8 51 2 96 1 3 198
Bruderholzschulhaus........ 18 — 19 6 — 18 3 2 66
Sevogelschulhaus.............. 16 5 78 13 — 9 3 2 126
Saalbau Breite.................... 14 3 8 40 9 20 3 2 99

Allg. Gewerbeschule.......... 32 6 41 31 3 24 2 5 144
Hallenschwimmbad.......... 11 — 22 7 — 19 1 1 61
Weiherwegschulhaus.......... 22 6 18 19 2 25 1 7 100
Neubadschulhaus.............. 38 2 41 35 2 34 4 9 165
Gotthelfschulhaus.............. 29 1 14 35 4 37 — 10 130
Isaak-Iselin-Schulhaus .... 27 1 12 62 5 86 3 13 209
Pestalozzi-Schulhaus........ 23 9 13 35 2 22 2 4 110
Restaurant zum alten Zoll — — 1 5 2 6 — — 14

Thomas-Platter- Schulhaus 23 4 19 17 — 36 1 1 101
Rosentalschulhaus............ 42 4 13 34 6 55 1 9 164
Gemeindehaus St. Markus . 17 1 5 28 2 45 2 9 109
Bläsischulhaus.................... 16 5 1 23 4 74 2 3 128
Inselschulhaus.................... 2 — — 8 3 3 .— — 16
Kleinhüningen.................... 12 — — 1 2 10 — — 25

Rathaus............................... 25 7 39 21 — 23 3 4 122
Bundesbahnhof.................. 20 3 34 29 4 21 3 2 116
Militär2)............................... 4 3 7 4 1 7 1 2 29
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Bürgerratswahlen 1953 nach Wahllokalen (Schluß)

Vereinigung Evang. Wähler und Schweiz. Freiwirtschaftsbund 2) im Total inbegriffen Freie Listen 
3) sowie Kranke und Gebrechliche

Wahllokale
Radikal- 
Demokr. 
Partei

Bürger- u. 
Gewerbe­

partei
Liberale 
Partei

Sozial- 
demokr. 
Partei

Partei 
der 

Arbeit

Kathol. 
Volks­
Partei

Landesr. 
der 

Unabb.
Andere 

Parteien1)
Total

Panaschierte Parteilisten

Schmiedenhof.................... 13 6 17 10 _ . 2 2 7 57
Steinenschulhaus................ 3 4 4 2 1 3 — 1 18
Gundeldingerschulhaus . .. 9 3 10 7 2 6 2 4 43
Thiersteinerschulhaus........ 21 3 8 18 2 11 — 5 68
Bruderholzschulhaus.......... 13 3 11 9 — 1 — 3 40
Sevogelschulhaus.............. 13 2 26 6 1 — 1 3 52
Saalbau Breite.................... 3 2 8 6 — 2 1 3 25

Allg. Gewerbeschule.......... 11 5 17 9 4 7 4 15 72
Hallenschwimmbad.......... 10 2 18 5 — 3 3 4 45
Weiherwegschulhaus.......... 15 1 21 8 1 7 3 5 61
Neubadschulhaus.............. 32 3 15 11 1 10 8 12 92
Gotthelfschulhaus.............. 20 1 9 12 — 5 1 12 60
Isaak-Iselin-Schulhaus .... 25 1 17 28 3 12 8 9 103
Pestalozzi-Schulhaus........ 5 7 9 10 3 2 1 5 42
Restaurant zum alten Zoll 5 1 — 2 — 1 — — 9

Thomas-Platter- Schulhaus 13 7 12 7 —■ 5 1 1 46
Rosentalschulhaus............ 26 7 14 15 6 7 3 3 81
Gemeindehaus St. Markus . 10 1 3 6 4 2 5 6 37
Bläsischulhaus.................... 14 4 5 7 1 10 1 5 47
Inselschulhaus.................... 3 — 1 7 — 3 — — 14
Kleinhüningen.................... 5 1 — 1 — 4 — — 11

Rathaus.............................. 22 2 16 6 — 5 2 4 57
Bundesbahnhof.................. 11 3 7 5 1 1 3 6 37
Militär3).............................. 5 — 5 1 — 1 1 — 13

Zusammen2)

Schmiedenhof...................... 124 54 155 119 24 71 33 25 630
Steinenschulhaus................ 64 31 94 58 17 42 9 23 349
Gundeldingerschulhaus . . . 141 33 112 116 25 90 20 46 597
Thiersteinerschulhaus........ 176 49 107 337 75 289 43 60 1 168
Bruderholzschulhaus.......... 80 9 98 43 5 44 10 29 330
Sevogelschulhaus................ 95 27 303 70 14 45 25 20 621
Saalbau Breite.................... 70 29 50 316 83 76 36 39 723

Allg. Gewerbeschule.......... 129 50 223 150 41 101 23 66 812
Hallenschwimmbad.......... 90 26 150 74 14 63 21 26 477
Weiherwegschulhaus.......... 107 44 148 144 40 110 20 51 697
Neubadschulhaus.............. 212 34 179 207 30 146 36 66 944
Gotthelfschulhaus.............. 180 35 110 279 77 124 36 90 966
Isaak-Iselin-Schulhaus .... 197 45 126 497 206 268 73 106 1573
Pestalozzi-Schulhaus........ 141 65 81 318 156 100 34 47 970
Restaurant zum alten Zoll 20 11 10 97 89 24 9 10 277

Thomas-Platter- Schulhaus 150 45 115 165 99 118 22 36 789
Rosentalschulhaus............ 211 45 101 324 185 168 48 59 1 180
Gemeindehaus St. Markus . 94 18 56 168 61 100 34 65 619
Bläsischulhaus.................... 146 52 58 344 264 227 51 59 1238
Inselschulhaus.................... 29 5 6 97 88 17 8 12 263
Kleinhüningen.................... 57 4 6 40 17 29 3 3 170

Rathaus............................... 125 23 155 71 16 53 12 29 512
Bundesbahnhof.................. 102 19 145 122 52 78 21 25 592
Militär3).............................. 30 6 36 30 6 21 6 7 147

187



Wahlberechtigte und Stimmbeteiligung bei den Bürgerratswahlen 1930 bis 1953

In % der Wohnbevölkerung 2) In % der stadtbürgerlichen Bevölkerung 3) In % der Wahlberechtigten 4) In % der Wählenden

Wahljahre

Mittlere
Wohn­

bevölkerung 
der Stadt

Basel

Stadtbürgerliche 
Bevölkerung W ahlberechtigte Wählende Art der Stimmabgabe

absolut %9 absolut %2) absolut %•)
ungültig gültig

absolut %*) absolut %*)
1930 147 220 71400 48,5 23 794 33,3 14 267 59,9 53 0,4 14 214 99,6
1933 156 480 77 900 49,8 26 753 34,3 18 650 69,7 57 0,3 18 593 99,7
1936 160 490 81300 50,7 28 695 35,3 18 934 99,0 125 0,7 18 809 99,3
1940 161 470 83 600 51,8 29 833 35,7 14157 47,5 107 0,8 14 050 99,2
1945 167 000 86 300 51,7 30 305 35,1 15 781 52,1 34 0,2 15 747 99,8
1949 181370 88 700 48,9 30 358 34,2 15 895 52,4 28 0,2 15 867 99,8
1953 191 110 90 500 47,4 30 425 33,6 16 731 55,0 87 0,5 16 644 99,5

Parteilisten bei den Bürgerratswahlen nach Parteien und Art der Listen 1930 bis 1953

*) 1936, 1940, 1945, 1949 und 1953 Freiwirtschaftsbund; 1930—1940 Evangelische Volkspartei; 1949 und 1953 Vereini­
gung Evangelischer Wähler

Wahljahre Liberale 
Partei

Radikal- 
Demo­

kratische 
Partei

Bürger­
und 

Gewerbe­
partei

Kommu­
nistische 
Partei

Sozialdemo­
kratische 

Partei

Katho­
lische 
Volks­
Partei

Landesring 
der Unab­
hängigen,

Standesring 
Basel-Stadt

Partei 
der 

Arbeit
Andere 

Parteien1)
Zusammen

Unveränderte Parteilisten
1930 1740 1766 1643 1474 2 857 1322 — — 559 11361
1933 2 194 2 743 2 180 2 178 4 252 1589 — — 506 15 642
1936 2 569 2 510 1450 2 442 3 910 1765 — — 1 015 15 661
1940 2 048 1635 600 953 3 093 1363 993 — 559 11 244
1945 1739 1528 830 — 2 587 1411 503 3 404 170 12 172
1949 1 866 1751 754 — 2 396 1360 1008 1 889 800 11824
1953 1 928 1973 612 — 3 438 1 573 538 1 598 795 12 455

Innerhalb der Partei veränderte (kumulierte) Parteilisten
1930 431 359 518 41 215 438 — — 43 2 045
1933 409 291 339 40 338 466 — — 42 1925
1936 427 316 231 44 392 482 — — 82 1 974
1940 384 342 52 15 333 373 181 — 37 1 717
1945 373 357 93 — 507 609 55 209 4 2 207
1949 418 435 111 — 499 665 90 141 85 2 444
1953 443 490 78 — 550 721 45 56 91 2 474

Panaschierte Parteilisten
1930 102 225 102 7 62 39 — — 31 568
1933 139 206 115 7 89 29 — — 42 627
1936 186 208 73 18 95 59 — — 58 697
1940 153 129 41 8 80 53 222 — 55 741
1945 217 201 73 — 158 88 55 59 40 891
1949 197 272 76 — 163 97 120 41 103 1069
1953 253 307 69 — 198 110 50 30 113 1 130

Parteilisten insgesamt
1930 2 273 2 350 2 263 1522 3134 1799 — — 633 13 974
1933 2 742 3 240 2 634 2 225 4 679 2 084 — — 590 18 194
1936 3 182 3 034 1754 2 504 4 397 2 306 — — 1 155 18 332
1940 2 585 2 106 693 976 3 506 1 789 1396 — 651 13 702
1945 2 329 2 086 996 -T— 3 252 2 108 613 3 672 214 15 270
1949 2 481 2 458 941 — 3 058 2 122 1218 2 071 988 15 337
1953 2 624 2 770 759 — 4186 2 404 633 1 684 999 16 059

Prozentuale Verteilung der Parteilisten auf die einzelnen Parteien
1930 16,3 16,8 16,2 10,9 22,4 12,9 — — 4,5 100
1933 15,1 17,8 14,5 12,2 25,7 11,5 — — 3,2 100
1936 17,3 16,5 9,6 13,7 24,0 12,6 — — 6,3 100
1940 18,9 15,4 5,1 7,1 25.6 13,0 10,2 — 4,7 100
1945 15,3 13,7 6,5 21,3 13,8 4,0 24,0 1,4 100
1949 16,2 16,0 6,1 — 20,0 13,8 8,0 13,5 6,4 100
1953 16,3 17,3 4,7 — 26,1 15,0 3,9 10,5 6,2 100
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Parteilisten, Freie Listen und Stimmenzahl bei den Bürgerratswahlen 1930 bis 1953

x) Listen X Mandate = mögliche Linien; mögliche Linien — leere (ungültige) Linien der freien Listen = wirkliche Gesamtstimmenzahl

Wahl­
jahre

Zahl der Listen Stimmenzahl1)

Parteilisten
Freie 

Listen
Zu­

sammen

Mögliche Linien Leere 
ungültige 

Linien
Gesamt­

stimmenzahlunver­
änderte

kumu­
lierte

pana­
schierte

zu­
sammen Parteilisten Freie 

Listen Zusammen

1930 11361 2 045 568 13 974 240 14 214 558 960 9 600 568 560 2 255 566 305
1933 15 642 1925 627 18 194 399 18 593 727 760 15 960 743 720 3105 740 615
1936 15 661 1974 697 18 332 477 18 809 733 280 19 080 752 360 4 653 747 707
1940 11 244 1717 741 13 702 348 14 050 548 080 13 920 562 000 3 529 558 471
1945 12172 2 207 891 15 270 477 15 747 610 800 19 080 629 880 3 795 626 085
1949 11824 2 444 1 069 15 337 530 15 867 613 480 21200 634 680 3 910 630 770
1953 12 455 2 474 1 130 16 059 585 16 644 642 360 23 400 665 760 7 774 657 986

Parteistärke bei den Bürgerratswahlen 1930 bis 1953

*) 1936, 1940, 1945, 1949 und 1953 Freiwirtschaftsbimd; 1930-1940 Evangelische Volkspartei; 1949 und 1953 Vereinigung 
Evangelischer Wähler 8) Zahl der Parteilisten (siehe Tabelle Seite 188) multipliziert mit der Zahl der Mandate (vierzig)

Wahljahre
Liberale 
Partei

Radikal- 
Demo­

kratische 
Partei

Bürger­
und 

Gewerbe­
partei

Kommu­
nistische 

Partei

Sozialdemo­
kratische 

Partei

Katho­
lische 
Volks­
partei

Landesring 
der Unab­
hängigen 

Standesring 
Basel-Stadt

Partei 
der 

Arbeit

Andere 
Parteien1) 

Wilde
Zusammen

Aus den Parteilisten berechnete Linien2)
1930 90 920 94 000 90 520 60 880 125 360 71960 — — 25 320 558 960
1933 109 680 129 600 105 360 89 000 187 160 83 360 — — 23 600 727 760
1936 127 280 121360 70160 100 160 175 880 92 240 — — 46 200 733 280
1940 103 400 84 240 27 720 39 040 140 240 71 560 55 840 ■ ■- 26 040 548 080
1945 93 160 83 440 39 840 — 130 080 84 320 24 520 146 880 8 560 610 800
1949 99 240 98 320 37 640 — 122 320 84 880 48 720 82 840 39 520 613 480
1953 104 960 110 800 30 360 — 167 440 96160 25 320 67 360 39 960 642 360

Wirkliche Gesamtstimmenzahlen
1930 92 544 94 341 92 729 61226 126 831 72 774 — — 25 860 566 305
1933 112 243 130 955 108 868 89 704 189 700 84 350 — — 24 795 740 615
1936 129 832 123 356 73 123 101 162 178 747 93 242 — — 48 245 747 707
1940 105 958 87 268 28 993 39 317 141 885 72 286 55 705 — 27 059 558 471
1945 96 049 86 640 41 994 — 131 905 85 534 25 571 149 167 9 225 626 085
1949 101619 101 730 39 989 — 124 829 85 845 49 649 84 461 42 648 630 770
1953 107 351 114 245 32 472 — 169 620 97 374 26 402 68 347 42175 657 986

Aus den Gesamtstimmenzahlen berechnete Wählerzahlen
1930 2 314 2 358 2 318 1531 3171 1819 — — 646 14157
1933 2 806 3 274 2 722 2 243 4 743 2 109 — — 620 18 517
1936 3 246 3 084 1828 2 529 4 469 2 331 — — 1206 18 693
1940 2 649 2 182 725 983 3 547 1807 1393 — 676 13 962
1945 2 401 2 166 1050 — 3 298 2138 639 3 729 231 15 652
1949 2 540 2 543 1000 — 3 121 2 146 1241 2 112 1066 15 769
1953 2 684 2 856 812 — 4 241 2 434 660 1 709 1 054 16 450

Prozentuale Parteistärke
1930 16,3 16,7 16,4 10.8 22,4 12,8 — — 4,6 100
1933 15,2 17,7 14,7 12,1 25,6 11,4 — — 3,3 100
1936 17,4 16,5 9,8 13,5 23,9 12,5 — — 6,4 100
1940 19,0 15,6 5,2 7,0 25,4 13,0 10,0 — 4,8 100
1945 15,3 13,8 6,7 — 21,1 13,7 4,1 23,8 1,5 100
1949 16,1 16,1 6,3 — 19,8 13,6 7,9 13,4 6,8 100
1953 16,3 17,4 4,9 — 25,8 14,8 4,0 10,4 6,4 100

Verteilung; der Mandate auf die Parteien
1930 7 7 7 4 9 5 — — 1 40
1933 6 7 6 5 11 4 — — 1 40
1936 7 7 4 5 10 5 — — 2 40
1940 8 7 2 3 10 5 4 — 1 40
1945 6 6 3 — 8 6 1 10 — 40
1949 7 7 2 — 8 5 3 5 3 40
1953 7 7 2 — 10 6 2 4 2 40
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Kantonale Wahlen (außer Großratswahlen) seit 1935x)

x) Die Namen der Gewählten und der Nichtgewählten sind mit ihren Stimmenzahlen in den entsprechenden Jahrgängen des Sta­
tistischen Jahrbuches verzeichnet 2) In Prozenten der Stimmberechtigten

Behörde Wahl-

Datum 
der Abstimmung Stimm- 

berech­
tigte

Stimmende Ungül­
tige, 
leere

Stimm­
zettel

Gültige 
Stim­
men

Abso­
lutes
Mehrgang

Jahr 1 Tag und 
Monat

abs. in %2)

I 1935 24. März 47 188 34 634 73,4 223 34 411 17 206Regierungsrat....................................  1 II 1935 7. April 47 188 31051 65,8 140 30 911
Regierungsrat.................................... I 1938 20. Febr. 49 449 39 805 80,5 210 39 595 19 798
Regierungsrat..................................... I 1941 9. März 51396 35116 68,3 1310 33 806 16 904
Regierungsrat, Ersatzwahl.............. II 1941 8. Juni 51619 27 348 53,0 279 27 069

I 1944 12. März 52 280 35 308 67,5 368 34 940 17 471Regierungsrat ..................................... j II 1944 26. März 52 280 19 247 36,8 217 19 030
Regierungsrat, Ersatzwahl.............. I 1946 10. Febr. 53 374 36 086 67,6 4 289 31 797 1 5 899
Regierungsrat..................................... I 1947 9. März 54 943 39 501 71,9 376 39 125 19 563
Regierungsrat..................................... I 1950 12. März 58 760 44 665 76,0 131 44 534 22 268
Regierungsrat..................................... I 1953 8. März 61 583 40108 65,1 1 617 38 491 19 246
Ständerat ........................................... I 1935 27. Okt. 47 880 34125 71,3 1 869 32 256 16129
Appellationsgericht, 1 Präsident ... II 1943 6. Juni 51877 5 649 10,9 94 5 555

,, 1 Präsident ... II 1946 30. Juni 53 568 12 413 23,2 205 12 208
„ 1 Statthalter.. II 1946 30. Juni 53 568 12 411 23,2 282 12 129

Zivilgericht, 1 Präsident................ I 1937 20. Juni 48 912 7 795 15,9 552 7 243 3 622
,, 1 Präsident................ I 1945 21. Jan. 52 804 22 057 41,8 6 776 15 281 7 641
,, 1 Richter.................... I 1936 15. Nov. 48 740 28 281 58,0 9 965 18 316 9 159
,, 1 Richter.................... I 1937 20. Juni 48 912 7 704 15,8 1052 6 652 3 327
,, 1 Richter.................... I 1942 3. Mai 52 377 19 347 36,9 7 593 11 754 5 878
„ 1 Richter.................... I 1942 3. Mai 52 377 19 347 36,9 7 593 11754 5 878
„ 6 Richter.................... I 1946 8. Dez. 54 200 20 913 38,6 478 20 435 10 218

Strafgericht, 1 Präsident................ I 1941 9. März 51 396 33 517 65,2 8 100 25 417 12 709
,, 1 Präsident................ I 1946 10. Febr. 53 374 35 655 66,8 8 901 26 754 13 378
„ 1 Präsident................ I 1949 13. März 57 478 12 921 22,5 1067 11 854 5 928
,, 2 Präsidenten............ I 1952 23. Nov. 61 244 36 458 59,5 545 35 913 17 957
„ 1 Präsident................ II 1952 7. Dez. 61 244 17 350 28,3 138 17 212
,, 1 Präsident ................ I 1953 27. Sept. 62 064 21 808 35,1 1 554 20 254 10 Î28
,, 1 Richter.................... I 1936 23. Febr. 48 375 27 498 56,8 7 145 20 353 10 177
,, 1 Richter.................... I 1937 20. Juni 48 912 7 797 15,9 416 7 381 3 691
,, 1 Richter.................... I 1942 3. Mai 52 377 19 512 37,3 7 822 11 690 5 846
,, 8 Richter.................... I 1943 19. Dez. 52 370 8 944 17,1 60 8 884 4 443
„ 1 Richter.................... II 1945 4. Febr. 52 804 5 575 10,6 13] 5 444
,, 1 Richter.................... I 1948 14. März 55 762 23 593 42,3 2 630 20 963 10 482
,, 5 Richter.................... I 1952 23. Nov. 61 244 35 784 58,4 658 35 126 17 564

Kantonale Wahlen 1953

Wahl eines Strafgerichtspräsidenten. Am 27. September 1953 kam im I. Wahlgang bei einer Beteiligung von 22971 Wählern 
und 20254 gültigen Stimmen mit einem absoluten Mehr von 10128 Stimmen die Wahl von Dr. R. König mit 11265 Stimmen 
zustande (Gegenkandidat Dr. P. Wolf 8902 Stimmen). .

Wahlen in das Straf-, Zivil- und Appelationsgericht. Es wurden nicht mehr Kandidaten vorgeschlagen, als Stellen zu besetzen 
sind. Demnach sind in stiller Wahl gewählt worden: zu Strafrichtern: Fräulein Dr. H. V. Borsinger und Paul Ramsauer-Müller ; 
zum Zivilrichter: Matthias Forster; zum Appelationsrichter: Dr. Heinrich Stockmann.

Wahlen in den Weitern Bürgerrat. Die Namen der Gewählten und der Nachrückenden sind in den Kantonsblättem 2. Semester 
1953, Nr. 50, Seite 307 ff. bzw. Nr. 46, Seite 276, veröffentlicht.

Regierungsratswahlen vom 7. und 8. März 1953. Bei einem Total von 38491 gültigen Stimmen und einem absoluten Mehr 
von 19246 Stimmen wurden im I. Wahlgang gewählt: Dr. A Schaller mit 26930, Dr. E. Zweifel mit 26766, Dr. C. Peter mit 
26585, Dr. P.Zschokke mit 26 570, Prof. Dr. H.P.Tschudi mit 25 171, Dr. F. Ebimit 24458 und F. Brechbühl mit 24072 Stimmen.

Großratswahlen vom 7. und 8. März 1953. Die Namen der Gewählten und der Nachrückenden sind im Kantonsblatt 1. Seme­
ster 1953, Nr. 28, Seite 209 ff., nach Wahlkreisen und Parteien veröffentlicht.
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Basler Staatspersonal
Personalbestand nach Art der Anstellung seit 1944

Ständiges Personal nach Departementen und Direktionen seit 1945

Jahres­
ende

Beamte, Angestellte, Professoren, 
Lehrer Arbeiter Sämtliche Staatsangestellte

stän­
dig

provi­
sorisch

aushilfs­
weise

zu­
sammen

stän­
dig

provi­
sorisch

aushilfs­
weise

zu­
sammen

stän­
dig

provi­
sorisch

aushilfs­
weise

zu­
sammen

auf 1000 
Ein­

wohner

1944 3 761 271 951 4 983 1 385 105 448 1 938 5 146 376 1399 6 921 39,8
1945 3 832 441 623 4 896 1 380 104 597 2 081 5 212 545 1220 6 977 39,5
1946 3 919 332 607 4858 1 392 148 651 2 191 5 311 480 1258 7 049 38,8
1947 3 987 402 524 4 913 1409 160 658 2 227 5 396 562 1 182 7 140 38,3
1948 4 148 277 529 4 954 1472 337 387 2 196 5 620 614 916 7 150 37,5
1949 4 275 260 547 5 082 1 490 296 435 2 221 5 765 556 982 7 303 37,7
1950 4 374 213 598 5 185 1 541 217 458 2 216 5 915 430 1 056 7 401 37,6
1951 4 455 202 677 5 334 1534 207 485 2 226 5 989 409 1 162 7 560 38,0
1952 4 541 245 709 5 495 1 539 269 525 2 333 6 080 514 1 234 7 828 38,7
1953 4 639 258 604 5 501 1 529 311 651 2 491 6 168 569 1 255 7 992 39,0

Personalbestand nach Verwaltungsabteilungen Ende 1953

Jahres­
ende

I

Erzie­
hung1)

II

Justiz

in
Finanz

IV

Polizei

V

Bau

VI

Sanität

VII

Inneres

VIII

Lösch­
wesen

IX

Militär­
direktion

X
Schiff­
fahrts­

direktion

XI
Basler
Verk.-

Betriebe

XII
Kan­
tonal­
bank

Zu­
sammen

1945 1 126 344 145 616 568 1220 148 69 39 5 829 103 5 212
1946 1142 345 146 635 582 1244 146 66 37 5 855 108 5 311
1947 1 169 341 143 629 576 1291 145 65 47 7 874 109 5 396
1948 1201 351 146 632 593 1337 144 70 53 7 977 109 5 620
1949 1202 365 141 630 583 1360 180 71 54 6 1062 111 5 765
1950 1 223 378 145 653 593 1 386 176 71 58 7 1 113 112 5 915
1951 1256 384 149 654 585 1 396 147 71 59 11 1 167 110 5 989
1952 1256 392 170 682 592 1425 168 72 56 12 1 143 112 6 080
1953 1 322 398 174 703 590 1 421 175 73 57 12 1 130 113 6 168
*) Ohne definitive Hilfslehrer mit kleiner Stundenzahl

*) Kanzlei und Lehrfilmstelle 2) 24 Professoren bei andern Verwaltungen gezählt
8) 69 definitive Hilfslehrer mit kleiner Stundenzahl als provisorisch gezählt ♦) Einschließlich Schulsekretäre

Lfd. 
Nr.

Departemente, 
Verwaltungen

Beamte, Angestellte, 
Professoren, Lehrer Arbeiter Sämtliche Staatsangestellte

ständig provi­
sorisch

aus­
hilfs­
weise

ständig provi­
sorisch

aus­
hilfs­
weise

ständig davon 
weiblich

zu­
sammen

davon 
weiblich

I Erziehung .......................... 1305 185 327 17 2 78 1322 467 1914 700
1 Departementskanzlei1) .... 19 1 4 — — — 19 10 24 11
2 Schulfürsorgeamt.............. 22 — 4 3 — — 25 15 29 19
3 Schulärztlicher Dienst .... 10 1 1 — — — 10 4 12 5
4 Schulmaterialverwaltung.. 8 — 1 — 1 — 8 1 10 2
5 Universität, Lehrkörper2) . 101 — 3 — — — 101 1 104 1
6 Universität, Übrige............ 189 30 63 13 — 4 202 53 299 89
7 Schulen (Lehrkräfte)3).... 884 149 241 — — 74 884 370 1348 552
8 Gew.- u. Frauenarb’schule4) 33 4 1 1 1 — 34 13 40 17
9 Abwarte ............................ 39 — 9 — — — 39 — 48 4

II Justiz................................... 374 23 41 24 11 15 398 64 488 107
1 Departementskanzlei........ 9 1 2 — — — 9 2 12 3
2 Zivilstandsamt.................... 10 1 — — — — 10 5 11 6
3 Grundbuchamt.................. 10 1 — — — — 10 — 11 —
4 Vermessungsamt .............. 41 — 1 2 •— — 43 — 44 —
5 Vormundschaftsbehörde . . 46 7 6 — — — 46 23 59 35
6 Erziehungsanstalten ........ 11 5 1 22 11 13 33 20 63 46
7 Strafanstalt........................ 37 3 1 — — 2 37 2 43 2
8 Appellationsgericht .......... 10 — 2 — — — 10 1 12 1
9 Zivilgericht.......................... 111 2 9 — — — 111 9 122 9

10 Strafgericht........................ 33 1 11 — — — 33 — 45 1
11 Staatsanwaltschaft .......... 51 — 7 — — — 51 2 58 4
12 Brandversicherung............ 5 2 1 — — — 5 — 8 —
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Personalbestand nach Verwaltungsabteilungen Ende 1953

Lfd. 
Nr.

Departemente, 
Verwaltungen

Beamte, Angestellte, 
Professoren, Lehrer Arbeiter Sämtliche Staatsangestellte

ständig provi­
sorisch

aus­
hilfs­
weise

ständig provi­
sorisch

aus­
hilfs­
weise

ständig davon 
weiblich

zu­
sammen

davon 
weiblich

III Finanz................................... 154 — 63 20 — 1 174 4 238 19
1 Departementssekretariat1) 11 — — — •— — 11 3 11 3
2 Staatskassenverwaltung . . 11 — — — — — 11 — 11 —
3 Steuerverwaltung ............ 115 — 60 — — — 115 1 175 16
4 Finanzkontrolle.................. 14 — 3 — — — 14 — 17 —
5 Materiallagerplätze .......... 3 — — 20 — 1 23 — 24 —

IV Polizei................................... 687 6 7 16 — — 703 12 716 12
1 Departementssekretariat . . 12 — — — — — 12 2 12 2
2 Administrativabteilung2) . . 16 — —- 14 — — 30 8 30 8
3 Gerichtsarzt........................ 1 1 .— — — — 1 .— 2 —
4 Kontrollbureau.................. 64 1 — — — — 64 — 65 —
5 Polizeiinspektorat3) .......... 594 4 7 2 — — 596 2 607 2

V Bau....................................... 140 3 13 450 7 172 590 6 785 6
1 Departementssekretariat . . 7 .— 1 — — — 7 3 8 3
2 Kasse.................................. 3 — — — •— — 3 — 3 —
3 Hochbau ............................ 26 2 6 30 2 6 56 — 72 —
4 Baupolizei.......................... 14 1 1 — — — 14 — 16 —
5 Tiefbau .............................. 65 — 4 267 — 87 332 1 423 1
6 Stadtgärtnerei .................. 6 — — 81 4 56 87 1 147 1
7 Stadtplanbureau .............. 8 — — — — — 8 1 8 1
8 Maschinen und Heizung ... 10 — — 72 1 23 82 — 106 —
9 Arbeitsbeschaffungsstelle . 1 — 1 —■ — — 1 — 2 —

VI Sanität................................. 611 28 92 810 124 358 1421 270 2 023 671
1 Departementssekretariat .. 11 — — — — — 11 2 11 2
2 Gesundheitsamt................ 26 4 — — — 2 26 3 32 5
3 Frauenspital........................ 46 — 20 104 — 195 150 118 365 323
4 Friedmatt .......................... 29 1 18 129 56 55 158 82 288 186
5 Hilfsspital............................ 6 1 1 12 14 47 18 10 81 71
6 Bad-und Waschanstalten . 2 — — 18 2 6 20 4 28 10
7 Öffentliche Krankenkasse . 66 — 12 — — —. 66 18 78 20
8 Kantonschemiker.............. 12 — 2 — 1 — 12 2 15 3
9 Bestattung, Friedhof........ 20 1 5 66 1 31 86 1 124 2

10 Schlacht- und Viehhof.... 23 — 1 35 5 5 58 — 69 —
11 Gas- und Wasserwerk .... 159 3 5 266 31 11 425 5 475 7
12 Elektrizitätswerk.............. 178 7 12 180 14 6 358 6 397 7
13 Volks- u. Schulzahnklinik . 33 11 16 — — — 33 19 60 35

VII Inneres................................. 173 6 28 2 — — 175 28 209 47
1 Departementssekretariat . . 7 — 1 — — — 7 1 8 1
2 Staatskanzlei...................... 9 .— .— — —. — 9 2 9 2
3 Staatsarchiv........................ 7 — — — — — 7 — 7 —
4 Gewerbeinspektorat.......... 15 — 1 — — — 15 4 16 5
5 Arbeitsamt.......................... 48 — 6 2 — — 50 11 56 14
6 Börsenkommissariat.......... 3 — — — — — 3 — 3 —
7 Statistisches Amt.............. 10 1 1 — — — 10 2 12 2
8 Wohnungsnachweis............ 8 4 5 — — .— 8 1 17 7
9 Altersversicherung............ 35 — 5 — .— — 35 6 40 7

10 Kant. Preiskontrolle ........ 1 1 — — .— — 1 — 2 —
11 Kant. Ausgleichskasse .... 30 — 9 — — •— 30 1 39 9

VIII Löschwesen........................ 73 — 3 — — 2 73 — 78 2
IX Militärdirektion.................. 35 1 7 22 — 21 57 — 86 7
X Schiffahrtsdirektion.......... 12 — 2 — — — 12 1 14 2
XI Basler Verkehrsbetriebe .. . 962 4 — 168 167 4 1 130 — 1305 3
XII Kantonalbank.................... 113 2 21 — — — 113 20 136 20

• Zus. (ohne Kantonalbank) . 4 526 256 583 1 529 311 651 6 055 852 7 856 1576

Einschl. Zentralstelle für staatlichen Liegenschaftsverkehr 2) Einschi. Lohnhofgefangenschaften
Grenzpolizei, Verkehrsabteilung, Spezialdienst, Kanzlei; das Polizeikorps umfaßt 6 Offiziere und 530 Mann

3) Polizeikorps, Journal,
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Pensions-, Witwen- und Waisenkasse des Basler Staatspersonals
Aktive Mitglieder nach Kategorien Ende Jahr

1949a) Bestand Anfang des Jahres 1949b) Bestand Ende des Jahres

Jahre, 
Alter in Jahren

V oll versicherte T eilversicherte Spareinleger Zusammen

m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS. m w ZUS.

1949a) 4 738 689 5 427 121 37 158 600 366 966 5 459 1092 6 551
1949b) 4 984 1005 5 989 139 58 197 700 421 1 121 5 823 1484 7 307
1950 5 087 1029 6116 175 74 249 512 433 945 5 774 1536 7 310
1951 5 150 1 026 6 176 173 76 249 571 402 973 5 894 1 504 7 398
1952 5 161 1068 6 229 180 76 256 676 449 1 125 6 017 1593 7 610
1953 5 210 1 118 6 328 187 73 260 729 458 1 187 6126 1649 7 775

Aktive Mitglieder Ende Jahr nach Alter

20—29 470 198 668 _ — _ 348 251 599 818 449 1267
30—39 1342 299 1641 — — — 179 106 285 1 521 405 1926
40—49 1 640 341 1 981 32 20 52 79 61 140 1751 422 2 173
50—59 1427 264 1691 80 43 123 84 35 119 1591 342 1933
60—64 290 16 306 46 6 52 26 4 30 362 26 388
65 u. mehr 41 — 41 29 4 33 13 1 14 83 5 88

Zusammen 5 210 1 118 6 328 187 73 260 729 458 1187 6126 1649 7 775

Versicherte Besoldungen in 1000 Franken Ende Jahr

1949a) Bestand Anfang des Jahres 1949b) Bestand Ende des Jahres

Jahre
V oll versicherte Teilversicherte Spareinleger V er tragsbehörden Freimit­

glieder
Sämtliche Versicherten

m w m w m w m w in w ZUS.

1949a) 43 301 5 087 1008 231 3 820 1715 — — — 48 129 7 033 55 162
1949b) 42 906 4 967 979 220 4 176 1727 2 685 2 021 16 50 762 8 935 59 697
1950 43 695 5 023 1264 307 3311 1871 2 748 2 126 52 51070 9 327 60 397
1951 44 311 5 052 1264 313 3 727 1 801 2 859 2 127 111 52 253 9 312 61 565
1952 44 614 5 159 1 339 300 4 385 2 008 3 019 2 330 171 53 489 9 836 63 325
1953 44 992 5 299 1 358 284 4 658 2 039 3 489 2 611 257 54 687 10 300 64 987

Rentner nach Kategorien Ende Jahr

*) Witwen der Lehrer- und Polizei-Witwen- und Waisenkasse 1949a) Bestand Anfang des Jahres 1949b) Bestand Ende des Jahres

Jahre,
Alter in Jahren

Invaliden- u. Altersrentner Rentengenössige Angehörige Rentengenössige Kinder von

m w ZUS. Witwen Eltern Geschw. Andere1) Zus. Pensionierten Gestorbenen Zus.

1949a) 1217 266 1483 829 27 12 20 888 136 155 291
1949b) 1275 350 1625 867 26 11 19 923 126 155 281
1950 1296 371 1667 904 26 12 17 959 137 147 284
1951 1 288 396 1 684 953 27 12 16 1 008 127 154 281
1952 1 333 421 1 754 987 27 14 15 1043 111 156 267
1953 1 381 443 1 824 1 044 26 20 15 1 105 116 154 270

Rentner Ende Jahr nach Alter der Rentengenössigen

0—4 1 5 6
5—9 15 15 30

10—14 31 42 73
15—19 50 55 105
20—29 — — — 1 — — — 1 3 3 6
30—39 4 3 7 9 — — ■ — 9 7 9 16
40—49 32 15 47 74 — — — 74 6 9 15
50—59 124 45 169 217 — 7 — 224 3 12 15
60—64 263 128 391 160 1 4 — 165 — 3 3
65—69 350 118 468 183 3 2 3 191 — 1 1
70—79 509 115 624 313 15 6 2 336 .— — —
80 u. mehr 99 19 118 87 7 1 10 105 — — —

Zusammen 1381 443 1824 1 044 26 20 15 1 105 116 154 270
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Mitgliederbewegung 1953

*) I = Vollversicherte; II = Teil versicherte; III = Spareinleger; a = Freiwillige Mitglieder der früheren WWK.; 
b = Freiwillige Mitglieder der neuen Versicherungskasse

Mit­
glieder* 
kate- 

gorie1)

Bestand
Anfang 1953

Eintritte Austritte Todesfälle

Übertritte Pensionierungen
Bestand

Ende 1953in 1 aus
Invalidität Alter

andere(n)i Gruppen

m w m w m w m w m w m w m w m 1 w m w

Aktives Staatspersonal

I 4 867 707 31 16 25 39 23 2 5 3 170 65 44 5 81 14 4 890 725
II 162 47 2 — — — 1 — — — 7 1 1 — 6 4 163 44
III 643 394 252 140 43 72 1 — 199 77 22 13 — — — — 674 398

Zus. 5 672 1148 285 156 68 111 25 2 204 80 199 79 45 5 87 18 5 727 1 167
V ertragsmitglieder

I 294 361 30 58 3 20 — 1 1 3 3 3 — 2 3 3 320 393
II 18 29 9 3 1 — — 1 — 1 — — — — 2 1 24 29
III 33 55 27 25 2 16 1 2 2 2 — — — — — — 55 60

Zus. 345 445 66 86 6 36 1 4 3 6 3 3 — 2 5 4 399 482
Alle aktiven Mitglieder

I 5161 1068 61 74 28 59 23 3 6 6 173 68 44 7 84 17 5 210 1 118
II 180 76 11 3 1 — 1 1 — 1 7 1 1 — 8 5 187 73
III 676 449 279 165 45 88 2 2 201 79 22 13 — — — — 729 458

Zus. 6 017 1593 351 242 74 147 26 6 207 86 202 82 45 7 92 22 6 126 1 649
Freiwillige Mitglieder

a 107 1 1 106 1
b 13 6 — —• 2 — — — — 1 5 5 — — — — 16 10

Zus. 120 7 — — 2 — 1 — — 1 5 3 — — — — 122 11

Bewegung der versicherten Besoldungen 1953
in 1000 Franken

Art der Bewegung
Voll versicherte Teilversicherte Spareinleger V ertragsbehörden Frei- 

mitgl.
Sämtliche Versicherten

m w m w m w m w m w ZUS.

Bestand Anf. 1953 44 614 5159 1 339 300 4 385 2 008 3 019 2 330 171 53 489 9 836 63 325
Zugang ................ 1561 474 63 5 1775 728 559 499 110 4 036 1738 5 774
Gehaltserhöhung 554 74 19 5 85 51 48 39 — 706 169 875
Abgang ................. 1737 408 63 26 1587 748 137 258 23 3 544 1443 4 987
Bestand Ende 1953 44 992 5 299 1358 284 4 658 2 039 3 489 2611 257 54 687 10 300 64 987

Bewegung der Rentenfälle und Rentenbeträge 1953

T) Einschließlich Fr. 2 269 000 Zulagen und Fr. 47 079 Kinderzulagen für 111 Kinder
8) Einschließlich Fr. 2 347 000 Zulagen und Fr. 49 712 Kinderzulagen für 116 Kinder

Art der Bewegung

Invaliden- und Altersrenten Witwen- und Waisenrenten Renten an Eltern u. Geschwister

Fälle
Jahresrente

Fr.

Fälle
Jahresrente

Fr.

Fälle Jahres­
rente

Fr.
m w ZUS. Wit­

wen Waisen Zus. Eltern
Ge­

schwi­
ster

ZUS.

Bestand Anf. 1953 1333 421 1754 117314801) 987 156 1143 3 744 188 27 14 41 85 800
Zugang ................ 142 35 177 1206 401 81 15 96 328 821 __ 6 6 9 421
Abgang ................ 94 13 107 738 907 24 17 41 98 969 1 1 2 890^ 0*^ 0...................................

Bestand Ende 1953 1 381 443 1824 12198 9742) 1 044 154 1 198 3 974 040 26 20 46 92 331
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Sterbefälle nach Alter seit 1949

9 darunter je 1 Spareinleger 2) 1 invalide Schwester 8) Davon 6 mit Waisenrenten
4) Davon: 1 nur Waisenrente, 3 mit invaliden Kindern, 5 mit Schwestern

Alter in Jahren 1949 1950 1951 1952 1953

1953 nach Kategorien

Aktive Pensionierte
Frei­

willige 
Mit­

glieder

ohne mit ohne mit

Renilenfolge Renteiafolge

in w m w m w m w

20—29 1 — 1 1 3 l1) 21) — — — — — — —
30—39 2 3 2 1 2 l1) 1 --- — — .— — —
40—49 6 6 6 7 4 — 4 — — .— — — —
50—59 20 17 19 16 21 I1) 2 13 P) — — 4 — —
60—69 33 34 40 30 42 2 — 4 6 3 26 — 1
70—79 31 43 47 34 46 — — — 13 9 24 —. —
80 u. mehr 22 19 19 22 22 — — — — 12 1 9 — —

Zusammen 115 122 134 111 140 4 5 223) 1 31 13 634) — 1

Todesfälle mit Waisenrentenfolge n. Kinderzahl
Ende 1953

Alter des 
Gestorbenen 

in Jahren

Fälle mit . . . Kindern Anzahl
Kinder1 2 3 4 5

20—29 _ __ __ _ __ _
30—39 — 1 — — — 2
40—49 2 — — 1 — 6
50—59 1 1 — — — 3
60—69 — . ■ - ■ — — . ■

70—79 2 — — — — 2
80 u. mehr 2 — — — — 2

Zusammen 7 2 — 1 — 15

Waisenbestand nach Kinderzahl1)
Ende 1953

Anzahl Kinder 
pro Fall

Grundzahlen Prozentzahlen

Fälle Kinder Fälle Kinder

1 47 47 62 40
2 19 38 25 32
3 8 24 10 21
4 2 8 3 7
5 — — — —

Zusammen 76 117 100 100
x) Durchschnittliche Kinderzahl pro Rentenfall: 1,5

Erwartete und eingetretene Versicherungsereignisse 1953
Aktive Mitglieder

Geschlecht

Pensionierungen Sterbefälle

Alter in Jahren Alter in Jahren

bis 39 1 40—49 I 50—59 1 60—64 1 65 u. mehr 1 ZUS. bis 39 I 40—49 1 50—59 1 60—64 1 65 u. mehr 1 ZUS.

Erwartete Ereignisse
Männer........ 2 8 26 62 89 187 4 10 19 12 — 45
Frauen........ — 3 7 36 — 46 — 1 2 — — 3

Eingetretene Ereignisse
Männer........ 1 7 21 64 44 137 1 4 13 7 — 25
Frauen ........ — 3 4 22 — 29 1 — 3 — — 4

Abweichungen
Männer........ -1 -1 -5 + 2 -45 -50 -3 -6 -6 -5 — -20
Frauen........ — — -3 -14 — -17 + 1 -1 + 1 — — + 1

Pensionierte Mitglieder

Geschlecht

Sterbefälle

Alter in Jahren

bis 59 1 60—69 1 70—79 J 80 u. m. ZUS.

Erwartete Fälle
Männer........ 2 22 45 20 89
Frauen........ — 7 7 2 16

Eingetretene Fälle
Männer........ 4 32 37 21 94
Frauen........ — 3 9 1 13

Abweichungen
Männer........ + 2 + 10 -8 + 1 + 5
Frauen........ — - 4 + 2 -1 -3

Witwen

Ereignisse
Alter in Jahren

bis 59 60—69 70—79 80u.m. ZUS.

Sterbefälle

Erwartete Fälle ... 2 7 19 11 39
Eingetretene Fälle. — 5 6 12 23
Abweichungen .... -2 -2 -13 + 1 -16

Wiederverheiratung

Erwartete Fälle . . . 1 _ — _ 1
Eingetretene Fälle. 1 — — — 1
Abweichungen .... — — — — —
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Durchschnittswerte 1953
Aktive Mitglieder

Gegenwärtiges Alter Zurückgelegte Dienstzeit Eintrittsalter Anrechenbare Besoldung
Kategorien Anzahl Jahre Betrag in Franken

m w ZUS. m w ZUS. ni w ZUS. m w ZUS.

Vollversicherte. . 44,11 41,12 43,58 18,35 15,45 17,84 25,76 25,67 25,74 9199 6 669 8 752
Teilversicherte.. 57,02 53,21 55,95 11,87 11,00 11,63 45,15 42,21 44,32 8 401 6 032 7 736
Spareinleger.... 34,85 31,65 33,61 2,67 2,69 2,68 32,18 28,96 30,93 6 856 5101 6 179
Alle Mitglieder . 43,40 39,03 42,47 16,29 11,71 15,32 27,11 27,32 27,15 8 896 6 206 8 325

Rentengenössige seit 1952
Durchschnittsalter Durchschnittliche Jahresrente

Anzahl Jahre Betrag in Franken

Kategorien 1952 1953

Pensionierte Männer .... 68,13 68,17
Pensionierte Frauen........ 65,57 65,98
Witwen.............................. 65,16 65,51
Waisen.............................. 13,48 13,58
Eltern................................ 75,00 76,23
Geschwister...................... 64,57 65,30
Invalide Kinder................ 45,94 45,86

Kategorien 1952 1953

Pensionierte Männer .... 7 069 7 088
Pensionierte Frauen........ 5 369 5 348
Witwen.............................. 3 547 3 625
Waisen.............................. 1 200 1 488
Eltern................................ 2 206 2 179
Geschwister...................... 1875 1 783
Invalide Kinder................ 1668 1 653

Rechnungsergebnisse seit 1952
Betrag in 1000 Franken

Einnahmen 1952 1953 Ausgaben 1952 1953

Deckungskapital am Jahresanfang 307 285 315 453 Pensionen und Renten

Beiträge der Mitglieder Pensionen.................................. 11591 11 969

Prämienbeiträge, laufende .... 4 933 4 992 Renten...................................... 3 757 3 934

Einkaufsgelder.......................... 793 900 Pensionsnachgenüsse.............. 48 65

Beiträge der Vertragsmitglieder Teuerungszulagen an
Prämienbeiträge, laufende .... 944 1 049 pensionierte Mitglieder .......... 1433 1 644
Einkaufsgelder.......................... 933 1 630 Hinterlassene............................ 277 281
Teuerungszulagen.................... 94 108 Kapitalabfindungen

Beiträge d. freiwillig Versicherten 52 80 im Erlebensfall........................ 107 59

Beiträge des Staates bei Wiederverheiratung.......... 37 9

Prämienbeiträge, laufende .... 4 874 4 971 Rückzahlungen bei Austritten . . 579 569
Einkaufsgelder.......................... 1281 1 368 Rückvergütungen an Vertragsmit­
Teuerungszulagen.................... 1616 1 817 glieder ........................................ 110 197
Sonderleistungen .................... 80 83 Verwaltungsausgaben ................ 86 173

Zinsen .......................................... 11991 11 211 Steuern und Abschreibungen.... 497 402
Zahlungen der eidg. AHV.......... 420 560 Deckungskapital am Jahresende 316 251 323 538
Vorausbezahlte Prämien............ 775 50 Einnahmenüberschuß ................ 1298 1432

Zusammen.................................... 336 071 344 272 Zusammen................i.................. 336 071 344 272
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Kantonale Finanzen
Abschlüsse der Staatsrechnungen seit 1919

Jahre

In 1000 Franken Pro Kopf der Bevölkerung in Franken

Einnahmen
davon 

direkte kant.
Steuern1)

Ausgaben Überschuß Einnahmen
davon 

direkte kant.
Steuern

Ausgaben Überschuß

1919 30 976,5 14 430,1 44 226,0 - 13 249,5 225.35 104.98 321.74 - 96.39
1920 37 528,7 18 508,6 42 761,8 - 5 233,1 267.87 132.11 305.22 - 37.35
1921 41 409,1 19 411,5 43 548,7 - 2 139,6 294.73 138.16 309.96 - 15.23
1922 44 087,8 18 254,4 45 852,2 - 1 764,4 313.79 129.93 326.35 - 12.56
1923 43 208,5 19 767,4 42 738,9 469,6 305.83 139.94 302.51 3.32
1924 46 702,3 22 320,0 43 781,0 2 921,3 328.76 157.12 309.59 19.17
1925 49 539,9 23 668,9 46 510,4 3 029,5 345.90 165.26 324.70 21.20
1926 48 529,5 24 331,4 49 719,4 - 1189,9 333.70 167.80 340.80 - 7.101927 51 330,9 26 946,0 51144,9 186,0 347.05 183.57 345.80 1.251928 57 777,8 29 373,7 53 920,8 3 857,0 383.29 197.30 357.70 25.591929 64 159,6 31 379,5 59 876,7 4 282,9 416.16 207.03 388.38 27.781930 58 144,0 29 999,8 58 672,9 - 528,9 369.69 194.75 373.05 - 3.36
1931 59 037,5 29 026,2 63 466,2 - 4 428,7 376.51 185.12 404.76 - 28.251932 56 027,1 24 941,5 62 192,9 - 6 165,8 347.80 154.83 386.08 - 38.281933 58 863,1 26 753,7 63 194,9 - 4 331,8 358.88 163.11 385.29 - 26.411934 56 610,6 22 398,5 62 851,3 - 6 240,7 340.99 134.91 378.58 - 37.591935 55 572,5 22 571,9 62 638,5 - 7 066,0 331.50 134.65 373.65 - 42.15
1936 59 817,0 24116,4 65 641,2 - 5 824,2 355.02 143.13 389.59 - 34.571937 64 631,6 29 004,3 66 849,9 - 2 218,3 383.75 172.21 396.92 - 13.171938 65 342,2 29 802,5 69 214,2 - 3 872,0 386.34 176.21 409.24 - 22.90
1939 65 622,7 30 069,1 71011,3 - 5 388,6 386.77 177.22 418.53 - 31.76
1940 60 993,2 29 971,9 66 101,5 - 5 108,3 360.29 177.04 390.46 - 30.17
1941 63 973,8 31 578,3 67 360,6 - 3 386,8 378.01 186.59 398.02 - 20.01
1942 65 271,3 32 776,4 70 200,7 - 4 929,4 383.90 192.78 412.90 - 29.00
1943 66 636,8 33 916,7 75 140,7 - 8 503,9 389.37 198.19 439.06 - 49.69
1944 74 706,2 40 224,4 77 756.8 - 3 050,6 432.96 233.12 450.64 - 17.68
1945 80 716,7 45 715,3 81 875,5 - 1158,8 460.99 261.09 467.60 - 6.61
1946 89 251,4 50 141,0 94 287,8 - 5 036,4 499.41 280.57 527.60 - 28.19
1947 94 358,8 56 059,5 100 981,2 - 6 622,4 512.26 304.34 548.21 - 35.95
1948 115 110,2 73 182,5 108 686,7 6 423,5 607.68 386.34 573.77 33.91
1949 123 478,5 80 759,7 116 142,6 7 335,9 641.40 419.50 603.29 38.11
1950 127 284,5 80 560,8 122 444,9 4 839,6 653.21 413.43 628.37 24.84
1951 131 433,0 84 284,5 129 673,7 1 759,3 662.87 425.08 654.00 8.87
1952 144 079,9 93 178,2 141 363,9 2 716,0 714.85 462.30 701.37 13.48
1953 147 408,4 94 677,9 146 760,2 648,2 721.— 463.09 717.83 3.17

*) Vgl. Tabelle Seite 198/199

Erläuterungen zur Finanzstatistik
Die Finanzstatistik beruht mit Ausnahme der Steuerstatistik und der Statistik der Personalausgaben auf dem Zahlenmaterial 

der Staatsrechnungen.
Die Staatsrechnungen waren bis zum Jahr 1946 keine reinen Bruttorechnungen, weil bei den Einnahmen gewisse damit im 

Zusammenhang stehende Ausgaben unmittelbar in Abzug gebracht und bei den Ausgaben umgekehrt einige Positionen um den Be­
trag der mit ihnen im Zusammenhang stehenden Einnahmen direkt gekürzt worden sind. Auch der Grundsatz der Universalität des 
Budgets wird nicht restlos durchgeführt, da gewisse Einnahmen und Ausgaben unmittelbar über Kapitalrechnung verbucht werden. 
Seit 1939 werden ferner die kriegsbedingten Einnahmen und Ausgaben auf ein besonderes Konto „Mobilisationskosten“ übertragen; 
sie sind deshalb in der ordentlichen Rechnung nicht inbegriffen.

Die obenstehende Zusammenstellung über die Abschlüsse der Staatsrechnungen orientiert über die Einnahmen und Ausgaben 
des Kantons Basel-Stadt, wie sie als solche ausgewiesen sind.

Die Übersichten auf S. 198—205 geben dagegen Aufschluß über die Entwicklung der wirklichen Einnahmen bzw. der wirklichen 
Ausgaben der Verwaltungsrechnung. Diese Statistiken beruhen auf dem Bruttoprinzip, indem in den Staatsrechnungen bis 1946 die 
bei den Ausgaben in Abzug gebrachten Einnahmen als Einnahmen und die bei den Einnahmen in Abzug gebrachten Ausgaben als 
Ausgaben berücksichtigt sind. Die auf Mobilisationskonto übertragenen wirklichen Einnahmen bzw. Ausgaben sind nicht ausge­
schieden. Nur bei den gemeinwirtschaftlichen Betrieben und den Anstalten mit eigener Rechnungsführung ist vom Bruttoprinzip 
abgewichen worden; es sind hier nur die Ablieferungen an die Staatskasse oder die in die ordentliche Rechnung eingestellten Be­
triebsdefizite berücksichtigt. Nicht erfaßt sind unter den Einnahmen die sog. rechnungsmäßigen Einnahmen (wie Entnahmen aus 
Fonds oder aus Reserven und Zuschreibungen) und unter den Ausgaben die sog. rechnungsmäßigen Ausgaben (wie Abschreibungen, 
Rückstellungen und Reservestellungen). Aus diesen verschiedenen Gründen weichen die Gesamttotale der wirklichen Einnahmen 
(S. 198 und 199) und jene der wirklichen Ausgaben (S. 204 und 205) von den in den Staatsrechnungen selbst ausgewiesenen Ein­
nahmen- und Ausgabentotalen (S. 197) erheblich ab.

Bei der Beurteilung der Vermögenslage muß berücksichtigt werden, daß in den Anlagekapitalien der industriellen Werke und 
in den Liegenschaften bedeutende stille Reserven stecken.
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Die Staatseinnahmen1) nach
Beträge in

’) Wirkliche (ohne rechnungsmäßige) Einnahmen; 2) Reinerträgnisse und Abschreibungen auf Anlagekapitalien; 3) Einschließlich

Lfd. Nr. Einnahmequellen 1939 1942 1943 1944

1 Ertrag des Vermögens............................................. 6 165,3 5 918,5 5 693,4 5 583,4
2 Ertrag des Grundeigentums................................. 803,3 883,7 934,9 974,1
3 Wertschriften......................................................... 98,1 87,3 98,0 81,3
4 Zins auf Buchwert von Arealen......................... 486,3 546,5 567,4 595,3
5 Zins auf Anlage- und Dotationskapitalien . . . 4 055,5 3 766,2 3 628,3 3 354,0
6 Übriger Vermögensertrag..................................... 722,1 634,8 464,8 578,7
7 Ablieferung gemeinwirtschaftlicher Betriebe2) . . 12 116,0 11 154,5 11813,3 12 461,8
8 Gaswerk................................................................. 2 258,0 1521,1 1 287,5 1 697,5
9 Wasserwerk............................................................. 1 065,9 985,2 1 147,1 999,8

10 Elektrizitätswerk3)................................................. 6 592,1 6 448,2 7 178,7 7 564,5
11 Kantonalbank......................................................... 2 200,0 2 200,0 2 200,0 2 200,0
12 Bad- und Waschanstalten ................................. — — — —
13 Kantonale Steuern..................................................... 34 632,2 36 978,5 37 847,6 43 902,3
14 Direkte Steuern..................................................... 30 069,1 32 776,4 33 916,7 40 224,4
15 Einkommenssteuer4)......................................... 16 371,5 18 332,7 20 155,6 25 908,0
16 Vermögenssteuer4)............................................. 5 634,1 6 100,1 6 007,9 6 016,8
17 Anonyme Erwerbsgesellschaften4)................ 4 888,0 4 851,4 4 791,5 5 504,8
18 Nachzahlungen und Strafsteuern................ 1 037,2 790,8 350,5 239,4
19 Krisenopfer......................................................... 2 138,3 2 701,4 2 611,2 2 555,4
20 Vermögensverkehrssteuern................................. 3 071,9 3 464,9 3 161,9 2 937,9
21 Erbschaftssteuer4)............................................. 2 431,2 2 227,2 1 831,5 1 750,0
22 Schenkungssteuer............................................. 85,8 41,4 107,4
23 Handänderungssteuer..................................... 567,2 1 086,4 1 214,3 1 000,9
24 Stempelsteuer..................................................... 73,5 65,5 74,7 79,6
25 Besitz- und Verbrauchssteuern........................ 1 491,2 737,2 769,0 740,0
26 Motorfahrzeugsteuer......................................... 897,4 106,8 105,9 103,7
27 Hundesteuer..................................................... 138,6 110,4 102,7 93,9
28 Billettsteuer..................................................... 455,2 520,0 560,4 542,4
29 Monopole und Regalien............................................. 1 384,1 1201,8 1 059,1 1 155,4
30 Salzmonopol......................................................... 555,8 439,7 393,5 391,4
31 Wirtschaftspatente ............................................. 534,3 460,2 456,8 452,5
32 Übrige Patente und Regalien............................ 294,0 301,9 208,8 311,5
33 Verwaltungs- und Gerichtseinnahmen................ 6 355,6 6 375,1 6 629,8 6 959,3
34 Feuerwehrsteuer..................................................... 300,7 307,8 319,7 348,8
35 Beiträge der Feuerversicherungsgesellschaften . 339,8 358,7 370,6 382,6
36 Beleuchtungs- und Reinigungssteuer................ 972,5 1 002,3 1 016,8 1 032,1
37 Beiträge von Dritten............................................. 1 031,8 989,8 1 012,0 1 093,2
38 Gerichts- und Verwaltungsgebühren6) .... 2 481,6 2 259,6 2 432,2 2 433,1
39 Verschiedene Einnahmen..................................... 1 229,2 1 456,9 1 478,5 1 669,5
40 Anteile an Bundeseinnahmen................................. 4 621,9 7 527,1 7 375,6 6 772,1
41 Militärpflichtersatz............................................. 319,6 394,5 323,0 357,7
42 Stempel- und Couponsteuer................................ 551,0 553,3 565,8 565,0
43 Eidg. Krisenabgabe............................................. 3 124,5 399,7 49,0 9,8
44 Eidg. Wehropfer6)................................................. 2 052,4 180,5 52,0
45 Eidg. Wehrsteuer6) ............................................. 3 285,6 4 901,4 5 046,0
46 Eidg. Kriegsgewinnsteuer6)................................ 0,1 539,1 962,4 337,4
47 Alkoholmonopol..................................................... 46,5 77,5 173,0 191,5
48 Schweiz. Nationalbank......................................... 124,0 124,0 136,0 136,0
49 Benzinzoll............................................................. 456,2 94,7 84,5 75,0
50 Auswandererwehrbeitrag..................................... 6,3 — 1,7
51 Bundessubventionen................................................. 2 995,6 3 418,5 2 422,4 2 119,5
52 Unterricht, berufliche Ausbildung.................... 699,9 714,0 769,1 807,6
53 Sozialpolitik......................................................... 2 156,1 2 562,5 1 469,1 1 108,4
54 Übrige..................................................................... 139,6 142,0 184,2 203,5
55 Rückvergütungen des Bundes................................. 1 840,5 1 778,5 1 640,3 1 767,5
56 Übrige wirkliche Einnahmen................................ 233,0 1 970,5 2 818,7 3 886,3
57 Zusammen................................................................. 70 344,2 76 323,0 77 300,2 84 607,6
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Quellen 1939 und seit 1942
1000 Franken

Kraftwerke Augst und Oberhasli AG.; *) Bis 1949 einschließlich Steuerzuschläge; 5) Einschließlich Bußen; ®) Einschließlich der 
Überträge auf Konto Mobilisationskosten

1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 Lfd. Nr.

5 564,0 5 280,4 5 956,2 6 360,9 6 157,2 6 718,7 7 506,7 8 124,7 8 496,5 1
1 058,3 1 161,7 1 403,9 1 566,8 1 733,8 1 917,0 2 037,3 2 322,8 2 484,8 2

73,9 75,4 85,4 113,7 134,8 139,1 144,9 193,2 208,6 3
579,8 597,0 605,7 639,1 662,0 686,4 711,9 726,5 748,8 4

3 181,0 2 751,0 3 049,3 3 244,9 2 769,4 3 188,4 3 740,3 3 924,2 4 057,5 5
671,0 695,3 811,9 796,4 857,2 787,8 872,3 958,0 996,8 6

12 127,9 11 835,1 9 433,1 9 623,4 8 922,3 9 579,0 9 764,4 10 372,7 10 699,3 7
— — — — __ — — — — 8

1 098,8 1 136,3 883,1 896,3 673,8 537,3 246,9 372,7 349,3 9
8 729,1 8 398,8 6 000,0 6 000,0 5 500,0 6 000,0 6 500,0 6 500,0 6 850,0 10
2 300,0 2 300,0 2 550,0 2 700,0 2 700,0 3 000,0 3 000,0 3 500,0 3 500,0 11

— — — 27,1 48,5 41,7 17,5 — — 12
50 416,7 57 033,1 62 673,0 80 215,7 88 314,7 90 208,9 92 076,7 102 865,2 105 071,4 13
45 715,3 50 141,0 56 059,5 73 182,5 80 759,7 80 560,8 84 284,5 93 178,2 94 677,9 14
29 780,1 33 889,2 35 927,6 48 783,3 48 481,5 50 928,0 54 599,5 53 107,2 54 182,0 15

6 296,4 6 804,0 7 130,2 7 932,0 7 474,2 8 275,2 7 150,6 13 132,0 10 431,4 16
6 405,1 6 298,5 12 093,0 15 994,7 23 927,3 20 862,0 22 117,7 26 611,0 29 090,5 17

429,3 431,8 908,7 472,5 876,7 495,6 416,7 328,0 974,0 18
2 804,4 2 717,5 19
3 824,7 5 325,9 4 627,7 4 721,0 5 062,9 6 916,1 4 715,3 6 024,1 6 314,0 20
1 761,0 2 444,4 2 480,2 2 999,0 3 393,9 5 026,4 2 630,3 3 605,5 3 075,9 21

173,6 278,6 231,8 138,8 53,0 72,9 169,8 196,4 326,8 22
1 793,4 2 442,8 1 753,7 1 409,0 1 424,6 1 657,8 1 736,0 2 038,2 2 709,8 23

96,7 160,1 ' 162,0 174,2 191,4 159,0 179,2 184,0 201,5 24
876,7 1 566,2 1 985,8 2 312,2 2 492,1 2 732,0 3 076,9 3 662,9 4 079,5 25
105,9 656,3 962,4 1157,3 1 333,9 1 493,5 1 664,0 1 895,3 2 060,8 26
89,6 89,5 101,7 120,5 136,3 146,9 158,2 163,4 172,3 27

681,2 820,4 921,7 1 034,4 1 021,9 1 091,6 1 254,7 1 604,2 1 846,4 28
1 168,3 1 199,8 1 316,1 1 460,5 1 413,5 1 486,6 1 607,3 1516,4 1 512,5 29

392,7 512,8 585,2 634,9 501,6 569,0 646,2 528,9 554,9 30
455,6 470,2 516,0 544,0 564,8 576,4 575,3 596,7 591,7 31
320,0 216,8 214,9 281,6 347,1 341,2 385,8 390,8 365,9 32

7 599,0 8 895,9 10 232,6 11 839,3 12 964,9 13 843,5 14 523,5 14 475,0 15 133,0 33
400,3 454,9 530,0 599,9 589,5 539,6 501,1 579,0 522,1 34
400,5 410,1 427,2 453,4 492,7 654,2 672,1 693,9 707,4 35

1 058,9 1 107,1 1 141,8 1211,5 1 267,3 1 319,6 1 406,5 1 424,2 1 446,2 36
1 209,9 1 430,8 1 866,1 2 195,5 2 554,1 2 870,9 2 682,5 2 635,0 3 008,9 37
2 819,0 3 593,1 4 176,4 5 138,2 5 520,8 5 769,7 6 266,7 6 334,7 6 564,4 38
1 710,4 1 899,9 2 091,1 2 240,8 2 540,5 2 689,5 2 994,6 2 808,2 2 884,0 39
8 526,1 8 852,1 8 855,7 9 782,6 12 324,8 14 020,4 6 064,9 13 448,9 8 881,9 40

405,4 437,4 383,1 622,4 487,6 557,0 456,9 562,8 456,1 41
561,0 628,4 659,2 776,7 780,0 707,3 791,3 837,0 900,7 42

12,6 4,4 2,5 1,5 0,4 — 0,0 — — 43
2 031,7 2 030,4 1 768,3 274,4 8,5 69,3 14,9 — — 44
4 361,1 4 912,1 4 364,4 6 402,6 9 408,1 11 332,5 3 560,3 10 924,5 6 270,7 45

698,6 299,4 720,8 204,0 372,6 337,1 118,5 — 7,7 46
226,6 346,7 347,9 620,7 553,3 383,3 417,2 382,4 460,8 47
136,0 136,0 136,0 136,0 136,0 136,0 136,0 157,2 157,2 48
93,1 54,4 473,5 740,2 578,3 497,9 569,8 585,0 628,7 49

— 2,9 — 4,1 — — — — — 50
3 602,8 2 201,6 1 640,3 1 402,5 1 582,1 1 475,5 1 617,3 1 866,5 1 498,1 51

780,0 857,1 959,9 988,4 1 006,2 913,6 998,5 958,8 915,8 52
2 532,8 1 058,9 418,4 150,4 218,5 127,7 197,9 128,8 134,0 53

290,0 285,6 262,0 263,7 357,4 434,2 420,9 778,9 448,3 54
2 312,4 1 433,7 1 239,8 1 115,1 1 377,3 1 534,3 1 625,7 2 093,3 1 864,5 55
2 072,3 1751,0 1 647,4 1 492,6 1 681,4 1 726,6 2 465,8 2 257,7 2 109,0 56

93 389,5 98 482,7 102 994,2 123 292,6 134 738,2 140 593,5 137 252,3 157 020,4 155 266,2 57
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Die Staatsausgaben1) nach
Beträge in

Lfd. 
Nr. Verwendungszwecke 1939 1942 1943 1944

1 Allgemeine Verwaltung........................................................... 2 675,7 1 672,8 1 777,6 1 494,6
2 Großer Rat............................................................................ 26,4 26,6 25,3 45,2
3 Regierungsrat........................................................................ 116,6 118,7 121,1 123,7
4 Regierungssekretariat, Staatskanzlei, Staatsarchiv .... 190,7 219,4 226,2 211,4
5 Wahlen und Abstimmungen............................................... 31,8 16,0 53,8 64,7
6 Bau und Unterhalt der Verwaltungsgebäude2).............. 1 710,9 765,8 826,8 439,3
7 Liegenschaftskäufe zu Verwaltungszwecken.................... 265,0 — — —
8 Beleuchtung, Reinigung, Heizung der Verwaltungsgeb.2) 182,0 339,8 407,3 470,2
9 Statistisches Amt................................................................. 148,3 182,8 112,8 135,4

10 Übriges .................................................................................. 4,0 3,7 4,3 4,7

11 Verzinsung und Amortisation der Staatsschulden3).......... 11 144,8 11 266,8 12 427,9 13 314,4

12 Besondere Leistungen an das Staatspersonal .................... 3 360,4 4 801,2 5 155,5 5 431,7
13 Pensionen, Beiträge an Pensionskasse ............................. 2 501,4 3 127,9 3 396,5 3 596,3
14 Witwen- und Waisenkasse4)............................................... 669,7 671,2 688,3 719,9
15 Arbeitgeberbeitrag an kantonale Lohnausgleichskasse5) 826,7 882,9 921,1
16 Arbeitgeberbeitrag an AHV...............................................
17 Prämien und Beiträge an Kranken- und Unfallversiche­

rungen.............................................................................. 158,5 150,6 168,6 172,7
18 Übriges6) ................................................................................ 30,8 24,8 19,2 21,7

19 Erziehungswesen....................................................................... 17 205,6 14 292,9 15 556,7 16 679,5
20 Allgemeines7)......................................................................... 169,3 158,6 174,4 195,5
21 Bau und Unterhalt der Universitätsgebäude8).............. 2 243,8 168,3 265,9 258,6
22 Beleuchtung, Reinigung, Heizung der Universitätsgeb.8) 215,4 240,0 303,5 335,6
23 Bau und Unterhalt der Schulhäuser9) ............................. 1 822,7 547,0 592,4 589,5
24 Beleuchtung, Reinigung, Heizung der Schulhäuser10) . . 736,1 726,0 768,9 1 065,7
25 Universität, Universitätsanstalten..................................... 3 173,5 2 957,1 3 163,8 3 244,5
26 Schweizerisches Wirtschaftsarchiv ................................... 39,6 53,4 61,8 69,4

27 Schulen für berufliche und hauswirtschaftl. Ausbildung . 1 382,7 1 464,3 1 576,1 1 749,9
28 Allgemeine Gewerbeschule und Gewerbemuseum11) . . 783,4 875,1 953,2 1106,0
29 Frauenarbeitsschule11) ................................................... 425,0 439,2 469,2 491,1
30 Handelsschule des kaufmännischen Vereins................ 145,9 126,5 126,5 126,5
31 Sonstige beruf hebe Ausbildung12)................................. 28,4 23,5 27,2 26,3

32 Gymnasien.............................................................................. 1311,2 1 359,7 1 455,0 1 534,2
33 Humanistisches Gymnasium ......................................... 233,1 237,8 246,7 251,7
34 Realgymnasium................................................................. 381,8 386,6 401,6 416,6
35 Mathematisch-naturwissenschaftliches Gymnasium . . 273,8 280,8 304,2 325,2
36 Mädchengymnasium......................................................... 422,5 454,5 502,5 540,7

37 Kantonale Handelsschule................................................... 391,2 400,1 420,3 432,9
38 Knabenrealschule................................................................. 633,9 662,9 683,7 697,4
39 Mädchenrealschule............................................................... 664,2 680,9 713,7 734,0
40 Knabenprimar- und Sekundarschule................................. 1 052,5 1 276,0 1 364,2 1 438,6
41 Mädchenprimar- und Sekundarschule ............................. 1 250,3 1 224,7 1 317,4 1 396,7
42 Schulen in Riehen und Bettingen..................................... 190,2 192,9 199,6 219,0
43 Kindergärten ........................................................................ 615,7 645,8 678,3 695,1

44 Lehrerbildung13)................................................................... 164,6 141,7 138,6 164,1
45 Vikariatswesen14)................................................................. 153,5 178,2 279,8 368,8
46 Volksbildung, Volkshochschulkurse................................... 43,2 45,4 54,0 63,6
47 Förderung von Kunst und Wissenschaft........................ 90,7 116,5 127,7 176,5
48 Musik, Theater..................................................................... 738,2 921,7 1 084,0 1 108,9
49 Übriges .................................................................................. 123,1 131,7 133,6 141,0
*) Wirkliche (ohne rechnungsmäßige) Ausgaben 2) Einschließlich Gerichtsgebäude, aber ohne für bestimmte und spezielle Ver-
Wendungszwecke erstellte Gebäude (wie Spitäler, Kehrichtverwertungsanstalt usw 3) Einschließlich Überträge auf Amor-
tisationskonto aus Bruttoerträgnissen der gemeinwirtschaftlichen Betriebe 4) Einschließlich Teuerungszulagen 6) Ohne
Verwaltungskosten der Lohnausgleichskasse •) Einschließlich Dienst- und Amtskleider der Angestellten der allgemeinen Ver-
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Verwendungszwecken 1939 und seit 1942
1 000 Franken

1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 Lfd. Nr.

1518,1 1 757,4 1621,2 1 598,4 2 107,4 1 706,1 1 966,1 1 797,1 1 843,4 1
57,9 65,3 65,7 65,9 69,4 60,0 65,9 97,5 88,7 2

148,5 156,8 182,6 199,8 202,1 202,8 214,9 220,2 220,7 3
238,8 305,5 308,9 353,8 388,6 335,3 356,1 384,7 400,6 4

25,7 41,3 93,5 16,1 38,4 96,6 65,2 75,5 134,1 5
300,5 424,3 218,2 201,6 650,3 188,3 338,4 173,3 197,6 6
48,6 112,1 65,9 — — — — — — 7

533,1 497,7 521,7 585,2 577,2 531,4 558,9 608,1 604,7 8
159,9 148,4 159,5 171,1 175,6 286,1 360,4 231,7 189,4 9

5,1 6,0 5,2 4,9 5,8 5,6 6,3 6,1 7,6 10

12 432,0 12 307,3 10 260,0 11 002,6 11137,6 12 354,6 13 549,0 14 469,1 15 766,0 11

5 958,2 9 484,9 9 997,4 10 701,3 14117,7 15 029,7 15 365,0 16 060,2 16 537,6 12
3 969,5 6 833,2 6 930,3 7 327,2 12 122,6 13 114,6 13 261,0 13 736,5 14 137,3 13

738,8 1 157,8 1 441,7 1 692,4 144,8 127,8 226,5 291,4 334,3 14
1 057,3 1190,8 1 348,3 - 15

• 1 393,4 1 449,7 1 435,8 1 523,6 1 6*38,1 1 6*52,1 16

163,8 216,4 212,6 233,2 246,0 284,8 289,6 300,9 346,7 17
28,8 86,7 64,5 55,1 154,6 66,7 64,3 93,3 67,2 18

17 720,4 20 425,4 23 473,4 25 058,7 27 628,5 33 160,4 35 072,0 36 644,6 36 572,5 19
221,6 255,0 295,0 324,1 406,6 450,6 461,1 418,2 378,4 20
290,5 224,1 366,0 323,2 647,1 2 132,5 1951,9 2 291,3 1 288,8 21
377,1 400,4 514,0 570,2 573,4 610,5 640,9 710,5 739,6 22
655,8 1 638,7 1 865,1 1 747,4 2 971,5 6 087,8 6 621,8 5 071,9 4 415,9 23

1 110,8 1 188,9 1 409,9 1519,0 1 534,5 1 581,5 1 724,3 1 789,0 1 845,2 24
3 488,6 3 884,9 4 514,1 5 025,1 5 093,9 5 172,4 5 476,6 6 228,7 6 431,9 25

75,1 83,7 97,9 104,6 106,7 109,2 115,6 117,2 118,2 26

1 875,7 2 054,8 2 365,8 2 562,6 2 673,4 2 749,1 2 883,8 3,002,5 3 326,4 27
1180,5 1 315,6 1 429,2 1 590,1 1 672,1 1 733,8 1 845,5 1 917,0 2 112,4 28

511,4 567,4 650,1 680,4 707,7 731,6 753,9 801,9 831,9 29
156,2 143,5 259,4 265,0 265,0 265,0 265,0 265,0 365,0 30
27,6 28,3 27,1 27,1 28,6 18,7 19,4 18,6 17,1 31

1625,1 1 799,2 2 079,7 2 230,6 2 294,3 2 317,2 2 403,4 2 534,2 2 643,6 32
255,2 282,1 327,7 358,6 372,2 382,5 405,4 446,3 481,8 33
448,4 496,5 564,4 609,7 628,1 635,7 646,0 666,7 693,7 34
339,0 362,2 416,6 441,1 457,4 436,4 442,2 467,6 465,2 35
582,5 658,4 771,0 821,2 836,6 862,6 909,8 953,6 1 002,9 36

462,8 511,2 588,7 610,3 615,1 623,7 660,6 694,4 709,8 37
731,7 795,0 939,4 982,4 1 020,4 1 012,2 1 080,6 1 137,8 1 165,6 38
764,7 811,2 905,1 909,5 919,2 908,9 895,9 936,4 984,7 39

1 528,2 1 667,1 1 906,4 2 043,7 2163,9 2 290,6 2 457,4 2 631,1 2 784,3 40
1 490,7 1613,8 1 815,4 1 963,0 2 095,3 2 169.2 2 304,7 2 472,3 2 509,0 41

237,1 268,3 306,0 355,1 401,8 446,1 524,6 612,9 752,6 42
737,7 844,9 983,6 1 060,6 1109,1 1 186,4 1 250,1 1 305,8 1 348,4 43

191,7 201,6 113,8 148,5 163,4 181,1 187,4 198,9 209,3 44
226,3 267,4 314,4 367,7 448,0 529,2 607,0 744,2 746,6 45

54,9 70,5 65,8 64,7 72,5 87,2 94,7 130,0 128,3 46
213,5 245,1 255,4 251,8 256,3 253,0 328,1 303,6 309,2 47

1221,0 1 452,1 1581,7 1710,1 1 835,6 2 032,3 2 145,1 3 047,8 3 402,0 48
139,8 147,5 190,2 184,5 226,5 229,7 256,4 265,9 334,7 49

waltung (ohne Polizeikorps usw. ; 1949 einschließlich Ausgleichszulage Fr. 68 327 ’) Departementssekretariat, Kanzlei, Schul­
materialverwaltung ’) Einschließlich Museen und Schweizerisches Wirtschaftsarchiv •) Einschließlich Mobiliar 10) Einschließ­
lich Kindergärten und Schulabwarte n) Ohne Abwarte 12) Einschließlich handelswissenschaftliche Kurse 18) Ab 1947 
ohne Seminarübungsschule 14) Einschließlich Teuerungszulagen der Vikare
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Lfd. 
Nr.

50
51
52
53
54
55

56
57
58
59
60

61
62
63
64

65
66
67
68
69
70

71
72
73
74
75
76
77
78

79
80
81
82
83

84
85
86
87
88
89

90
91
92
93
94

95
96
97
98
99

Die Staatsausgabeu1) nach

202

*) Wirkliche (ohne rechnungsmäßige) Ausgaben !) Einschließlich Abteilung für kriegswirtschaftliche Strafsachen 8) Ein­
schließlich Anstalt zur Hoffnung und heilpädagogische Anstalt Farnsburg 4) Ohne Liegenschaftserwerbungen e) Ein­
schließlich Sachausgaben der übrigen Abteilungen des Polizeidepartements •) Einschließlich Grenzpolizei und politische 
Polizei ’) Einschließlich Baukasse 8) Ohne Ausgaben für Mobiliaranschaffungen und Bauten, welche den einzelnen

Beträge in

Verwendungszwecke 1943 19441939 1942

Rechtswesen
Allgemeines  
Gerichte

Appellationsgericht 
Zivilgericht
Gericht für Strafsachen, Untersuchungsrichter 

Staatsanwaltschaft und Überweisungsbehörde2)  
Strafanstalt  
Vormundschaftswesen

Erziehungsanstalten3)
Vormundschaftsbehörde 

Grundbuch, Handelsregister 
Vermessungsamt  
Zivilstandsamt  
Übriges 

Finanzwesen
Allgemeines
Veranlagung und Bezug von Steuern  
Finanzkontrolle  
Staatskasse ........................................................................
Liegenschaftsverwaltung4)

Polizeiwesen 
Allgemeines5)
Administrativabteilung
Gerichtsarzt
Kontrollwesen
Untersuchungsgefängnis (Lohnhof)
Polizei (Inspektorat, Korps, Verkehrsabteilung)6)
Maß und Gewicht

Bauwesen 
Allgemeines7)  
Hochbau8)  

Regie und Werkhof  
Übriges 

Tiefbau9)  
Straßenbau  
Straßenunterhalt und Reinigung10)  
Kanalisation  
Brücken und Ufer  
Wasserbau

Anlagen, Spielplätze und Pärke11)  
Stadtplanung  
Baupolizei
Öffentliche Beleuchtung 
Übriges12) 

Sanitätswesen
Allgemeines
Gesundheitsamt und allgemeine Gesundheitspflege13). . . 
Lebensmittelkontrolle  
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten14) 

3 258,1 3 668,8 4116,2 4 396,0
55,2 56,7 98,6 124,2

1 311,2 1 328,4 1440,1 1 542,7
95,3 101,3 103,8 115,9

872,4 860,9 914,5 966,7
343,5 366,2 421,8 460,1

359,7 475,4 555,0 625,3
342,6 423,6 460,9 499,7
602,4 780,4 941,4 945,7
383,6 497,4 590,7 558,0
218,8 283,0 350,7 387,7

85,5 91,4 90,9 99,1
433,1 434,1 448,6 473,6

68,0 76,1 78,8 83,3
0,4 2,7 L9 2,4

1 033,3 1 293,7 1 469,5 1 653,0
26,3 27,4 27,5 35,5

550,8 721,8 867,5 1011,1
59,6 84,5 106,0 102,4
81,8 92,2 98,4 107,2

314,8 367,8 370,1 396,8

4 392,3 5 023,2 5 407,6 5 579,9
145,1 256,3 243,8 238,0
65,8 95,3 107,5 114,9
16,7 18,1 17,4 17,8

327,8 393,2 396,4 398,5
103,4 169,8 148,4 158,5

3 732,5 4 078,4 4 491,2 4 650,3
1,0 12,1 2,9 1,9

6 179,1 4 749,0 4 633,6 5 834,4
126,7 144,7 155,5 166,9
162,4 164,4 149,0 165,9
43,4 15,0 1,7 28,0

119,0 149,4 147,3 137,9

4 698,3 3 273,7 3 100,6 4 105,8
1311,9 592,4 489,8 1 061,6
1801,9 2 050,6 2 133,9 2 189,0

540,9 402,5 215,0 731,5
878,5 35,6 47,3 12,0
165,1 192,6 214,6 111,7

477,3 556,5 605,6 679,3
90,9 117,9 102,7 107,5

115,7 123,4 129,1 133,0
437,0 262,0 276,2 359,4

70,8 106,4 114,9 116,6

5 562,2 8 191,7 13 525,5 12 981,3
72,4 76,8 82,1 83,2
56,5 61,9 89,2 94,8

129,4 186,7 204,7 238,3
212,0 223,4 388,2 296,0



Verwendungszwecken 1939 und seit 1942
1000 Franken

1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 Lfd. Nr.

4 541,6 5 039,2 5 611,3 6 201,8 6 340,1 6 592,0 6 959,9 7 312,2 7 491,0 50
82,7 90,8 76,8 93,0 96,8 104,7 115,2 119,9 132,6 51

1 610,7 1 772,0 1 989,4 2 220,1 2 312,6 2 386,5 2 573,9 2 684,4 2 741,5 52
129,3 152,0 164,1 199,0 188,1 190,9 206,6 216,2 211,2 53

1 003,5 1 111,0 1 248,0 1 392,0 1 463,0 1 536,8 1619,1 1 698,3 1 732,3 54
477,9 509,0 577,3 629,1 661,5 658,8 748,2 769,9 798,0 55

661,1 703,4 767,9 817,3 823,0 853,5 916,4 960,1 968,7 56
501,7 573,9 618,0 747,9 766,6 735,7 763,8 837,4 804,9 57

1 004,9 1 140,9 1 313,7 1 428,5 1 483,4 1 596,3 1 681,8 1 760,9 1 908,5 58
582,4 631,7 751,2 851,3 884,0 985,3 1 027,8 1 020,1 1 148,8 59
422,5 509,2 562,5 577,2 599,4 611,0 654,0 740,8 759,7 60

105,0 116,6 137,6 155,3 157,9 158,6 166,3 178,6 177,0 61
489,6 546,5 591,4 628,4 583,6 611,6 608,3 632,0 602,4 62

83,0 90,8 109,9 104,9 112,2 122,3 129,9 131,9 146,8 63
2,9 4,3 6,6 6,4 4,0 22,8 4,3 7,0 8,6 64

1821,1 2 014,9 2 255,7 2 267,1 2 464,8 2 728,7 3 371,1 3 658,1 3 915,7 65
38,2 45,8 53,1 66,3 68,9 73,8 98,5 118,7 87,8 66

1 131,1 1 314,6 1481,0 1 488,1 1 620,1 1 843,8 2 170,9 2 352,7 2 512,2 67
109,6 123,4 163,8 181,6 184,0 186,0 242,3 247,5 249,4 68
115,1 121,3 134,6 136,5 145,9 144,0 137,7 148,0 153,5 69
427,1 409,8 423,2 394,6 445,9 481,1 721,7 791,2 912,8 70

5 774,5 6 702,9 7 371,7 7 926,8 8 042,4 8 577,5 8 734,2 9 439,7 9 712,8 71
223,1 272,0 304,2 320,1 341,8 343,1 368,3 375,7 451,8 72
125,3 139,3 164,4 172,1 161,2 173,0 171,1 178,7 181,8 73

19,1 20,2 23,1 24,1 24,4 25,1 38,8 39,8 33,3 74
445,9 547,9 667,0 737,5 766,2 764,4 772,2 799,9 786,1 75
168,8 201,7 209,6 237,9 207,9 333,6 222,0 229,1 237,6 76

4 788,3 5 520,4 6 002,4 6 434,1 6 539,0 6 937,1 7 160,7 7 815,3 8 021,0 77
4,0 1,4 1,0 1,0 1,9 1,2 1,1 1,2 1,2 78

6 420,9 5 992,8 7 363,7 7 694,3 9 583,1 9 893,5 9 628,3 11 249,0 12 541,5 79
163,6 184,6 181,2 183,8 213,7 212,6 217,9 238,0 264,9 80
180,6 156,5 198,2 169,7 179,2 260,1 397,2 707,9 584,8 81
31,0 5,5 9,8 16,1 21,0 125,3 238,1 512,6 391,8 82

149,6 151,0 188,4 153,6 158,2 134,8 159,1 195,3 193,0 83

4 448,8 3 869,2 4 886,5 5 240,4 6 880,6 6 740,1 6 252,3 6 655,6 8 306,2 84
1 230,6 671,3 950,8 1412,5 2 037,2 1 651,7 2 111,2 2 856,7 2 872,0 85
2 605,2 2 715,3 3 413,5 3 089,0 3 107,0 3 128,7 2 772,6 2 624,4 2 587,7 86

389,3 273,6 363,3 537,0 1 145,2 918,0 772,7 838,0 782,4 87
26,0 12,1 20,3 62,9 376,5 932,3 471,2 201,0 1 947,2 88

197,7 196,9 138,6 139,0 214,7 109,4 124,6 135,5 116,9 89

748,8 816,5 1081,0 913,5 1 132,7 1 413,7 1 477,7 2 322,9 1 910,4 90
109,1 118,7 110,6 166,3 123,5 115,6 121,4 119,2 124,8 91
139,9 157,4 179,1 196,6 204,7 207,6 213,9 222,3 226,6 92
510,1 579,0 578,6 698,5 689,5 787,4 769,6 866,4 892,9 93
120,0 110,9 148,5 125,5 159,2 156,4 178,3 116,7 230,9 94

11 679,6 18 174,6 13 573,9 14 207,1 15 243,0 17 279,5 18 821,6 21,760,3 21 790,4 95
88,4 99,3 118,8 129,1 132,8 136,4 145,4 142,0 142,8 96

102,0 124,7 159,4 169,0 180,9 173.1 172,8 186,1 188,5 97
246,3 265,1 303,2 330,5 320,9 315,5 357,9 379,6 377,8 98
366,1 407,0 442,3 474,8 451,9 464,3 484,4 487,3 501,8 99

Verwendungszwecken zugeteilt sind #) Aufwendungen für Flugplatz, Badanstalten usw. sind den jeweiligen Verwendungs­
zwecken zugeteilt 10) Einschließlich Materialverwaltung des Tiefhauamtes n) Ohne Kleingärten der Stadtgärtnerei
iS) Einschließlich Gehäudeaufnahmen und Projektstudien 18 ) Einschließlich Gesundheitspolizei 14) Einschließlich Kuren
in TB-Heilstätten
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Die Staatsausgaben1) nach
Beträge in

Lfd. 
Nr. Verwendungszwecke 1939 1942 1943 1944

100 Spitäler und Heilstätten2)............................................... 1 932,9 3 074,2 6 522,8 7 883,6
101 Irrenpflege.......................................................................... 761,5

19,3
408,2

736,6
20,1 

446,0

887,0
20,1

490,7

1 049,0
23,1

495,6
102 Geburtshilfe und Säuglingspflege...................................
103 Schulgesundheitspflege3).................................................
104 Volkszahnklinik................................................................. 192,7

740,0
193,9
827,0

193,8
1 019,9

208,3
1 039,3105 Bestattungswesen, Friedhöfe4).......................................

106
107
108

Rheinbadanstalten, Eglisee und St. Jakob..................
Bad- und Waschanstalten .............................................
Übrige Körperpflege, Sport5).........................................

135,9
70,1

162,8

121,7
92,4

186,5

117.6
62,4

188.6

115,2
77,1

221,7
109 Bedürfnisanstalten........................................................... 71,6 

470,0
57,4

1 756,8
69,3

3 048,5
69,6

926,2110 Kehrichtabfuhr und Kehrichtverwertung ..................
111 Übriges6)............................................................................ 126,9 130,3 140,6 160,3
112 Volkswirtschaft und soziale Wohlfahrt ........................... 16 217,9 18 942,3 18 865,0 24 529,7
113 Allgemeines.............................................................................................. 69,7 60,5 64,0 65,1
114 Land- und Forstwirtschaft, Veterinärwesen7)............ 51,0 1 180,1 282,6 74,1
115 Handel und Verkehr......................................................... 618,4 469,6 375,6 367,1
116 Mustermesse................................................................... 250,0 200,0 180,0 150,0
117 Rheinschiffahrt, Seeschiffahrt ................................... 59.3

174,9
82.3
51,9

47.7 
40,0

127,1
54.8

51,7
40,0
42,1

57,1 
40,0118 Luftverkehr...................................................................

119 Börse .............................................................................. 51,8
120 Übriges8)....................................................................... 61,8 68,2
121 Beiträge an Wirtschaftsverbände ................................. 16,2 16,2 19,6 19,6
122 Kriegswirtschaft, Preiskontrolle..................................... 120,2 1 386,4 1 529,2 1 639,4
123 Kantonale Lohn- und Verdienstausgleichskasse9) . . . 1515,7 2 285,9 2 916,3
124 Arbeitsamt10), Gewerbeinspektorat, Einigungsamt. . . 203,7 259,1 277,3 285,7
125 Arbeitslosigkeit................................................................. 2 471,6 1 658,1 1 533,2 1 340,4
126 Arbeitsnachweis, Arbeitseinsatz ............................... 138,3 197,1 236,7 237,8
127 Arbeitslosenversicherung11) ....................................... 2 024,6 1 166,5 807,6 579,7
128 Arbeitslosenfürsorge, Arbeitsbeschaffung................ 308,7 294,5 488,9 522,9
129 Altersversicherung und Altersfürsorge......................... 3 226,3 3 661,1 3 571,4 3 521,2
130 Kantonale Alters- und Hinterlassenenversicherung 1 836,9 2 004,6 1 815,8 1 700,5
131 Eidg. Alters- und Hinterlassenenversicherung12) . .
132 Übrige Altersfürsorge13)............................................... 1 389,4 1 656,5 1 755,6 1 820,7
133 Fürsorge für Kinder und Jugendliche........................... 679,3 805,2 786,4 924,6
134 Lehrlingswesen und Berufsberatung......................... 100,7 102,0 107,1 111,4
135 Schulfürsorge14)........................................................... 409,4 562,4 528,2 629,0
136 Übrige Fürsorge für Kinder und Jugendliche15) ... 169,2 140,8 151,1 184,2
137 Armenwesen....................................................................... 3 658,4 3 971,8 4 098,4 4 220,3
138 Krankenversicherung ..................................................... 1 919,2 2 109,6 1 994,8 2 668,7
139 Wohnungsfürsorge........................................................... 35,6 74,1 231,4 4 682,9
140 Wohnungsnachweis, Mieterschutz............................. 29,0 47,0 62,3 86,3
141 Übrige Wohnungsfürsorge16)....................................... 6,6 27,1 169,1 4 596,6
142 Kriegsfürsorge, Teuerungsbeihilfe17)............................. 2 707,1 1 225,4 1201,9 1 232,5
143 Volkshaus, Lesesäle......................................................... 12,8 31,4 22,3 19,3
144 Übriges ....................................................... ...................... 428,4

1 604,7
518,0

3 496,4
591,0

2 558,1
552,5

3 116,4145 Militärwesen...........................................................................
146 Kreiskommando, Vorunterricht18)................................. 114,6 135,5 169,7 179,5
147 Kaserne, Zeughaus, Schießwesen ................................. 614,3 1 826,6 1 385,7 1915,7
148 Luftschutz......................................................................... 712,2 1 526,9 1001,8 1015,2
149 Übriges ............................................................................. 163,6

1 091,0
7,4

1 527,0
0,9

1165,4
6,0 

757,0150
151

Löschwesen...........................................................................
Übriges .................................................................................. 1 207,9 1 018,3 613,9 188,1

152 Wirkliche Ausgaben zusammen................................. 74 933,0 79 944,1 87 272,5 95 956,0

*) Wirkliche (ohne rechnungsmäßige) Ausgaben 2) Ohne Irrenpflege und TB-Heilstätten 8) Einschließlich Schulzahnklinik 
*) Einschließlich Bruttoausgaben der Gottesackergärtnereien 6) Einschließlich Turnplätze, Stadion St. Jakob und Kunsteisbahn 
•) Einschließlich Krankentransport ’) Einschließlich Vakzineinstitut •) 1946 und 1947 Stationsgebäude Barfüßerplatz 
•) Ohne Arbeitgeberbeitrag 10) Allgemeine Verwaltung u) Einschließlich Notunterstützung ia) Ohne Arbeitgeberbeitrag,
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Verwendungszwecken 1939 und seit 1942 (Schluß)
1 000 Franken

1945 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 Lfd. Nr.

6 307,7 12 115,6 6 902,1 7 346,2 7 960,2 9 145,3 9 774,0 11 205,7 11 132,3 100
959,4 1 179,0 1 387,0 1 523,9 1 609,4 2 260,2 2 861,3 3 893,6 3 451,1 101

29,2 25,1 30,5 28,4 34,7 28,6 26,2 33,7 28,3 102
492,4 568,0 609,5 588,2 658,9 690,7 861,9 784,6 814,4 103
258,8 281,6 362,5 383,7 384,3 412,3 469,8 487,3 543,3 104

1 186,9 1 235,3 1281,6 1433,1 1 557,8 1 595,9 1 672,8 1 934,0 2 238,7 105
136,4 150,9 170,6 164,6 191,9 195,0 174,7 264,1 305,3 106
176,3 239,1 133,5 112,2 90,4 64,2 91,3 98,8 92,8 107
219,9 306,0 224,6 250,5 411,4 384,6 244,9 354,0 392,8 108
95,6 118,1 166,9 133,7 121,6 151,4 168,5 209,1 200,8 109

838,6 871,5 1031,2 865,0 909,0 1 007,7 1 008,3 957,0 1 061,8 110
175,6 188,3 250,2 274,2 226,9 254,3 307,4 343,4 317,9 111

25 838,1 27 618,5 23 661,6 26 196,7 25 938,9 28 283,1 29 543,1 35 287,4 30 910,9 112
67,3 78,6 85,7 87,9 85,2 87,7 90,0 87,7 86,3 113
73,9 102,3 78,7 83,2 57,0 63,4 70,8 95,1 110,8 114

389,0 1168,5 765,0 375,5 472,0 573,4 8 040,6 14 856,8 9 743,3 115
150,0 180,0 - 116
60,7 75,9 88,9 99,6 103,3 *96,8 136,2 :i9) 117
60,0 588,7 259,0 118,0 218,4 323,6 7 748,8 14 695,8 9 540,6 118
49,6 62,2 60,4 71,5 69,4 70,7 72,2 74,6 68,8 119
68,7 261,7 356,7 86,4 80,9 82,3 83,4 86,4 133,9 120
19,6 19,6 15,6 15,6 15,6 24,1 24,1 24,1 24,1 121

1 445,0 1 325,2 1 112,3 394,3 47,1 31,3 28,9 26,4 20,1 122
1 928,7 4 368,2 593,6 123

303,6 326,8 373,5 389,0 391,1 412,9 415,0 441,7 429,1 124
1 379,0 958,6 635,4 433,6 621,4 780,6 627,6 668,9 701,1 125

248,0 198,3 202,8 209,1 218,7 220,3 225,8 220,5 224,7 126
774,1 364,3 275,6 154,8 254,2 412,8 224,5 227,6 287,7 127
356,9 396,0 157,0 69,7 148,5 147,5 177,3 220,8 188,7 128

3 510,3 3 420,9 4 409,0 6 896,2 6 848,7 6 877,9 7 328,1 9 324,1 9 539,1 129
1 657,7 1 552,8 1 498,9 1 186,6 890,1 892,1 885,0 918,2 973,6 130

87,9 966,3 3 106,4 3 050,0 3 040,2 2 913,4 2,887,1 2 841,2 131
1 852,6 1 780,2 1 943,8 2 603,2 2 908,6 2 945,6 3 529,7 5,518,8 5 724,3 132

994,7 1 244,7 1 472,9 1 201,3 1 488,2 1 578,5 1 675,6 1 566,9 1 586,3 133
121,1 123,7 151,2 166,6 170,9 179,5 186,7 190,2 189,9 134
699,8 874,8 884,0 796,7 716,1 814,8 859,7 901,5 889,2 135
173,8 246,2 437,7 238,0 601,2 584,2 629,2 475,2 507,2 136

4 832,4 4 084,1 3 731,0 3 680,3 4 178,2 4 397,1 4 339,5 4 042,4 4 205,8 137
2 412,4 2 305,5 2 340,5 2 532,7 2 393,2 3 247,7 2 890,5 3 129,5 3 374,1 138
6 444,0 6 145,9 6 221,1 9 255,7 8 683,2 9 613,1 3 293,6 313,5 355,2 139

101,9 138,5 172,1 205,5 208,0 190,7 184,1 199,5 205,8 140
6 342,1 6 007,4 6 049,0 9 050,2 8 475,2 9 422,4 3 109,5 114,0 149,4 141
1 390,6 1 408,7 942,5 262,7 68,2 31,1 111,5 77,0 54,2 142

28,6 37,7 34,1 30,5 64,8 34,9 70,5 50,3 56,5 143
619,0 623,2 850,7 558,2 525,0 529,4 536,8 583,0 624,9 144

2 869,7 2 179,9 1 622,4 1 688,8 1 907,7 1 935,9 2 399,2 3 119,5 2 838,5 145
206,1 545,1 268,6 399,4 400,7 423,0 441,3 676,2 736,4 146

2 219,7 1 606,0 1 346,3 1 283,4 1 502,4 1 503,2 1 927,3 2 414,9 2 089,0 147
439,8 0,8 23,2 19,4 4,1 148

4,1 *28,8 ’ 7,5 6,0 ’ 4,6 8,9 7,4 9,0 9,0 149
903,0 822,7 943,6 930,6 964,0 1 126,9 1 072,6 1 079,5 1 170,4 150

1 966,8 750,0 261,2 317,4 399,0 438,1 697,7 810,1 514,1 151
99 444,0 113 270,5 108 017,1 115 791,6 125 874,2 139 106,0 147 179,8 162 686,8 161 604,8 152

einschließlich Übergangsordnung 13) Einschließlich kantonale Altersfürsorge 14) Soweit nicht Schulgesundheitspflege
1B) Einschließlich Kleinkinder- und Pflegekinderfürsorge, Freizeitaktion 16) Einschließlich Wohnbauaktionen und Notwohnungen 
n) Einschließlich Kriegsnothilfe, Militärnotunterstützung und Kriegsschädenfürsorge, Vorratshaltung für Minderbemittelte 
18) 1946 bis 1949 auch Luftschutz 18) Seit 1952 ist das Rheinschiffahrtsamt eine selbständige Verwaltung
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x) Gemäß Veranlagung 2) Bis 1946 netto ohne Steuerzuschläge und Kriegssteuer 3) Bis 1946 netto ohne Steuerzuschläge 
4) Netto nach Teuerungsausgleichsgesetz 6) Ohne Steuerrückzahlung laut Gesetz vom 29. 12. 1949 betreffend Ermäßigung der im 
Jahre 1949 fälligen Einkommenssteuer für die Steuerpflichtigen mit unteren und mittleren Einkommen 6) Ohne Protokollfälle

Einkommens- und Vermögenssteuer
Steuerzahler, ihr Einkommen, Vermögen und Steuerbetrag seit 19351)

Steuer­
bezugsjahr

Einkorn mens steue r Vermögenssteuer

Steuer­
zahler

Reinein­
kommen

1000 Fr.

Steuer­
betrag2)

1000 Fr.

Steuer­
zahler 

auf 1000 
Einwohner

Steuer­
betrag pro 

Steuer­
zahler 

Fr.

Steuer­
zahler

Vermögen

Millionen
Fr.

Steuer­
betrag8)

1000 Fr.

Steuer­
zahler 

auf 1000 
Einwohner

Steuer­
betrag pro 

Steuer­
zahler 

Fr.

1935 59 575 323 734 13 026 355 218.65 19 976 1431 5 046 119 252.59
1936 58 108 308 871 11991 345 206.35 20 705 1356 4 579 123 221.15
1937 57 065 323 140 13 639 339 239.01 20 705 1356 4 579 123 221.15
1938 58 811 331 996 14 066 348 239.18 20 885 1356 4 504 123 215.64
1939 59 566 337 697 14 236 351 238.99 20179 1338 4 406 119 218.84
1940 56 804 317 501 13 034 336 229.46 20179 1338 4 406 119 218.84
1941 54 898 323 341 14 355 324 261.48 20 810 1476 4 867 123 233.88
1942 57 073 359 434 16 241 336 284.57 20 810 1 476 4 867 122 233.88
1943 64 008 413 892 19 026 374 297.24 21 473 1 511 4 964 125 231.17
1944 68 278 451 882 20 757 396 304.01 21473 1 511 4 964 124 231.17
1945 71 877 493 269 22 837 410 317.72 23 990 1610 5 156 137 214.92
1946 75 816 554 882 26 656 424 351.59 23 990 1 610 5156 137 214.92
1947 79 845 655 786 41 5734) 434 520.67 24 449 1 667 7 1504) 133 292.45
1948 86 491 780 012 52 254 457 604.16 24 449 1667 7 1504) 133 292.45
1949 88 296 818 734 53 6225) 459 607.30 25 979 1 753 7 723 135 297.28
1950 80 439 773 340 42 725 413 531.14 25 979 1 753 7 723 135 297.28
1951 86161 810158 44 574 435 517.33 21821 1 974 10 792 110 494.57
1952 91 7086) 872 667 48 901 455 533.23 21651 1917 10 302 107 475.82
1953 93 589 916 424 52 175 458 557.49 22 751 2 081 11786 111 518.04

’) Steuerpflichtige, deren gesamtes Einkommen für das ganze Jahr im Kanton Basel-Stadt steuerpflichtig ist; Veranlagung 
für das Einkommen 1952 2) Freibeträge für Angehörige und Abzüge für Versicherungsbeiträge

Unbeschränkt Steuerpflichtige nach Einkommensstufen 19531)

Steuerbares 
Einkommen 
in 1000 Fr.

Steuerpflichtige Reineinkommen 
in 1000 Fr.

Sozialabzüge2) 
in 1000 Fr.

Steuerbares 
Einkommen 

(ohne 
Befreite)

1000 Fr.

Steuerbetrag 
(ohne Skonto- 

abzug)

Fr.

Skonto

Fr.
Insgesamt Davon 

Befreite
Steuer­

pflichtige 
insgesamt

Davon 
Befreite

Steuer­
pflichtige 
insgesamt

Davon 
Befreite

Stadt Basel

Bis 2,9 18 484 16 021 23 260 15 931 4 228 3 462 6 563 44 685 167
3— 4,9 13 086 774 58 726 3 382 7 808 868 48 404 757 815 2 308
5— 9,9 33 797 — 279 604 — 36 214 — 243 390 7 991 301 24 349

10— 15,9 12 871 — 173 049 — 16 886 — 156163 8 671 155 34 328
16— 24,9 3 203 — 66 032 — 4 413 — 61619 5 394 862 31716
25— 49,9 1531 — 53 891 — 2 229 — 51662 7 155 324 52 075
50— 99,9 371 — 25 074 — 531 — 24 543 4 289 237 38 370

100—199,9 98 — 13 861 — 142 — 13 719 2 537 997 27 395
200 u. mehr 30 — 9 411 — 37 — 9 374 1 734 282 19 491
Zusammen 83 471 16 795 702 908 19 313 72 488 4 330 615 437 38 576 658 230 199

Landgemeinden
Bis 2,9 1082 932 1535 1091 257 213 400 1370 8
3— 4,9 646 35 2 885 148 435 34 2 336 17 163 64
5— 9,9 1 585 — 13 660 — 2 149 — 11 511 190 104 781

10— 15,9 720 — 9 920 — 1 158 — 8 762 244 084 989
16— 24,9 222 — 4 648 — 360 — 4 288 188 294 1 108
25— 49,9 171 — 6 329 — 305 — 6 024 434 225 3 892
50— 99,9 63 — 4 359 — 114 — 4 245 372 084 3 877

100—199,9 7 — 986 — 12 — 974 90 067 1 257
200 u. mehr 6 — 1 550 — 8 — 1 542 142 626 2 400
Zusammen 4 502 967 45 872 1239 4 798 247 40 082 1 680 016 14 376
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Alle Steuerpflichtigen nach Einkommensstufen 19531)

!) Veranlagung für das Einkommen 1952, einschl. Protokollfälle; Steuerpflichtige, die im Laufe des Jahres 1952 ihren Wohnsitz 
zwischen der Stadt und den Landgemeinden gewechselt haben, wurden nur bei der Stadt gezählt. 2) Freibeträge für An­
gehörige, Abzüge für Versicherungsbeiträge.

Steuerbares 
Einkommen

in 1000 Fr.

Steuerpflichtige Reineinkommen 
in 1000 Fr.

Sozialabzüge2) 
in 1000 Fr. Steuerbares 

Einkommen 
(ohne 

Befreite) 
1000 Fr.

Steuerbetrag 
(ohne Skonto- 

abzug)

Fr.

Skonto

Fr.
Insgesamt

Davon 
Befreite

Steuer­
pflichtige 
insgesamt

Davon 
Befreite

Steuer­
pflichtige 
insgesamt

Davon 
Befreite

Kanton Basel-Stadt

Bis 1,9 16 426 15 378 12 056 10 628 2 810 2 553 1 171 129 328 773
2— 2,9 8 747 3 086 25 120 8 529 3 349 1 578 14 820 149 216 952
3— 3,9 12 239 855 46 850 3 719 5 465 947 38 613 515 148 2 449
4— 4,9 9 418 — 48 301 — 6 433 — 41 868 808 060 2 941
5— 5,9 11246 — 70 424 — 9 225 — 61199 1 350 342 4 132
6— 6,9 10 798 — 79 522 — 10 134 — 69 388 1 830 827 5 908
7— 7,9 8 898 — 75 488 — 9 469 — 66 019 2 083 946 6 889
8— 8,9 7 223 — 69 298 — 8 482 — 60 816 2 207 365 7 758
9— 9,9 5 707 — 60 766 — 6 983 — 53 783 2 214 919 8 043

10— 11,9 7 985 — 97 055 — 10 240 — 86 815 4 174 985 15 188
12— 15,9 7 237 .— 107 315 — 9 378 — 97 937 5 867 546 27 780
16— 19,9 2 527 — 48 030 — 3 399 — 44 631 3 470 154 19 452
20— 24,9 1433 — 33 635 — 1919 — 31716 3 051 610 21 717
25— 29,9 808 — 23 148 — 1 117 — 22 031 2 578 378 19 295
30— 39,9 880 — 31325 — 1210 — 30 115 3 971 627 28 272
40— 49,9 463 — 21421 — 697 — 20 724 3 094 020 25 047
50— 59,9 267 — 14 879 — 376 — 14 503 2 284 778 20 576
60— 79,9 244 — 17 018 — 338 — 16 680 2 745 725 23 867
80— 99,9 135 — 12 208 — 180 — 12 028 2 039 026 21976

100—199,9 161 — 22 374 — 223 — 22 151 3 856 831 40 418
200 u. mehr 66 — 23 067 — 78 — 22 989 3 750 801 49 842

Zusammen 112 908 19 319 939 300 22 876 91505 5 078 829 997 52 174 632 353 275

Stadt Basel

Bis 2,9 23 780 17 460 34 889 17 959 5 818 3 898 15 010 274 493 1692
3— 4,9 20 574 818 90 497 3 565 11274 912 76 570 1 293 069 5 267
5— 6,9 21 102 — 143 299 — 18 334 — 124 965 3 110 568 9 680
7— 9,9 20 819 — 195 773 — 23 545 — 172 228 6 346 693 22 004

10— 15,9 14 408 — 193 224 — 18 383 — 174 841 9 765 023 41 697
16— 24,9 3 715 — 76 533 — 4 932 — 71601 6 312 937 39 878
25— 49,9 1 951 — 68 532 — 2 686 — 65 846 9 141081 68 207
50— 99,9 565 — 38 500 — 754 — 37 746 6 581 688 61053

100—199,9 146 — 20 251 — 198 — 20 053 3 665 024 37 644
200 u. mehr 54 — 18 466 — 60 — 18 406 3 347 374 43 878

Zusammen 107 114 18 278 879 964 21524 85 984 4 810 777 266 49 837 950 331 000

Landgemeinden

Bis 2,9 1393 1 004 2 287 1 198 341 233 981 4 051 33
3— 4,9 1 083 37 4 654 154 624 35 3911 30139 123
5— 6,9 942 — 6 647 — 1025 — 5 622 70 601 360
7— 9,9 1009 — 9 779 — 1389 — 8 390 159 537 686

10— 15,9 814 — 11 146 — 1235 — 9911 277 508 1 271
16— 24,9 245 — 5 132 — 386 — 4 746 208 827 1 291
25— 49,9 200 — 7 362 — 338 — 7 024 502 944 4 407
50— 99,9 81 — 5 605 — 140 — 5 465 487 841 5 366

100— 199,9 15 — 2 123 — 25 — 2 098 191 807 2 774
200 u. mehr 12 — 4 601 — 18 — 4 583 403 427 5 964

Zusammen 5 794 1041 59 336 1352 5 521 268 52 731 2 336 682 22 275
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Bezugsjahr 1953

Steuerpflichtige, deren gesamtes Einkommen für das ganze Jahr im Kanton Basel-Stadt steuerpflichtig ist

Unbeschränkt Einkommenssteuerpflichtige nach Einkommen und Vermögen1)

Steuerbares 
Einkommen 
in 1000 Fr.

Ohne 
Vermögen

Steuerbares Vermögen in 1000 Franken

Bis 10 11—19 20—49 50—99 100—499 500—999 1000 u. mehr Zusammen

Anzahl Steuerpflichtige

Bis 2,9 14 579 2 805 785 939 329 116 8 5 19 566
3— 4,9 10 704 1 843 419 449 188 129 — — 13 732
5— 5,9 6 435 1 092 243 212 75 54 — — 8 111
6— 6,9 6 434 1 336 287 222 73 64 — — 8 416
7— 7,9 5 318 1 386 352 254 73 71 — — 7 454
8— 9,9 7 115 2 609 759 637 168 113 — — 11 401

10— 15,9 6 481 3 455 1281 1 511 542 314 7 — 13 591
16— 19,9 578 467 288 439 253 174 12 — 2 211
20— 24,9 241 181 146 256 190 176 23 1 1 214
25— 29,9 106 71 47 136 106 140 15 7 628
30— 49,9 203 52 44 168 208 331 37 31 1 074
50— 99,9 110 6 5 28 44 179 34 28 434

100—199,9 30 — — 2 4 31 17 21 105
200 u. mehr 11 — — — — 3 11 11 36

Zusammen 58 345 15 303 4 656 5 253 2 253 1 895 164 104 87 973

Reineinkommen in 1000 Franken

Bis 2,9 17 856 3 643 1055 1481 626 134 __ __ 24 795
3— 4,9 48 232 8 190 1 831 1982 815 561 — — 61 611
5— 5,9 41 057 6 849 1 517 1305 448 317 — — 51 493
6— 6,9 48 063 9 948 2 103 1612 520 454 — • — 62 700
7— 7,9 45 678 11 841 2 977 2 142 607 565 — — 63 810
8— 9,9 72 079 26 438 7 628 6 373 1 663 1 080 — — 115 261

10— 15,9 85 940 46 749 17 431 20 887 7 575 4 295 92 — 182 969
16— 19,9 10 994 8 910 5 495 8 360 4 847 3 300 222 — 42 128
20— 24,9 5 644 4 257 3 430 6 023 4 461 4 182 530 25 28 552
25— 29,9 3 034 2 031 1 345 3 905 3 073 4 062 425 197 18 072
30— 49,9 7 908 1 990 1 628 6 542 8 010 13 335 1 476 1 259 42 148
50— 99,9 7 464 328 372 1 826 2 843 12 321 2 396 1883 29 433

100—:199,9 4178 — — 244 548 4 435 2 399 3 043 14 847
200 u. mehr 3 262 — — — — 1 038 2 869 3 792 10 961

Zusammen 401 389 131 174 46 812 62 682 36 036 50 079 10 409 10 199 748 780

Steuerbares Vermögen in 1000 Franken

Bis 2,9 12 288 11406 28 996 22 632 20 977 5 341 10 786 112 426
3— 4,9 7 897 6 091 13 713 13 210 18 289 — — 59 200
5— 5,9 4 427 3 451 6 858 5 188 8 290 — — 28 214
6— 6,9 5 494 4 121 6 678 5 193 11568 — — 33 054
7— 7,9 6192 5 037 7 576 5 042 12 353 — — 36 200
8— 9,9 11 871 10 881 18 845 11441 20 548 — — 73 586

10— 15,9 16 745 18 858 46 940 36 582 63 036 3 893 — 186 054
16— 19,9 2 716 4 205 14 202 18 180 32 284 7 008 — 78 595
20— 24,9 1 098 2 161 8 410 13 600 32 687 14 966 1031 73 953
25— 29,9 487 691 4 690 7 606 25 620 10 874 7 630 57 598
30— 49,9 309 682 5 495 15 021 71 157 25 569 40 932 159 165
50— 99,9 40 80 949 3 382 44 779 22 228 50 936 122 394

100—199,9 — — 61 315 9 216 13 217 56 639 79 448
200 u. mehr — — — — 1 198 7 881 53 898 62 977

Zusammen • 69 564 67 664 163 413 157 392 372 002 110 977 221 852 1 162 864
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x) Veranlagung für das Vermögen am 1. Januar 1953, Bezugsjahr 1953 2) Davon Befreite: 18 099 Pflichtige mit Fr. 81 355 000
steuerbarem Vermögen 3) Einschliesslich sämtlicher Protokollfälle 4) Ohne Protokollfälle

Steuerpflichtige nach Vermögensstufen 1953/19541)

Vermögens­
stufen

1000 Fr.

Sämtliche Pflichtigen Davon mit Steuerermässigung von

Pflich­
tige2)

Steuerbares 
Vermögen

1000 Fr.2)

Steuer­
betrag

Fr.

% y2 &

Pflich­
tige

Steuerb.
Ver­

mögen 
1000 Fr.

Steuer­
betrag

Fr.

Pflich­
tige

Steuerb.
Ver­

mögen 
1000 Fr.

Steuer­
betrag

Fr.

Pflich­
tige

Steuerb.
Ver­

mögen 
1000 Fr.

Steuer­
betrag

Fr.

Kanton Basel-Stadt3)

Bis 10 18 890 85 303 6 962 72 422 205 5 27 96 1 8 27
11-14 3 254 40 370 52 615 850 10 453 4 041 4 51 76 — — —
15-19 3 050 51471 84 773 770 13 015 6 418 1 15 23 2 33 116
20-24 2 128 46 495 87 217 537 11 694 6 575 2 44 64 — — —
25-29 1 706 45 928 94187 392 10 574 6 428 7 186 304 — — —
30-34 1351 43 088 93 396 314 9 996 6 387 3 97 146 2 65 186
35-39 1068 39 426 88 600 218 8 019 5 202 4 153 241 — — —
40-44 874 36 688 86 086 168 7 050 4 593 6 255 406 — — —
45-49 786 36 753 89 416 143 6 667 4 465 6 281 416 — — —
50-59 1 130 61 293 167 426 21 1 050 735 194 10 615 15 285 3 158 517
60-79 1 581 108 223 326 742 1 63 17 276 18 655 29 505 5 364 1 138
80-99 1 016 90 452 307 509 1 89 12 147 13 021 22 819 11 1 015 2 858

100-119 697 75 871 291 399 — — — 12 1 200 2 256 73 7 999 23 779
120-159 843 116 520 502 248 — — — — — — 63 8 499 26 302
160-199 539 95 444 470 192 — — — — — — 18 3 219 10 766
200-299 750 182 300 1 010 363 — — — — — — 17 3 841 15 543
300-399 360 124 456 783 173 — — — — — — — — —
400-499 208 93 111 640 173 — — — — — — — — —
500-599 136 74 897 538 112 — — — — — — — — —
600-799 159 108 666 822 714 — — — — — — — — —
800-999 78 69 855 562 704 — — — — — — — — —

1000-1999 163 221 533 1 803 752 — — — — — — — — —
2000 u. m. 83 314 618 2 876 218 — — — — — — — — —
Zusammen 40 850 2 162 761 11 785 977 3 487 79 092 45 078 667 44 600 71637 195 25 201 81 232

Stadt Basel3)

Bis 10 17 790 80 129 6 666 65 381 184 4 21 87 1 8 27
11-24 7 915 129 859 211 606 2 003 32 638 15 809 6 81 120 2 33 116
25-49 5 328 186 222 417 998 1 131 38 694 24 719 26 972 1 513 2 65 186
50-99 3 451 240 266 742 882 23 1 202 764 566 38 765 61 991 19 1 537 4 513

100-199 1 925 266 758 1 173 769 — — — 10 1000 1 851 139 17 920 55 421
200-499 1 181 357 HO 2 169 750 — — — — — — 14 3 184 12 976
500-999 337 228 096 1 728 355 — — — — — — — — —

1000-1999 148 202 408 1 633 274 — — — — — — — —
2000 u. m. 72 274 139 2 361 890 — — — — — — — — —
Zusammen 38 147 1 964 987 10 446 190 3 222 72 915 41476 612 40 839 65 562 177 22 747 73 239

Landgemeinden4)

Bis 10 1 100 5 174 296 7 41 21 1 6 9 __ __ __
11-24 517 8 477 12 999 154 2 524 1 225 1 29 43 — — —
25-49 457 15 661 33 687 104 3 612 2 356 — — — — — —
50-99 276 19 702 58 795 — — — 51 3 526 5 618 — — —

100-199 154 21 077 90 070 — — — 2 200 405 15 1 797 5 426
200-499 137 42 757 263 959 — — — — — — 3 657 2 567
500-999 36 25 322 195 175 — — — — — — — — —.

1000-1999 15 19 125 170 478 — — — — — — — — —
2000 u. m. 11 40 479 514 328 — — — — — — — — —
Zusammen 2 703 197 774 1 339 787 265 6 177 3 602 55 3 761 6 075 18 2 454 7 993
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Kapitalgewinnsteuer 1953 x)

Kapital­
gewinn 

in 1000 Fr.
Steuer­

pflichtige
Steuerbarer 

Kapitalgewinn 
in 1000 Fr.

Steuerbetrag

Fr.

Stadt Basel

Bis 5,5 2 214 2 628 113 347
5,6— 9,9 251 1 865 67 688
10—15,9 206 2 586 151 424
16—24,9 148 2 935 269 498
25—49,9 139 4 800 667 824
50—99,9 53 3 785 671 078

100 u. mehr 40 10 378 2 203 379

Zusammen 3 051 28 977 4 144 238

Landgemeinden

Bis 5,5 126 238 2 979
5,6— 9,9 35 271 4 889
10—15,9 21 274 8176
16—24,9 20 393 17 567
25—49,9 16 533 37 791
50—99,9 5 312 27 286

100 u. mehr 5 1307 125 154

Zusammen 228 3 328 223 842

1) Veranlagung für den Kapitalgewinn 1952

Steuer auf Abfindungen 1953 T)

Steuersatz 
in Prozent

Steuer­
pflichtige

Steuerbare 
Kapitalabfindung 

in 1000 Fr.
Steuerbetrag

Fr.

2 130 864 16 984
3 14 477 10 798
4 4 288 8 536
5 1 143 5 390

Zusammen 149 1 772 41 708

*) Veranlagung für Kapitalabfindungen 1952

Direkte Steuern 19531)

Steuern auf Steuer­
pflichtige

Steuerbetrag

Fr.

Einkommen........... * 112 908 51 821 3572)
Kapitalgewinn........ 3 279 4 368 080
Kapitalabfindung . . 149 41 708
Vermögen................ 40 850 11 785 977
Kapital und Ertrag 
der anonymen Er­
werbsgesellschaften 20 584 555

Zusammen.............. 88 601 677

9 Veranlagung 1952 2) Nach Skontoabzug

Feuerwehrsteuer seit 1950

Steuerbares 
Einkommen 
in 1000 Fr.

1950 1951 1952 1953

Pflichtige Steuerbetrag
Fr.

Pflichtige Steuerbetrag 
Fr.

Pflichtige Steuerbetrag 
Fr.

Pflichtige Steuerbetrag 
Fr.

Bis 5,9 3 945 68 257 3 555 60189 3 188 54 421 2 797 47 110
6— 11,9 8 251 325 953 8 566 335 045 9 216 364 319 9 313 372 977

12— 24,9 1 733 132 516 1799 135 687 2 241 168 704 2 636 198 041
25 und mehr 293 41601 299 42 088 317 45 374 337 48 445
Zusammen 14 222 568 327 14 219 573 009 14 962 632 818 15 083 666 573

Erbschaftssteuer 1953

Erben Steuersatz 
in Prozent

Erbanfall 
1000 Fr.

Steuerbetrag in Franken8)

Grund­
betrag

Zuschlag 
nach der 
Höhe des 

Erbanfalles

Zuschlag 
nach der 
Höhe des 

Vermögens 
des Erben

Zu­
sammen

Kind, Adoptiv-, mdj. Großkind, Ehegatten 2 20 682 413 635 298 791 3 127 715 553
Übrige Großkinder, Eltern, Adoptiveltern 4 422 16 875 5 985 — 22 860
Gemeinnützige Stiftungen usw................. 5 2 123 37 — 160
Urgroßkinder, Geschw. u. Halbgeschw.3) 6 4 887 293 237 324 093 31 136 648 466
Neffen und Nichten..................................... 8 5811 464 869 473 489 100 307 1 038 665
Onkel, Tanten, Schwäger, Schwägerinnen 10 244 24 402 9110 690 34 202
Übrige erbberechtigte Blutsverwandte . . 14 1 310 183 443 124 130 11 320 318 893
Übrige Erben............................................... 18 926 166 784 78 487 5 061 250 332
Zusammen................................................... 34 284 1 563 368 1 314 122 151 641 3 029 131
*) Gemäß Steuergesetz vom 22. Dezember 1949; die Erbschaftssteuer gemäß Steuergesetz vomi 14. Oktober 1897 ist nicht inbegriffen
(Steuerbetrag 1953: Fr. 431) *) Ohne Steuerzuschläge V. 30—50% 8) Schwieger-■ u. Stiefkinder, Schwieger- u. Stiefeltern u. Großeltern
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Steuern der anonymen Erwerbsgesellschaften
Kapital, Reinertrag und Steuerbetrag in 1000 Franken seit 19424)

Jahre

Aktiengesellschaften Genossenschaften Einbe­
zahltes 
Kapital 
Holding­
gesell­

schaften

Alle Gesellschaften2)

Einbe­
zahltes 
Kapital

Reinertrag
Einbe­
zahltes 
Kapital

Reinertrag
Einbe­
zahltes 
Kapital

Reinertrag
Steuerbetrag3)

Kapital­
steuer

Ertrags­
steuer

Zusammen

1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952
1953

483 407
507 812
523 267
577 918
594 137
630 202
680 551
740 273
787 040
868 249 
908 034 
989 629

36 334
28 445 
30 724 
38 574
41 949
54 285
73 850 
61017 
57 107
71 581 
91 688 
94 742

54 728
55 244
56 336
59 204
63 989
71156
63 573
80 306
88 996

112 512
77 155
99 060

2 508
2 510
2 464
3 250
3 679
3 100
2 755
4 524
3 397
3 410
3 832
5 150

286 809
302 944
295 634
242 040
267 509
233 494
284 065
249 432
268 689
263 040
263 490
142 697

824 944
866 625
875 928
879 914
926 477
936 076

1 029 454
1 071 549
1 146 334
1 245 254
1 250 276
1 232 954

38 842
31 011
33 236
41 864
45 675
57 461
76 699
65 696
60 586
75 052
95 593

100 088

1 391,5
1 457,7 
1 483,4
1 549,8
1 612,9
2 727,4
2 921,0
4628.74)
4971.74)
5480.74)
5 644,l4) 
5 958,54)

2 608,3
1 922,6
2 068,2
2 499,3
2 874,4
7 577,9

10 227,1
9 938,45) 
7 994,65)
11953.75)
15673.75) 
14626,05)

3 999,8
3 380,3
3 551,6
4 049,1
4 487,3

10 305,3
13 148,1
14567,l5)
12966,36)
17434,45)
21317,85)
20584,56)

’) Gemäß Veranlagung 2) Seit 1943 einschließlich G. m. b. H.; 1953 mit Fr. 1 568 000 einbezahltem Kapital, Fr. 196 800 Reinertrag 
und Fr. 54 800 Steuerbetrag 8) Bis 1948 ohne Steuerzuschläge 4) Einschließlich Grundtaxe 6) Einschließlich proportionale
Steuer, Holdingabzüge berücksichtigt

’) Ordentliche Steuer 2) Proportionale Steuer 8-7) Holdingabzüge von Fr. 17 981, Fr. 93 701, Fr. 90 390, Fr. 138 296 und 
Fr. 110 501 berücksichtigt

Übersicht der Steuererträge in Franken seit 1942

Jahre

Kapitalsteuer

Ertrags­
steuer

Steuerbetrag 
netto

Steuer­
zuschläge

Gesamt­
steuer

Steuern 
früherer 

Jahre 
Mahn­

gebühren 
pro rata

Steuer­
ertrag im 

ganzenEinbezahltes 
Kapital

Nicht 
einbezahltes 

Kapital

1942 1 363 079 28 448 2 608 243 3 999 770 624 177 4 623 947 338 082 4 962 029
1943 1 430 304 27 422 1 922 584 3 380 310 1 814 457 5 194 767 865 333 6 060 100
1944 1456 224 27 216 2 068 159 3 551 599 1 180 540 4 732 139 912 227 5 644 366
1945 1 517 788 31964 2 499 349 4 049 101 2 638 849 6 687 950 1 001 897 7 689 847
1946 1 585 446 27 402 2 874 438 4 487 286 1 537 004 6 024 290 391 308 6 415 598
1947 2 692 530 34 841 7 577 951 10 305 322 224 696 10 530 018 1774 141 12 304 159
1948 2 882 926 38 121 10 227 093 13 148 140 69 268 13 217 408 2 744 886 15 962 294
1949 4 603 110 25 581 7 985 5461) 1 970 8722) 14567 1283) 9 337 967 23 905 095
1950 4 971 726 — 6 270 7251) 1 817 5912) 12966 3414) 7 879 426 20 845 767
1951 5 480 755 — 9 792 5071) 2 251 5732) 17434 4455) 4 967 732 22 402 177
1952 5 644 087 — 12 9442641) 2 867 7792) 21 317 8346) 5 308 133 26 625 967
1953 5 958 543 — • 11733 8641) 3 002 6492) 20 584 5557) 8 751 170 29 335 725

Kapital, Reinertrag und Steuerbetrag nach Art und Sitz der Gesellschaften 1953

Art und Sitz der Gesellschaften Anzahl

Einbe­
zahltes 
Kapital 
1000 Fr.

Reinertrag

1000 Fr.

Steuerbetrag in Franken

Steuerpfl. 
Kapital Grundtaxe

Ertragssteuer
Zusammen

progress. *) proportionale

Aktiengesellschaften.............. 1 854 989 629 94 741 4 948 146 320 539 11254366 2 842 250 19 365 301
Nur Sitz in Basel................. 1479 479 603 34 472 2 398 016 277 710 4 356 542 1 034 151 8 066 419
Hauptsitz in Basel............ 168 461 529 53 838 2 307 647 30 618 6 170 473 1 615 161 10 123 899
Zweigniederlassung in Basel 
Grundeigentum in Basel . .

168 46 426 6 209 232 131 10 173 709 142 186 285 1 137 731
39 2 071 222 10 352 2 038 18 209 6 653 37 252

Genossenschaften................... 243 99 060 5 150 495 299 37 676 334 244 154 495 1 021 714
Nur Sitz in Basel................ 211 25 291 1 429 126 455 33 871 120 378 42 870 323 574
Ilauptsitz in Basel.............. 12 66 059 2 822 330 294 3 223 149 767 84 676 567 960
Zweigniederlassung in Basel 14 7 288 690 36 438 391 46 271 20 689 103 789
Grundeigentum in Basel. . . 6 422 209 2 112 191 17 828 6 260 26 391

Holdinggesellschaften............ 59 142 697 — 142 697 — — — 142 697
G. m. b. H.................................. 95 1 568 197 7 838 6 348 34 753 5 904 54 843
Alle Gesellschaften................ 2 251 1232 954 100088 5 593 980 364 563 11623363 3 002 649 20 584 555
’) Holdingabzüge berücksichtigt
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x) Ohne G. m. b. H., 95 Gesellschaften mit Fr. 1567600 einbezahltem Kapital, Fr. 196 830 Reinertrag und Fr. 40 657 Ertragssteuer

Ertragssteuer nach der Höhe des Steuersatzes 19531)

Steuersatz 
in Prozent

Aktiengesellschaften Genossenschaften

Zahl
Einbezahltes 

Kapital 
1000 Fr.

Reinertrag

Fr.

Ertrags­
steuer 

Fr.
Zahl

Einbezahltes 
Kapital 

1000 Fr.

Reinertrag

Fr.

Ertrags­
steuer 

Fr.

0 1 021 85 112 100 3 417
3,25 u. 3,50 36 7 744 27 890 914 3 116 21 963 *763
3,75 u. 4,00 37 18 972 230 858 8 644 6 462 4 074 162
4,25 u. 4,50 23 9 832 114 024 4 926 2 103 1430 63
4,75 u. 5,00 28 4 505 78 504 3 813 3 12 387 200 171 10 009
5,25 u. 5,50 21 8 574 206 190 11 206 5 762 18 957 1 010
5,75 u. 6,00 30 7 954 274 027 16 337 6 3 228 86 134 5 000
6,25 u. 6,50 34 34 999 1 155 115 74 264 7 626 19 195 1 236
6,75 u. 7,00 34 8 614 318 940 21 902 14 1 984 93 065 6 399
7,25 u. 7,50 35 43 142 1 938 448 142 531 14 3 247 137 307 10 165
7,75 u. 8,00 41 15 432 787 929 62 053 6 25 817 1 245 686 93 452
8,25 u. 8,50 31 27 163 1 428 798 119 656 3 28 708 1 477 744 125 424
8,75 u. 9,00 36 12 270 679 683 60 389 4 682 38 623 3 476
9,25 u. 9,50 32 40 845 2 605 099 238 881 11 8 225 728 966 69 252
9,75 u. 10,00 28 6 299 404 326 39 553 6 604 171 922 16 771

10,25 u. 10,50 27 14 306 1 028 713 106 664 5 507 36 336 3 773
10,75 u. 11,00 25 4 973 373 030 39 693 5 1 296 86 916 9 499
ll,25u.ll,50 25 12 328 1 343 606 150 877 3 506 36 893 4 153
11,75 u. 12,00 18 8 645 840 111 100 227 3 350 24 540 2 931
12,25 u. 12,50 17 200 749 21 923 329 2 723 758 5 436 34 407 4 238
12,75 u. 13,00 20 28 223 2 939 394 366 300 4 735 64 007 8 321
13,25 u. 13,50 19 3 650 371 067 49 741 1 52 14 334 1 935
13,75 u. 14,00 12 92 058 8 205 241 1 098 923 1 85 7 481 1 047
14,25 u. 14,50 15 6 205 605 591 87 099 1 116 7 062 1 006
14,75 u. 15,00 12 164 522 21 336 485 3 199 839 3 548 61 437 9 062
15,25 u. 15,50 8 2 959 341 284 52 401 1 323 29 570 4 509
15,75 u. 16,00 6 1 805 219 740 34 798 3 1 897 212 821 34 051
16,25 u. 16,50 11 26 544 3 280 233 528 327 — — —
16,75 u. 17,00 13 5 444 497 023 83 987 2 283 35 955 6 062
17,25 u. 17,50 9 1 729 232 377 40 347 1 3 3 400 595
17,75 u. 18,00 9 8 457 1 128 975 200 420 1 125 9 351 1 660
18,25 u. 18,50 6 1 576 341 343 62 316 — — — —
18,75 u. 19,00 8 5 506 797 474 150 155 2 238 27 178 5 100
19,25 u. 19,50 3 1 053 198 420 38 196 — — — —
19,75 u. 20,00 8 1 737 223 442 44 372 — — — —
20,25 u. 20,50 8 1 106 172 677 35 296 1 202 43 427 8 794
20,75 u. 21,00 5 1 836 281 278 58 609 — — — —
21,25 u. 21,50 7 6 354 1 016 698 217 042 — — — —
21,75 u. 22,00 2 692 126 710 27 876 1 71 5 530 1 217
22,25 u. 22,75 10 3 004 511 233 113 990 2 219 36 056 8 192

23,00 84 52 711 16 156 366 3 680 294 8 700 127 873 29 411

Zusammen 1854 989 629 94 741 671 14 096 616 243 99 060 5 149 811 488 738

Militärpflichtersatz 19531)
Beträge in Franken

x) Anteil des Kantons Basel-Stadt am Steuerertrag: Fr. 456 153 2) Einschließlich Nachtaxationen

Steuerpflichtige Zahl der 
Pflichtigen

Rückstände 
der 

Vorjahre

Veranlagung 
für das 

laufende 
Jahr2)

Zusammen Steuer­
eingang

Abgeschrie­
bene und 
erlassene 
Beträge

Rückstände 
am Ende 
des Jahres

Schweiz..................
Ausland..................
Zusammen..............

17 869
2 276

276 004 845 817 1 121 821 760 057
128 976

69 904
5 510

291 860

20 145 889 033 75 414
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Billettsteuer
Steuerertrag nach Veranstaltungen in Franken seit 19371)

Jahre
Stadt­
theater

Kino­
theater

Musik, 
Vorträge2)

Abend­
unter­

aaltungen, 
Bälle

Sportl.
Veran­

staltungen

Wirt­
schafts­
konzerte

Fas­
nacht

Aus­
stellungen

Schau­
messe

Übrige 
Anlässe3)

Zu­
sammen

1937 48 308 301 786 51842 20 169 23 269 20 021 8 312 8 765 18 784 11215 512 471
1938 52 837 321441 42 440 21 181 20 304 18 325 7 337 10 164 19 243 13 895 527 167
1939 41495 299 708 36133 12 965 8 886 19 654 8 039 6 652 9 673 12 850 456 055
1940 49 030 317 449 34 285 6 270 6 576 24 524 3 005 2934) 11931 12 730 466 093
1941 40 556 318 022 30 149 16155 8 834 25 606 2 128 2 407 12 747 12 858 469 462
1942 72 137 322 535 32 650 10 874 19 056 27 581 2 868 3 226 15 051 14 440 520 418
1943 72 450 373 182 41 214 15 834 22 077 37 457 5 370 5 818 14 183 21 642 609 2275)
1944 42 744 341 434 40 707 16 580 17 744 35 024 4 598 1 916 22 594 22 126 545 467
1945 60 641 399 710 57 503 25 990 26 696 53 866 6 095 3 895 32 969 16 979 684 344
1946 77 789 477 148 70 114 31 244 37 202 55 705 13 089 5 379 29 585 26 009 823 264
1947 83 279 521 032 86 028 31 921 43 394 60 070 15 600 14 940 36 431 33 433 926 128
1948 105 305 586 148 103 215 32 469 49 132 64 241 17 633 17 696 39 944 26 337 1042 120
1949 82 903 581 273 110 340 36 641 54 468 56 045 18 239 8 584 44 629 34 340 1027 462
1950 74 511 662 707 74 487 30 389 86 532 63 456 17 655 7 822 50 635 28 669 1096 863
1951 103 551 770 980 116 394 28 008 57 822 58 417 15 536 13 442 60 153 33 304 1257 607
1952 144 270 964 261 153 020 39 100 81 262 77 819 19 010 21 120 64 843 44 991 1609 6966)
1953 152 258 1074 390 196 795 46 185 87 035 89 658 25 595 36 870 75 483 68 258 1852 527

1) Bruttoertrag, ohne Abzug der Rückzahlungen 2) Einschließlich Komödie und Küchlintheater (ohne Kinovorstellungen)
3) Einschließlich Veranstaltungen mit Pauschalsteuer 4) Ab 1940 ohne Mustermesse
bezogene Billettsteuer 6) Erhöhung der Billettsteuer von 10 auf 15 Prozent ab 1. Mai 1952

5) Einschließlich Fr. 48841 zuviel

’) Einschließlich Komödie und Küchlintheater (ohne Kinovorstellungen) 2) Einschließlich Zirkusse, Arenen und Veranstaltungen 
mit Pauschalsteuer

Zahl der Anlässe und Billette 1953

Monate
Stadt­
theater

Kino­
theater

Musik, 
Vorträge1)

Abend­
unter­

haltungen, 
Bälle

Sportl.
Veran­

staltungen

Wirt­
schafts­
konzerte

Fas­
nacht

Aus­
stellungen

Schau­
messe

Übrige 
An­

lässe2)

Zahl der abgerechneten Anlässe

Januar .... 43 523 115 32 5 — 22 — 83
Februar.... 37 471 103 46 30 32 1 — 151
März.......... 36 527 75 20 35 61 12 — 152
April.......... 32 468 98 15 11 — 16 — 85
Mai............ 35 510 138 19 25 — 127 — 64
Juni............ 18 540 82 15 26 — — — 187
Juli............ 122 527 94 14 13 — — — 122
August .... — 527 9 11 14 — 3 — 120
September . — 489 14 19 20 — 61 — 56
Oktober .. . 56 527 89 46 17 — 83 — 103
November. . 43 510 123 62 17 — 122 16 68
Dezember . . 43 511 123 41 8 — 37 — 34

Ganzes Jahr 465 6130 1 063 340 221 93 484 16 1225

Zahl der abgerechneten Billette

Januar .... 25 300 379 950 27 718 11979 12 755 46 062 — 3 706 —
Februar. . . . 21402 246 900 19 686 15 390 18 360 34 971 8 234 395 —
März.......... 18 239 281 387 13 647 5 668 18 793 31594 42 968 4 230 —
April.......... 15 058 282 939 25 564 5 999 23 112 62 449 — 1 218 —
Mai............ 14 906 256 010 62 437 8 060 28 098 30 492 — 54 575 —
Juni............ 7 574 352 800 12 302 4 744 47 317 24 894 — — —
Juli............ 102 950 245 572 18 046 9 811 6 145 34 664 —. — —
August .... — 247 375 1 973 7 312 11910 28 546 — 181 —
September . — 292 900 10 100 8 012 29 945 32 832 — 19 809 —
Oktober . . . 40 458 362 507 33 250 12 446 33 881 48 688 — 21 553 —
November. . 25 091 289 580 66 848 19 708 23 253 26 285 — 40 373
Dezember . . 27 090 349 300 28 014 13 692 18 298 49 894 — 6 262 —

Ganzes Jahr 298 068 3 587 220 319 585 122 821 271 867 451 371 51 202 152 302

213



Kantonale Steuerbelastung

*) Einkommenssteuer, Aibeitsrappen (bis 1946) und evangelische Kirchensteuer eines Verheirateten ohne Kinder
2) Nach Berücksichtigung des Gesetzes vom 29. 12. 1949 betreffend Ermäßigung der im Jahre 1949 fälligen Einkommenssteuer

Belastung des Arbeitseinkommens in Franken 1939 und seit 19431)

Jahre
Einkommen in Franken

2000 3000 4000 5000 6000 7000 10 000 15 000 25 000 50 000

1939 20 30 115 194 269 348 626 1234 2 956 7 943
1943 20 30 115 194 269 348 626 1 234 2 956 7 943
1944 20 30 115 194 269 348 661 1 380 3 582 10 036
1945 20 80 115 194 269 348 661 1 380 3 582 10 036
1946 20 80 115 194 269 348 661 1380 3 582 10 036
1947 — — 8 121 181 246 513 1 174 3 115 9 099
1948 — — 8 121 181 246 513 1 174 3 115 9 099
19492) — — 8 98 150 205 439 1 062 3115 9 099
1950 — — 8 72 138 203 457 1056 2 850 8 608
1951 — — 8 72 138 203 457 1 056 2 850 8 608
1952 — — — 70 136 203 454 1058 2 941 8 895
1953 — — — 70 136 203 454 1058 2 941 8 895

9 Vermögenssteuer, Einkommenssteuer auf dem Vermögensertrag, Krisenopfer (bis 1946) und evangelische Kirchensteuer 
eines Verheirateten ohne Kinder

Belastung des Vermögens und des Vermögensertrages in Franken 1939 und seit 19431)

Jahre
Vermögen in 1000 Franken

10 20 1 50 1 100 1 200 300 500 1000 2000 1 5000

Vermögensertrag 4%
1939 12 24 84 351 1222 2 225 5 044 14 306 30 956 82 410
1943 12 24 84 351 1222 2 225 5 044 14 306 30 956 82 410
1944 12 24 84 351 1 222 2 290 5 379 15 845 34 556 91 785
1945 12 24 84 351 1222 2 290 5 379 15 845 34 556 91785
1946 — 24 84 351 1 222 2 290 5 379 15 845 34 556 91785
1947 — 14 48 131 1 086 2 066 4 838 14 553 31962 85 124
1948 — 14 48 131 1086 2 066 4 838 14 553 31962 85 124
1949 — 14 48 131 1086 2 066 4 838 14 553 31962 85 124
1950 — 14 48 131 1 050 1993 4 684 14 216 31 353 83 068
1951 — 11 35 193 1 278 2 443 5 414 14 556 32 253 84 068
1952 — 11 35 185 1 276 2 449 5 441 14 700 32 737 85 092
1953 — 11 35 185 1 276 2 449 5 441 14 700 32 737 85 092

Vermögensertrag 3%
1950 — 14 48 123 910 1 693 3 856 11 876 27 127 73 548
1951 — 11 35 185 888 2 143 4 586 12 216 28 027 74 548
1952 — 11 35 185 886 2 141 4 588 12 329 28 312 75 042
1953 — 11 35 185 886 2 141 4 588 12 329 28 312 75 042

’) Staats-, Gemeinde- und Kirchensteuern eines Verheirateten ; die Angaben sind der Veröffentlichung der Eidg. Steuerverwaltung 
„Steuerbelastung in der Schweiz 1953“ entnommen ; Unselbständig Erwerbende

Belastung des Arbeitseinkommens in Franken in verschiedenen Städten 19531)

Städte

Einkommen in Franken

3000 5000 7000 10 000 15 000

Ohne 
Kinder

Mit 2 
Kindern

Ohne 
Kinder

Mit 2 
Kindern

Ohne 
Kinder

Mit 2 
Kindern

Ohne 
Kinder

Mit 2 
Kindern

Ohne 
Kinder

Mit 2 
Kindern

Basel . . . — — 70 ' ---- 203 136 454 359 1 058 918
Aarau . . 44 10 172 88 342 258 629 545 1 193 1 109
Bern . .. 45 12 231 125 446 324 852 704 1 716 1 526
Biel .... 47 240 465 887 1 788
Genf... . —■ — 82 io 255 82 608 363 1 392 1 059
Lausanne 33 11 183 55 358 182 714 462 1 397 1 133
Liestal . . 76 34 154 113 256 207 451 388 896 803
Lugano . 85 243 449 779 1 652
Luzern . . 67 32 198 130 395 299 819 698 1 674 1 535
St. Gallen 54 35 178 126 370 295 759 683 1 606 1 530
Zürich . . 40 8 160 82 334 224 666 523 1 391 1 202
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Personalausgaben der allgemeinen Verwaltung 19531)
In Franken

Departemente
Verwaltungen

Gehälter der
Beamten und Angestellten*) Löhne der Arbeiter

Gehälter 
und Löhne 
zusammenständig provi­

sorisch
aushilfs­
weise

ständig provi­
sorisch

aushilfs­
weise

Allgemeines............................. 211 676 — — — — — 211676
Regierungsrat.................... 127 500 — — — .— — 127 500
Großer Rat, Ständerat .. . 84 176 — — — — —• 84 176

Erziehung ............................... 10 347 461 831 733 1 500 316 93 885 5 745 28 408 12807 548
Departementskanzlei3) .... 119 664 5 425 10 626 — — — 135 715
Schulfürsorgeamt4)............ 130 088 — 38 079 12 884 — — 181 051
Schulärztlicher Dienst .... 98 108 4 050 4 303 — — — 106 461
Universität, Lehrkörper . . 1 060 616 — 30 100 — ■ ■ — — 1 090 716
Universität, Übrige.......... 1 262 904 491 823 192 102 75 121 — 8 326 2 030 276
Schulen................................. 7 300 643 322 247 1 211 775 5 880 5 745 20 082 8 866 372
Lehrerseminar.................... 127 682 4 925 5 178 — __ — 137 785
Schweiz. Wirtschaftsarchiv 58 361 — 3 400 — — — 61 761
Abwarte............................... 189 395 3 263 4 753 — — — 197 411

Justiz....................................... 3 045 664 90 629 230 583 86 726 47 634 65 297 3 566 533
Departementskanzlei........ 54 435 1 500 7 370 — — — 63 305
Zivilstandsamt.................... 67 385 3 704 — — — — 71 089
Grundbuchamt.................. 96 964 1 303 4 000 — — — 102 267
Vermessungsamt................ 305 228 — 656 9 930 — — 315 814
Vormundschaftsbehörde . . 342 912 21 175 15 601 — — — 379 688
Erziehungsanstalten.......... 65 184 34 716 9 768 76 796 47 634 59 552 293 650
Strafanstalt......................... 272 503 8 571 415 — — 5 745 287 234
Appellationsgericht............ 118 918 — 9 823 — — — 128 741
Zivilgericht........................... 883 891 18 210 52 644 — — — 954 745
Strafgericht......................... 370 455 1 450 104 279 — — — 476 184
Staatsanwaltschaft............ 467 789 — 26 027 — — — 493 816

Finanz....................................... 1 207 840 — 299 449 — — — 1 507 289
Departementskanzlei6).... 69 416 — 2 572 — — — 71988
Staatskassenverwaltung. . . 88 760 — — — — — 88 760
Steuerverwaltung.............. 924 756 — 274 941 — — — 1 199 697
Finanzkontrolle.................. 124 908 — 21 936 — — 146 844

Polizei....................................... 4 725 575 13 687 19 823 74 960 — — 4 834 045
Departementskanzlei........ 84 750 — 480 — — — 85 230
Administrativabteilung6). . 104 935 — 2 089 — — — 107 024
Gerichtsarzt......................... 17 990 — 1 000 — — — 18 990
Kontrollbureau................... 439 771 1 094 — — — — 440 865
Lohnhofgefangenschaften . 15 500 — 1 187 63 560 — — 80 247
Polizeikorps......................... 4 062 629 12 593 15 067 11 400 — — 4 101 689

Bau........................................... 1 168 428 34 311 96 316 2 490 858 — 885 768 4 675 681
Departementskanzlei........ 49 621 — 6 173 — — — 55 794
Kasse................................... 28 235 — — — — — 28 235
Hochbau............................... 243 816 27 061 40 203 172 412 — 63 974 547 466
Baupolizei............................. 120 083 7 250 5 733 — — — 133 066
Tiefbau7)............................... 528 052 — 43 643 1 458 517 — 446 288 2 476 500
Stadtgärtnerei.................... 47 620 — 564 454 679 — 284 421 787 284
Stadtplanbureau................ 64 667 — — — — — 64 667
Heizungsamt....................... 86 334 — — 405 250 — 91 085 582 669

Sanität..................................... 1 292 180 118 441 249 862 1 523 143 206 615 922 523 4 312 764
Departementskanzlei........ 73 278 — 2 955 — — — 76 233
Gesundheitsamt.................. 202 444 2 132 2 067 — — 16 351 222 994
Lebensmittelkontrolle........ 98 933 — 4 921 — — — 103 854
Friedhofamt8).................... 160 582 — 21 730 341 782 3 307 111 154 638 555
Flußbadanstalten9)............ — — — 50 643 — 36 490 87 133
Bad- und Waschanstalten 16 355 — — 51 181 9 450 58 061 135 047
Friedmatt............................. 212 745 3 480 98 233 608 667 156 204 140 891 1 220 220
Frauenspital........................ 277 573 — 81 527 382 133 — 426 125 1 167 358
Hilfsspital............................. 38 533 .— 6 125 88 737 37 654 133 451 304 500
Volkszahnklinik10)............ 126 500 85 197 22 083 — — — 233 780
Schulzahnklinik................... 85 237 27 632 10 221 — — — 123 090 1

Fußnoten siehe Seite 216 215



Personalausgaben der allgemeinen Verwaltung 1953 (Schluß)
In Franken

9 Ohne Teuerungszulagen 2) Einschi. Professoren und Lehrer 8) Ohne Schulmaterialverwaltung 4) Einschi. Kinderheime und 
Stadthorte 5) Einschi. Zentralstelle für staatlichen Liegenschaftsverkehr 6) Einschi. Abteilung für Maß und Gewicht 7) Einschi. 
Materialverwaltung 8) Einschi. Bestattungsbureau 9) Einschi. Gartenbad Eglisee 10) Vor 1952 unter Universität, Übrige 
ll) Einschi.Wohlfahrtseimichtung 12) Einschi. Einigungsamt 1S) Ohne Arbeitslosenkasse und diverse Krisenhilfsaktionen

Departemente

V erwaltungen

Gehälter der 
Beamten und Angestellten Löhne der Arbeiter Gehälter 

und Löhne 
zusammenständig provi­

sorisch
aushilfs­

weise ständig provi­
sorisch

aushilfs­
weise

Inneres................................. 726 020 38 169 74 420 10 515 — — 849 124
Departementskanzlei11) . 47 265 — 5 189 — — — 52 454
Staatskanzlei.................. 68 849 — 1 607 — — — 70 456
Staatsarchiv.................... 52 055 2 800 — — — — 54 855
Gewerbeinspektorat12) . . 107 633 — 5 064 •— — — 112 697
Arbeitsamt13)................... 259 500 — 12 826 10 515 — — 282 841
Kantonale Altersfürsorge 22 900 — 4 604 — — — 27 504
Börse................................. 24 324 — 3 552 — — — 27 876
Statistisches Amt.......... 78 974 4 925 8 911 — — — 92 810
Wohnungsnachweis........ 57 570 26 780 32 667 — — — 117 017
Kantonale Preiskontrolle 6 950 3 664 — — — — 10 614

Löschwesen......................... 501 096 — 1 836 — — — 502 932
Militärdirektion................... 254 896 — 45 748 123 263 — 106 558 530 465
Schiffahrtsdirektion.......... 76 494 — 5 843 — — — 82 337
Zusammen........................... 23 557 330 1 126 970 2 524 196 4 403 350 259 994 2 008 554 33 880 394

Personalausgaben der selbständigen Betriebe und Verwaltungen1)
In Franken

:) Ohne Teuerungszulagen 2) Einschließlich Unterwerk Brislach

Betriebe 
Anstalten

Gehälter der 
Beamten und Angestellten Löhne der Arbeiter Gehälter 

und Löhne 
zusammenständig provi­

sorisch
aushilfs­
weise ständig provi­

sorisch
aushilfs­

weise

Gaswerk..................................... 864 562 — 35 615 1 295 162 — 24 654 2 219 993
Wasserwerk............................... 359 148 — — 395 842 — 46 135 801 125
Elektrizitätswerk...................... 1 376 888 26 721 38 866 884 396 34 498 26 927 2 388 296
Kraftwerk Augst2).................. 24 912 — — 163 106 2 758 10 335 201 111
Schlachthof............................... 180 393 — 14 844 182 751 15 830 22 003 415 821
Dreispitzverwaltung................ 21 975 — — 121 394 — 2 286 145 655
Basler Verkehrsbetriebe.......... 5 681 995 17 547 109 935 1 014 230 672 500 9 532 7 505 739
Staatliche Arbeitslosenkasse .. 87 300 — 7 857 — — — 95 157
Kant. Alters- u. Hinterl.-Vers. 190 850 — 10 154 — — — 201 004
Pensions-, Witwen- u. W.-Kasse 29 722 — 5 300 — — — 35 022
Öffentliche Krankenkasse .... 459 745 • — 42 092 — .— — 501 837
Brandversicherungsanstalt . .. 39 795 1 560 4 533 — — — 45 888
Arbeitsrappenverwaltung .... 13 333 — 6 540 — — — 19 873
Schulmaterialverwaltung........ 41 520 — — 7 802 — 938 50 260
Zusammen................................. 9 372 138 45 828 275 736 4 064 683 725'586 142 810 14 626 781

Personalausgaben insgesamt seit 1948x)
In 1000 Franken

J) Ohne Kantonalbank ; einschließlich Teuerungszulagen 2) Einschließlich Aushilfen am Jahresende 8) Ohne Löhne an Putzfrauen 
und Vergütungen für Reinigung und Heizung (einschließlich Teuerungszulagen) 1953 Fr. 848 220 4) Ohne Personalausgaben für di­
verse Krisenhilfsaktionen 6) Bis 1948 Brutto-Aufwendungen des Staates an Pensionen; seit 1949 Beiträge an Pensions-, Witwen- 
und Waisenkasse 6) Einschließlich BVB 7) Seit 1948 ohne Kantonale Ausgleichskasse AHV

Jahre
Zahl der 

Staatsange­
stellten2)

Gehälter und Löhne8)
Zahl der 

Pensionierten

Pensionen5) Gehälter 
und 

Pensionen
Allg. Ver­
waltung4)

Selbst. Betr. 
und Verw. Zusammen Allg. Ver­

waltung
Selbst. Betr. 
und Verw. Zusammen

19487) 7 024 44 582 24 092 68 674 1477 9 3216) 1 372 10 693 79 367
1949 7 174 46 364 25 077 71441 1 625 12 244 3 030 15 274 86 715
1950 7 272 47 666 25 320 72 986 1667 13 205 3 299 16 504 89 490
1951 7 429 52 538 23 857 76 395 1 684 13 449 3 235 16 684 93 079
1952 7 695 55 672 25 003 80 675 1 754 13 997 3 313 17 310 97 985
1953 7 856 56 907 25 310 82 217 1 824 14 442 3 382 17 824 100 041

216



Teuerungszulagen des öffentlichen Personals seit 1948 in Franken

x) Einschließlich Teuerungszulagen für diverse Krisenhilfsaktionen 2) Zu Lasten des Bundes 8) Einschließlich Verkehrs­
Betriebe 4) Seit 1949 Beitrag an Pensions-, Witwen- und Waisenkasse 6) Teuerungszulage der Schul- und Volkszahn­
klinik für das ganze Jahr 1952 dem Sanitätsdepartement zugeteilt 6) Ab 1952 siehe Rheinschiffahrtsamt unter Selbständige 
Verwaltungen

Departemente 
öffentliche Betriebe

Teuerungszulagen

1948 1949 1950 1951 1952 1953

Aktives Personal

Allgemeine Verwaltung............ 16 854 361 18 069 161 18 598 059 20 395 157 22 456 919 23 026 996
Regierungsrat........................ 71325 72 453 74 142 84 417 89 505 89 505
Erziehung................................. 6 467 234 7 070 691 7 272 481 7 987 856 8 677 864 5) 8 985 369
Justiz....................................... 1 793 240 1 937 229 1 998 735 2 202 022 2 413 828 2 444 542
Finanz....................................... 594 040 655 999 704 211 838 770 972 839 997 912
Polizei....................................... 2 559 914 2 782 932 2 907 375 3 132 992 3 474 804 3 538 049
Bau............................... .*......... 2 307 074 2 412 208 2 422 223 2 590 419 2 789 373 2 779 668
Sanität..................................... 1 950 671 2 074 159 2 125 102 2 341 756 2 818 765 5) 2 989 251
Inneres1)................................... 647 595 559 123 573 726 631 293 632 927 605 663
Löschwesen............................. 270 651 292 828 302 129 327 045 355 790 358 781
Militärdirektion...................... 162 242 175 953 187 007 205 835 231 224 238 256
Schiffahrtsdirektion.............. 30 375 35 586 30 928 52 752 • 6) • 6)

Selbständige Betriebe u. Verw. 8 325 373 8 915 364 9 051 384 9 554 568 10 541 268 10 683 145
Gaswerk................................... 1 289 410 1 356 209 1 355 650 1 386 702 1 521 559 1 554 501
Wasserwerk............................ 412 881 450 337 456 471 498 903 550 629 547 894
Elektrizitätswerk.................. 1 423 383 1 513 958 1 503 774 1 616 951 1 699 713 1 707 945
Kraftwerk Augst.................... 104 932 110 039 107 912 113 338 123 110 121 936
Kraftwerk Oberhasli.............. 7 485 7 715 7 904 7 887 8 624 8 840
Schlachthof............................. 231 113 241 892 256 281 272 290 313 739 318 290
Dreispitzverwaltung.............. 81615 84 847 86 844 100 208 104 909 105 517
Basler Verkehrs-Betriebe. . . . 4 115 050 4 449 596 4 538 425 4 938 376 5 480 031 5 556 266
Staatl. Arbeitslosenkasse .... 39 640 45 407 50 788 55 178 66 687 69 452
Altersversicherung.................. 119 127 121456 127 800 136 163 144 372 145 385
Öffentliche Krankenkasse . . . 287 917 301 720 309 959 337 939 368 166 376 084
Brandversicherungsanstalt . . 20 734 28 786 25 575 25 006 27 745 33 616
Arbeitsrappenverwaltung .. . 28 259 25 386 19 344 14 073 15 479 14 002
Kant. Ausgleichskasse.......... 153 024 157 924 143 169
Abrechnungsst. d. Ö. V. f. AHV 10 803 11797 12 256
Pensions-, Witwen- u.Waisenk. 8 295 18 964 18 762 19 498 22 964
Schulmaterialverwaltung.... . 30 268 32 792 36 351 37 069
Rheinschiffahrtsamt.............. . 60 656 63 384

Zeughausverwaltung2).............. 155 573 155 458 133 792 131 344 170 826 160 845
Zusammen................................... 25 335 307 27 139 983 27 783 235 30 081 069 33 169 013 33 870 986

Pensioniertes Personal4)
Allgemeine Verwaltung 3).......... 2 936 282 805 390 818 432 1 058 134 1 178 151 1 341 201
Selbständige Betriebe u. Verw.. 449 360 98 506 104 253 136 563 179 082 214 162
Zusammen................................... 3 385 642 903 896 922 685 1 194 697 1 357 233 1 555 363

Aktives und pensioniertes Personal
Zusammen................................... 28 720 949 28 043 879 28 705 920 31 275 766 34 526 246 35 426 349

Teuerungszulagen seit 1949 in Franken

Teuerungszulagen2)

Aktives Personal (einschliesslich Anstaltspersonal) : 19491) 19501) 19511) 19523) 19538) 1954’)
Verheiratete........................................................................ 1200 1200 1200 240 240 240
Unterstützungspflichtige................................................ 1100—1200 1100—1200 1100—1200 — 120 120
Ledige.................................................................................. 1000 1000 1000 — — —
Pro Kind unter 18 Jahren.............................................. 150 180 180 240 240 240
Pensioniertes Personal: Verheiratete........................ 1000 1000 1000 — — —

Ledige...................................700 700 700 — — —

’) Siehe Anmerkungen 8) und 4) Jahrbuch 1948
2) Siehe Anmerkung 2) Jahrbuch 1950; Nachzahlung für November und Dezember 1951 Differenz Teuerungszulagen 1952 und 1951, 

mindestens Fr. 90.—, resp. Fr. 50.— für Anstaltspersonal
8) Die Teuerungszulage beträgt bei Fr. 4000.— 74%. Sie vermindert sich bis zu Fr. 5000.— um 5—3,5% je 100 Fr. Mehrbesoldung 

und bis zu Fr. 10000.— um 2,5—0,3% je 200 Fr. Mehrbesoldung auf 67%. Das pensionierte Personal erhält zu der Teuerungs­
zulage 1950 einen Zuschlag von 5% pro 1952 und von 7% pro 1953 (GRB vom 21. 12. 51, 27. 2. 52 und 10. 12. 53)
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Vermögenslage seit 1931
Aktiven in 1000 Franken

’) Zu amortisierende Aktiven; hauptsächlich Bauausgaben, Straßenkorrektionen, Bürgerspital, Flugplatz, Mobilisationskosten usw.
2) Neubewertung der Wertschriften, Hypotheken und Liegenschaften

Jahre
Echte Aktiven

Unechte 
Aktiven1)

Total 
AktivenBarschaft, 

B ankguthaben
Wertschriften, 
Hypotheken

Anlage­
kapitalien

Liegen­
schaften

Übrige 
Aktiven Zusammen

1931 19 705 8911 100 589 51132 1804 182 141 570 182 711
1932 21209 9 817 102 594 53165 3 375 190 160 1528 191688
1933 7 212 12 297 102 859 54 479 2 891 179 738 2 346 182 084
1934 4109 12 472 101845 55 402 3 409 177 237 3 600 180 837
1935 1922 20 984 98 338 55 290 8 976 185 510 3 297 188 807
1936 4 862 15 246 94 582 55 726 10 007 180 423 3 969 184 392
1937 9 205 15 445 91764 55 594 9 856 181864 5 355 187 219
1938 5 380 15 692 89 969 58 201 9 763 179 005 5 177 184182
1939 6 063 18 173 89 495 60 824 17 930 192 485 6 234 198 719
1940 23 813 20 490 90 726 61 191 14 275 210 495 6 374 216 869
1941 12 521 15 848 90 059 63 618 27 772 209 818 9 599 219 417
1942 6 131 17 739 90 366 66 212 17 161 197 609 11736 209 345
1943 8 958 17 752 91 168 66 912 18 473 203 263 14 572 217 835
1944 3612 16 167 91 564 68 963 16 995 197 301 23 314 220 615
1945 12 506 16 048 91257 71734 24 514 216 059 30 018 246 077
1946 4 172 17 863 96 335 71 945 24 645 214 960 35 279 250 239
1947 11 954 19 782 99 082 75 800 7 536 214 154 42 562 256 716
1948 11698 20 049 100 587 83 597 7 136 223 067 39 818 262 885
1949 21269 21 435 108 491 87 344 9 306 247 845 36 585 284 430
1950 3 230 26 173 119 294 96 370 11 374 256 441 39 091 295 532
1951 3 888 30 929 122 725 104 177 17 909 279 628 47 664 327 292
1952 24 582 31 626 126 946 106 081 22 058 311 293 51 833 363 126
1953 23 828 23 5192) 127 504 160 5542) 22 849 358 254 56 669 414 923

*) Rückstellungen für Straßenkorrektions-, Bau-und Sozialprojekte 2) Eigentliche Reserven 8) Aktiven abzüglich Passiven
4) Aktivsaldo zuzüglich Rückstellungen I und II 6) Einschließlich 13 Millionen noch nicht abgerechnetes Wehropfer

Passiven, Aktivsaldo, Reinvermögen in 1000 Franken

Jahre

Passiven
Aktiv­
saldo3)

Rein­
vermögen 

9
Schulden Rückstellungen Total 

Passiven
Anleihen Übrige Zusammen I1) IP) Zusammen

1931 158 170 19 040 177 210 12 943 531 13 474 190 684 - 7 973 5 501
1932 177 000 17 658 194 658 10 746 639 11385 206 043 - 14 355 - 2 970
1933 175 790 14 764 190 554 8 706 719 9 425 199 979 - 17 895 - 8 470
1934 176 750 19 934 196 684 6 558 1834 8 392 205 076 - 24 239 - 15 847
1935 193 390 20 907 214 297 5 633 1855 7 488 221 785 -32 978 - 25 490
1936 193 020 22 099 215 119 4 559 2 433 6 992 222 111 - 37 719 -30 727
1937 192 630 26 774 219 404 4 771 1 717 6 488 225 892 - 38 673 -32 185
1938 199 000 19 926 218 926 4 541 2 357 6 898 225 824 -41642 - 34 744
1939 209 000 28 307 237 307 4 356 3 754 8 110 245 417 -46 698 -38 588
1940 209 000 49 309 258 309 5 623 4 793 10 416 268 725 -51856 -41 440
1941 221 000 39 304 260 301 6 408 6 884 13 292 273 596 -54179 -40 887
1942 231 000 21 514 252 514 5 855 9 644 15 499 268 013 -58 668 -43169
1943 243 000 26 489 269 489 4 203 11 808 16 011 285 500 -67 665 -51 654
1944 248 000 25 395 273 395 3 344 14311 17 655 291 050 - 70 435 - 52 780
1945 256 000 45 807 ß) 301807 2 956 13411 16 367 318 174 - 72 097 - 55 730
1946 259 000 52 316 311 316 1 634 12 964 14 598 325 914 -75 675 -61 077
1947 299 000 25 398 324 398 13 893 338 291 -81 575 -67 682
1948 299 000 22 439 321 439 16 434 337 873 -74 988 -58 554
1949 299 000 37 401 336 401 15 169 351 570 -67 140 -51 971
1950 299 000 43 041 342 041 15 740 357 781 - 62 249 -46 509
1951 307 000 63 214 370 214 17 368 387 582 - 60 290 -42 922
1952 369 000 35 171 404 171 16 381 420 552 - 57 426 - 41 045
1953 390 000 29 744 419 744 55 912 475 656 -60 733 - 4 821
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Öffentliche Betriebe

*) Einschi. Beteiligungen an der Maggia-Kraftwerke AG., der Kraftwerk Birsfelden AG. und der Electricité de la Lienne S.A. 
2) Bis 1944 Basler Straßenbahnen 8) Schuld an die Staatskasse; für BVB ab 1945 Dotationskapital 4) Ohne die Kosten 
des im Bau befindlichen neuen Schlachthofs

Anlagekapital, Erstellungskosten, Buchwert und Reserven in 1000 Franken seit 1940

Jahre Gaswerk Wasser­
werk

Elektri­
zitäts­
werk1)

Kraft­
werk 
Augst

Kraft­
werke 

Oberhasli
Fern­

heizung
Schlacht­

hof
Basler 

Verkehrs­
betriebe2)

Rhein­
schiffahrts­

anlagen

Lager­
plätze 

Dreispitz

Industrie­
geleise 

St. Johann

Anlagekapital3)

1940 13 639 5 504 — — 2 603 — 28 664 15 072 245 0
1943 10 656 4 422 69 — 1 368 1 196 — 32 355 15 962 139 —

1944 9 615 3 716 17 — 1 336 534 — 32 146 19 046 154 —

1945 10 697 3 549 148 — 1 520 145 — 25 000 18 869 169 —

1946 18 090 3 313 231 — 1 216 1 1689 25 000 18 889 230 —

1947 20 072 4 645 508 — 429 34 1 724 25 000 19 496 318 —

1948 22 482 3 194 1 121 — 62 139 2 072 25 000 19 658 347 —

1949 23 255 4 362 6 010 — 117 292 3 174 25 000 19 611 414 —

1950 25 173 5 472 12 053 — 531 448 4 522 25 000 19 359 413 190
1951 24 993 8 355 11 020 — 2 187 729 5 150 25 000 18 637 390 192
1952 25 550 9 447 16 125 — 1 423 580 5 321 25 000 16 813 371 189
1953 25 305 10 145 17 216 — 976 561 5 330 25 000 16 349 417 184

Erstellungskosten

1940 31 750 28 066 39 851 12 137 10 066 4 503 36 163 23 826 1653 142
1943 32 934 28 359 41 211 12 184 12 198 2 068 4 503 37 639 25 771 1697 142
1944 33 076 28 452 41 518 12 156 12 447 1930 4 503 37 742 29 176 1753 142
1945 33 147 28 760 42 115 12 155 12 824 2 256 4 503 37 943 29 222 1 809 142
1946 32 902 29 190 43 946 12 155 12 795 2 256 4 503 38 142 29 905 1 909 142
1947 33 421 30 124 47 664 12 155 12 807 2 369 4 503 38 696 30 861 2 041 144
1948 35 561 28 582 51 774 12 155 12 823 2 454 4 503 45 955 31 409 2 099 144
1949 38 845 29 764 54 061 12 155 13 058 3 044 4 503 49 424 32 872 2 201 144
1950 40 919 30 943 59 223 12 148 14 099 3 101 4 503 51 270 33 186 2 152 351
1951 41 031 33 654 60 876 12 147 16 149 3 331 4 5039 60 956 33 122 2 160 356
1952 41 733 34 822 69 485 12 171 16 894 3 492 4 5039 62 021 31955 2 171 356
1953 42 131 36 170 73 968 12 171 16 752 3 602 4 5039 62 333 33 360 2 254 356

Buchwert

1940 9 500 5 900 3 434 1 440 3 920 — — 15 072 245 0
1943 9 259 5 000 3 800 1 127 4 120 983 — • — 15 962 139 —

1944 8 729 4 600 3 800 978 4 050 345 — — 19 046 154 —

1945 8 796 4 510 3 600 858 4 100 — — 16 032 18 869 169 —

1946 8 210 4 430 4 000 738 3 770 — — 15 320 19 137 230 —

1947 8 330 5 360 6 500 618 3 480 108 ----- ! 14 745 19 496 318 —

1948 9 395 3 600 9 200 498 3 190 180 — 20 411 19 658 347 —

1949 12 280 4 490 11 800 378 3 220 730 — 22 834 19 611 414 ■ > -

1950 13 820 5 300 13 100 251 3 900 740 — 22 730 19 359 413 190
1951 13 280 7 800 12 800 130 5 600 920 — 31 276 18 637 390 192
1952 13 400 8 666 15 600 — 5 900 1 020 — 30 685 16 813 371 189
1953 13 190 9 700 17 900 — 5 200 1050 — 29 115 16 349 417 184

Offene Reserven

1940 413 320 7 900 3 335 1 100 2 128 10 469 —- 114 14
1943 503 *750 8 600 3 792 1 700 — 213 12 403 — 120 39
1944 553 900 9 300 3 938 1 900 — 275 13 123 — 118 47
1945 553 1 000 11 300 4 040 2 100 — 253 2 011 — 118 55
1946 553 930 13 300 4 133 2 300 25 392 2 600 — 117 66
1947 553 550 14 800 4 140 2 500 50 702 2 313 — 138 76
1948 553 505 16 800 4164 2 700 80 815 3 108 — 148 77
1949 20 400 17 300 4 122 2 900 125 913 2 668 — 171 85
1950 20 265 17 700 4 153 3 000 180 1 078 2 712 — 196 75
1951 20 415 19 300 4 191 3 200 225 1 481 2 365 — 152 61
1952 20 515 18 227 4 185 3 536 275 1 806 1 119 177 50
1953 20 965 19 750 3 916 3 400 330 2 129 207 —. 207 50
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’) Kantonalbank siehe Seite 133 !) An Staatskasse 8) Ohne Abschreibung auf Anlagekapital
4) Verzinsung des Dotationskapitals 6) Zur Abtragung der Defizite 6) Defizit zu Lasten des Sanitätsdepartements

Öffentliche Betriebe
Rechnungsergebnisse in 1000 Franken 19531)

Betriebe Ein­
nahmen

Aus­
gaben

Davon
Reinertrag 

für 
Staats­
kasse

Verzinsung 
des 

Anlage­
kapitals2)

Abschrei­
bung auf 
Anlage­
kapital

Reservestel­
lungen und 
übrige Ab­

schreibungen3)

Gaswerk......................................... 23 321,5 22 998,1 724,7 608,0 206,7 323,45)
Wasserwerk................................... 5 785,6 5 436,3 401,4 229,8 604,5 349,3
Elektrizitätswerk........................ 29 589,4 22 739,4 685,3 2 173,4 2 640,7 6 850,0
Kraftwerk Augst......................... 1 262,9 1 262,9 . — — —
Kraftwerke Oberhasli................ 4 934,0 4 934,0 60,5 446,7 185,3 —
Fernheizung................................... 1 592,8 1 592,8 23,2 75,9 149,9 —
Schlachthof................................... 1 964,5 1 964,5 71,8 —
Bad- und Waschanstalten........ 378,0 389,1 29,9 .— — - H,l6)
Basler Verkehrs-Betriebe............. 21412,6 21 412,6 450,04) — 1 669,7 —
Rheinschiffahrtsanlagen.............. 1 758,1 1 758,1 588,4 788,9 — —
Materiallagerplätze Dreispitz . . . 725,7 725,7 15,8 36,1 5,0 —
Industriegeleise St. Johann .... 27,1 27,1 2,8 3,0 — —

Öffentliche Anstalten

’) Ohne Ausgaben zu Lasten des Baudepartements

Rechnungsergebnisse in 1000 Franken seit 1942l)

Bilanz 1942 1944 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Friedmatt
Einnahmen. 1 206,5 1 174,2 1 263,6 1 427,3 1 646,9 1 830,3 1 683,6 1 723,8 1 850,0 2 049,1
Ausgaben .. 1 321,2 1415,3 1 628,5 1 777,6 1 900,9 2 021,9 1921.8 2 042,0 2 196,2 2 337,3
Überschuß . -114,7 — 241,] - 364,9 - 350,3 - 254,0 -191,6 -238.2 -318,2 - 346,2 -288,2

Frauenspital
Einnahmen. 715,6 934,4 1 042,1 1 254,8 1 472,2 1 639,5 1 572,5 1 573,6 1 732,7 1 816,6
Ausgaben . . 1 077,0 1 257,9 1 726,0 1821,4 1 974,4 2 051,2 2 143,7 2 212,4 2 390,6 2 538,1
Überschuß . -361,4 -323.5 - 683,9 - 566,6 - 502,2 -411,7 -571,2 - 638,8 -657,9 -721,5

Hilfsspital
Einnahmen. 164,8 393,4 373,9 320,4 348,5 394,2 473,8 483,3 502,6 539,7
Ausgaben .. 222,0 455,2 503,2 455,9 507,1 534,9 612,8 652,6 680,3 726,3
Überschuß . - 57,2 - 61.8 -129,3 - 135,5 - 158,6 - 140,7 -139,0 -169,3 -177,7 - 186,6

V olkszahnklinik
Einnahmen. 128,5 130,5 164,6 184,0 203,4 242,2 271,2 290,2 305,3 330,8
Ausgaben .. 178,1 179,9 223,1 262,2 267,4 269,4 296,6 331,8 333,6 381,5
Überschuß . - 49,6 - 49.4 - 58,5 - 78,2 - 64,0 - 27,2 - 25,4 - 41,6 - 28,3 - 50,7

Öffentliche Krankenkasse
Einnahmen. 5 970,3 6 951,8 7 737,3 8 105,0 9 609,4 10011,5 12 023,2 12 890,7 13 940,5 14 459,0
Ausgaben .. 6 114,6 7 319,6 7 911,9 8 337,7 9 833,9 10973,3 12 314,5 12 946,9 13 883,4 15 379,4
Überschuß . -144,3 -367,8 -174,6 - 232,7 - 224,5 -961,8 -291,3 - 56,2 57,1 -920,4

Staatliche Arbeitslosenkasse
Einnahmen. 1 211,7 987,8 875,8 801,4 818,9 986,4 1 111.2 1 001,5 1 180,2 1 201,4
Ausgaben . . 1 007,7 869,1 643,3 399,7 326,0 667,0 864,7 588,8 784,8 758,6
Überschuß . 204.0 118,7 232,5 401,7 492,9 319,4 246,5 412,7 395,4 442,8

Kantonale Brandversicherungsanstalt
Einnahmen. 1 443,6 1 581,4 1 687,4 1 738,0 1 718,1 1 779,2 2 303,9 2 246,0 2 355,0 2 483,9
Ausgaben .. 1 026,6 1 468.6 1 371,9 1421,9 1 314,9 1 238,9 1413.3 1 410,8 1534,9 1 523,0
Überschuß . 417,0 112,8 315,5 316,1 403,2 540,3 890,6 835,2 820,1 960,9

Kantonale Viehversicherungskasse
Einnahmen. 34,1 39,1 62,4 54,6 38,7 43,1 44,9 41,9 48,0 53,0
Ausgaben . . 37,4 32,4 62,5 59,0 48,1 50,4 48,1 55,3 54,5 78,8
Überschuß . - 3,3 6,7 - 0,1 - 4,4 - 9,4 - 7,3 - 3,2 - 13,4 - 6,5 - 25,8
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Gemeindefinanzen
Bürgergemeinde Basel

Einnahmen der Verwaltungsrechnung in Franken seit 1948

Jahre Ertrag des 
Vermögens

Erwerbseinnahmen Gebühren 
und Ent­
schädi­
gungen

Beiträge Ver­
schiedene 

Ein­
nahmen

Einnahmen 
zusammenMiet- u. 

Pachtzinse
Waldungen Zusammen Staat Chr. Merian- 

Stiftung
Zusammen

1948 89 026 21 105 130 798 151 903 44 249 2 564 369 556 974 3121343 51426 3 457 947
1949 90 302 29 373 118 134 147 507 41705 2 875 708 516183 3 391 891 84 121 3 755 526
1950 87 299 29 600 98 533 128 133 46 286 3 107 360 490 010 3 597 370 281 647 4 140 735
1951 87 999 35 642 124 785 160 427 75 427 3 063 822 508 319 3 572 141 120 293 4 016 287
1952 93 969 35 292 153 900 189 192 93 734 2 513 798 506 091 3 019 889 2 220 3 399 004
1953 96 832 34 471 159 700 194 171 70 229 2 564 866 494 569 3 059 435 135 395 3 556 062

Ausgaben der Verwaltungsrechnung in Franken seit 1948

Jahre
Allg.
Ver­

waltung

Wal­
dungen, 
Liegen­
schaften

Beiträge an Anstalten Ver­
schiedene 
Ausgaben

Rück­
stellungen

Ausgaben 
zusammen

Ein­
nahmen- 

über­
schuß

Fürsorge­
amt

Bürger­
spital

Waisen­
haus

Zusammen

1948 116 043 157 420 2 668 583 4 383 460 027 3 132 993 11 502 40 000 3 457 958 - 11
1949 123 745 167 441 2 881 302 4 500 518 088 3 403 890 42 684 19 643 3 757 403 -1 877
1950 123 107 397 253 3 101691 5 417 505 012 3 612 120 12 098 3 600 4 148178 -7 443
1951 125 307 163 661 3 096 929 4 917 483 084 3 584 930 16 982 124 364 4 015 244 1 043
1952 128 339 199 584 2 547 219 9 083 489 508 3 045 810 13 631 11 600 3 398 964 40
1953 130 462 208 425 2 589 160 9 593 488 962 3 087 715 59 994 69 610 3 556 206 - 144

’) Ohne Spezialreserve, Baureserve der Liegenschaften, Forstreservekasse und Rückstellung Wahlen
2) Einschließlich Stiftungen mit gesonderter Vermögensverwaltung

Vermögenslage in Franken seit 1948

Jahre
Aktiven

Passiven 
zusammen

Rein­
vermögen1)Waldungen, 

Bauland
Liegen­
schaften

Mobi­
liar

Hypotheken Wert­
schriften

Debi­
toren

Übrige Aktiven 
zusammen

1948 241 354 627 000 2 1 259 000 1419 000 23 800 41626 3 611 782 812 271 2 799 511
1949 241 397 646 617 2 1 346 700 1245 000 15 724 295 143 3 790 583 1 021 699 2 768 884
1950 242 001 877 000 2 1 431 500 1 179 000 3 401 69 842 3 802 746 1 052 632 2 750 114
1951 242 001 877 000 2 1 628 000 1 072 000 6 604 96 563 3 922 170 1 175 832 2 746 338
1952 242 001 877 000 2 1 718 000 1 045 000 5 091 115 841 4 002 935 1 259 557 2 743 378
1953 242 001 959 294 2 1 742 825 958 000 5 389 1 071 7382) 4 979 2492) 2 256 0152) 2 723 234

Landgemeinden
Rechnungsabschlüsse in Franken seit 1951

Bilanz
Einwohnergemeinde Bürgergut Armengut

1951 1952 1953 1951 1952 1953 1951 1952 1953

Gemeinde Riehen

Einnahmen. . . 3 528 508 2 852 057 3 371 413 7 152 10 171 10 803 66 397 66 051 65 699
Ausgaben .... 3 518 453 2 843 670 3 361 126 7 152 10 171 10 803 63 572 64 831 63 714
Überschuß . . . 10 055 8 387 10 287 — — — 2 825 1220 1985
Aktiven.......... 1 806 537 2417462 3 317 646 86 653 85 453 85 453 84 896 84 186 86 865
Passiven........ 1 435 146 2 037 684 2 927 581 8 502 7 302 7 302 1 930 — 694
Reinvermögen 371 391 379778 390 065 78 151 78 151 78 151 82 966 84 186 86 171

Gemeinde Bettingen

Einnahmen. . . 29 630 37 041 40 748 13 696 11522 15 578 13 611 13 212 13 717
Ausgaben .... 25 249 36 558 40 235 13 696 11522 15 578 13 611 13 212 13 717
Überschuß . . . 4 381 483 513 — — — — — —

Aktiven.......... 58 243 62 691 66 847 181 645 180 145 180 145 35 237 39 068 39 371
Passiven........ 1 125 5 090 8 733 14 278 12 778 12 778 1 282 5 113 5 416

Reinvermögen 57 118 57 601 58 114 167 367 167 367 167 367 33 955 33 955 33 955
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Gesundheitsp liege
Höhere Medizinalpersonen seit 1900

J) Seit 1944 ohne Nichtpraktizierende mit Praxis­
bewilligung

Jahre
Zahl der Praxisbewilligungen

Ärzte1) Zahn­
ärzte1)

Apo­
theker

Tier­
ärzte

1900 100 32 27
1910 145 48 31 14
1920 176 54 33
1930 189 75 41 9
1935 218 87 43 10
1936 230 92 43 9
1937 223 97 43 8
1938 227 106 44 8
1939 232 105 45 8
1940 232 102 46 8
1941 233 104 46 8
1942 239 108 45 7
1943 243 113 45 7
1944 2271) IIP) 44 7
1945 231 116 45 8
1946 237 114 45 8
1947 242 116 45 8
1948 246 118 45 8
1949 248 121 46 9
1950 260 126 47 9
1951 266 127 51 8
1952 279 127 49 8
1953 291 126 48 10

Höhere Medizinalpersonen 1953

x) Ohne Nichtpraktizierende mit Praxisbewilligung a) 5 Personen, die als 
Arzt und Zahnarzt praktizieren, doppelt gezählt 8) Zahl der Apotheken

Kategorien
Praxisbewilligungen davon 

im Ver­
trag mit 
OeKK

Anfang
1953 Zuwachs Abgang Ende 

1953

Ärzte1)......................... 279 17 5 2912) 242
davon auswärts .... 28 2 .— 30 20

Zahnärzte1)................. 127 — 1 1262) 1
Tierärzte ..................... 8 3 1 10

davon auswärts .... 6 3 1 8
Apotheker................... 49 2 3 48 483)

Niedere Medizinalpersonen 1953

Kategorien
Praxisbewilligungen

Anfang
1953 Zuwachs Abgang Ende

1953

Hebammen............................... 8 — 1 7
Zahntechniker......................... 35 1 3 33
Masseure (eusen) und Fuß­

pfleger (innen) zugleich . . . 23 — — 231)
Masseure (eusen) allein........ 43 — 1 422)
Fußpfleger (innen) allein .... 75 1 — 76
Masseure (eusen) und Heilgym­

nastiker (innen) zugleich .. 4 4 — 8
Heilgymnastiker (innen) allein 1 — — 1
J) Davon 1 auch Hydrotherapie 2) Davon 3 auch Hydrotherapie

Bestattungen seit 1900

*) Einschi. Kleinhüningen a) Einschließlich der Feuerbestattungen exhumierter Leichen 3) Die Zahl der Sterbefälle, 
vermehrt um die Zahl der eingeführten und vermindert um die Zahl der ausgeführten Leichen, sollte die Anzahl der Bestattungen 
ergeben. Die Differenzen sind u. a. darauf zurückzuführen, daß Sterbejahr und Bestattungsjahr nicht immer übereinstimmen 
4) Bis 27. Juli wegen Kohlenmangel eingeschränkt

Jahre

Sterbefälle 
der Ortsan­
wesenden 
einschl. 

Totgebor.

Einge­
führte 

Leichen

Ausge­
führte 

Leichen

Bestattungen

Erdbestattungen nach Friedhöfen Feuer- 
bestat- 
tungen2)

Alle 
Bestat­
tungen8)

Kannen­
feld Wolf Hor­

burg1) Hömli Riehen Bet­
tingen

Israel. 
Friedhof

Zu­
sammen

1900 2 074 41 100 824 304 758 65 6 1957 20 1977
1910 1 854 64 164 818 225 478 54 4 1*8 1597 127 1 724
1920 1834 72 148 727 305 534 43 1 33 1 643 1064) 1749
1930 1871 113 211 556 184 338 53 6 43 1 180 568 1 748
1935 2 100 113 265 33 49 18 882 53 1 46 1082 ' 846 1928
1937 2 037 123 246 7 914 44 4 50 1019 829 1848
1938 2 221 129 250 16 967 53 4 39 1079 969 2 048
1939 2 088 140 246 13 924 43 1 44 1025 867 1 892
1940 2 176 154 207 9 955 48 1 74 1087 976 2 063
1941 1983 145 190 4 13 876 27 3 51 974 903 1877
1942 1914 149 218 43 849 27 1 43 963 827 1790
1943 1 992 160 233 34 840 39 3 48 964 881 1 845
1944 2 305 164 277 41 95 3 48 4 48 1 094 1 047 2 141
1945 2 294 158 267 71 955 32 5 57 1 120 967 2 087
1946 2 467 178 330 54 965 44 2 66 1 131 1 115 2 246
1947 2 477 134 336 75 987 49 4 51 1 166 1085 2 251
1948 2 247 177 299 60 875 41 4 45 1 025 1005 2 030
1949 2 273 150 290 79 847 50 4 50 1 030 1 039 2 069
1950 2 373 195 291 59 916 46 3 67 1091 1 126 2 217
1951 2 381 171 328 55 876 30 2 47 1 010 1 206 2 216
1952 2 312 168 316 59 847 33 4 49 992 1 123 2 115
1953 2 416 193 300 64 903 43 2 54 1066 1 178 2 244
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Wohnungs- und Lebensmittelkontrolle
Desinfektionen des Desinfektionsdienstes

Veranlassung zur Desinfektion
Desinfektionen 
in der Anstalt

Desinfizierte 
Räume

1952 1953 1952 1953

Scharlach........................... 5 1 7 —
Tuberkulose....................... 255 251 286 348
Diphtherie, Croup............ 4 1 4 1
Typhus............................... 20 25 21 29
Hepatitis epidemica........ 1 — 1 —
Meningitis........................... 4 — 3 —
Grippe................................. -— — — —
Ruhr, Dysenterie.............. — — — —
Kinderlähmung................ 12 23 12 27
Trachom............................. 191) 181) — —
Verschiedene Krankheiten 15 3 6 3
Zusammen......................... 335 322 340 408

1) Eingeführte Gegenstände

Wohnungsaufsicht

Art der Klagen 1952 1953

Feuchte Wohnungen................ 147 161
Überfüllte Wohnungen............ 37 25

Unreinliche Wohnungen.......... 366 376
Verlotterte Wohnungen.......... 120 132

Ungeziefer.................................675 676
Mangelnde Heizvorrichtungen. 15 11
Rauch, Staub usw..................... 365 463
Unreinliche Haustiere.............. 214 92
Defekte Abtrittanlagen.......... 39 20
Defekte Abwasserleitungen . . . 27 24

Verschiedene Übelstände........ 212 232
Zusammen.................................2217 2212

Inspektionen der Lebensmittelinspektoren 1953

Art der inspizierten Betriebe 
einschließlich Straßenhandel

Anzahl 
der 

Inspek­
tionen

Beanstandungen

Lebens­
mittel

Lokale, 
Einrich­
tungen

Zu­
sammen

Alkoholfreie Wirtschaften 120 20 31 51
Anstalten, Suppenküchen 51 15 40 55
Bäckereien, Konditoreien 382 236 172 408
Kioske, Haus., Glaceverk. 38 7 — 7
Kochfett-, Margarinefabr. 12 2 1 3
Kunsthonigfabriken........ 1 — — —
Milch-, Käse-, Butterläden 780 41 69 110
Mineralwasserfabriken ... 7 .— — —
Obst-, Gemüseläden........ 413 301 — 301
Pensionen........................... 40 9 39 48
Spezereiläden, Drogerien . 544 484 42 526
Spielwarengeschäfte........ 22 — 9 9
Ställe................................... 18 .— — —
Wein-, Spirituosenläden. . 94 15 3 18
Wirtschaften..................... 245 272 227 499
Verschiedene..................... 855 90 2 92
Zusammen......................... 3 622 1492 635 2 127

Tätigkeit des Kantons Chemikers

Jahre

Art der Tätigkeit

Unter­
suchte 

Objekte

Bean­
stan­

dungen

Ver­
zei­

gungen

Ver­
war­

nungen

1920 5 756 410 173 35
1930 6 243 674 102 32
1935 7 861 574 95 80
1940 6 612 519 48 206
1942 5 199 517 28 61
1943 5 345 665 66 75
1944 5 005 694 61 103
1945 5 082 886 94 120
1946 5 355 649 50 77
1947 4 888 791 83 90
1948 5 560 1 027 59 107
1949 6 501 1 274 17 87
1950 6 874 1276 21 94
1951 7 060 901 3 89
1952 7 196 974 18 105
1953 6 997 804 24 233

Vom Kantonschemiker untersuchte Objekte nach Warengattungen 1953

Waren
Unter­
suchte 

Ob­
jekte

Bean- 
stan- 
dun- 
gen

Alkohol fr. Getränke 31 11
Backpulver.............. 4 3
Brot, Backwaren .. . 19 10
Butter....................... 88 26
Eier, Eierkonserven 79 20
Fleisch,Fleischwaren 31 11
Fruchtsäfte, Sirupe 25 9
Gewürze, Kochsalz . 20 3
Honig, Kunsthonig . 22 4
Käse......................... 41 3
Kaffee, -ersatz, Tee 27 6
Kakao, Schokolade . 7 1
Konfitüre, Gelees .. 10 1
Mahlprodukte........ 32 6
Milch......................... 4093 305
Milchprodukte........ 61 8

Waren
Unter­
suchte 

Ob­
jekte

Bean- 
stan- 
dun- 
gen

Obst, Gemüse, Pilze 68 20
Speisefette, Marga­

rine ...................33 4
Speiseöle, Salat­

saucen ............... 18 2
Spirituosen.............. 104 38
Suppenpräparate.. . 27 6
Teigwaren................ 13 —
Trinkwasser, Eis ... 753 211
Wein, Süßwein usw. 127 16
Zucker, Süßstoffe .. 11 4
Andere Lebensmittel 132 48

Lebensmittel zus. 5876 776

Stoffe zur Behand­
lung v. Lebensm. zus. 20 8

Waren
Unter­
suchte 

Ob­
jekte

Bean- 
stan- 
dun- 
gen

Kosmetika............... 35 6
Reinigungsmittel... 52 2
Verschiedenes........ 46 12
Gebrauchsgegen­

stände zus........ 133 20
Kriminalobjekte . . . 306
Pharmaz. Produkte 98
Physiolog. Objekte . 34
Techn. Produkte ... 285
Gebrauchswasser. .. 190
Toxikolog. Unters. . 28
Verschiedenes........ 27
Nicht kontrollpflich­

tige Objekte zus. 968
Zusammen............... 6997 804
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Bad- und Waschanstalten
Leistungen 1953

Anstalten
Brausebäder Wannenbäder Bäder 

zu­
sammen

Hand­
tücher

Seife 
Stück

Sole 
L

Wasch­
stundenMänner Frauen Insge­

samt Männer Frauen Insge­
samt

Spalenring........ 15 541 1 316 16 857 7 243 10 025 17 268 34 125 13 385 8 392 3 319
St. Johann........ 15 425 3 145 18 570 7 210 12 582 19 792 38 362 12 962 8 717 4 952
Kleinhüningen .. 7 823 621 8 444 3 341 4 406 7 747 16 191 4 515 2 349 1 281 1 Î35
Zwingerstraße . . 13 531 881 14 412 8 855 8 938 17 793 32 205 12 061 7 752 4 100 2 900
Mattenstraße . . . 19 522 2 145 21667 14 638 14 418 29 056 50 723 18 765 10 907 9 355 10 305
Eptingerstraße. . 7 992 714 8 706 6 067 6 689 12 756 21462 7 174 3 980 4 071 2 718
Riehen................ 1250 120 1370 598 341 939 2 309 647 649
Zusammen........ 81084 8 942 90 026 47 952 57 399 105 351 195 377 69 509 42 746 27 078 17 058

J) Verzinsung des Anlagekapitals (Buchwert Ende 1953: Fr. 798 227.45)

Rechnungsergebnisse in Franken 1953

Anstalten

Einnahmen Ausgaben
Über­
schußaus 

Bädern
aus 

Wäscherei Übrige Zu­
sammen

Besol­
dungen, 
Löhne

Betrieb, 
Unter­

halt

Ver­
schie­
denes

Zinsen1) Zu­
sammen

Spalenring........ 41565 990 42 555 16 443 22 225 412 39 080 3 475
St. Johann........ 46 704 857 47 561 15 379 25 380 517 41 276 6 285
Kleinhüningen . . 18 345 2 115 1039 21499 10 871 22 428 730 34 029 - 12 530
Zwingerstraße . . 41 188 86109 2 116 129 413 50 629 60 278 2 652 113 559 15 854
Mattenstraße . . . 64 118 19 593 1 189 84 900 24 437 46 726 1 061 72 224 12 674
Eptingerstraße. . 26 773 5 710 11356 43 839 16 388 27 622 1351 45 361 - 1 522
Riehen................ 2 481 __ 2 481 901 1 653 - _ 2 554 - 73
Saalbau Breite . . 5 684 5 684 8 101 8101 - 2 417
Allgemeines .... 60 60 — 2 942 29 933 32 875 - 32 815
Zusammen........ 241 174 113 527 23 291 377 992 135 048 206 312 17 766 29 933 389 059 - 11069

Bäder und Waschstunden sowie Hauptrechnungsergebnisse seit 1945

Jahre

Anzahl Brause- und Wannenbäder
Anzahl
Wasch­
stunden

Gesamt­
ein­

nahmen
1000 Fr.

Gesamt­
aus­

gaben 
1000 Fr.

Spalen­
ring

St.
Johann

Klein­
hüningen

Zwinger­
straße

Matten­
straße

Eptinger­
straße Riehen Anstalten 

zusammen

1945 — 57 502 — 67 756 71210 _ 4 620 201 088 39 220 302,2 426,6
1946 — 48 453 4 238 49 708 56 867 2 995 2 442 164 703 31 651 309,6 388,3
1947 20 129 41 481 17 680 • 40 147 51 258 20 467 2 632 193 794 34 413 369,0 404,2
1948 35 808 43 522 20 046 45 447 56 294 24 935 3 107 229 159 28 470 442,4 415,3
1949 37 667 42 584 20 151 42 090 54 889 25 561 2 485 225 427 24 092 435,3 386,7
1950 34 867 38 878 17 737 36 822 51 579 22 816 2 428 205 127 21 672 393,1 351,4
1951 35 662 38 765 18 724 35 428 51 607 22 820 2 191 205 197 19 557 391,5 374,0
1952 36 339 37 638 16 944 33 959 50 889 21738 2 273 199 780 18 476 386,1 392,8
1953 34 125 38 362 16 191 32 205 50 723 21462 2 309 195 377 17 058 378,0 389,1

Gartenbad Eglisee seit 1945

Jahre Zahl der 
Besucher

Einnahmen in Franken Ausgaben in Franken Betriebs­
Überschuß 

Fr.Eintritts­
gelder Kabinen Übrige Zusammen Löhne Betriebs­

ausgaben Zusammen

1945 251 803 46156 15 830 9 317 71 303 51529 17 733 69 262 2 041
1946 187 826 37 045 12 705 7 283 57 033 44 261 22 559 66 820 - 9 787
1947 355 140 68 497 24 929 16 817 110 243 57 398 25 263 82 661 27 582
1948 121 010 30 196 11 560 14 326 56 082 40 610 27 926 68 536 - 12 454
1949 349 963 83 488 27 749 20 920 132 157 55 956 28 516 84 472 47 685
1950 325 056 79 670 23129 18 960 121 759 56103 27 738 83 841 37 918
1951 228 577 52 017 15 912 12 754 80 683 50 522 24 761 75 283 5 400
1952 339 320 83 939 22 996 21 986 128 921 63 108 29 542 92 650 36 271
1953 268 990 59 010 17 024 14 262 90 296 60 054 31 583 91637 - 1341
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Krankenanstalten
Betten, Verpflegungstage und Patienten seit 1930

x) Alle untengenannten Krankenanstalten, Bethesda seit April 1939, Hilfsspital seit 1942, Merian-Iselin-Spital, Privatklinik 
Sonnenrain, Klinik St. Joseph, Säuglingsheim, Sanatorium Berna, Moosrain seit 1946, Pflegeheim St. Chrischona seit 1953; 
Privatklinik Leimenstraße 1946 bis 1951; Israelitisches Spital 1946 bis 1952 *) Ohne Operationsbetten 3 ) (Verpflegungstage 
X 100) ; (Bettenzahl X 365) 4) In den Gebäranstalten werden die neugeborenen Kinder nicht berücksichtigt

Jahre

Anzahl 
An­

stalten 
l)

Anzahl 
Betten 

’)

Ver­
pflegungs­

tage

Bele­
gungs­
ziffer3)

Anzahl Patienten4)

Anfangs­
bestand

Auf­
nahmen

Gesamt­
bestand

Abgang durch End­
bestand

höchster | niedrigster

Tod Austritt Bestand

1930 8 1799 530 154 80,7 1232 16 291 17 523 846 15 335 1342 1640 1193
1931 8 1856 545 305 80,5 1342 16 672 18 014 930 15 747 1337 1724 1274
1932 8 1862 561 869 82,4 1337 16 840 18 177 932 15 860 1385 1706 1256
1933 8 1923 565 983 80,6 1385 17 260 18 645 908 16 374 1363 1774 1249
1934 8 1913 576 736 82,6 1363 17 203 18 566 955 16 223 1388 1753 1283
1935 8 1936 590 890 83,6 1388 18 064 19 452 997 17 023 1432 1809 1293
1936 8 1966 607 993 84,5 1432 18 060 19 492 973 17 101 1418 1866 1308
1937 8 1975 581 468 80,7 1418 17 099 18 517 948 16 194 1375 1763 1292
1938 8 1994 592 877 81,5 1375 17 450 18 825 1011 16 351 1463 1785 1314
1939 9 2 171 625 650 79,0 1463 18 834 20 297 1039 17 605 1653 2 056 1235
1940 9 2 332 651 468 76,3 1653 19 439 21092 1065 18 440 1587 2 084 1178
1941 9 2 332 656 974 77,2 1 587 19 536 21123 998 18 607 1518 2 068 1415
1942 10 2 517 687 124 74,8 1 567 20 940 22 507 1 018 19 868 1621 2 258 1476
1943 10 2 529 720 084 78,1 1621 22 789 24 410 1093 21513 1804 2 297 1543
1944 10 2 550 792 671 85,2 1804 25 857 27 661 1300 24 403 1958 2 426 1687
1945 10 2 713 830 029 83,8 1958 26 765 28 723 1338 25 399 1986 2 633 1610
1946 18 3 062 922 015 82,8 2136 31 743 33 879 1489 30 309 2 081 2 871 1 896
1947 18 3 106 905 181 79,8 2 081 30 563 32 644 1478 29 020 2 146 2 848 1928
1948 18 3 106 904 703 79,8 2 146 30 825 32 971 1318 29 552 2 101 3 080 1 903
1949 18 3 108 905 996 79,9 2 101 30 483 32 584 1 356 29172 2 056 2 955 1 889
1950 18 3 062 885 204 79,2 2 056 30 813 32 869 1387 29 374 2108 2 793 1858
1951 18 3 093 909 798 80,7 2 108 31 508 33 616 1 475 30 087 2 054 2 863 1889
1952 17 3 147 928 088 80,8 2 050 32 784 34 834 1559 31082 2 193 2 932 1956
1953 17 3 183 978 806 84,2 2 186 34 336 36 522 1 467 32 742 2 313 3 043 2 108

Betten, Verpflegungstage und Patienten nach Anstalten 1953

*) Ohne Operationsbetten 2) (Verpflegungstage x 100) : (Bettenzahl X 365) s) In den Gebäranstalten werden die neugeborenen 
Kinder nicht berücksichtigt ♦) Ohne Altersheim

Anstalten
Anzahl 
Betten 

9

Ver­
pflegungs­

tage

Be­
legungs­
ziffer2)

Anzahl Patienten3)

Anfangs­
bestand

Auf­
nahmen

Gesamt­
bestand

Abgang durch End­
bestand

höchster| niedrig.

Tod Austritt Bestand

Allg. Krankenhäuser 2 333 699 147 82,1 1490 31 822 33 312 1342 30 398 1572 2 204 1433
Bürgerspital4)........ 916 294 456 88,1 649 12 381 13 030 747 11 609 674 872 674
Kinderspital .......... 300 87 808 80,2 187 3 422 3 609 118 3 263 228 297 187
St.-Clara-Spital .... 280 81 673 79,9 144 3 771 3 915 200 3 540 175 265 141
Frauenspital............ 264 95 581 99,2 185 5 352 5 537 41 5 325 171 287 168
Hilfsspital................ 200 42 305 58,0 98 1 136 1234 92 1040 102 138 96
Bethesdaspital........ 120 29 143 66,5 65 2 503 2 568 36 2 481 51 102 48
Krankenhaus Riehen 120 37 096 84,7 97 1435 1 532 67 1358 107 120 72
Merian-Iselin- Spital 43 12 457 79,4 28 659 687 30 630 27 40 18
Privatkl. Sonnenrain 27 4 905 49,8 8 482 490 3 477 10 24 5
Klinik St. Joseph .. 24 5 280 60,3 9 523 532 — 525 7 25 7
Säuglingsheim........ 19 3 223 46,5 5 120 125 — 114 11 14 5
Sanatorium Berna . 20 5 220 71,5 15 38 53 8 36 9 20 12

Spezialanstalten .... 850 279 659 90,1 696 2 514 3 210 125 2 344 741 839 675
Friedmatt .............. 558 197 340 96,9 534 923 1457 88 825 544 566 522
Augenheilanstalt . . . 110 28 481 70,9 38 1 273 1311 2 1264 45 103 38
Moosrain Riehen .. . 69 22 815 90,6 66 35 101 22 16 63 66 60
Pfl.-H. St.Chrischona 55 10 986 54,7 6 145 151 8 109 34 43 6
Sonnenhalde Riehen 58 20 037 94,6 52 138 190 5 130 55 61 49
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Bürgerspital
Bettenzahl, Verpflegungstage und durchschnittliche Belegung seit 1926

Jahre

Bettenzahl V erpflegungstage Durchschnittliche Belegung

Kran­
ken­
haus

Alters­
heim 

I

Alters­
heim 

II
Ins­

gesamt
Kran­
ken­
haus

Alters­
heim 

I

Alters­
heim 

II
Ins­

gesamt
Kran­
ken­
haus

Alters­
heim 

I

Alters­
heim 

II
Ins­

gesamt

1926/30 608 254 17 879 168 357 76 961 31348 276 666 462 210 86 758
1931/35 668 222 17 907 181 278 69 313 31619 282 210 497 190 86 773
1936/40 669 223 18 910 191 154 72 776 30 819 294 749 521 199 87 807
1941/45 683 241 117 1041 201 613 84 466 41 781 327 860 552 231 114 897
1946/50 899 253 195 1347 265 034 90 772 67 728 423 534 723 248 186 1 157

1946 877 260 156 1293 253 735 94 001 50 200 397 936 690 257 138 1 085
1947 900 256 174 1 330 261 719 93 259 60 177 415 155 710 255 165 1 130
1948 900 251 216 1 367 268 663 89 747 73 750 432 160 734 245 201 1 180
1949 910 251 216 1377 265 424 88 826 76 937 431 187 726 243 211 1 180
1950 906 247 217 1370 275 628 88 026 77 576 441 230 755 241 213 1 209
1951 916 260 215 1391 283 317 90 023 77 806 451 146 776 246 213 1 235
1952 912 243 247 1402 287 386 88 875 78 797 455 058 788 243 215 1 246
1953 916 218 271 1405 294 456 78 896 95 735 469 087 807 216 262 1 285

Ins Krankenhaus aufgenommene Personen nach Geschlecht, Heimat und Wohnort seit 1926

Jahre
Geschlecht Heimat Wohnort Aufgenommene 

Personen 
insgesamtMännlich Weiblich Basel-Stadt Übrige 

Schweiz Ausland Basel-Stadt Übrige 
Schweiz Ausland

1926/30 4 046 3 237 2 242 3 382 1659 5 310 1566 407 7 283
1931/35 4 038 3 239 2 286 3 381 1610 5 453 1380 444 7 277
1936/40 4 010 3 348 2 555 3 677 1 126 5 530 1554 274 7 358
1941/45 4 551 3 392 2 751 4 327 865 5 604 2 254 85 7 943
1946/50 5 722 4 966 3 855 5 479 1 354 7 852 2 493 343 10 688

1946 5 578 4 995 3 690 5 677 1206 7 422 2 820 331 10 573
1947 5 530 4 925 3 662 5 455 1338 7 385 2 686 384 10 455
1948 5 693 4 884 3 766 5 280 1 531 7 768 2 351 458 10 577
1949 5 674 4 814 3 877 5 245 1366 7 990 2 237 261 10 488
1950 6 135 5 210 4 282 5 736 1 327 8 694 2 372 279 11 345
1951 6161 5 237 4 278 5 760 1 360 8 796 2 272 330 11 398
1952 6 528 5 369 4 362 5 948 1587 9 045 2 414 438 11 897
1953 6 812 5 569 4 449 6 194 1738 9 354 2 424 603 12 381

x) Einschließlich temporär ins Altersheim Verlegte

Patienten und Aufenthaltsdauer nach Abteilungen seit 1926

Jahre

Verpflegte Patienten Durchschnittliche Aufenthaltsdauer pro Patient in Tagen

Medizin Abson­
derung

Chirur­
gie

Oto- 
laryn- 
gologie

Derma­
tologie

Insge­
samt1) Medizin Abson­

derung
Chirur­

gie
Oto- 

laryn- 
gologie

Derma­
tologie

Insge­
samt1)

1926/30 2 549 377 3 587 960 463 7 986 29 22 18 11 26 26
1931/35 2 562 361 3 488 1056 474 7 984 29 26 21 11 26 23
1936/40 2 704 251 3 455 1226 477 8 154 28 24 24 11 25 24
1941/45 3 079 142 3 603 1447 518 8 821 28 18 23 11 21 23
1946/50 4 360 5 049 1867 512 11 808 27 23 9 22 23

1946 4 004 4 905 2 042 664 11652 27 23 9 19 22
1947 4 168 4 827 1 905 588 11 509 29 23 9 20 23
1948 4 484 4 963 1706 498 11672 26 25 9 22 23
1949 4 399 5 000 1761 417 11 591 27 24 9 23 23
1950 4 745 5 547 1921 395 12 616 27 22 9 24 22
1951 4 808 5 533 1827 454 12 631 27 23 9 23 22
1952 4 897 6 040 1816 377 13139 27 21 9 25 22
1953 5 023 6 330 1 879 441 13 682 26 21 9 24 22
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Frauenspital
Bettenzahl, Patienteneintritte und Todesfälle seit 1931

Jahre

Bettenzahl1) Eintritte von Patientinnen
Gebo­
rene 

Kinder

Todesfälle

Geburts- 
hilfl. 

Abtlg.

Gynä­
kolog. 
Abtlg.

Insge­
samt

Geburts- 
hilfl. 

Abtlg.

Gynä­
kolog. 
Abtlg.

Insge­
samt

Davon wohnhaft in Geburts- 
hilfl. 

Abtlg.

Gynä­
kolog. 
Abtlg.Basel­

Stadt
Übrige 

Schweiz
Aus­
land

1931/35 101 108 209 2 125 1249 3 374 2 321 824 229 2 041 6 29
1936/40 108 114 222 2 205 1337 3 542 2 550 874 118 2115 5 33
1941/45 115 132 247 2 799 1574 4 373 3 209 1151 13 2 664 3 33
1946/50 119 134 253 2 964 1933 4 897 3 446 1343 108 2 816 2 34

1947 119 134 253 2 896 1872 4 768 3 297 1352 119 2 763 1 26
1948 119 134 253 3 014 1973 4 987 3 432 1435 120 2 867 3 40
1949 120 133 253 2 978 1 930 4 908 3 518 1 299 91 2 826 2 38
1950 120 134 254 3 030 1 902 4 932 3 591 1260 81 2 881 1 31
1951 109 153 262 3 083 1920 5 003 3 635 1283 85 2 918 4 34
1952 109 151 260 3 222 2 136 5 358 3 863 1 376 119 3 105 5 35
1953 109 155 264 3 301 2 051 5 352 3 635 1489 228 3 169 3 38

!) Ohne Notbetten

Verpflegungstage, Belegung und Aufenthaltsdauer seit 1931

Jahre

Verpflegungstage
Durchschnittliche 

Belegung (Patientinnen)
Von 100 Betten waren 

besetzt
Aufenthaltsdauer 
pro Pat. in Tagen

Geburts- 
hilfl. 

Abtlg.

Gynä­
kolog. 
Abtlg.

Insge­
samt

Dazu 
Kinder

Geburts- 
hilfl. 

Abtlg.

Gynä­
kolog. 
Abtlg.

Insge­
samt

Geburts- 
hilfl. 

Abtlg.

Gynä­
kolog. 
Abtlg.

Insge­
samt

Geburts- 
hilfl. 

Abtlg.

Gynä­
kolog. 
Abtlg.

1931/35 28 655 35 744 64 399 23 965 78 98 176 77 91 84 13 27
1936/40 28 006 34 540 62 546 23 847 77 94 171 71 82 77 12 25
1941/45 33 755 38 740 72 495 28 451 92 106 198 80 79 80 12 23
1946/50 36130 47 355 83 485 30110 99 130 229 87 97 92 12 23

1947 35 667 45 476 81 143 29 697 98 124 222 82 93 88 12 23
1948 37 294 49 632 86 926 31695 102 136 238 93 1011) 97 12 24
1949 36 591 46 589 83 180 29 628 100 128 228 91 96 94 12 23
1950 37 203 47 013 84 216 30 903 102 129 231 92 96 94 12 24
1951 38 433 48 504 86 937 32 958 105 133 238 96 87 91 12 24
1952 43 191 50 995 94 186 34 847 118 139 257 1091) 93 99 13 23
1953 42 364 53 217 95 581 34 771 116 146 262 1061) 95 99 12 25

x) Beanspruchung von Notbetten

Friedmatt
Patientenbestand und Entlassungen seit 1931

Jahre

Eintritte Gesamtbestand Durch­
schnitt- 
liche Be­
legung

Todes­
fälle

Entlassungen1)
Verpfle­
gungs­
tage

männ­
liche

weib­
liche

männ­
liche

weib­
liche

zu­
sammen

ge­
heilt

ge­
bessert

unge­
bessert

nicht 
geistes­
krank

insge­
samt

1931/35 287 215 328 256 584 412 44 58 267 103 8 436 150 367
1936/40 308 257 537 489 1026 462 51 92 331 75 — 498 168 502
1941/45 272 250 478 509 987 471 60 121 280 48 — 449 171 945
1946/50 333 331 546 614 1 160 494 69 172 351 44 — 567 180 295

1947 340 318 548 594 1 142 503 81 144 348 57 — 549 183 847
1948 342 362 558 644 1 202 507 73 184 377 46 — 607 185 010
1949 352 337 566 625 1 191 515 64 190 352 41 — 583 187 331
1950 359 331 584 620 1204 460 59 201 357 45 — 603 168 012
1951 366 412 568 654 1222 461 71 195 438 41 — 674 168 409
1952 423 464 621 721 1342 496 91 213 455 33 — 701 181418
1953 468 455 688 769 1457 541 88 309 462 33 — 8042) 197 340

*) Ohne Versetzungen in Familienpflege (1953: 21 Personen) *) Austritte total 825
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Krankenversicherung
Öffentliche Krankenkasse

Mitgliederbestand der Krankenpflegeversicherung nach Geschlecht und Beitragsklassen seit 1915

1) Klassen A—E: Obligatorisch Versicherte; kantonaler Prämienbeitrag seit 1944 in Klasse A (und Az): 4/4; Klasse B: 3/4; 
Klasse C: 2/4; Klasse D: 1/4; Klasse E: kein Beitrag 2) Klasse F (freiw. Vers.) seit 1942; Bestand 1953: 23 596

Jahre

Durchschnittlicher Mitgliederbestand

Zusammen
nach Geschlecht und Alter nach Beitragsklassen1)

Männer Frauen Knaben Mädchen
Doppel- 

und Rück­
ver­

sicherte
A (und Az) B C D E und F2)

1915 6 718 14 216 5 653 5 526 437 23 850 8 700 32 550
1920 16 949 29 912 10 041 9 728 3 342 12 032 16 542 23 434 17 964 69 972
1925 23 593 34 821 8 869 8 787 4193 14 717 15 450 24 996 25 100 80 263
1930 28 794 41016 9139 8 986 5 436 17 242 17 734 22 592 35 803 93 371
1935 35 422 49 889 10 849 10 500 6 314 25 446 24 000 21687 41841 112 974
1937 36 727 51780 11020 10 659 6 597 24 541 23 241 23 573 45 428 116 783
1938 37 235 52 087 10 983 10 649 6 523 25 307 24 347 23 809 44 014 117 477
1939 37 614 52 372 10 707 10 360 6 754 24 675 24 442 25 340 43 350 117 807
1940 37 974 52 562 10 727 10 333 6 731 23 423 25 733 26 691 42 480 118 327
1941 38 239 52 920 10 838 10 436 6 822 22 995 26 508 26 844 42 908 119 255
1942 37 993 52 777 10 720 10 403 6 943 21450 28 122 27 122 42 142 118 836
1943 37 532 52 581 10 803 10 519 7 206 20119 25 751 28 771 44 000 118 641
1944 37 535 52 675 10 956 10 602 7 397 20 468 19 884 27 190 2 746 48 877 119165
1945 38 182 53123 11174 10 735 7154 19 660 15 423 20 999 8 170 56116 120 368
1946 38 077 52 941 11278 10 888 7 545 19 631 13 660 19 074 9 525 58 839 120 729
1947 37 793 53 030 11544 10 980 8 580 19 446 12 546 16 995 10 141 62 799 121 927
1948 38 080 53 614 11769 11 124 9 029 17 630 12 021 16 105 10 841 67 019 123 616
1949 38 415 54 491 11925 11 282 9 386 16 907 9 343 12 730 10 663 75 856 125 499
1950 38 614 55 437 12 149 11 568 9 571 16 949 7 911 10 698 10 653 81 128 127 339
1951 38 893 56 160 12 457 11 835 9 952 17 258 8 481 11 597 11226 80 735 129 297
1952 40 236 57 380 12 688 12 056 9 062 16511 9 083 12 072 10 777 82 979 131 422
1953 41 113 58 072 12 946 12 387 8 674 16197 9 286 12 299 10 598 84 812 133 192

Mitgliederbewegung seit 1915

Jahre

Krankenpflege Krankengeld Krankenpflege und 
Krankengeld Zu­

sammen

End­
bestandAnfangs­

bestand

Ein­
tritte, 
Über­
tritte

Aus­
tritte, 
Über­
tritte

End­
bestand

Anfangs - 
bestand

Ein­
tritte, 
Über­
tritte

Aus­
tritte, 
Über­
tritte

End­
bestand

Anfangs­
bestand

Ein­
tritte, 
Über­
tritte

Aus­
tritte, 
Über­
tritte

End­
bestand

1915 24 005 16 238 3 725 36 518 36 518
1920 68 561 20 671 17 681 71 551 71 551
1925 79 092 17 497 14 705 81 884 81 884
1930 91 994 18 755 15 582 95 167 95 167
1935 111450 22 613 19 480 114 583 114 583
1940 118 017 16 373 15 644 118 746 118 746
1942 119 731 25 863 26 923 118 671 118 671
1943 118 671 21938 21877 118 732 118 732
1944 118 732 33 771 32 488 120 015 120 015
1945 120 015 25 891 25 429 120 477 120 477
1946 120 477 29 134 28 379 121 232 121 232
1947 121 232 30 269 28 832 122 669 122 669
1948 122 669 27 841 25 756 124 754 124 754
1949 124 754 33 904 32 393 126 265 126 265
1950 126 265 21722 19 603 128 384 128 384
1951 128 384 21446 21343 128 487 144 21 123 1 697 155 1 542 130 152
1952 128 487 23 453 23 277 128 663 123 213 65 271 1542 2 516 319 3 739 132 673
1953 128 663 23 667 23 826 128 504 271 509 98 682 3 739 2 488 544 5 683 134 869
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Öffentliche Krankenkasse

x) Für Mitglieder sämtlicher Basler Krankenkassen 2) Ohne Stillprämien 8) Ohne Stillprämien und Wochenbettbeiträge 
4) Einschließlich Vergütungen des Kantons (bis 1950 bei den Verwaltungskosten direkt abgezogen)

Rechnungsergebnisse seit 1915

Jahre
Anzahl 
Bundes­
beiträge

Anzahl 
Wochen- 

bett­
beiträge

Anzahl Stillgeld­
bezügerinnen Einnahmen in 1000 Franken Aus­

gaben 
in 1000 

Franken
2) 3)

Betriebs­
überschuß 
in 1000 
Franken

des 
Bundes

des 
Kantons1)

Leistung, 
der Mit­
glieder

Bundes­
beiträge 

2)

Kant.
Beiträge

8)

Andere 
Ein­

nahmen4)

Zu­
sammen 

a) 8)

1915 32113 569 183 182 129,9 147,0 343,4 620,3 722,3 — 102,0
1920 66 630 1207 352 366 867,0 321,0 746,8 1 934,8 2 041,1 — 106,3
1925 76 070 1063 410 663 1 371,7 326,7 1 024,3 2 722,7 2 624,7 98,0
1930 87 935 1283 527 853 1 882,1 389,5 1 256,8 3 528,4 3 518,6 9,8
1932 96 697 1 325 541 851 1 979,7 419,2 1 469,4 3 868,3 4 157,4 — 289,1
1933 100 913 1278 547 875 2 033,5 480,9 1 542,3 4 056,7 4 392,0 — 335,3
1934 103 966 1377 570 946 2 066,3 425,6 1 640,0 4131,9 4 588,3 — 456,4
1935 106 660 1496 655 999 2101,1 447,8 1 710,5 4 259,4 4 884,2 — 624,8
1936 109 256 1471 434 633 2 344,2 457,4 1 717,6 4 519,2 5 073,7 — 554,5
1937 110 186 1425 485 620 2 705,9 494,6 1 727,2 4 927,7 4 809,4 118,3
1938 110 953 1 304 353 500 2 714,0 494,5 1 767,9 4 976,4 4 053,8 922,6
1939 111051 1324 432 627 2 802,1 509,0 1 803,4 5 114,5 5 210,6 — 96,1
1940 111596 1468 460 684 2 702,4 517,3 1 940,8 5 160,5 5 448,7 — 288,2
1941 112 433 1659 536 838 2 824,8 550,6 1 845,7 5 221,1 5 610,2 — 389,1
1942 111893 1736 625 939 3 348,2 562,2 1 962,9 5 873,3 6 017,6 — 144,3
1943 111435 1 789 641 964 3 590,8 577,0 1 847,8 6 015,6 6 685,6 — 670,0
1944 111 768 1617 569 893 3 761,4 585,3 2 513,4 6 860,1 7 227,9 — 367,8
1945 113 165 1672 579 890 4 323,5 936,1 2 255,3 7 514,9 7 126,8 388,1
1946 113 184 1483 465 803 4 730,9 766,6 2 158,4 7 655,9 7 830,6 — 174,7
1947 113 347 1 331 391 603 5 030,6 801,1 2 211,3 8 043,0 8 275,7 — 232,7
1948 114 587 1408 337 724 6 245,9 924,0 2 369,9 9 539,8 9 764,4 — 224,6
1949 116113 1315 348 663 6 615,6 1120,8 2 209,0 9 945,4 10 907,2 — 961,8
1950 117 768 1441 365 735 7 639,2 1 253,9 3 022,8 11915,9 12 207,2 - 291,3
1951 119 345 1474 351 755 9 293,0 1123,0 2 157,0 202,8 12 775,8 12 832,0 — 56,2
1952 122 360 1491 340 822 9 282,1 1 427,5 2 824,1 283,9 13 817,6 13 760,4 57,2
1953 124 518 1377 353 787 9 556,3 1 447,7 3 028,1 313,0 14 345,1 15 265,5 — 920,4

Anzahl Patienten und Arztkosten nach Krankheiten 1953

Krankheiten
Anzahl Patienten Arztkosten in Franken

Männer Frauen Kinder Zusammen Männer Frauen Kinder Zusammen

Grippe................................................. 3 353 3 549 4 888 11790 73 850 89 151 113 439 276 440
Tuberkulose einschl. Tbc.-Verdacht 1 540 1955 564 4 059 60 986 80 575 11 841 153 402
Geschlechtskrankheiten................... 334 213 2 549 17 689 11 189 15 28 893
Sonstige Infektionskrankheiten .. . 287 406 3 389 4 082 6 239 10 157 87 206 103 602
Schwangerschaft, Geb., Wochenbett «. 3 030 3 030 83 372 . 83 372
Krankheiten des Nervensystems ... 3 787 6 986 838 11611 126 698 247 403 20 212 394 313
Geisteskrankheiten........................... 564 1 050 102 1 716 17 940 35 627 3 101 56 668
Augenkrankheiten............................. 4 654 7 640 1 510 13 804 72 728 118 771 23 038 214 537
Ohrenkrankheiten............................. 2 056 2 688 1967 6 711 52 456 65 584 51 950 169 990
Krankheiten der Kreislauforgane . . 7 314 15 992 285 23 591 240 597 524 996 6 225 771 818
Krankheiten der oberen Luftwege.. 4 761 6 481 5 329 16 571 125 364 168 473 123 272 417 109
Krankheiten der Atmungsorgane . . 3 384 3 122 2 313 8 819 96 029 93 205 53 791 243 025
Krankheiten der Verdauungsorgane 5 066 6 401 2 971 14 438 132 752 174 326 59 101 366 179
Krankh. d. Harn- u. Geschl.org.1). . 1 843 11 568 614 14 025 55 442 313 562 15 203 384 207
Krankh. d. Knochen u. Beweg.org. . 5 123 8 226 664 14 013 137 734 237 479 10 159 385 372
Krankh. als Folge von Trauma .... 651 1 825 1056 3 532 15 182 48 295 24 276 87 753
Vergiftungenu. and. äuß. Ursachen 318 659 388 1 365 6 721 15 311 8 549 30 581
Geschwülste....................................... 1 169 2 389 313 3 871 43 231 73 502 8 171 124 904
Stoffwechsel-, Blutkrankheiten.... 1 355 4 660 1 630 7 645 45 384 155 522 30 878 231 784
Hautkrankheiten............................... 4 223 5 823 2 050 12 096 122 206 167 126 38 975 328 307
Sonst. Krankheiten, Gesundbefund 585 991 626 2 202 12 200 24 399 9 769 46 368

Zusammen......................................... 52 367 95 654 31 499 179 520 1 461 428 2 738 025 699 171 4 898 624

’) Ohne venerische Krankheiten
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Öffentliche Krankenkasse

*) Ohne Stillprämien und Wochenbettbeiträge 2) Einschi. Tuberkulose-Taggeld 8) Einschi. Vergütung des Kantons (bis 
1950 an den Verwaltungskosten direkt abgezogen)

Rechnungsergebnisse in 1000 Franken seit 1915

Jahre

Krankenpflege­
versicherung1)

Krankengeld­
versicherung

Betriebsunfall­
versicherung

Der Kasse 
zugewiesene 
Geschäfte

Zusammen

Ein­
nahmen

Aus­
gaben1)

Ein­
nahmen

Aus­
gaben

Ein­
nahmen

Aus­
gaben

Ein­
nahmen8)

Aus­
gaben

Ein­
nahmen

Aus­
gaben

1915 620,3 722,3
1920 1 934,8 2 041,1
1930 3 528,4 3 518,6
1940 5 160,5 5 448,7
1945 7 514,9 7 126,8
1947 8 043,0 8 275,7
1948 9 539,8 9 764,4
1949 9 945,4 10 907,2
1950 11915,9 12 207,2
1951 12 424,9 12 401,8 162,6 146,9 13,1 1,2 175,2 282,1 12 775,8 12 832,0
1952 13 206,1 13 249,5 345,9 249,5 5,4 1,2 260,2 260,2 13 817,6 13 760,4
1953 13 511,8 14 434,3 536,9 537,9 4,1 1,0 292,3 292,3 14 345,1 15 265,5

*) Seit 1943 ohne zahnärztliche Behandlung; seit 1942 sind die Krankenscheine nicht mehr pro Kalenderquartal gültig, sondern 
3 Monate von der Ausgabe an a) Ab 1952 einschließlich Beratungen der Polikliniken 8) Nach Abzug der Stillprämien und 
Wochenbettbeiträge *) Ohne versicherungstechnische Rücklagen und einschließlich verschiedene Ausgaben

Leistungen der Krankenpflege Versicherung seit 1915

Jahre
Kranken­
scheine1)

Ärztl.
Bera­

tungen 2)

Ärztl.
Haus­

besuche
Spital- 
tage

Gesamtkosten
Ärztl. Behandlung

Heil­
mittel

Spital- 
kosten

Geburts­
hilfe8)

Tuber­
kulose- 

Taggeld

Verwal­
tungs­
kosten

4)

Zu­
sammen 

4)
Ins­

gesamt

Davon
Extra­

leist. und 
Zahnarzt

Leistungen im ganzen
1000 

Stück
1000 

Berat.
1000 

Besuche
1000 
Tage 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr.

1915 41,7 95,9 46,8 139,3 226,0 51,3 151,0 301,3 19,9 24,1 722,3
1920 95,5 218,8 96,5 198,2 731,9 176,9 441,9 699,0 61,5 106,8 2 041,1
1930 139,1 350,0 117,7 273,2 1 423,8 390,5 679,6 1 185,7 92,9 136,6 3 518,6
1940 198,9 490,8 156,4 389,7 2 049,1 619,8 1 227,7 1 654,7 96,1 421,1 5 448,7
1945 180,2 575,9 142,9 365,2 2 585,9 799,6 1 608,3 1 969,7 122,6 690,3 6 976,8
1947 180,4 601,1 164,7 373,7 3 033,5 944,0 2 011,2 2 035,0 103,6 942,4 8 125,7
1948 173,9 596,9 157,2 408,7 3 487,2 1 072,3 2 304,0 2 703,8 130,7 988,7 9 614,4
1949 178,7 632,2 166,7 447,4 3 759,5 1 184,6 2 684,0 3 150,5 134,7 1 028,5 10 757,2
1950 184,9 621,5 178,9 438,7 4 291,1 1515,7 2 909,6 3175,7 141,8 29*8,4 1 240,6 12 057,2
1951 184,4 618,2 188,4 446,7 4 471,6 1 724,4 3 029,4 3 081,7 144,8 462,2 1 062,1 12 251,8
1952 194,2 723,0 179,8 439,9 4 825,1 1 904,0 3 394,1 3 134,4 148,5 421,2 1 176,2 13 099,5
1953 200,8 752,8 184,2 463,5 5 248,1 1 970,6 3 965,7 3 344,0 141,8 444,2 1 140,5 14 284,3

Leistungen pro Mitglied
Stück Berat. Besuche Tage Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1915 1,28 2,95 1,44 4,28 6.94 1.58 4.64 9.25 -.62 -.74 22.19
1920 1,36 3,13 1,38 2,83 10.45 2.53 6.32 9.99 -.88 1.53 29.17
1930 1,49 3,75 1,26 2,93 15.24 4.18 7.28 12.70 1.— 1.46 37.68
1940 1,68 4,15 1,32 3,29 17.33 5.24 10.37 13.98 -.81 3.56 46.05
1945 1,50 4,78 1,19 3,03 21.48 6.64 13.36 16.36 1.02 5.74 57.96
1947 1,48 4,93 1,35 3,06 24.88 7.75 16.49 16.69 -.85 7.73 66.64
1948 1,41 4,83 1,27 3,31 28.21 8.67 18.64 21.87 1.06 8.— 77.78
1949 1,42 5,04 1,33 3,57 29.96 9.44 21.39 25.10 1.07 8.20 85.72
1950 1,45 4,88 1,40 3,45 33.71 11.90 22.85 29.94 1.11 2.34 9.74 94.69
1951 1,43 4,78 1,46 3,45 34.59 13.34 23.43 23.84 1.12 3.57 8.21 94.76
1952 1,48 5,50 1,37 3,35 36.72 14.49 25.83 23.85 1.13 3.20 8.95 99.68
1953 1,51 5,65 1,38 3,48 39.41 14.80 29.78 25.11 1.06 3.33 8.56 107.25
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Allgemeine Krankenpflege 
Mitgliederbestand — Rechnung seit 1911

Jahre

Mitgl. d. Krankenpflege vers. a. Jahresende Mitglieder 
der Spital- 
kosten-Zu- 
satzvers.

Mitglieder 
der Kran­
kengeld- 

versicher.

Einnahmen in 1000 Franken Aus­
gaben 2) 
in 1000 
Franken

Ein­
nahmen­

überschuß 
in 1000 Fr.

Männer Frauen
Kinder 

unter 15
Jahren1)

Zu­
sammen

Leist, d. 
Mit­

glieder
Bundes­
beiträge

Übrige 
Ein­

nahmen
Zu­

sammen

1911 37 363 470,3 14,6 484,9 487,9 - 3,0
1920 7*308 13 838 5 884 27 030 603,4 118,5 74,7 796,6 778,4 18,2
1930 11165 20 404 6 931 38 500 1 109 1 098,1 180,0 43,1 1321,2 1 308,2 13,0
1940 10 567 16 993 5 034 32 594 571 1 284,0 146,9 44,8 1 475,7 1 433,2 42,5
1943 11130 17 029 5 745 33 904 1 708 1 743,0 154,4 53,8 1951,2 1 920,0 31,2
1944 11200 16 981 5 887 34 068 2 097 1 855,5 156,5 50,7 2 062,7 2 009,3 53,4
1945 11189 16 884 6 042 34115 2 121 1 847,7 209,4 58,7 2 115,8 2 114,7 1,1
1946 11 372 16 987 6 230 34 589 2 179 1 982,5 211,1 63,5 2 257,1 2 285,7 - 28,6
1947 11549 17 209 6 342 35 100 2 260 2 273,6 211,5 81,5 2 566,6 2 491,2 75,4
1948 11307 17 356 6 532 35 195 1911 2 532,3 211,3 88,2 2 831,8 2 712,9 118,9
1949 11219 17 568 6 672 35 459 1994 2 582,7 247,8 105,6 2 936,1 2 932,1 4,0
1950 11089 17 684 6 702 35 475 2 089 2 791,1 244,1 115,6 3150,8 3172,6 - 21,8
1951 11 170 17 794 6 764 35 728 2 303 3 065,1 246,3 128,9 3 440,3 3 469,1 - 28,8
1952 11 148 17 845 6 834 35 827 4192 2 436 3 238,2 246,6 126,0 3 610,8 3 571,8 39,0
1953 11092 17 681 6 833 35 6063) 4 561 2 4949 3 550,1 286,8 175,5 4 012,4 3 798,5 213,9

*) Bis 1945 Kinder unter 14 Jahren 2) Ohne Reservestellung 3) Im Kanton Basel-Stadt wohnhaft: 22139
*) Im Kanton Basel-Stadt wohnhaft: 1 900

Leistungen seit 1911
Leistungen der Krankenpflegevers. Gesamtkosten der Krankenpflegeversicherung Kostender Kostender

Jahre Erkran­
kungen

Ärztliche 
Bera­

tungen

Ärztliche 
Haus­

besuche

Spital- 
tage Ärzte

Heil­
mittel

Spital- 
pflege

Wöchne­
rinnen, 

Stillpräm.

Tb-
Rückver., 
-Taggeld

Ver­
waltungs­

kosten
Zu­

sammen

Spitalko- 
sten-Zu- 
satzvers.

Kranken­
geldversi­
cherung

Leistungen im ganzen
1000 
Fälle

1000 
Berat.

1000 
Besuche

1000 
Tage 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fr.

1911 57,3 100,9 68,8 80,1 194,8 141,9 141,1 10,1 487,9
1920 46,5 93,2 48,3 55,4 356,2 181,0 182,7 21,6 36,9 778,4
1930 62,5 133,6 57,5 64,5 651,0 236,2 282,6 46,0 42,8 1 258,6 49,6
1940 59,6 131,5 51,3 73,4 654,4 300,3 308,7 30,2 31,1 81,4 1 406,1 27,1
1943 68,7 167,6 47,7 80,3 868,3 430,9 386,9 43,7 32,0 97,8 1 859,6 60,4
1944 72,6 172,9 55,5 76,1 908,0 463,0 376,3 46,2 32,2 108,3 1 934.0 75,3
1945 72,9 177,2 52,8 85,5 936,5 464,5 420,1 46,6 23,2 119,2 2 010,1 104,6
1946 75,7 176,8 61,8 87,9 1 006,4 517,1 445,0 43,6 23,2 132,1 2 167,4 118,3
1947 73,4 171,4 62,1 85,7 1 168,0 550,5 430,6 45,3 29,9 160,9 2 385,2 106,0
1948 69,6 175,1 62,3 86,0 1 266,8 620,9 471,0 44,1 36,7 165,9 2 605,4 107,5
1949 70,8 180,1 62,9 87,1 1333,4 680,1 547,9 48,2 45,6 176,7 2 831,9 100,2
1950 72,8 192,2 67,1 86,5 1 522,1 727,2 543,0 44,5 51,3 174,4 3 062,5 110,1
1951 78,2 204,4 71,5 86,4 1 689,0 793,6 552,9 46,6 58,0 214,5 3 354,6 114,5
1952 75,0 203,3 64,6 83,3 1 708,7 843,8 541,6 44,1 57,0 206,2 3 401,4 48,8 121,6
1953 71,1 193,6 60,6 88,1 1 684,9 949,9 577,7 45,7 101,6 210,6 3 570,4 97,5 130,6

Leistungen pro Mitglied
Fälle Berat. Besuche Tage Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1911 1,6 2,7 1,9 2,2 5.30 3.86 3.84 —.28 13.28
1920 1,7 3,5 1,8 2,0 13.36 6.79 6.85 —.81 1.38 29.19
1930 1,6 3,5 1,5 1,7 17.14 6.22 7.44 1.21 1.13 33.14 44.72
1940 1,8 4,0 1,5 2,2 19.90 9.13 9.39 —.92 —.94 2.47 42.75 47.55
1943 2,0 5,0 1,4 2,4 25.66 12.73 11.43 1.29 —.95 2.89 54.95 38.19
1944 2,1 5,1 1,6 2,2 26.75 13.63 11.08 1.36 —.95 3.19 56.96 39.50
1945 2,1 5,2 1,6 2,5 27.49 13.64 12.34 1.37 —.68 3.50 59.02 49.44
1946 2,2 5,1 1,8 2,6 29.33 15.06 12.96 1.27 —.67 3.85 63.14 54.48
1947 2,1 4,9 1,8 2,5 33.55 15.81 12.37 1.30 —.86 4.62 68.51 47.61
1948 2,0 5,0 1,8 2,4 35.92 17.61 13.36 1.25 1.04 4.71 73.89 47.80
1949 2,0 5,1 1,8 2,5 37.81 19.29 15.54 1.37 1.29 5.01 80.31 50.83
1950 2,1 5,4 1,9 2,4 42.96 20.52 15.33 1.26 1.45 4.92 86.44 54.20
1951 2,2 5,7 2,0 2,4 47.44 22.30 15.53 1.31 1.63 6.03 94.24 51.10
1952 2,1 5,7 1,8 2,3 47.84 23.62 15.16 1.23 1.59 5.77 95.21 51.31
1953 2,0 5,4 1,7 2,5 47.10 26.55 16.15 1.28 2.84 5.89 99.81 52.96
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Übrige Krankenkassen
Mitgliederbestand und Rechnungsergebnisse seit 1921

’) Einschließlich die nicht gesondert ausgewiesenen Kinder 2) Nur Krankengeldversicherung ®) Die Einnahmen sind nicht voll­
ständig, da bei einem Teil der Kassen, die lokale Sektionen von Zentralverbänden sind, die Bundessubventionen an die Zentral­
kasse ausbezahlt werden 4) Invaliden-, Unfall-, Sterbegelder usw.

Jahre

Mitgliederzahl 
am Jahresende Krank- 

heits- 
fälle2)

Krank­
heits­
tage2)

Einnah­
men in 

1000 Fr.®)

Ausgaben in 1000 Franken

Kranken­
pflege

Kranken­
geld

Leistun­
gen an 
Wöchn.

Übrige 
Leistun­

gen4)

Verwal­
tung, 

Verseh.
Zu­

sammenMänner Frauen Zu­
sammen1)

Anerkannte Kassen

1921 6 825 1740 8 565 3 161 98 115 490,4 35,1 354,8 9,2 56,3 455,4
1925 10 646 2 157 13 054 5 547 134 289 675,1 47,9 538,1 16,1 47,6 649,7
1930 9 981 1994 12 291 4 848 103 695 657,5 118,9 411,0 17,1 47,0 594,0
1935 10 363 3 365 14152 5 117 138 484 802,4 138,6 561,8 94,1 70,9 865,4
1940 10 056 4 462 15 286 4 688 148 220 910,1 234,1 536,8 126,7 85,6 983,2
1943 11 184 5 707 18 018 5 085 137 298 1 157,2 376,6 511,2 39,6 141,8 112,7 1 181,9
1944 11663 6140 19 054 5 957 160191 1 255,0 385.2 595,4 45,4 142,7 136,8 1 305,5
1945 12 337 6 645 20 449 6 109 184 092 1 454,7 417,4 703,5 42,0 143,1 154,6 1 460,6
1946 15 656 7 430 24 931 7 640 206 659 1 777,1 508,5 838,0 54,1 163,4 177,0 1 741,0
1947 17 330 8 576 28 296 9 015 225 392 2 295,2 663,5 1 042,2 67,7 182,8 215,1 2 171,3
1948 18 984 9 431 31 193 8 792 245 147 2 964,6 844,2 1 332,3 74,0 190,3 276,4 2 717,2
1949 19 947 10 161 33 326 8 931 268 629 3 315,5 959,0 1 587,8 83,0 183,2 314,5 3 127,5
1950 20 471 10 862 35 023 10 617 276 185 3 430,3 1050,9 1 596,7 79,6 176,1 355,6 3 258,9
1951 20 971 11 550 36 684 11 353 297 461 3 815,6 1 199,9 1 788,3 94,4 196,2 355,5 3 634,3
1952 23 182 12 238 40 045 11475 313 867 4 359,6 1 470,9 2 013,8 113,0 233,5 400,8 4 232,0
1953 23 813 12 962 41923 11 894 299 691 4 479,4 1 616,4 2 008,5 124,1 233,6 464,0 4 446,6

Nichtanerkannte Kassen

1921 1412 37 1449 401 10 829 28,9 0,1 18,2 0,6 3,1 22,0
1925 3 563 1654 5 217 2 695 69 891 633,2 62,5 455,6 86,5 10,1 614,7
1930 3 682 744 4 426 2 154 46 608 587,7 57,9 325,5 77,5 8,6 469,5
1935 3 751 478 4 229 2 377 51146 604,6 62,5 363,8 71,3 19,8 517,4
1940 3 499 461 3 960 1 967 49 910 512,5 65,1 329,5 88,1 26,2 508,9
1943 3 496 470 3 966 2 125 44 917 539,4 85,7 297,5 0,1 106,5 21,0 510,8
1944 3 553 495 4 048 2 497 49 334 525,4 87,3 376,1 0,0 94,4 18,5 576,3
1945 3 792 502 4 294 2 941 57 558 583,5 100,4 448,3 0,0 112,0 17,8 678,5
1946 4 046 526 4 572 3 690 67 532 623,9 114,3 541,0 0,1 101,9 17,9 775,2
1947 4 225 556 4 781 3 976 63 046 636,8 117,7 499,0 0,0 108,5 27,1 752,3
1948 4 270 567 4 837 3 458 62 766 627,1 143,5 494,6 — 99,2 23,7 761,0
1949 4 223 586 4 809 3 312 57 963 633,2 146,6 456,3 — 113,1 24,2 740,2
1950 4148 589 4 737 2 976 56 606 634,2 160,2 428,1 — 106,6 23,2 718,1
1951 4 206 627 4 833 3 380 61 157 625,8 177,4 486,6 0,0 105,1 24,0 793,1
1952 4 366 669 5 035 3 152 59 388 811,3 182,3 608,5 0,0 147,1 36,3 974,2
1953 4 377 692 5 069 3 513 63 682 833,9 190,8 617,9 — 148,7 37,5 994,9

Alle Kassen

1921 8 237 1777 10 014 3 562 108 944 519,3 35,2 373,0 9,8 59,4 477,4
1925 14 209 3 811 18 271 8 242 204 180 1 308,3 110,4 993,7 102,6 57,7 1 264,4
1930 13 663 2 738 16 717 7 002 150 303 1 245,2 176,8 736,5 94,6 55,6 1 063,5
1935 14114 3 843 18 381 7 494 189 630 1 407,0 201,1 925,6 165,4 90,7 1 382,8
1940 13 555 4 923 19 246 6 655 198 130 1 422,6 299,2 866,3 214,8 111,8 1 492,1
1943 14 680 6 177 21984 7 210 182 215 1 696,6 462,3 808,7 39,7 248,3 133,7 1 692,7
1944 15 216 6 635 23 102 8 454 209 525 1 780,4 472,5 971,5 45,4 237,1 155,3 1 881,8
1945 16129 7 147 24 743 9 050 241 650 2 038,2 517,8 1 151,8 42,0 255,1 172,4 2 139,1
1946 19 702 7 956 29 503 11330 274 191 2 401,0 622,8 1 379,0 54,2 265,3 194,9 2 516,2
1947 21555 9 132 33 077 12 991 288 438 2 932,0 781,2 1541,2 67,7 291,3 242,2 2 923,6
1948 23 254 9 998 36 030 12 250 307 913 3 591,7 987,7 1 826,9 74,0 289,5 300,1 3 478,2
1949 24 170 10 747 38 135 12 243 326 592 3 948,7 1 105,6 2 044,1 83,0 296,3 338,7 3 867,7
1950 24 619 11451 39 760 13 593 332 791 4 064,5 1 211,1 2 021,8 79,6 282,7 378,8 3 977,0
1951 25 177 12 177 41 517 14 733 358 618 4 441,4 1 377,3 :2 274,9 94,4 301,3 379,5 4 427,4
1952 27 548 12 907 45 080 14 627 373 255 5 170,9 1 653,2 :2 622,3 113,0 380,6 437,1 5 206,2
1953 28 190 13 654 46 992 15 407 363 373 5 313,3 1 807,2 :2 626,4 124,1 382,3 501,5 5 441,5
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Übrige Krankenkassen — Mitgliederbestand Ende 1953

Nr. Kassen

nach Geschlecht nach Versicherungsart

Zu­
sammen

Zu­
nahme 

1953Männer Frauen Kin­
der

nur Kranken­
pflege nur 

Kranken­
geld

Kranken­
pflege 
und 

Kranken­
geld

zu­
sammen

davon 
Kinder

I Anerkannte Kassen..................... 23 813 12 962 5 148 8 545 5 148 17 839 15 539 41 923 1 878

1 Buchbinder-Verband................ 99 83 182 182 - 4
2 VHTL............................................ 408 40 448 448 11
3 Schweiz. Krankenkasse Helvetia 3 477 4 158 1 313 1472 1 313 2 626 4 850 8 948 575
4 Bau-u. Holzarbeiterverband ... 1 281 3 1 152 132 1 284 54
5 Lithographenbund..................... 258 258 258 16
6 Metall- und Uhrenarbeiter........ 1843 37 16 1 666 i98 1 880 106
7 ZOKU............................................ 567 348 80 92 80 520 383 995 22
8 Typographenbund....................... 1201 105 1306 1 306 61
9 Krankenfürsorge......................... 445 695 319 325 319 180 954 1 459 - 33

10 Schweiz. Lokomotivpersonal. .. 108 108 108 3
11 Personal des Bundes................... 707 339 202 970 202 196 82 1 248 117
12 Zugspersonal SBB....................... 212 212 212 7
13 Union Helvetia........................... 438 63 202 299 501 - 34
14 Graphisches Gewerbe................ 60 3 63 63 —
15 Kolpings-Krankenkasse............ 241 4 237 241 11
16 Evangel. Arbeiter u. Angestellte 59 21 80 80 —
17 Konkordia................................... 672 1 228 588 732 588 62 1 694 2 488 56
18 Gifa, Betriebskrankenkasse .... 46 21 62 5 67 - 31
19 Schweiz. Arb. u. Arbeiterinnen . 72 75 147 . 147 - 9
20 Maschinenfabr. Burckhardt AG. 412 14 426 426 15
21 Schweiz. Reederei AG................. 587 331 323 837 323 404 1241 - 5
22 Schlosser-Krankenkasse............ 182 182 182 - 4
23 Krankenkasse des Birstals........ 248 269 116 Î25 116 t 20 488 633 133
24 Seidenfärber-Krankenkasse.... 386 286 672 672 29
25 Zentral-Krankenkasse.............. 913 96 1009 1009 - 32
26 Christlich-soziale......................... 1 866 1899 854 945 854 659 3 015 4 619 446
27 Ält. Krankenkasse f. d. Baugew. 4 805 4 805 4 805 - 13
28 Römisch-katholische Gemeinde 398 692 390 1399 390 28 53 1480 48
29 Schweiz. Grütli-Krankenkasse . 1740 2 061 921 1324 921 440 2 958 4 722 324
30 Schweizerischer Blindenverband 47 32 9 24 46 79 —
31 Allg. Kranken- und Unfallkasse 35 63 42 97 42 3 40 140 9

II Nichtanerkannte Kassen.......... 4 377 692 3 055 2 014 5 069 34

32 Tapezierer-Krankenkasse.......... 64 12 76 76 8
33 Krankenkasse Amicitia............ 146 146 146 ■—

34 Bandfabrik-Arbeiter................... 84 *72 156 156 - 7
35 Bandfabrik-Arbeiterinnen........ 162 162 162 1
36 Concordia..................................... ’ 80 80 80 - 10
37 Durand & Huguenin AG........... 287 ’ 6 293 293 - 16
38 Arbeiterschaft d. J.R. Geigy AG. 735 65 800 800 - 43
39 Zuschußkasse für Buchdrucker . 1085 1 085 1085 51
40 Krankenhilfskasse....................... 40 40 40 - 2
41 Buchbinder-Krankenkasse........ 25 25 25 —

42 Alliance......................................... 17 14 31 31 - 2
43 Anziana........................................ 12 12 12 - 4
44 Evangel. Arbeiterverein............ 20 20 20 2
45 Hilfskassc beid. Geschlechts . . . 7 * 3 10 10 —
46 Kranke Arbeiter......................... 78 78 78 5
47 Lithographia............................... 10 10 10 —
48 Metallarbeiter............................. 31 31 31 2
49 Arbeiter d.öffentl. Verwaltungen 1 656 358 2 014 2 014 49

Zusammen..................................... 28 190 13 654 5 148 8 545 5 148 20 894 17 553 46 992 1912
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Übrige Krankenkassen — Leistungen

l) Bei Kassen, welche Sektionen von Zentralverbänden sind, werden die Bundessubventionen in der Regel direkt an die Zentral­
kasse ausbezahlt

Nr. Kassen

Krankheitsfälle und Krankheitstage Einnahmen in

Kranken-

Leistungen 
' der
I Mitglieder

Bundes­
beiträge1)

Übrige 
Ein­

nahmen

pflege- 
vers.

Krankengeldversicherung

Fälle Fälle Tage Tage 
je Fall

Tage 
je Mit­
glied

Kran­
kengeld 
je Tag

I Anerkannte Kassen.................. 26 236 11894 299 691 25,2 9,5 6.70 4 093 920 220 407 165 048
1 Buchbinder-Verband................ 79 2 778 35,2 15,1 6.89

je V J 7.ÛV
16 454 151 433

2 VHTL........................................... 186 5 375 28,9 12,1 7.60 52 001 822 2 159
3 Schweiz. Krankenkasse Helvetia 7 473 1994 58 449 29,3 8*0 4.37

tZÀw WA
779 427 70 016 18 494

4 Bau- und Holzarbeiterverband .
5 Lithographenbund.................... ioi 1 509 14,9 6,0 18.59 25 133 9 558
6 Metall- und Uhrenarbeiter........ Î48 790 21244 26,9 11,7 10J7 240 568 5470 10 614
7 ZOKU ......................................... 640 365 10 388 28,5 11,6 4.72 104 609 1 716
8 Typographenbund...................... 488 13 544 27,8 10,6 10.— 296 244
9 Krankenfürsorge ...................... 1 891 315 8 285 26,3 7.14 3.76 144 157 29

10 Schweiz. Lokomotivpersonal .. 41 1306 31,9 12,3 2.90 3 995
11 Personal des Bundes.................. 1 070 90 3 940 43,8 14,4 2.62 89 123 7 826 21
12 Zugspersonal SBB....................... 82 3 557 43,4 17.1 2.80 7 636 296
13 Union Helvetia.......................... 136 44 963 21,9 3,1 2.81
14 Graphisches Gewerbe .............. 16 307 19,2 4,9 7.76 5 710 __

15 Kolpings-Krankenkasse .......... 185 69 1 373 19,9 5,8 4.35 24 656
16 Evangel. Arbeiter u. Angestellte. 25 1071 42,8 13,4 5.52 8 473 ’ 54 149
17 Konkordia................................... 2 437 530 12 385 23,4 7,1 1.92 230 661 6 791
18 Gifa, Betriebskrankenkasse .... 7 30 628 20,9 7,6 14.68 12 905
19 Schweiz. Arb. u. Arbeiterinnen . 46 3 290 71,5 21,7 1.66 5 968 1*113 1375
20 MaschinenfabrikBurckhardtAG. 198 4 692 23,7 11,2 5.50 29 711 614 4 538
21 Schweiz. Reederei AG................ 1 474 68 1 891 27,8 4,7 15.60 78 719 12 666 46 200
22 Schlosser-Krankenkasse .......... 83 2 426 29,2 13,2 8.60 18 336 407 2 203
23 Krankenkasse des Birstals .... 362 133 3 254 24,5 7,0 2.— 40 302 3 963 5 985
24 Seidenfärber-Krankenkasse . . . 241 8 004 33,2 12,2 3.30 19 965 3 320 4 279
25 Zentral-Krankenkasse.............. 450 14 704 32,7 14,3 6.14 107 178 5 733 10 348
26 Christlich-soziale........................ 3 688 1 135 33 230 29,3 9,5 4.23 432 781 51454 12 524
27 Alt. Krankenkasse f. d. Baugew. 2 973 49 801 16,8 10,4 14.74 814 781 14 456 10 184
28 Römisch-katholische Gemeinde 1 821 27 939 34,8 11,7 3.52 112 685 6 852 9 269
29 Schweiz. Grütli-Krankenkasse . 4 714 1246 28 552 22,9 8,6 2.57 373 196 34 801 7 840
30 Schweiz. Blindenverband.......... 52 36 1 306 36,3 18,9 3.13 8 191 393 339
31 Allg. Kranken- und Unfallkasse 138 13 500 38,5 11,6 2.92 10 355

II Nichtanerkannte Kassen.......... 3 513 63 682 18,1 12,6 9.70 359 756 474 135

32 Tapezierer-Krankenkasse.......... 20 202 10,1 2,8 10.42 6 104 603
33 Krankenkasse Amicitia............ 34 1305 38,4 8,9 2.01 3 319 594
34 Bandfabrik-Arbeiter.................. 37 1 660 44,9 10,4 3.18 4 688 1 797
35 Bandfabrik-Arbeiterinnen........ 30 1926 64,2 11,9 1.94 1 010 4 208
36 Concordia..................................... 33 1420 43,0 16,7 2.17 2 884 726
37 Durand & Huguenin AG............ 166 2 973 17,9 9,9 4.36 12 832 4 872
38 Arbeiterschaft d. J.R. Geigy AG. 486 11403 23,5 13,9 3.90 46 309 7 565
39 Zuschußkasse für Buchdrucker. 426 11372 26,7 10,7 1.50 19 923 325
40 Krankenhilfskasse .................... 10 231 23,1 5,6 2.— 694 295
41 Buchbinder-Krankenkasse..... 4 127 31,8 5,1 2.98 1 005 473
42 Alliance......................................... 8 264 33,0 8,3 2.04 1 003 276
43 Anziana....................................... 5 176 35,2 12,6 2,— 264 276
44 Evangel. Arbeiterverein............ 1 10 10,0 0,5 2.— 273 418
45 Hilfskasse beid. Geschlechts ... 2 93 46,5 9,3 2.— 126 250
46 Kranke Arbeiter........................ 26 1 041 40,0 13,8 2.77 1 720 764
47 Lithographia.............................. 3 132 44,0 13,2 1.80 162 24
48 Metallarbeiter............................ 7 130 18,6 4,3 1.99 587 88
49 Arbeiter d. öffentl. Verwaltungen 2215 29 217 13,2 14,7 :17.84 256 853 150 5818)

Zusammen..................................... 1>6 236 ]L5407 363 373 23,6 9,9 7.23 <1 453 676 :220 407 i539 183
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und Rechnungsergebnisse 1953

2) Invaliden-, Unfall-, Sterbegelder usw. 8) Davon Fr. 449 362 Beiträge des Kantons

Franken Ausgaben in Franken

Ein­
nahmen­

überschuß 
in 

Franken

Nr.
Zusammen

Krankenpflege

Kranken­
gelder

Leistun­
gen an 
Wöch­

nerinnen

Übrige 
Leistun­

gen8)

Ver­
waltung, 
Verschie­

denes
Zusammen

zusam­
men

davon

ärztliche 
Behand­

lung
Medi­

kamente
weitere
Heil­

mittel
Spitäler

4 479 375 1 616 394 2 008 438 124139 233 619 463 971 4 446 561 32 814 I
17 038 19 136 420 205 2 087 21 848 - 4 810 1
54 982 40 857 714 590 4 776 46 937 8 045 2

867 937 419 747 230 744 79 108 4 225 66 853 255 361 35 764 31049 107 401 849 322 18 615 3
(176 401) (1 440) 4

34 691 28 047 — — 28 047 6 644 5
256 652 13 424 4 590 1757 936 884 215 976 Î26 3 977 34 765 268 268 -11616 6
106 325 45 301 22 361 7 578 —• 13 063 48 998 1635 — 9 263 105 197 1 128 7
296 244 1395 —. 135 485 — 162 805 5 959 305 644 - 9 400 8
144 186 93 384 42 068 17 871 2 291 27 113 31 186 9103 896 11621 146 190 - 2 004 9

3 995 3 785 200 — 3 985 10 10
96 970 72 958 34 798 2 280 10446 13Î37 10 304 5 531 903 5 686 95 382 1 588 11

7 932 9 945 — 244 10 189 - 2 257 12
(7 684) (2 705) 13

5 710 558 2 381 — *498 *373 3 810 1900 14
24 656 10 559 5 467 2 094 — 1 395 5 967 508 1716 18 750 5 906 15

8 676 5 910 — — 1054 6 964 1 712 16
237 452 168 912 91 165 37 778 6 043 22 242 23 730 13 539 1456 20 505 228 142 9 310 17

12 905 791 367 424 — — 9 216 399 — 192 10 598 2 307 18
8 456 5 475 — 732 1613 7 820 636 19

34 863 25 791 — 900 3 635 30 326 4 537 20
137 585 87 666 38123 15 727 2 691 21757 29 503 3 866 1700 23 640 146 375 - 8 790 21

20 946 20 874 701 3 489 25 064 - 4 118 22
50 250 38 765 19 304 8 Î33 359 6 389 6 524 4181 574 7 132 57 176 - 6 926 23
27 564 26 391 886 700 8 397 36 374 - 8 810 24

123 259 90 358 126 3 307 25 049 118 840 4 419 25
496 759 263 204 137 453 46 268 1 005 47 451 140 712 22 949 10 959 40 247 478 071 18 688 26
839 421 - 734 284 2 412 41 538 778 234 61 187 27
128 806 110 902 58101 22 262 3 195 13 253 3 304 3 015 — 13 220 130 441 - 1635 28
415 837 274 952 140 302 57 140 17920 39186 73 390 20 671 8 439 88 396 465 848 -50 011 29

8 923 4 000 2 158 703 — 593 4 086 475 — 891 9 452 - 529 30
10 355 9 876 5 517 2 050 60 2165 1 462 739 108 1082 13 267 - 2 912 31

833 891 190 803 617 925 — 148 725 37 489 994 942 -161 051 II
6 707 2 105 — — 879 2 984 3 723 32
3 913 2 617 50 673 3 340 573 33
6 485 5 276 — 255 691 6 222 263 34
5 218 3 746 — — 977 4 723 495 35
3 610 3 085 300 494 3 879 - 269 36

17 704 12 948 — — 210 13 158 4 546 37
53 874 44 457 — — 583 45 040 8 834 38
20 248 17 058 480 1471 19 009 1 239 39

989 462 60 109 631 358 40
1 478 379 — 173 552 926 41
1 279 538 — 300 420 1 258 21 42

540 352 50 31 433 107 43
691 20 — 357 377 314 44
376 186 — — 153 339 37 45

2 484 2 879 100 567 3 546 - 1062 46
186 238 — 6 244 - 58 47
675 259 — 219 478 197 48

707 434 190 803 521 320 — 147 130 29 476 888 729 -181 295 49

5 313 266 1 807 197 • • • 2 626 363 124139 382 344 501 460 5 441 503 -128 237
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Altersversicherung und Altersfürsorge
Kantonale Alters- und Hinterlassenenversicherung

Mitgliederbestand auf Jahresende seit 1932

Mitgliederbewegung im Jahre 1953

Jahres­
ende 

(1932:
1. Juli)

Männer Frauen Ver­
sicherte 

ins­
gesamt

Davon 
Aus­

länder

Auf 
je 100 
Männer 
kamen 
Frauen

Von je 
lOOFrau- 
en waren 

unver­
heiratet

Summe der

ver­
heiratet

unver­
heiratet

zu­
sammen

ver­
heiratet

unver­
heiratet

zu­
sammen

prämien
in 1000

reuten
Franken

1932 15 665 10 257 25 922 15152 15 944 31096 57 018 10 180 120 51,3 2 510,4 25 404,3
1935 17 207 10 605 27 812 16715 13 955 30 670 58 482 3 024 110 45,5 2 566,9 27 437,2
1940 20 426 10 723 31149 19 955 14 887 34 842 65 991 2 761 112 42,6 2 616,5 26 872,6
1945 24 053 9 835 33 888 23 608 15 576 39184 73 072 2 979 116 40,4 2 815,4 30 461,7
1947 23 088 9 283 32 371 22 748 15 426 38174 70 545 3 053 118 40,4 2 716,7 29 340,7
1948 23 732 9 480 33 212 23 567 15 551 39 118 72 330 3 013 118 39,8 2 773,6 30 295,5
1949 24 793 9 893 34 686 24 789 15 780 40 569 75 255 3 006 117 38,9 2 873,9 31 875,5
1950 25 131 10 095 35 226 25 254 15 834 41088 76 314 2 917 117 38,5 2 909,1 32 622,7
1951 25 434 10 078 35 512 25 678 16 046 41724 77 236 2 853 117 38,5 2 937,0 33 295,0
1952 25 856 10 147 36 003 26183 16 090 42 273 78 276 2 714 117 38,1 2 969,0 34 084,1
1953 26 364 10 234 36 598 26 738 16 254 42 992 79 590 2 662 117 37,8 3 012,8 34 985,9

x) Änderungen im Zivilstand bzw. in der Heimatzugehörigkeit

Viertel­
jahre

Männer Frauen Ver­
sicherte 

ins­
gesamt

Davon 
Aus­

länder

Auf 
je 100 
Männer 
kamen 
Frauen

Von je 
lOOFrau- 
en waren 

unver­
heiratet

Jahres­
prämie 

1000 Fr.

Alters­
rente 

1000 Fr.ver­
heiratet

unver­
heiratet

zu­
sammen

ver­
heiratet

unver­
heiratet

zu­
sammen

Zugang

I. Vj. 231 425 656 389 592 981 1637 43 150 60,3 69,2 800,4
2. Vj. 284 473 757 568 685 1253 2 010 56 166 54,7 79,9 963,6
3. Vj. 241 429 670 515 605 1 120 1 790 90 167 54,0 70,7 859,4
4. Vj. 266 431 697 484 630 1 114 1811 67 160 56,6 73,5 872,0
Änd.1) 973 321 1 294 — — — 1294 —
Zus. 1995 2 079 4 074 1956 2 512 4 468 8 542 256 110 56,2 293,3 3 495,4

Abgang
1. Vj. 294 246 540 353 507 860 1400 49 159 59,0 57,9 588,8
2. Vj. 275 266 541 341 688 1029 1570 44 190 66,9 67,2 705,7
3. Vj. 275 260 535 334 602 936 1471 58 175 64,3 62,5 633,6
4. Vj. 322 247 569 373 551 924 1493 64 162 59,6 61,9 665,5
Änd.1) 321 973 1294 — — — 1 294 93
Zus. 1487 1992 3 479 1401 2 348 3 749 7 228 308 108 62,6 249,5 2 593,6

Reinzuwachs
Zus. 508 1 87 1 595 1 555 1 164 1 719 1 1314 1 52 1 121 1 22,8 1 43,8 1 901,8

1) Einschi, die nicht gesondert ausgewiesenen übrigen Einnahmen bzw. Ausgaben 2) Bis 1935 vom Staate getragen
8) Deckungskapital einschl. Sicherheitsreserve *) Garantiefonds des Staates (Eintrittsdefizit)

Rechnungsergebnisse in 1000 Franken seit 1932
Einnahmen Ausgaben Vermögen

Jahre Überträge Mit­ Staats­ Ins­ Sterbe­ Waisen­ Alters­ Rück­ Verwal­ Re­
Jim

Jahres­aus dem 
Vorjahr

glieder­
prämien beiträge Zinsen gesamt1) gelder renten leistungen käufe tungs­

kosten*) serven’) ende

1932 4)10519,l 747,9 530,7 221,4 12 088,2 17,5 3,1 22,8 — 11430,2 11441,0
1935 15 915,8 1 069,8 1 450,0 684,4 19 265,0 51,0 65,2 51,2 209,4 18 161,8 18177,5
1940 21174,7 1071,6 1 542,5 882,0 24 879,7 58,0 140,1 58,0 264,9 23 724,5 23 743,6
1945 36 513,1 1 650,4 1 175,5 1 470,4 41 085,3 70,0 168,8 69,6 395,7 39 792,6 39 819,2
1947 41 806,8 1 758,1 988,2 1 667,9 46 805,8 95,5 178,7 8,5 79,9 434,5 45 259,5 45 303,8
1948 45 266,7 2 069,2 703,4 1 800,5 50 273,7 91,0 179,6 75,0 194,3 439,2 48 741,4 48 774,5
1949 48 759,0 2 297,5 555,3 1 949,9 54 601,5 87,4 183,9 151,2 231,1 432,1 53 114,9 53 204,0
1950 53 152,0 2 402,3 523,6 2 158,6 58 625,3 108,0 183,6 232,8 257,0 470,3 56 786,2 56 884,1
1951 56 822,6 2 438,9 515,0 2 311,0 62 580,2 92,0 185,4 318,8 316,8 472,2 60 834,4 60 975,4
1952 60 878,9 2 431,6 553,9 2 470,2 66 710,9 105,0 184,6 420,9 285,3 460,6 64 873,6 65 006,8
1953 64 920,1 2 442,9 581,6 2 631,6 71 008,4 127,9 192,0 553,1 313,2 484,1 69 049,1 69 203,8
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Kantonale Alters- und Hinterlassenenversicherung
Abgang an Mitgliedern nach Art, Geschlecht und Zivilstand 1953

Art des Abgangs
Männer Frauen Ver­

sicherte 
ins­

gesamtledig ver­
heiratet

ver­
witwet

ge­
schieden

zu­
sammen ledig ver­

heiratet
ver­

witwet
ge­

schieden
zu­

sammen

Wegzug .............. 596 456 8 73 1 133 729 423 35 135 1322 2 455
In Ersatzkassen.. 168 183 — — 351 346 180 18 41 585 936
Rentenbeginn.... 29 278 33 16 356 133 185 147 33 498 854
Mutation.............. 32 41 1 3 77 130 98 13 22 263 340
Scheidung............ — — — — — — 202 — — 202 202
Verheiratung .... — — — — — 396 — 18 89 503 503
Verwitwung........ — — — — — — 229 — — 229 229
Tod.......... ........... 37 208 10 13 268 32 84 11 20 147 415
Zusammen.......... 862 1 166 52 105 2 185 1 766 1401 242 340 3 749 5 934

Neuzugang an Mitgliedern nach Altersklassen 1953

Alter Männer
Frauen

Versicherte 
insgesamt

Auf je 100 
Männer 
kamen 
Frauen

Von je 
100 Frauen 

waren 
unverheiratet

unver­
heiratet verheiratet zusammen Verheira­

tungen
Frauen 

insgesamt

20 829 704 10 714 93 807 1636 97 87,2
21—24 395 286 159 445 126 571 966 145 50,1
25—29 480 197 241 438 125 563 1043 117 35,0
30—34 317 120 166 286 55 341 658 108 35,2
35—39 192 94 80 174 29 203 395 106 46,3
40—44 152 82 84 166 20 186 338 122 44,1
45—49 120 71 39 110 4 114 234 95 62,3

Zus. 2 485 1554 779 2 333 452 2 785 5 270 112 55,8

Weggezogene und Gestorbene nach Altersklassen 1953

Alter

Weggezogene Gestorbene

Männer

Frauen
Ver­

sicherte 
ins­

gesamt

Auf je 
100 

Männer 
kamen 
Frauen

Von 
je 100 
Frauen 
waren 
unver­

heiratet

Männer

Frauen
Versi­
cherte 

ins­
gesamt

Auf je 
100 

Männer 
kamen 
Frauen

Von 
je 100 

Männern 
waren 

ver­
heiratet

unver­
heiratet

ver­
heiratet

zu­
sammen

unver­
heiratet

ver­
heiratet

zu­
sam­
men

20—24 324 303 45 348 672 107 87,1 3 _ 3 5 8 167 —
25—29 270 230 96 326 596 121 70,6 3 1 4 1 5 25 25,0
30—34 185 116 99 215 400 116 54,0 2 5 7 1 8 14 71,4
35—39 127 67 67 134 261 106 50,0 3 11 14 11 25 79 78,6
40—44 95 67 43 110 205 116 60,9 3 19 22 6 28 27 86,4
45—49 66 45 47 92 158 139 48,9 7 36 43 20 63 47 83,7
50—54 43 36 16 52 95 121 69,2 11 30 41 27 68 66 73,2
55—59 18 24 9 33 51 183 72,7 12 47 59 33 92 56 79,7
60—65 5 11 1 12 17 240 91,7 16 59 75 43 118 57 78,7

Zus. 1133 899 423 1322 2 455 117 68,0 60 208 268 147 415 55 77,6

x) Die Prozentsätze im Kopf bedeuten den Anteil des Staates an der Prämie

Verteilung der Prämienpflichtigen nach Beitragsklassen1), Geschlecht und Alter Ende 1953

Alter
Unverheiratete Männer Verheiratete Männer Unverheiratete Frauen

I 
o%

II 
25%

ui 
50%

IV 
75%

V 
100%

I 
0%

II 
25%

in 
50%

IV 
75%

V 
100%

I 
0%

ii 
25%

ui 
50%

IV 
75%

V 
100%

20—24 74,4 5,2 4,0 2,7 13,7 85,0 2,9 3,3 4,6 4,2 58,8 11,9 13,0 6,1 10,2
25—29 85,2 2,0 1,9 1,8 9,1 85,7 4,3 3,7 2,9 3,4 67,7 6,3 6,5 5,9 13,6
30—34 83,1 2,2 2,0 2,1 10,6 87,6 3,1 3,1 2,3 3,9 58,4 6,9 8,5 8,1 18,1
35—39 84,1 3,7 2,1 2,7 7,4 86,6 3,4 2,9 2,9 4,2 52,3 6,7 9,3 9,7 22,0
40—44 79,3 3,0 3,3 3,8 10,6 88,4 3,0 2,7 2,3 3,6 52,0 8,4 8,9 9,5 21,2
45—49 76,3 2,0 4,0 3,7 14,0 87,0 3,8 3,1 2,2 3,9 47,6 8,4 9,8 10,3 23,9
50—54 72,6 2,9 3,1 3,8 17,6 86,6 3,7 2,7 2,1 4,9 48,4 6,7 8,8 8,8 27,3
55—59 68,1 2,6 2,6 5 1 21,6 85,9 3,2 2,7 2,2 6,0 46,2 6,8 7,0 8,2 31,8
60—64 64,2 1,6 3,2 5,1 25,9 83,2 3,3 3,6 2,4 7,5 43,0 5,0 6,4 7,5 38,1

Zus. 78,0 3,3 3,0 2,9 12,8 86,7 3,4 3,0 2,4 4,5 52,3 7,7 8,9 8,2 22,9
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Alle Kassen (einschließlich Ersatzkassen)

Kantonale Alters- und Hinterlassenenversicherung und Ersatzkassen
Mitglieder nach Geschlecht, Heimat und Alter Ende 1953

Erfahrungen im Sterblichkeitsverlauf

Staatliche Kasse allein

Alter
Männer

Frauen
Zu­

sammen
Schweizer Aus­

länder
Männer

Frauen
Zu­

sammen
Schweizer Aus­

länderverhei­
ratet

unver­
heiratet

verhei­
ratet

unver­
heiratet

20 691 92 530 1313 1271 42 734 132 619 1485 1442 43
21 735 154 561 1450 1399 51 851 219 665 1735 1675 60
22 721 266 517 1504 1479 25 868 360 650 1 878 1848 30
23 732 315 425 1472 1442 30 917 469 554 1940 1902 38
24 759 418 398 1575 1531 44 996 638 505 2 139 2 092 47
25 827 494 359 1 680 1641 39 1 137 761 470 2 368 2 324 44
26 885 516 283 1684 1640 44 1236 836 408 2 480 2 433 47
27 857 621 278 1 756 1 718 38 1213 975 379 2 567 2 524 43
28 816 673 278 1767 1732 35 1255 1065 386 2 706 2 670 36
29 815 688 270 1773 1748 25 1289 1 101 373 2 763 2 732 31
30 868 659 265 1792 1757 35 1 374 1049 355 2 778 2 741 37
31 831 707 228 1766 1730 36 1305 1075 327 2 707 2 666 41
32 896 769 284 1949 1908 41 1393 1229 371 2 993 2 947 46
33 878 801 294 1973 1939 34 1353 1239 385 2 977 2 938 39
34 765 664 218 1647 1620 27 1 189 1005 295 2 489 2 457 32
35 774 664 244 1682 1657 25 1 138 990 310 2 438 2 412 26
36 733 586 237 1556 1510 46 1 121 932 303 2 356 2 306 50
37 798 681 234 1713 1673 40 1225 1038 310 2 573 2 526 47
38 810 704 281 1795 1 748 47 1 162 1 110 352 2 624 2 570 54
39 912 818 309 2 039 1964 75 1351 1 261 411 3 023 2 938 85
40 986 822 323 2131 2 032 99 1503 1273 430 3 206 3 095 111
41 1 011 891 331 2 233 2 141 92 1489 1357 437 3 283 3 183 100
42 996 894 326 2 216 2 139 77 1462 1302 419 3 183 3 101 82
43 1 089 948 373 2 410 2 307 103 1559 1428 492 3 479 3 370 109
44 1074 896 370 2 340 2 256 84 1546 1342 461 3 349 3 258 91
45 1 085 891 400 2 376 2 279 97 1595 1337 501 3 433 3 329 104
46 1 064 865 448 2 377 2 271 106 1533 1301 535 3 369 3 257 112
47 1 038 861 432 2 331 2 237 94 1523 1258 520 3 301 3 202 99
48 1 098 799 469 2 366 2 262 104 1558 1 188 587 3 333 3 227 106
49 1044 792 513 2 349 2 234 115 1455 1 190 615 3 260 3 139 121
50 1028 755 443 2 226 2 141 85 1486 1153 560 3 199 3 107 92
51 1 045 677 457 2 179 2 076 103 1474 1024 558 3 056 2 946 110
52 950 688 468 2 106 2 010 96 1370 1081 582 3 033 2 933 100
53 888 602 397 1 887 1790 97 1275 974 521 2 770 2 664 106
54 860 626 449 1935 1855 80 1 272 948 576 2 796 2 710 86
55 761 487 392 1640 1568 72 1 126 790 499 2 415 2 337 78
56 663 491 375 1529 1484 45 1053 782 492 2 327 2 278 49
57 632 424 408 1464 1407 57 945 692 517 2 154 2 096 58
58 559 388 374 1321 1276 45 904 670 491 2 065 2 017 48
59 523 355 367 1245 1 197 48 813 575 468 1856 1806 50
60 515 330 355 1 200 1 162 38 811 532 460 1803 1761 42
61 431 311 340 1 082 1 040 42 705 505 444 1654 1610 44
62 440 248 330 1 018 991 27 708 431 439 1578 1 546 32
63 337 212 316 865 832 33 572 357 405 1334 1295 39
64 378 195 305 878 834 44 579 343 389 1311 1262 49

Zus. 36 598 26 738 16 254 79 590 76 928 2 662 53 423 41317 20 826 115 566 112 672 2 894

Kantonale Alters- und Hinterlassenenversicherung

Elemente
1933—1953 1953

Männer Frauen Männer Frauen

Personen unter
1-jähr. Risiko.. 

Gestorbene..........
Annahme1)..........
Differenz in % . ..

669 758
4 393

4 877,8
4- 9,9

766 035
3 228

3 932,5
4- 17,9

38 222
347

412,8 
4-15,9

44 821
204

361,2 
4-43,5

0 Nach den Berechnungsgrundlagen

Kantonale Altersfürsorge

Elemente
1933—1953 1953

Männer Frauen Männer Frauen

Personen unter
1-jähr. Risiko. . 

Gestorbene..........
Annahme1)..........
Differenz in % ...

22 573
2 196

2 040,7
+ 7,6

58 539
4175

4 507,5
-r 7,4

1473
143 

154,4 
4- 7,4

4 051
266

346,4
4-23,2

’) Nach den Berechnungsgrundlagen

238



Kantonale Alters- und Hinterlassenenversicherung
Altersrentner im Jahre 1953

Entwicklung

Männer Frauen Ver­
sicherte 

ins­
gesamt

Auf 
je 100 

Männer 
kamen 
Frauen

Von je 
100 Frau­
en waren 
unver­
heiratet

Alters­
rente 

1000 Fr.ver­
heiratet

unver­
heiratet

zu­
sammen

ver­
heiratet

unver­
heiratet

zu­
sammen

am 1.1.1953... 1282 326 1 608 506 1359 1 865 3 473 116 72,9 465,8
Zugang ............ 281 109 360 186 338 500 860 139 67,6 138,5
Abgang .......... 89 20 79 47 34 57 136 72 59,6 17,0
am 31.12.1953 . 1474 415 1 889 645 1 663 2 308 4197 122 72,1 587,3

Altersrentner nach Alter, Geschlecht und Zivilstand Ende 1953

Alter

Männer Frauen Ver­
sicherte 

ins­
gesamt

Davon 
Aus­

länderledig ver­
heiratet

ver­
witwet

geschie­
den

zu­
sammen ledig ver­

heiratet
ver­

witwet
geschie­

den
zu­

sammen

60 — — — — — — — — — — — —
61 — 1 — — 1 — — — — — 1 —
62 — 3 — — 3 — — — 1 1 4 —
63 — — — — — — 1 — 1 2 2 —
64 — 2 — — 2 — — — — — 2 —
65 30 276 33 15 354 134 178 153 33 498 852 62
66 25 249 33 19 326 140 137 129 47 453 779 53
67 18 232 23 10 283 120 109 118 29 376 659 52
68 24 226 29 5 284 87 87 96 20 290 574 42
69 20 197 34 5 256 106 69 107 28 310 566 43
70 23 197 35 4 259 102 45 72 28 247 506 39
71 8 91 19 3 121 48 19 51 13 131 252 10
72
73
74
75
76
77
78
79

zusammen 148 1474 206 61 1 889 737 645 726 200 2 308 4197 301

Sterbefälle der Altersrentner nach Alter Ende 1953

Alter

Männer Frauen Ver­
sicherte 

ins­
gesamt

Erwartete Fälle Abweichungen

ver­
heiratet

unver­
heiratet

zu­
sammen

ver­
heiratet

unver­
heiratet

zu­
sammen Männer Frauen Männer Frauen

60—69 47 14 61 20 23 43 104 65 62 -r 4 4- 19
70—74 14 4 18 3 11 14 32 25 19 4- 7 4- 5
75—79
80—84

zusammen 61 18 79 23 34 57 136 90 81 4-11 4- 24

Die Versicherten nach ihrer Kassenzugehörigkeit Ende 1953

Versicherungsträger
versicherungspflichtige Personen davon Rentner

Männer Frauen zusammen Männer Frauen zusammen

Staatliche Versicherungskasse .... 38 487 45 300 83 787 1 889 2 308 4 197
Eidgenössische Versicherungskassen . 3 314 3 251 6 565 338 254 592
Pensionskasse des Basler Staatspersonals 6 259 7 482 13 741 405 399 804
Private Ersatzkassen............................. 8 334 9 336 17 670 339 265 604
Alle Kassen......................................... 56 394 65 369 121 763 2 971 3 226 6 197
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Kantonale Alters- und Hinterlassenenversicherung
Prämienfrei Versicherte Ende 1953

1) Die zweite Prozentzahlenreihe bezieht sich auf den Stand 
der versicherungspflichtigen Personen

Freiwillig Versicherte Ende 1953

Alter
Männer Frauen

Zu­
lammenunver­

heiratet
verhei­

ratet
unver­

heiratet
verhei­

ratet

20—24 131 16 42 62 251
25—29 107 96 54 128 385
30—34 50 144 51 175 420
35—39 42 145 62 161 410
40—44 18 184 43 171 416
45—49 18 145 63 124 350
50—54 9 146 69 134 358
55—59 10 94 51 59 214
60—64 14 54 42 31 141
65 u. m. 5 46 48 14 113

Zus. 404 1070 525 1 059 3 058
% 13,2 35,0 17,2 34,6 100,0
“/o1) 12,7 33,2 21,4 32,7 100,0

Prämienfreie Altersabfindungen: Männer Fr. 1 240 722.—, 
Frauen Fr. 1 762 303.—, zus. Fr. 3 003 025.—. Prämienfreie 
Altersrenten: Männer Fr. 378 865.—, Frauen Fr. 258 369.—, 
zus. Fr. 637 234.— fürs Jahr

Alter
Altersabfindungen Altersrenten

Zu­
sammenMänner Frauen Männer Frauen

20—24 28 15 22 2 67
25—29 134 134 108 44 420
30—34 259 409 264 272 1204
35—39 288 456 394 375 1 513
40—44 463 683 667 579 2 392
45—49 405 560 435 295 1695
50—54 226 290 205 127 848
55—59 126 164 62 57 409
60—64 .70 79 29 22 200

Zus. 1999 2 790 2 186 1773 8 748

Ersatzkassen der Kantonalen Alters- und Hinterlassenenversicherung
Mitglieder nach Geschlecht seit 1932

Jahre 
Zivil­
stand

Eidgenössische 
Ersatzkassen Kantonale Ersatzkassen Private Ersatzkassen Sämtliche Ersatzkassen

m w zus. m w zus. m w zus. m w zus.

1932 1859 1776 3 635 2 942 3 081 6 023 1466 1 915 3 381 6 267 6 772 13 039
1935 2 000 1942 3 942 3 416 3 618 7 034 2 418 2 958 5 376 7 834 8 518 16 352
1940 2 183 2 202 4 385 3 979 4 328 8 307 4 312 5 359 9 671 10 474 11889 22 363
1945 2 219 2 308 4 527 4 582 5 349 9 931 4 921 6192 11 113 11722 13 849 25 571
1947 2 247 2 319 4 566 4 931 5 783 10 714 7 238 8 473 15 711 14 416 16 575 30 991
1948 2 399 2 406 4 805 5 157 6 023 11 180 7 724 8 843 16 567 15 280 17 272 32 552
1949 2 549 2 532 5 081 5 344 6 257 11 601 7 371 8 386 15 757 15 264 17 175 32 439
1950 2 903 2 804 5 707 5 822 6 923 12 745 7 757 8 732 16 489 16 482 18 459 34 941
1951 3 049 2 948 5 997 6 007 7 125 13 132 7 945 8 791 16 736 17 001 18 864 35 865
1952 3 179 3 097 6 276 6196 7 408 13 604 8 155 9 036 17191 17 530 19 541 37 071
1953
Davon

3 314 3 251 6 565 6 259 7 482 13 741 8 334 9 336 17 670 17 907 20 069 37 976
unverheirat. 581 561 1142 749 2 026 2 775 1 377 2 445 3 822 2 707 5 032 7 739
verheiratet 2 733 2 690 5 423 5 510 5 456 10 966 6 957 6 891 13 848 15 200 15 037 30 237

Kantonale Altersfürsorge
Rentenberechtigte nach Alter, Geschlecht und Heimat 1953

Geburts­
jahre

Alter
End­

bestand 
1952

Zugang
1953

Abgang
1953

Endbestand 1953

Kanton Basel-Stadt Kanton Baselland Übrige Kantone Alle Heimatgruppen

m w m w rn w m w zus.

1888 65 — 211 3 23 115 5 8 5 52 33 175 208
1887 66 195 71 10 37 141 1 12 16 49 54 202 256
1886 67 256 29 9 39 152 6 18 19 42 64 212 276
1885 68 224 26 10 30 136 7 13 20 34 57 183 240
1884 69 251 25 9 42 143 3 15 12 52 57 210 267
1883 70 297 30 16 46 140 8 22 26 69 80 231 311
1882 71 364 20 16 63 184 6 19 33 63 102 266 368
1881 72 340 20 23 60 162 5 15 40 55 105 232 337
1880 73 370 28 21 72 194 9 13 26 63 107 270 377
1879 74 347 21 23 76 172 6 10 21 60 103 242 345
1878 75 339 11 27 64 157 9 18 16 59 89 234 323
1877 76 300 11 26 58 134 5 16 20 52 83 202 285
1876 77 314 7 20 57 152 6 21 17 48 80 221 301
1875 78 341 6 33 53 164 2 13 24 58 79 235 314
1874 79 236 12 23 41 120 4 8 12 40 57 168 225

1869-73 80—84 758 23 89 158 339 13 37 26 119 197 495 692
1864-68 85—89 258 9 53 39 HO 6 7 10 42 55 159 214
bis 1863 90u.m. 67 1 25 3 25 — 4 2 9 5 38 43

Zusammen........ 5 257 561 436 961 2 740 101 269 345 966 1 407 3 975 5 382
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Kantone Anzahl Prozent

Basel-Stadt . . 3 701 68,8
Zürich .......... 132 2,4
Bern.............. 373 6,9

Luzern.......... 96 1,8
Uri ................ 11 0,2

Schwyz ........ 17 0,3
Unterwalden . 13 0,2

Kantonale Altersfürsorge
Rentenberechtigte nach Heimat Ende

Kantone Anzahl Prozent

Glarus............ 9 0,2
Zug................ 3 0,1

Solothurn . . . 139 2,6
Baselland . . . 370 6.9
Schaffhausen . 44 0,8
Appenzell .... 29 0,5
St. Gallen.... 53 1,0

1953

Kantone Anzahl Prozent

Graubünden .... 12 0,2
Aargau................ 270 5,0
Thurgau.............. 52 1,0
Tessin................... 22 0,4

Neuenburg.......... 11 0,2
Übr. Westschweiz 25 0,5

Zusammen.......... 5 382 100,0

i) 543 Ehepaare *) 530 Ehepaare ®) Davon Rentenbezüger der Kantonalen A. H. V.: 1952 264 M., 612 F.; 1953 319 M., 776 F.

Rentenberechtigte nach Geschlecht, Zivilstand, Wohn- und Erwerbsverhältnissen 1953

Geschlecht

Zivilstand Wohnung Erwerb
Renten- 
berech­

tigte 
insge­
samt

ledig verhei­
ratet

ver­
witwet

geschie­
den

eigener 
Haus­
halt

bei 
Kin­
dern

bei 
Ver­

wandten
Armen­
anstalt

andere 
Anstalt

mit Einkommen 
aus Vermögen, 

Pension

ohne 
Ein­

kommen, 
ohne 

Erwerberwerbs­
tätig

ohne 
Erwerb

Bestand Ende 1952

Männer .. . 128 811 379 78 945 246 46 107 52 167 562 667 I 396
Frauen ... 667 580 2 264 3u50 2 102 1064 243 240 212 255 1466 2 140 3 861
Zusammen 795 X)1 391 2 643 428 3 047 1310 289 347 264 422 2 028 2 807 3)5 257

Zugang im Jahre 1953

Männer . . . 21 98 28 19 105 32 9 10 10 33 67 66 166
Frauen .. . 63 90 193 49 249 81 28 14 23 73 160 162 395
Mutation. . — — 79 — — — — 24 41 2 18 13 —
Zusammen 84 188 300 68 354 113 37 48 74 108 238 241 561

Abgang im Jahre 1953

Männer ... 13 92 47 3 99 30 2 16 8 18 71 66 155
Frauen ... 59 36 165 21 133 67 22 30 29 7 113 161 281
Mutation. . — 79 — — 38 27 — — — 22 4 — —
Zusammen 72 207 212 24 270 124 24 46 37 47 188 227 436

Bestand Ende 1953

Männer . . . 136 793 384 94 941 242 53 111 60 179 560 668 1407
Frauen ... 671 579 2 347 378 2 190 1 057 249 238 241 304 1 518 2 153 3 975
Zusammen 807 2)1 372 2 731 472 3131 1299 302 349 301 483 2 078 2 821 3)5 382

Prozentuale Verteilung des Bestandes Ende 1953

Männer . . . 2,5 14,7 7,1 1,8 17,5 4,5 1.0 2,0 1,1 3,3 10,4 12,4 26,1
Frauen .. . 12,5 10,8 43,6 7,0 40,7 19,6 4,6 4,5 4,5 5,7 28,2 40,0 73,9
Zusammen 15,0 25,5 50,7 8,8 58,2 24,1 5,6 6,5 5,6 9,0 38,6 52,4 100,0

x) Davon 17 nicht in Armenanstalten

Die von Armenbehörden unterstützten Rentenberechtigten 1953

Geschlecht

Allgemeine 
Armenpflege

Bürgerliches 
Fürsorgeamt Friedmatt Bürgerspital Land­

gemeinden
Heimat­

gemeinde Zusammen

Offene 
Pflege

Pfrund­
haus

Offene 
Pflege

Pfrund­
haus

Offene 
Pflege

Pfrund­
haus

Offene 
Pflege

Pfrund­
haus

Offene 
Pflege

Pfrund­
haus

Offene 
Pflege

Pfrund­
haus

Offene 
Pflege

Pfrund­
haus

Männer........ 73 21 149 59 33 2 2 224 115
Frauen........ 172 49 359 142 — 5 — 50 — — 5 531 251
Zusammen . . 245 70 508 201 — 5 — 83 — — 2 7 755 3661)
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Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge
Staatliche Arbeitslosenkasse

x) Nach den Buchungsvorschriften des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 2) Einschließlich Zinsen, Rückzahlungen, 
Gebühren und Einkaufssummen 3) Einführung der obligatorischen Arbeitslosenversicherung <) Einschi. Fr. 61 822.35 
Ausgleichszuschlag

Mitgliederbestand, Einnahmen und Unterstützungsgelder seit 1927

Jahre

Mitgliederzahl
Ar­

beits­
lose

Unterstützungstage Einnahmen1) Ausbezahlte 
Unterstützungen

Ein­
tritte

Aus­
tritte

End­
bestand

ins­
gesamt

pro 
Mit­
glied

pro
Ar­

beits­
losen

Mit­
glieder­
beiträge
1000 Fr.

Kant. 
Subven­

tionen
1000 Fr.

Bundes­
subven­
tionen
1000 Fr.

ins­
gesamt8)

1000 Fr.

ins­
gesamt1)

1000 Fr.

pro 
Mit­
glied
Fr.

pro 
Ar­

beits­
losen 
Fr.

19273) 5 202 1 191 9 489 3 669 183 800 19,4 50,1 161,6 371,5 330,2 868,2 825,5 87 225
1929 2 394 1665 11095 3 745 152 390 14,2 40,7 195,9 329,2 292,6 836,6 733,1 68 196
1930 2 914 1643 12 366 4 352 209 770 17,8 48,1 209,7 461,8 402,5 1 100,0 1 026,2 87 236
1931 3 849 1483 14 732 5 616 289 109 21,3 51,5 260,5 605,2 545,9 1 486,9 1 367,1 101 243
1932 3 560 1627 16 665 7 931 557 834 35,5 70,3 293,3 1181,8 1 125,0 2 548,8 2 626,3 167 331
1933 3 207 2 216 17 656 8 786 544 818 31,7 62,0 315,2 1184,8 1111,1 2 667,4 2 632,8 153 300
1934 2 624 2 574 17 706 7 710 470 377 26,6 61,0 405,4 1 048,1 939,6 2 424,5 2 348,9 133 305
1935 2 948 2 463 18 191 7 823 503 165 28,1 64,3 473,8 1 062,6 929,5 2 489,0 2 515,8 141 322
1936 2 540 2 376 18 355 8 216 543 275 29,9 66,1 538,5 1183,2 983,1 2 723,4 2 715,8 149 331
1937 2 210 2 562 18 003 7 181 443 601 24,4 61,8 542,5 983,3 792,7 2 333,5 2 230,2 123 310
1938 2 060 2 085 17 978 7 170 423 093 23,5 59,0 545,4 965,4 774,4 2 306,9 2 182,3 121 304
1939 2 008 2 047 17 939 6 587 315 897 17,6 47,9 511,7 739,8 562,3 1 830,5 1 632,7 91 248
1940 2 397 1779 18 557 5 106 179 136 9,9 35,0 448,3 405,3 238,5 1 106,0 920,4 51 180
1941 2 105 2 483 18 179 4 650 130 668 7,1 28,1 550,7 318,4 176,6 1 062,6 711,4 39 153
1942 1778 2 364 17 593 4 627 149 607 8,4 32,3 566,8 396,8 220,3 1215,9 885,2 50 191
1943 1525 3 178 15 940 3 537 106 810 6,6 30,2 553,3 177,3 177,4 1 002,2 735,0 45 206
1944 1509 2 070 15 379 2 924 70 673 4,6 24,2 568,4 143,6 143,6 988,7 661,8 43 226
1945 1884 2 212 15 051 3 357 113 373 7,5 33,7 595,7 273,0 334,84) 1 321,8 1101,5 72 327
1946 2 180 2 771 14 460 1845 41 898 2,9 22,7 675,6 87,4 87,4 875,7 422,7 29 229
1947 2 640 2 698 14 402 952 17 802 1,3 18,7 677,5 38,5 38,5 801,4 185,7 13 195
1948 2 922 2 727 14 597 363 8 886 0,6 24,4 710,2 21,7 21,7 818,9 88,0 6 242
1949 2 872 2 371 15 098 1 543 40 618 2,7 26,3 738,9 81,6 81,6 986,3 393,2 26 255
1950 2 580 2194 15 484 1 791 59 837 3,9 33,4 764,8 125,3 125,3 1 111,2 586,0 38 327
1951 2 609 2 236 15 857 988 24 582 1,6 24,8 788,1 49,8 49,8 1 001,5 243,1 15 246
1952 2 483 2 408 15 932 1536 42 976 2,7 27,9 939,5 61,8 61,8 1 180,1 515,4 32 336

Mitgliederbestand nach Geschlecht, Zivilstand, Heimat und Alter seit 1931

Jahre
Geschlecht Zivilstand Heimat Alter in Jahren Mit­

glieder 
ins­

gesamtMänner Frauen ledig verhei­
ratet

verw., 
gesch.

Kantons­
bürger

Übrige 
Schweizer

Aus­
länder

unter 
20

20 bis
50 über 50

1931 10 697 5 518 8 254 7 269 692 6184 6402 3 629 1864 12 210 2 141 16 215
1933 12 777 7 095 10 196 8 871 805 7167 8 350 4 355 2 142 15 493 2 237 19 872
1934 13 266 7 014 10 340 9105 835 7 311 8 683 4 286 2 150 15 861 2 269 20 280
1935 13 619 7 035 10 587 9 215 852 7 524 8 981 4 149 1906 16 572 2 176 20 654
1936 13 407 7 324 10 774 9 047 910 7 398 9 239 4 094 1736 16 882 2 113 20 731
1937 13 480 7 085 10 499 9127 939 7 352 9 335 3 878 1640 16 831 2 094 20 565
1938 13 436 6 627 9 820 9 282 961 7 280 9159 3 624 1606 16 377 2 080 20 063
1939 13 499 6 487 9 399 9 600 987 7 464 9122 3 400 880 16 940 2 166 19 986
1940 13 613 6 723 9 376 10 001 959 7 759 9 316 3 261 1593 16 476 2 267 20 336
1941 13 780 6 882 9 365 10 321 976 7 917 9 780 2 965 1502 16 897 2 263 20 662
1942 13 395 6 562 8 781 10 209 967 7 784 9 562 2 611 1461 16 211 2 285 19 957
1943 12 957 6 161 8 393 9 756 969 7 455 9 330 2 333 1343 15 506 2 269 19118
1944 12 607 4 842 7 939 8 607 903 6 821 8 629 1999 1253 13 946 2 250 17 449
1945 12 387 4 876 7 869 8 478 916 6 767 8 617 1879 1273 13 679 2 311 17 263
1946 12 346 4 885 7 930 8 329 972 6 724 8 664 1843 1274 13 513 2 444 17 231
1947 12 099 5 001 8 097 7 954 1049 6 457 8 923 1720 1230 13 362 2 508 17 100
1948 12 149 5175 8 508 7 732 1084 6 296 9 342 1686 1367 13 387 2 570 17 324
1949 12 331 5 138 8 691 7 632 1 146 6 042 9 789 1 638 1 298 13 511 2 660 17 469
1950 12 488 5 190 8 886 7 633 1 159 5 905 10 196 1 577 1 290 13 623 2 765 17 678
1951 12 769 5 324 9 158 7 724 1 211 5 906 10 629 1 558 1 349 13 819 2 925 18 093
1952 13018 5 322 9 138 7 900 1 302 5 914 10 910 1516 1 134 13 992 3 214 18 340
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Staatliche Arbeitslosenkasse
Mitglieder und Arbeitslose nach Beitragsklassen und Berufen seit 1930

Jahre
Beitragsklassen Beklei- 

dungs-, 
Leder­
arbeiter

Bau- 
und 
Holz­

arbeiter

Textil­
arbeiter

Metall-, 
Uhren­
arbeiter

Graphi­
sche 

Arbeiter

Han­
dels-, 

Trans­
port­

arbeiter

Kaufm.
Ange­
stellte

Gast­
gewerbe

Übrige 
Arbeiter

I II in IV V

Mitglieder

1930 1 619 2 670 6 017 2 055 1 648 856 2 057 2 201 1239 2 291 760 4 605
1936 3 086 5 068 7 654 2 739 2 184 1427 4 526 1 248 1780 265 2 756 2 272 1907 4 550
1940 2 794 5 237 6 794 2 969 2 542 1 270 4150 993 2 485 203 2 435 3 313 1547 3 940
1944 603 3 468 2 585 3 652 7 141 943 3 575 554 1442 192 1 902 2 688 1 180 4 973
1945 317 3 182 2 490 3 079 8195 936 3 584 529 1432 206 1936 2 733 1 209 4 698
1946 164 2 105 3 003 2 509 9 450 918 3 521 526 1 536 242 1 931 2 927 1 122 4 508
1947 50 1 115 3 126 1 846 10 963 877 3 362 510 1 595 236 1 959 3 017 1 269 4 275
1948 23 635 2 960 1696 12 010 844 3 296 529 1593 229 1992 3176 1361 4 304
1949 18 453 2 754 1 699 12 545 842 3 455 519 1 579 248 2 094 3 087 1 393 4 252
1950 17 372 2 633 1 803 12 853 853 3 654 455 1632 278 2 217 3 060 1407 4122
1951 13 326 2 663 1 965 13126 864 3 763 463 1676 328 2 456 3 022 1 408 4 113
1952 176 1969 2 228 1488 12 479 846 3 923 425 1726 353 2 607 3011 1392 4 057

Arbeitslose

1930 442 745 2 134 575 456 205 780 1 242 220 281 126 1498
1936 1 010 1 455 3 490 1 390 871 580 3 697 664 760 95 584 418 215 1203
1940 494 927 2211 886 588 300 2 192 453 347 30 374 244 137 1029
1944 36 176 253 1 105 1354 108 1645 103 176 15 192 130 41 514
1945 13 110 214 1044 1976 91 2 021 113 144 15 240 133 36 564
1946 6 26 67 187 1 559 40 1221 21 61 8 98 113 30 253
1947 — 3 13 42 894 17 687 12 14 2 48 51 15 106
1948 — 11 15 21 316 8 121 5 5 2 31 86 28 77
1949 1 27 124 102 1289 72 547 79 140 6 141 128 39 391
1950 — 16 106 107 1562 72 748 74 132 2 146 137 34 446
1951 — 9 60 71 848 41 382 34 10 35 75 99 27 285
1952 7 75 154 91 1 209 73 718 94 46 3 203 96 35 268

Arbeitslosenfürsorge
Ausbezahlte Unterstützungen in Franken seit 1932

’) Ab 1950 einschließlich Feiertagsentschädigungen a) Gemäß Bundesbeschluß über die Krisenunterstützung
8) Erst im Mai 1940 ausbezahlt *) Ohne Entschädigungen an versetzte Bauarbeiter 6) Ganz aus Bundesmitteln

Jahre
Notunterstützung von Arbeitslosen

Weihnachts­
gabe

Fürsorge 
für ältere 
ArbeitsloseTaggeld1) Taggeld­

zulage
Mietzins Winterhilfe Zusammen davon Bundes­

subvention2)

1932 786 895 74 737 237 301 110 919 1 209 852 37 289 118 025
1936 2 192 393 146 918 609 432 138 063 3 086 806 403 458 181892
1937 1 137 000 120 416 429 772 91490 1 778 678 238 824 134 681
1938 1 036 488 126 434 372 920 81018 1616 860 220 876 144 830
1939 446 837 94 398 255 618 52 265 849 118 71360 102 7993)
1940 180 139 40 559 86 128 21360 328 1864) 29 447 157 333 32 6645)
1941 111858 54 698 68 137 16 840 251 5334) 20 865 106 563 109 3625)
1942 138 650 102 694 92 941 21918 356 2034) 23 528 96 916 120 510
1943 117 171 96 945 72 169 15 180 301 4654) 43 859 93 549 130 266
1944 46 518 14 629 27 514 7 805 96 4664) 19 261 112150 137 957
1945 114 512 29 736 49 703 10 373 204 3244) 49 475 40 001 186178
1946 14 201 9 552 20 722 5 618 50 093 4 457 — 139 787
1947 1 998 1 601 3 602 1459 8 660 642 — 32 112
1948 4 277 485 2 016 674 7 452 2 107 — 4 285
1949 56 075 3 821 16 404 5 663 81963 — — 4 208
1950 88 876 10 294 30 725 10 956 140 851 — 5 392 2 356
1951 30 390 5 245 12 904 4 954 53 493 — 2 484 —
1952 54 667 4 604 13 570 7 129 79 970 — 6719 1 108
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Private Arbeitslosenkassen1)
Mitgliederbestand, Einnahmen, Ausgaben, Unterstützte und Unterstützungen seit 1931

Jahre Zahl der 
Kassen2)

Mitglieder Bezüger
Aus­

bezahlte 
Taggelder

1000 Fr.

Unterstützungstage
Unter- 

Stützungs­
betrag pro 

Bezüger 
Fr.

Durch­
schnitt- 
liches 

Taggeld 
Fr.

Subven­
tionen

sämtliche davon 
Männer sämtliche davon 

Männer total pro 
Bezüger

Bund und 
Kanton 
1000 Fr.

1931 23 19 446 13 331 4 461 2 925 981,8 181 129 40,6 220.10 5.42 781,2
1933 25 19 352 13 886 5 764 4 483 1 713,5 274 707 47,7 297.30 6.23 1 274,1
1934 24 19 865 14 197 5 756 4 839 1 360,7 227 836 39,6 236.40 5.97 1 025,0
1935 24 20 563 14 782 4 390 3 734 1 545,3 251 782 57,4 352.— 6.14 1 184,2
1936 27 20 289 14 584 4 346 3 607 1 651,8 266 906 61,4 380.05 6.19 1 241,1
1937 26 19 875 14 257 3 463 2 902 1 215,4 195 420 56,4 350.95 6.22 900,5
1938 25 20 219 14 598 3 834 3 307 1 121,0 181158 47,3 292.40 6.22 824,8
1939 25 20 671 14978 2 941 2 416 763,4 123 089 41,9 259.55 6.20 542,4
1940 25 20 859 15 074 2 404 1780 472,8 81435 33,9 196.65 5.80 327,1
1941 25 20 930 15 131 2 208 1 808 372,1 58 453 26,5 168.55 6.37 252,1
1942 25 20 943 15 217 2 465 1960 457,6 66 702 27,1 185.65 6.86 314,7
1943 29 20 220 15 217 1855 1644 385,0 51286 27,6 207.55 7.51 176,0
1944 36 20 741 15 757 1401 1248 278,1 30 617 21,8 198.50 9.08 130,5
1945 36 21488 16 313 1 530 1405 416,5 43 849 28,6 272.25 9.50 196,6
1946 39 22 522 17 232 653 631 144,7 14 649 22,4 221.62 9.88 82,0
1947 39 23 001 17 592 340 334 62,9 6187 18,2 185.12 10.17 50,4
1948 40 23 452 17 956 254 211 61,6 6 439 25,4 242.41 9.56 46,2
1949 43 24 508 18 642 1203 994 304,3 32 026 26,6 253.02 9.50 146,2
1950 40 24 842 18 960 1 171 994 377,2 39 592 33,8 322.12 9.52 180,2
1951 37 25 143 19 232 651 527 146,7 15 252 23,4 225.33 9.61 79,1
1952 46 25 496 19 495 955 779 320,1 27 155 28,4 335.20 11.78 70,2

x) Die Statistik der privaten Arbeitslosenkassen bezieht sich in Abweichung von den Angaben in früheren Jahrgängen des 
Statistischen Jahrbuchs des Kantons Basel-Stadt ausschließlich auf die im Kanton wohnenden Mitglieder der anerkann­
ten Kassen. 2) Bis 1942: Zahl der kantonal anerkannten Kassen; seit 1943: Vom Bimd anerkannte Kassen mit in 
Basel wohnhaften Mitgliedern

Mitgliederbestand, Einnahmen, Ausgaben, Unterstützte und Unterstützungen der einzelnen Kassen 
im Jahre 1952

Nr. Arbeitslosenkassen 
(Verband)

Mitglieder Bezüger
Aus­

bezahlte 
Taggelder

Fr.

Unter­
stützungstage

Unter­
stützungs­

Betrag 
pro 

Bezüger 
Fr.

Durch­
schnitt­

liches 
Taggeld 

Fr.

Subv. 
Ansatz

%

Kant.- 
u. 

Bundes­
subven­
tionen 

Fr.

Jahresende
sämt­
liche

davon 
Männer total

pro 
Bezü­

ger
sämt­
liche

davon 
Männer

1 Typographen............ 771 695 13 12 2 912 233 18 224.— 12.50 2,24 68
2 Metallarbeiter.......... 1704 1 678 66 62 17 684 1498 23 267.95 11.80 4,96 1754
3 Bau- u. Holzarbeiter 642 639 126 125 29 203 2 137 17 231.75 13.65 27,95 16 324
5 Lithographen............ 180 180 4 4 2 229 183 46 557.30 12.20 2,64 118
6 V.H.T.L...................... 2 229 1980 266 256 110 663 8 632 32 416.— 12.80 10,16 22 487
7 Buchbinder.............. 152 94 3 2 609 49 16 202.90 12.40 -■ 1 ■ —

12 Kaufmännisch. V erein 1614 1 380 47 42 22 001 1 873 40 468.10 11.75 4,52 1 989
13 Evangelische Arbeiter 316 149 15 14 3 594 319 21 239.60 11.25 23,58 2 133
14 Seidenhilfsindustrie. . 330 210 47 34 12 264 1 101 23 260.95 11.15 5,76 1413
16 Allg. Konsum verein . 829 209 2 1 1111 84 42 555.30 13.20 — —
19 Chemische Betriebe . 6 706 5 488 18 18 5 461 488 27 303.40 11.20 — —
20 Allgem. Paritätische . 5 920 3 611 193 96 68 373 6 624 34 354.25 10.30 5,44 7 439
21 Arbeitgeberverband . 1 198 801 14 12 2 579 218 16 184.25 11.85 0,80 41
24 V.P.O.D...................... 170 155 6 6 1866 144 24 311.— 12.95 20,84 778
27 Techniker verband . . . 253 253 — — — — — — — — —
28 Hotelpers.(PAHO) . . 364 238 30 26 10 615 910 30 353.85 11.65 20,84 4 531
29 Bankpersonalverband 463 387 1 1 1238 90 90 1237.50 13.75 — —
30 Christi. Metallarbeiter 205 205 7 7 658 58 8 94.— 11.30 5,96 78
31 Christi. Holzarbeiter 204 204 28 28 5 139 388 14 183.55 13.25 31,66 3 986
32 Christi. Textilarbeiter 311 137 22 8 8 197 823 37 372.55 9.95 18,96 3 108

Diverse (26 Kassen). . 935 802 47 25 13 727 1303 • 3 976

Zusammen................25 496 19 495 955 779 320 123 27 155 28 335.20 11.78 70 223
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Ar menfür s orge
Armenunterstützungsfälle1) nach Wohnort des Unterstützungsträgers und nach 

unterstützender Fürsorgestelle seit 1947

1) Ohne Unterstützungen an Rückwanderer und Auslandschweizer 2) Bei sämtlichen Beträgen in den Tabellen der S. 245—248 
handelt es sich um Bruttounterstützungen

Jahre

Fälle
Brutto­

unterstüt­
zungen2) 

in 1000 Fr.

Wohnort Fürsorgestelle

Im ganzenBasel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Schweiz 
zus. Ausland

Allgemeine 
Armenpflege

Bürgergemeinden

Basel Land­
gemeinden

1947 4 756 295 5 051 39 2 673 2 382 35 5 090 5 031,4
1948 4 508 286 4 794 40 2 561 2 232 41 4 834 5 535,4
1949 4 705 284 4 989 48 2 687 2 305 45 5 037 5 940,2
1950 5 007 304 5 311 53 2 872 2 449 43 5 364 6 279,0
1951 4 875 290 5 165 49 2 773 2 401 40 5 214 6 486,0
1952 4 854 281 5135 55 2 807 2 339 44 5 190 6 670,6
1953 4 760 296 5 056 48 2 782 2 278 44 5 104 6 720,4
1954
1955 • • • • • • •

Armenunterstützungsfälle nach Familienverhältnissen und Geschlecht des Unterstützungs­
trägers seit 1947

Im Kanton wohnende Unterstützte

Jahre

Einzelpersonen Familien Im ganzen

Männ­
lich

Weib- 
lieh

Zusammen Männl. Weibl. Zusammen
Fälle Betrag in

1000 Fr.
Fälle

Betrag in 
1000 Fr. Vorstand Fälle

Betrag in 
1000 Fr.

1947 966 2176 3142 2 862,4 1080 534 1614 1 902,3 4 756 4 764,7
1948 957 2 086 3 043 3 276,3 1013 452 1465 1 951,4 4 508 5 227,7
1949 1047 2 164 3211 3 602,8 1 112 382 1494 2 051,5 4 705 5 654,3
1950 1207 2 221 3 428 3 856,2 1 177 402 1579 2 118,7 5 007 5 974,9
1951 1139 2 216 3 355 4 069,2 1 125 395 1520 2 098,9 4 875 6 168,1
1952 1 188 2 152 3 340 4 206,6 1 088 426 1514 2 134,9 4 854 6 341,5
1953 1 157 2 091 3 248 4 186,1 1094 418 1 512 2 175,1 4 760 6,361,2
1954
1955 • •

Armenunterstützungsfälle nach Heimat, Alter und Zivilstand 
des Unterstützungsträgers seit 1947 

Im Kanton wohnende Unterstützte

Jahre
Heimat Alter Zivilstand

Kantons­
Bürger Übrige 0—19 20—29 30—49 50—64

65 
und mehr Ledig

Ver­
heiratet

Ver­
witwet

Getrennt, 
Geschieden

1947 2 106 2 650 299 312 1114 1073 1958 1351 1064 1420 921
1948 1963 2 545 260 299 1044 959 1946 1297 992 1326 893
1949 2 037 2 668 261 379 1 141 1014 1910 1378 1 100 1280 947
1950 2 150 2 857 287 437 1261 1122 1900 1522 1179 1267 1039
1951 2 124 2 751 285 421 1194 1069 1906 1478 1116 1259 1022
1952 2 065 2 789 284 446 1192 1082 1850 1487 1070 1 206 1091
1953 1 997 2 763 302 429 1 167 1 118 1 744 1 468 1074 1 157 1 061
1954 - -
1955 • • • • • •
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Unter Stützungsfälle nach Heimat und Wohnort des Unterstützungsträgers 
und nach unterstützender Fürs orge stelle 1953

Armenunterstützungsfälle nach Familienverhältnissen, Zivilstand, Alter, 
Geschlecht und Heimat des Unterstützungsträgers 1953

Im Kanton wohnende Unterstützte

Heimat

Fälle Brutto­
unter- 

stützun­
gen 
in 

1000 Fr.

Wohnort Fürsorgestelle
Im 

ganzenBasel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Schweiz
ZUS. Ausland

Allgemeine 
Armenpflege

Bürgergemeinden

Basel Land­
gemeinden

Armenunterstützungen
Kantonsbürger .... 1997 296 2 293 48 19 2 278 44 2 341 3 526,6

Stadtbürger................ 1942 288 2 230 48 2 278 2 278 3 443,7
Bürger der Landgem. . 55 8 63 — 19 44 63 82,9

Übrige Schweizer . . . 2 191 2 191 2 191 2 191 2 334,9
Ausländer....................  . 572 572 572 572 858,9
Zusammen.................... 4 760 296 5 056 48 2 782 2 278 44 5 104 6 720,4

Unterstützungen an Rückwanderer und Auslandschweizer
Kantonsbürger .... 23 5 28 28 — 28 76,9
Übrige Schweizer . . . 122 122 122 122 170,6
Zusammen.................... 145 5 150 122 28 — 150 247,5
Total ............................. 4 905 301 5 206 48 2 904 2 306 44 5 254 6 967,9

Zivilstand
Alter

Einzelpersonen Familien Im ganzen

männl. weibl.

zusammen männl. 1 weibl. zusammen

Fälle
Betrag 

in 
1000 Fr.Fälle

Betrag 
in 

1000 Fr.
Vorstand Fälle

Betrag 
in 

1000 Fr.

Kantonsbürger
Ledig................................. 215 308 523 721,7 9 14 23 22,9 546 744,6
Verheiratet........................ 1 4 5 2,8 400 2 402 783,0 407 785,8
Verwitwet............................. 91 401 492 841,1 2 33 35 63,0 527 904,1
Geschieden, getrennt. . . 155 231 386 500,4 2 129 131 232,5 517 732,9

0—19 19 22 41 27,0 2 1 3 0,9 44 27,9
20—29 45 18 63 46,3 42 14 56 46,0 119 92,3
30—39 40 42 82 62,0 72 41 113 213,6 195 275,6
40—49 74 86 160 182,9 72 61 133 236,3 293 419,2
50—59 89 175 264 360,4 84 43 127 217,6 391 578,0
60—64 47 121 168 278,3 30 9 39 76,1 207 354,4
65—69 46 132 178 300,0 30 3 33 68,4 211 368,4
70 und mehr 102 348 450 809,1 81 6 87 242,5 537 1051,6

Zusammen........................ 462 944 1406 2 066,0 413 178 591 1 101,4 1997 3 167,4
Übrige Schweizer und Ausländer

Ledig................................. 414 443 857 819,0 5 60 65 40,7 922 859,7
Verheiratet........................ 8 13 21 27,8 645 1 646 770,0 667 797,8
Verwitwet............................. 121 463 584 874,4 6 40 46 56,0 630 930,4
Geschieden, getrennt . . . 152 228 380 398,9 25 139 164 207,0 544 605,9

0—19 146 110 256 175,1 1 1 2 0,2 258 175,3
20—29 86 55 141 61,3 93 76 169 101,0 310 162,3
30—39 60 52 112 74,4 151 61 212 199,4 324 273,8
40—49 79 72 151 133,0 142 62 204 244,5 355 377,5
50—59 68 112 180 183,3 110 25 135 152,8 315 336,1
60—64 44 117 161 187,7 41 3 44 56,8 205 244,5
65—69 46 120 166 223,6 40 3 43 74,4 209 298,0
70 und mehr 166 509 675 1081,7 103 9 112 244,6 787 1 326,3

Zusammen......................... 695 1 147 1842 2 120,1 681 240 921 1 073,7 2 763 3 193,8
Total ................................. 1 157 2 091 3 248 4186,1 1094 418 1 512 2 175,1 4 760 6 361,2
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Unterstützte Familien nach deren Zusammensetzung 
und nach Heimat des Unterstützungsträgers 1953

Im Kanton wohnende Unterstützte

Zusammensetzung der Familien

Kantonsbürger Übrige Schweizer 
und Ausländer Im ganzen

Fälle Per­
sonen

Betrag 
in 

1000 Fr.
Fälle Per­

sonen
Betrag 

in 
1000 Fr.

Fälle
Personen Betrag 

in 
1000 Fr.ins­

gesamt
davon 
Kinder

Familien mit 
männlichem Vorstand 413 1280 797,7 681 2 325 811,3 1094 3 605 1437 1 609,0
Ehepaare zus................... 400 1249 782,8 646 2 207 768,3 1046 3 456 1351 1551,1
Ehepaare allein .... 200 400 409,8 276 552 402,3 476 952 812,1
Ehepaare mit übrigen Er­

wachsenen ohne Kinder 2 6 3,1 2 6 3,9 4 12 7,0
Ehepaare mit Kindern . 198 843 369,9 368 1649 362,1 566 2 492 1 351 732,0
Unvollst. Familien . . . 13 31 14,9 35 118 43,0 48 149 86 57,9

Familien mit
weiblichem Vorstand . . 178 472 303,7 240 659 262,4 418 1 131 687 566,1

Zusammen......................... 591 1 752 1 101,4 921 7 984 1 073,7 1 512 4 736 2 124 2 175,1

Unterstützte Familien nach Familiengröße 1953
Im Kanton wohnende Unterstützte

Unterstützungsfälle nach Familienverhältnissen, Dauer der Unterstützung, 
Geschlecht und Heimat des Unterstützungsträgers 1953

Im Kanton wohnende Unterstützte

Anzahl

Personen

Ehepaare1) Unvollständige Familien Im ganzen

Fälle
Personen Betrag 

in 
1000 Fr.

Fälle
Personen Betrag 

in 
1000 Fr.

Fälle
Personen Betrag 

in 
1000 Fr.

ins­
gesamt

davon
Kinder

ins­
gesamt

davon 
Kinder

ins­
gesamt

davon 
Kinder

2 ‘ 476 952 812,1 246 492 228 271,3 722 1444 228 1 083,4
3 191 573 187 208,5 139 417 264 211,5 330 990 451 420,0
4 165 660 325 167,2 49 196 139 75,3 214 856 464 242,5
5 106 530 317 141,3 23 115 92 41,6 129 645 409 182,9
6 54 324 213 105,1 6 36 29 12,4 60 360 242 117,5
7 34 238 170 80,4 2 14 12 4,8 36 252 182 85,2
8 10 80 60 24,7 — — — — 10 80 60 24,7

9 und mehr 10 99 79 11,8 1 10 9 7,1 11 109 88 18,9
Zusammen 1046 3 456 1351 1551,1 466 1280 773 624,0 1 512 4 736 2 124 2 175,1

!) Mit bzw. ohne übrige Personen

Geschlecht

Heimat

Einzelpersonen Familien Im ganzen

1953 vor 1953 
erstmals bereits Total

1953 vor 1953 
erstmals bereits Total

1953 vor 1953 
erstmals bereits Total

Betrag 
in 

1000 Fr.unterstützt unterstützt unterstützt

Fälle

Männlich .... 252 905 1 157 218 876 1 094 470 1 781 2 251 2 780,8
Weiblich .... 272 1819 2 091 79 339 418 351 2 158 2 509 3 580,4
Kantonsbürger . 137 1269 1406 89 502 591 226 1 771 1997 3 167,4
Übrige Schweizer 321 1055 1376 186 629 815 507 1 684 2 191 2 334,9
Ausländer.... 66 400 466 22 84 106 88 484 572 858,9
Zusammen . . . 524 2 724 3 248 297 1215 1 512 821 3 939 4 760 6 361,2

Bruttounterstützung in 1000 Fr.

Zusammen .... 259,6 3 926,5 4 186,1 192,7 1 982,4 2 175,1 452,3 5 908,9 6 361,2
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Unterstützte übrige Schweizer und Ausländer nach Zuzugsjahr, 
Familienverhältnissen, Heimat und Geschlecht des Unterstützungsträgers 1953 

Im Kanton wohnende Unterstützte

Unterstützungsfälle nach Armutsursachen, Familienverhältnissen, 
Geschlecht, Alter und Heimat des Unterstützungsträgers 1953 

Im Kanton wohnende Unterstützte

Zuzugs jahr
Heimat

F amilienverhältnisse
Im ganzen

Einzelpersonen Familien

Übrige Aus- ZUS.
männl. 1 weibl.

Fälle Betrag in
Schweizer länder Vorstand 1000 Fr.

1953 100 9 48 26 74 22 13 35 109 32,8
1951 und 1952 254 20 107 68 175 71 28 99 274 137,3
1949 und 1950 194 14 64 48 112 71 25 96 208 125,3

1944—1948 333 34 74 117 191 121 55 176 367 315,9
1939—1943 256 46 77 119 196 77 29 106 302 345,9
1934—1938 230 50 78 113 191 67 22 89 280 323,1
1924—1933 436 73 95 228 323 144 42 186 509 705,7
1914—1923 200 82 70 142 212 57 13 70 282 435,9
1913 und früher 188 244 82 286 368 51 13 64 432 771,9

Zusammen........................ 2 191 572 695 1 147 1842 681 240 921 2 763 3 193,8

*) Einteilung gemäß Beschluß der Kant. Armen-Direktorenkonferenz 2) Ohne Tuberkulose 3) Einschließlich moralische Minderwertigkeit

Armutsursachen1 )
Geschlecht Familien­

verhältnisse vollendete Altersjahre Im ganzen

männl. weibl. Einzel­
personen

Fa­
milien 0—19 20—39 40—64 65 u. 

mehr Fälle Betrag 
in 1000 Fr.

Kantonsbürger
Fehlen des Ernährers . . . 23 316 198 141 44 50 207 38 339 494,9
Altersgebrechlichkeit . . . 218 413 533 98 — — 19 612 631 1 221,0
Geisteskrankheit .... 40 53 79 14 — 15 62 16 93 118,1
Schwachsinn.................... 31 32 58 5 — 21 38 4 63 108,4
Körperliche Krankheit2) . 155 191 257 89 — 39 262 45 346 624,8
Tuberkulose .................... 24 29 38 15 — 14 38 1 53 77,3
Unfälle und Invalidität . . 29 11 26 14 — 12 23 5 40 56,1
Alkoholismus3)................ 216 43 158 101 — 113 139 7 259 267,0
Ungenügendes Einkommen 81 23 28 76 — 29 60 15 104 137,6
Unverschul.Arbeitslosigkeit 58 11 31 38 —• 21 43 5 69 62,2
Zusammen........................ 875 1 122 1406 591 44 314 891 748 1997 3 167,4

Übrige Schweizer und Ausländer
Fehlen des Ernährers . . . 50 58 88 20 74 17 16 1 108 84,7
Altersgebrechlichkeit . . . 286 606 778 114 — — 35 857 892 1481,8
Geisteskrankheit .... 39 57 77 19 1 27 48 20 96 135,8
Schwachsinn.................... 21 22 42 1 6 12 25 — 43 48,4
Körperliche Krankheit2) . 235 220 276 179 11 117 264 63 455 440,2
Tuberkulose .................... 27 29 39 17 2 13 37 4 56 75,9
Unfälle und Invalidität . . 79 43 76 46 — 26 81 15 122 144,4
Alkoholismus8)................ 474 232 338 368 140 343 208 15 706 548,0
Ungenügendes Einkommen 117 108 88 137 22 54 133 16 225 204,6
Unverschul.Arbeitslosigkeit 48 12 40 20 2 25 28 . 5 60 30,0
Zusammen........................ 1 376 1 387 1842 921 258 634 875 996 2 763 3 193,8

Zusammen
Fehlen des Ernährers . . . 73 374 286 161 118 67 223 39 447 579,6
Altersgebrechlichkeit . . . 504 1019 1311 212 — — 54 1 469 1 523 2 702,8
Geisteskrankheit .... 79 110 156 33 1 42 110 36 189 253,9
Schwachsinn..................... 52 54 100 6 6 33 63 4 106 156,8
Körperliche Krankheit2) . 390 411 533 268 11 156 526 108 801 1 065,0
Tuberkulose .................... 51 58 77 32 2 27 75 5 109 153,2
Unfälle und Invalidität . . 108 54 102 60 — 38 104 20 162 200,5
Alkoholismus3)................ 690 275 496 469 140 456 347 22 965 815,0
Ungenügendes Einkommen 198 131 116 213 22 83 193 31 329 342,2
Unverschul.Arbeitslosigkeit 106 23 71 58 2 46 71 10 129 92,2
Zusammen......................... 2 251 2 509 3 248 1512 302 948 1 766 1 744 4 760 6 361,2
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Zusammensetzung der Unterstützungen 1953

Komponenten

Armenfälle Rückwanderer 
und Auslandschweizer

Im 
ganzen

Wohnort

Basel-Stadt Übrige 
Schweiz Ausland Kan­

tons- 
bürget

Übrige 
Schweizer ZUS.Kantons­

bürger
Übrige 

Schweizer
Aus­

länder ZUS. Kantonsbürger

Unterstützungen in 1000 Fr. 
Rückerstattungen in looo Fr. 

Nettounterstützg.1) in 1000 Fr. 

Anzahl Fälle brutto....

3 167,4
1 161,8

2 334,9
676,0

858,9
168,6

6 361,2
2 006,4

305,3
32,4

53,9 
0,3

76,9
39,2

170,6
129,2

247,5
168,4

6 967,9
2 207,5

2 005,6 1 658,9 690,3 4 354,8 272,9 53,6 37,7 41,4 79,1 4 760,4
1 997 2 191 572 4 760 296 48 28 122 150 5 254

J) Einschließlich heimatlicher Anteil (Allg. Armenpflege) bzw. Anteil des 2. Heimatkantons (Bürgergemeinden Basel-Stadt)

Zusammensetzung der Nettounterstützungen der im Kanton wohnenden Übrigen 
Schweizer und Ausländer nach Heimatkanton bezw. Heimatstaat 1953

*) Fälle, bei denen die Rückerstattungen die Bruttounterstützungen voll decken, sind nur bei den Bruttounterstützungen gezählt

Heimat

Fälle mit Beträge in Franken

Brutto­
unter- 

stützun- 
gen1)

Nettounterstützungen
Brutto­
unter­

stützungen

Rück­
erstattun­

gen

Nettounterstützungen

Total
davon 

mit hei­
matlichem 

Anteil

davon mit 
wohnört­

lichem 
Anteil

Total
heimat­
licher 
Anteil

wohn­
örtlicher 
Anteil

Konkordats- Übrige Schweizer
kantone
Zürich . . . 158 144 129 92 184 194 48 511 135 683 96 870 38 813
Bern .... 567 525 480 359 602 653 149 611 453 042 315 242 137 800
Luzern . . . 166 149 129 99 160 953 48 264 112 689 85 453 27 236
Uri................ 17 15 15 9 19 397 5 819 13 578 8 750 4 828
Schwyz . . . 30 24 23 19 21522 3 889 17 633 9 892 7 741
Obwalden . . 7 6 6 5 8 179 1685 6 494 3 787 2 707
Nidwalden . . 9 9 8 8 10 672 758 9 914 5 085 4 829
Solothurn . . 211 190 172 134 203 240 53 123 150 117 105 596 44 521
Baselland . . 340 302 290 200 445 686 152 964 292 722 182 640 110 082
Schaffhausen . 22 19 17 14 20 221 5 025 15 196 10 175 5 021
Appenzell I.R. 8 8 8 6 4 400 121 4 279 3 439 840
St. Gallen . . 99 87 74 60 82 076 18 300 63 776 42 563 21213
Graubünden . 40 35 30 23 37 342 6 856 30 486 20 946 9 540
Aargau . . . 312 278 250 191 346 620 117 578 229 042 146 843 82 199
Tessin .... 42 40 30 30 48 721 15 848 32 873 17 927 14 946
Neuenburg . . 15 14 14 11 19 834 3 993 15 841 10 162 5 679

Zusammen . . . 2 043 1 845 1675 1260 2 215 710 632 345 1 583 365 1 065 370 517 995
Nichtkonkor­

datskantone
Glarus .... 14 11 10 2 9 910 4 537 5 373 4 943 430
Zug................ 6 4 2 2 2 847 298 2 549 2 346 203
Freiburg . . . 24 19 11 10 15 811 2 241 13 570 12 555 1 015
Appenzell A.R. 16 15 14 4 13 059 7 871 5 188 4 333 855
Thurgau . . . 51 46 39 9 51250 19160 32 090 30 099 1991
Waadt . . . 20 20 18 4 15 075 3 897 11 178 10 802 376
Wallis .... 12 6 4 2 4 945 2 590 2 355 1889 466
Genf .... 5 5 5 — 6 287 3 003 3 284 3 284 —

Zusammen . . . 148 126 103 33 119 184 43 597 75 587 70 251 5 336
Total................ 2 191 1971 1 778 1293 2 334 894 675 942 1 658 952 1 135 621 523 331

Ausländer
Deutschland . . 397 376 338 95 658 987 121 630 537 357 511812 25 545
Frankreich . . . 62 58 53 12 79 346 16 522 62 824 61774 1050
Italien................ 50 42 39 42 61 588 14 365 47 223 3 940 43 283
Österreich . . . 8 8 — 8 3 859 824 3 035 __ 3 035
Übriges Ausland. 55 45 2 43 55 190 15 333 39 857 4 753 35104
Total................ 572 529 432 200 858 970 168 674 690 296 582 279 108 017
Gesamttotal . . 2 763 2 500 2 210 1493 3 193 864 844 616 2 349 248 1 717 900 631 348

249



Heimatliche Unterstützungen an außerhalb des Kantons wohnende Kantonsbürger 
nach Wohnort 1953

Wohnort Fälle Beträge 
in Franken1) Wohnort Fälle Beträge 

in Franken1)

Übrige Schweiz Übrige Schweiz

Konkordatskantone Nichtkonkordatskantone
(Schluß)

Zürich......................... 80 65 430 Freiburg.................... 2 1 240
Bern............................. 32 36 216 Appenzell A. Rh. . . 4 3 825
Luzern......................... 7 4 066 Thurgau..................... 6 6 779
Uri................................. — — Waadt........................ 25 29 570
Schwyz......................... — — Wallis........................ 1 455

Obwalden..................... __ — Genf............................. 23 11984
Nidwalden................ — —
Solothurn.....................
Baselland.....................

3
45

988
36 178

Zusammen.................... 64 56 343

Schaffhausen .... 7 2 734 Übrige Schweiz zus. . . 281 236 813

Appenzell I. Rh. . . . — —
St. Gallen.................... 10 5 757 Ausland
Graubünden .... 6 11 907
Aargau.........................
Tessin.........................

13
11

8 355
7 196 Deutschland ....

Frankreich................
8

16
10 600
13 335

Neuenburg................ 3 1 643 Italien........................
Österreich....................

9
1

14 382
1 118

Zusammen.................... 217 180 470 Übriges Ausland . . . 10 6 719

Nichtkonkordatskantone Ausland zusammen. . . 44 46 154

Glarus......................... 1 2 022
Zug............................. 2 468 Gesamttotal.................... 325 282 967

’) Ohne Anteil des 2. Heimatkantons bei Doppelbürgern

Gesamte öffentliche Armenpflege der Stadt Basel
Einnahmen und Ausgaben in 1000 Franken seit 1941

Jahre

Einnahmen Ausgaben

Ver­
mögens­
ertrag, 
Zinsen

Stif­
tungen

Gebühren, 
Zu­

weisungen

Rück­
erstat­
tungen

Beiträge 
des 

Staates

Übrige 
Einnah­

men, Le­
gate usw.

Zu­
sammen

Allgemeine 
Armen­
pflege

Bürger­
liches 

Fürsorge­
amt

Waisen­
haus

Zu­
sammen

1941 89,8 640,4 121,7 2 017,3 3 447,9 47,9 6 365,0 2 676,1 3 147,9 541,0 6 365,0
1942 94,4 620,2 90,7 2 152,2 3 994,8 55,6 7 007,9 2 859,0 3 561,9 587,0 7 007,9
1943 95,1 597,4 92,6 2 354,5 4 134,3 64,5 7 338,4 3 007,2 3 692,8 638,4 7 338,4
1944 98,7 598,8 90,4 2 432,5 4 259,0 67,8 7*547,2 3 037,6 3 878,6 631,0 7 547,2
1945 98,7 597,6 82,5 3 146,3 4 825,5 87,0 8 837,6 3 564,8 4 612,4 660,4 8 837,6
1946 99,1 596,3 91,4 3 872,9 4 078,9 96,8 8 835,4 3 971,4 4 161,0 703,0 8 835,4
1947 94,6 550,7 96,4 3 504,6 3 715,7 84,1 8 046,1 3 753,0 3 574,4 718,7 8 046,1
1948 90,7 567,9 98,5 3 355,9 3 683,4 83,6 7 880,0 3 725,3 3 365,3 789,4 7 880,0
1949 96,3 527,6 100,6 3 329,5 4 158,9 64,8 8 277,7 3 858,4 3 556,3 863,0 8 277,7
1950 93,7 493,4 107,3 3 505,2 4 405,9 197,8 8 803,3 3 994,9 3 813,9 994,5 8 803,3
1951 91,8 511,5 107,5 3 893,2 4 278,1 168,4 9 050,5 4 135,3 3 907,7 1 007,5 9 050,5
1952 91,9 509,8 129,9 4 094,8 4 149,7 168,7 9 144,8 4 158,1 3 946,8 1 039,9 9 144,8
1953 90,5 498,0 118,9 4180,9 4 252,9 186,6 9 327,8 4 273,4 3 962,5 1 091,9 9 327,8
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Allgemeine Armenpflege der Stadt Basel
Einnahmen und Ausgaben in 1000 Franken seit 1941

Jahre

Einnahmen Ausgaben

Ver­
mögens­
ertrag, 
Zinsen

Gebühren, 
Zuwei­
sungen

Rück­
erstat­
tungen

Beiträge 
des 

Staates

Übrige 
Einnah­

men, Le­
gate usw.

Zu­
sammen

Unter­
stüt­

zungen
Verkehrs - 

gelder
Ver­

waltungs­
kosten

Übrige 
Ausgaben

Zu­
sammen

1941 5,0 8,3 1 528,9 1 120,4 13,5 2 676,1 596,1 1 700,8 304,4 74,8 2 676,1
1944 7,1 10,9 1 720,8 1 286,3 12,5 3 037,6 690,8 1 904,8 359,4 82,6 3 037,6
1945 7,9 11,6 2 196,3 1 328,9 20,1 3 564,8 695,6 2 299,3 424,0 145,9 3 564,8
1946 6,2 13,8 2 718,9 1 199,1 33,4 3 971,4 542,7 2 799,0 487,7 142,0 3 971,4
1947 4,9 16,1 2 502,2 1 221,0 8,8 3 753,0 498,0 2 537,4 556,0 161,6 3 753,0
1948 6,7 15,7 2 451,7 1 242,2 9,0 3 725,3 454,5 2 541,4 582,1 147,3 3 725,3
1949 6,4 14,2 2 400,7 1 417,7 19,4 3 858,4 524,3 2 437,2 678,6 218,3 3 858,4
1950 6,2 14,2 2 471,7 1 489,4 13,4 3 994,9 598,3 2 513,3 663,7 219,6 3 994,9
1951 6,3 14,6 2 536,8 1 571,3 6,3 4135,3 646,1 2 600,6 672,0 216,6 4 135,3
1952 6,3 27,5 2 479,4 1 636,4 8,5 4 158,1 564,6 2 676,2 693,0 224,3 4 158,1
1953 7,4 13,0 2 558,5 1 688,5 6,0 4 273,4 612,2 2 769,0 706,9 185,3 4 273,4

Bürgerliches Fürsorgeamt
Einnahmen und Ausgaben in 1000 Franken seit 1941

Jahre

Einnahmen Ausgaben

Ver­
mögens­
ertrag, 
Zinsen

Stif­
tungen

Gebühren, 
Zuwei­
sungen

Rück­
erstat­
tungen

Beiträge 
des 

Staates

Übrige 
Einnah­
men, Le­
gate usw.

Zu­
sammen

Unterstützungen
Allgemeine 
Ausgaben

Zu­
sammenregel­

mäßige
außer­

ordentliche

1941 10,1 505,2 61,4 406,5 2 146,2 18,5 3 147,9 2 815,3 148,2 184,4 3 147,9
1944 15,7 470,3 43,5 608,1 2 699,7 41,3 3 878,6 3 294,9 279,3 304,4 3 878,6
1945 17,0 472,8 37,8 813,0 3 233,0 38,8 4 612,4 3 891,7 351,6 369,1 4 612,4
1946 17,7 465,8 42,6 995,0 2 592,4 47,5 4 161,0 3 403,7 321,3 436,0 4 161,0
1947 16,4 429,4 43,9 799,5 2 225,2 60,0 3 574,4 2 738,2 305,3 530,9 3 574,4
1948 15,1 440,6 46,1 698,3 2 102,9 62,3 3 365,3 2 542,4 256,1 566,8 3 365,3
1949 16,1 408,3 47,7 709,1 2 337,0 38,1 3 556,3 2 780,3 171,7 604,3 3 556,3
1950 17,3 386,3 51,5 815,5 2 520,2 23,1 3 813,9 2 953,0 228,2 632,7 3 813,9
1951 18,3 400,7 51,9 1 078,6 2 335,8 22,4 3 907,7 3 017,2 261,6 628,1 3 907,7
1952 17,8 398,4 56,2 1311,7 2140,3 22,4 3 946,8 2.973,7 273,0 700,9 3 946,8
1953 17,4 389,4 59,4 1 277,5 2 190,7 28,1 3 962,5 3 021,9 241,8 698,8 3 962,5

Waisenhaus der Bürgergemeinde

1) Im Jahresbericht 1950 der Bürgergemeinde wurden beim Waisenhaus die Rechnungsposten umgestellt, so daß die Zahlen mit 
jenen der Vorjahre nicht direkt vergleichbar sind

Einnahmen und Ausgaben in 1000 Franken seit 1941

Jahre

Einnahmen Ausgaben

Ver­
mögens­
ertrag, 
Zinsen

Stif­
tungen

Gebühren, 
Zuwei­
sungen

Rück­
erstat­
tungen

Beiträge 
des

Staates

Übrige 
Einnah­
men, Le­
gate usw.

Zu­
sammen

Kosten für
Allgemeine 
Ausgaben

Zu­
sammen

Waisen­
haus­

versorgung

Übriges
Versor­

gungswesen

1941 74,7 135,2 52,0 81,9 181,3 15,9 541,0 139,3 225,8 175,9 541,0
1944 75,9 128,5 36,0 103,6 273,0 14,0 631,0 181,1 251,8 198,1 631,0
1945 73,8 124,8 33,1 137,0 263,6 28,1 660,4 177,6 251,7 231,1 660,4
1946 75,2 130,5 35,0 159,0 287,4 15,9 703,0 162,7 271,7 268,6 703,0
1947 73,3 121,3 36,4 202,9 269,5 15,3 718,7 155,1 266,0 297,6 718,7
1948 68,9 127,3 36,7 205,9 338,3 12,3 789,4 188,6 298,8 302,0 789,4
1949 73,8 119,3 38,7 219,7 404,2 7,3 863,0 183,7 345,8 333,5 863,0
19501) 70,2 107,1 41,6 218,0 396,3 161,3 994,5 224,1 405,2 365,2 994,5
1951 67,2 110,8 41,0 277,8 371,0 139,7 1 007,5 208,3 432,9 366,3 1 007,5
1952 67,8 111,4 46,2 303,7 373,0 137,8 1 039,9 235,0 422,2 382,7 1 039,9
1953 65,7 108,6 46,5 344,9 373,7 152,5 1 091,9 231,7 456,9 403,3 1 091,9
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V ormundschaftswesen
Vormundschaften, Beistandschaften und Beiratschaften

Bestände seit 1935

Jahre 

(Ende)

V ormundschaften Beistandschaften

Beirat­
schaften

Kinder- 
ver­

mögens­
kontrolle

insgesamt

davon
Amts­
vor­

mund« 
schäften

ins­
gesamt

davon
Amts­

beistand- 
schaften

Fälle Personen Fälle Fälle Fälle Fälle Fälle

1935 1 886 2 075 1 163 379 186 30 2 979
1936 1 874 2 051 1 150 439 171 31 2 763
1937 1 863 2 076 1 175 453 181 32 3 081
1938 1861 2 034 1176 444 191 33 2 846
1939 1857 2 026 1 170 439 215 36 2 847
1940 1834 1989 1152 447 241 36 2 978
1941 1775 1936 1173 473 240 41 2 793
1942 1900 2 081 1 187 641 242 44 2 703
1943 1918 2 090 1165 654 196 44 2 599
1944 1903 2 075 1 132 726 243 37 1 975
1945 1829 2 023 1043 788 177 45 1572
1946 1988 2 157 1 182 826 282 42 1 255
1947 2 033 2 201 1 211 844 276 50 1 118
1948 2 070 2 253 1 258 832 275 52 976
1949 2 090 2 252 1 262 780 250 54 583
1950 2 061 2 220 1264 729 247 60 488
1951 1 994 2 180 1 223 659 221 57 425
1952 1966 2 166 1222 675 241 57 391
1953 2 039 2 225 1 299 648 218 55 412

Neubestellungen und Aufhebungen seit 1946

Jahre

V ormundschaften Beistandschaften

Beirat­
schaftenins­

gesamt

davon 
Amts- 
vor- 

niund- 
schäften

ins­
gesamt

davon 
über
un­

eheliche 
Kinder

Fälle Fälle Fälle Fälle Fälle

N eubestellungen

1946 447 201 330 151 3
1947 311 201 316 138 11
1948 332 202 328 162 9
1949 323 213 310 165 6
1950 305 223 330 178 13
1951 263 170 325 174 6
1952 269 170 317 169 8
1953 331 211 235 172 7

Aufhebungen

1946 288 292 6
1947 266 298 3
1948 295 340 7
1949 303 362 4
1950 334 381 7
1951 330 395 9
1952 297 301 8
1953 258 362 9

Jugendschutz

J ugendschutzkammer J ugendstraf kammer

Geschäfte 1952 1953 Geschäfte 1952 1953

Beschlüsse....................................... 107 154 Entscheide....................................... 83 71
Betroffene Jugendliche und Kinder
Davon: Adoptionen.......................

140
15

203
13 Betroffene Jugendliche und Kinder 76 71

Entscheide über Kosten­ Davon: Familien Versorgung........ 8 13
pflicht der Eltern........ 6 3 Anstaltsversorgung.......... 13 20

Entscheide über Ver­
sorgungsanträge 
Familienversorgung . . . 
Anstaltsversorgung ....

35
39

76
44

Einschließungen...............
Bedingte.........................
Unbedingte...................

2
1
1

—

Jugendamt

Anzeigen neuer Fälle (im Laufe des Jahres) 710 697
Betroffene Jugendliche und Kinder 1027 1069
Davon: Freiwillige Hilfe.................. ................................................................. 71 122

Kinderzuteilung bei Ehescheidungen........ ................................................................. 295 250
Pflichtwidriges Verhalten der Eltern und Unbotmäßigkeit der Kinder .............. 592 640
Vollzug der Entscheide der Jugendstrafkammer ..................................................... 69 55

Kontroll- und Aufsichtsfälle (am Jahresende) ... .................................................................
Betroffene Jugendliche und Kinder .................................................................. 1861 1 839
Davon: In eigener Familie................ 1078 1076

Familien Versorgung............ ................................................................. 369 335
In auswärtigen Lehrstellen . .................. .............................................. 21 25
Anstaltsversorgung.............. ................................................................. 393 403

Der Vormundschaftsrat hat 1953 zur Versorgung erwachsener Entmündigter 14 (1952: 14) Zustimmungen erteilt
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Pflegekinderwesen
Amtlich beaufsichtigte Pflegekinder seit 1910

Jahre
Geschlecht Heimat Legitimität Alter in Jahren Zu­

sammen
Knaben Mädchen Schweizer Ausländer1) Ehelich Unehelich 0-2 3-6 7-15

1910 585 470 352 357 346 1 055
1915 441 505 418 528 499 447 330 284 332 946
1920 414 434 436 412 494 354 125 244 479 848
1925 290 299 372 217 251 338 79 198 312 589
1930 245 294 345 194 288 251 105 191 243 539
1935 341 385 509 217 398 328 91 218 417 726
1940 377 416 635 158 394 399 189 214 390 793
1941 399 398 642 155 426 371 137 269 391 797
1942 404 416 640 180 435 385 207 161 452 820
1943 447 412 718 141 474 385 244 207 408 859
1944 428 393 696 125 434 387 232 203 386 821
1945 393 398 674 117 417 374 198 226 367 791
1946 427 440 752 115 472 395 168 349 350 867
1947 411 423 728 106 453 381 274 188 372 834
1948 395 408 706 97 423 380 285 210 308 803
1949 402 407 713 96 398 411 307 178 324 809
1950 377 398 685 90 401 374 293 193 289 775
1951 403 410 717 96 417 396 302 212 299 813
1952 422 432 737 117 424 430 307 212 335 854
1953 376 398 666 108 383 391 278 196 300 774
1954 • •

’) Einschliesslich Staatenlose

Im Jahre 1953 amtlich beaufsichtigte Pflegekinder

Geburts­
jahr

Schweizer Ausländer

Knaben Mädchen Knaben Mädchen

Ehelich Unehelich Zus. Ehelich Unehelich Zus. Ehelich Unehelich Zus. Ehelich Unehelich Zus.

1938 5 2 7 6 5 11 1 1 2 1 ._ 1
1939 3 1 4 5 2 7 — 1 1 1 — 1
1940 9 7 16 10 5 15 — 2 2 1 1 2
1941 11 5 16 13 6 19 — — — — — —
1942 15 5 20 14 5 19 1 — 1 1 2 3

1943 8 4 12 15 2 17 1 1 2 2 1 3
1944 9 7 16 7 10 17 2 — 2 — — —
1945 10 5 15 7 12 19 2 2' 4 1 — 1
1946 10 5 15 12 12 24 1 3 4 1 1 2
1947 13 7 20 10 11 21 — — — 2 1 3

1948 11 8 19 10 9 19 — 1 1 1 4 5
1949 11 3 14 16 9 25 — 4 4 — 1 1
1950 19 9 28 12 13 25 2 4 6 1 4 5
1951 16 19 35 8 20 28 3 5 8 — 3 3
1952 17 39 56 20 34 54 4 9 13 3 7 10

1953 9 13 22 7 24 31 2 9 11 1 6 7

Zus. 176 139 315 172 179 351 19 42 61 16 31 47
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Universität
Lehrkörper und Vorlesungen seit 1891

Winter­
semester

Gesetz­
liche 
Lehr­
stühle

Dozenten Gehaltene Vorlesungen
Zuhörer 
in allen 
Kolle­
gien

ordent­
liche

Profe

außer­
ordent­

liche
ssoren

Privat­
dozen­

ten
Lek­
toren

Dozenten 
am zahn- 

ärztl. 
Institut

Dozen­
ten, die 
gelesen 
haben

theolo­
gische

juri­
stische

medizi­
nische

philoso­
phische 

I

philoso­
phische 

II
zu­

sammen

1891/92 29 41 18 23 1 — 80 30 16 46 48 34 174 2 806
1901/02 30 42 32 32 — —— 91 31 15 52 58 45 201 3 005
1910/11 32 47 24 31 4 — 96 31 17 65 70 51 234 4 277
1920/21 41 62 33 44 5 — 121 39 23 95 98 86 341 6 709
1930/31 41 66 49 49 5 5 140 33 22 97 110 108 370 7 704
1935/36 41 73 52 43 6 5 158 37 26 105 129 105 402 10 246
1936/37 43 72 51 45 7 5 158 33 27 109 126 106 401 9 233
1937/38 43 74 48 53 8 5 164 32 21 104 118 100 375 7 897
1938/39 51 78 58 55 8 5 167 25 17 103 77 73 295 8 250
1939/40 51 78 58 55 8 5 166 23 18 94 81 62 278 6 483
1940/41 51 76 56 54 8 5 168 29 18 75 95 69 286 7 275
1941/42 51 77 59 52 8 5 169 39 28 136 168 119 490 11 607
1942/43 51 83 58 52 7 5 172 47 28 149 154 129 507 12 895
1943/44 51 85 59 55 9 5 171 49 27 146 160 124 506 13 382
1944/45 51 84 58 55. 9 6 174 40 24 145 153 140 502 13 724
1945/46 51 84 59 58 7 6 183 40 27 127 174 156 524 16 488
1946/47 51 83 58 56 9 8 175 35 21 143 154 123 476 17 855
1947 48 51 83 60 58 12 8 176 35 29 163 156 168 551 17 453
1948/49 51 86 64 61 9 8 189 40 34 152 155 188 569 21166
1949/50 51 91 55 61 13 7 182 36 35 166 145 187 569 16 440
1950/51 51 88 57 65 13 8 190 40 27 154 155 189 565 15 290
1951/52 51 83 63 66 11 8 191 42 28 158 153 201 582 15 305
1952/53 51 74 60 70 14 9 195 41 25 167 172 186 591 16 058
1953 54 51 90 58 66 12 9 198 43 32 172 164 178 589 16 197

Studierende nach Fakultäten seit 1890

*) Die Trennung der beiden philosophischen Fakultäten erfolgte 1907

Winter­
semester

Immatrikulierte Studenten Hörer

Theologen Juristen Mediziner Philosophen I1) Philosophen II Alle Fakultäten
ins­

gesamt
davon 

wins­
gesamt

davon 
w

ins­
gesamt

davon ins­
gesamt

davon
w

ins­
gesamt

davon ins­
gesamt

davon 
w

ins­
gesamt

davon 
w

1890/91 114 — 40 — 125 1 109 — 388 1 37 —
1900/01 47 — 45 — 145 4 288 1 525 5 170 40
1910/11 62 — 63 — 183 8 173 10 2Î1 *6 692 24 211 80
1920/21 88 2 90 6 299 30 270 29 287 19 1034 86 247 110
1930/31 55 2 125 9 347 37 255 48 265 21 1047 117 439 297
1935/36 96 8 190 16 550 102 355 94 297 33 1488 253 378 233
1936/37 HO 11 195 13 493 86 390 103 294 34 1482 247 412 115
1937/38 122 16 214 9 430 85 381 106 321 44 1468 260 350 191
1938/39 156 9 212 7 484 92 428 120 332 42 1612 270 439 272
1939/40 95 9 214 9 438 79 420 101 345 51 1512 249 340 256
1940/41 111 10 254 20 416 70 458 107 359 51 1598 258 458 327
1941/42 126 12 274 16 444 70 481 112 375 44 1700 254 556 367
1942/43 95 10 286 18 476 80 520 131 401 68 1778 307 541 366
1943/44 104 11 301 21 506 84 512 127 410 64 1 833 307 520 335
1944/45 104 12 316 28 547 93 527 118 435 63 1 929 314 492 339
1945/46 114 17 308 28 570 85 528 117 468 67 1988 314 548 330
1946 47 117 13 298 26 645 93 563 146 503 82 2126 360 486 273
1947/48 124 9 285 25 598 97 596 163 552 94 2 155 388 456 274
1948/49 159 18 274 27 559 87 624 149 564 85 2 180 366 510 340
1949/50 145 16 259 25 529 79 571 144 532 76 2 036 340 503 325
1950/51 140 13 263 18 495 63 533 124 552 82 1983 300 510 327
1951 52 162 14 275 23 465 63 536 126 537 84 1975 310 518 323
1952/53 151 7 269 20 470 56 523 110 538 84 1951 277 485 302
1953/54 144 12 274 22 505 57 552 128 512 76 1987 295 508 310
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Immatrikulierte Studenten nach der Heimat seit 1890

l) Die Trennung der beiden philosophischen Fakultäten erfolgte 1907

Winter­
Semester

Theologen Juristen Mediziner Philosophen I1) Philosophen II Alle Fakultäten Davon weiblich

Schweiz Aus­
land Schweiz Aus­

land Schweiz Aus­
land Schweiz Aus­

land Schweiz Aus­
land Schweiz Aus­

land Schweiz Aus­
land

1890/91 91 23 40 — 109 16 79 30 319 69 1 —
1900/01 30 17 41 4 132 .13 174 114 377 148 5 —
1910/11 43 19 58 5 137 46 148 25 163 4*8 549 143 21 3
1920/21 68 20 78 12 240 59 226 44 241 46 853 181 76 10
1930/31 28 27 109 16 204 143 170 85 193 72 704 343 73 44
1935/36 60 36 162 28 297 253 251 104 239 58 1009 479 164 89
1936/37 73 37 171 24 305 188 286 104 242 52 1077 405 173 74
1937/38 73 49 190 24 315 115 292 89 267 54 1 137 331 193 67
1938/39 99 57 195 17 345 139 342 86 275 57 1256 356 201 69
1939/40 81 14 204 10 354 84 350 70 296 49 1285 227 204 45
1940/41 100 11 241 13 372 44 398 60 318 41 1429 169 212 46
1941/42 117 9 259 15 399 45 430 51 333 42 1538 162 221 33
1942/43 88 7 276 10 428 48 470 50 364 37 1626 152 269 38
1943/44 92 12 287 14 457 49 453 59 369 41 1 658 175 269 38
1944/45 97 7 301 15 487 60 449 78 381 54 1 715 214 273 41
1945/46 108 6 292 16 508 62 451 77 417 51 1776 212 264 50
1946/47 85 32 282 16 539 106 450 113 411 92 1767 359 272 88
1947/48 75 49 264 21 478 120 434 162 425 127 1676 479 269 119
1948/49 64 95 254 20 469 90 433 191 430 134 1650 530 241 125
1949/50 63 82 238 21 453 76 415 156 416 116 1 585 451 251 89
1950/51 47 93 248 15 419 76 395 138 415 137 1524 459 222 78
1951/52 52 110 262 13 400 65 410 126 399 138 1 523 452 235 75
1952/53 48 103 255 14 381 89 414 109 396 142 1494 457 216 61
1953/54 36 108 256 18 397 108 436 116 388 124 1 513 474 221 74

Immatrikulierte Studenten nach der Heimat, Sommersemester 1953 
und Wintersemester 1953/54

Schweizer Ausländer

Heimat

Sommersemester
1953

W intersemester 
1953/54

Heimat

Sommersemester
1953

Wintersemester 
1953/54

ins­
gesamt

davon 
w

ins­
gesamt

davon 
w

ins­
gesamt

davon ins­
gesamt

davon 
w

Basel-Stadt.......... 697 112 684 112 Deutschland.......... 310 53 283 51
Zürich . . ;............... 101 20 95 19 Belgien................... 1 — 1 —
Bern....................... 121 22 122 23 Frankreich............ 13 1 13 2
Luzern................... 47 5 49 5 Italien..................... 5 — 7 2
Uri........................... 1 — 2 — Großbritannien . . . 1 — 3 1
Schwyz.................. 8 — 7 — Österreich ............. 6 1 7 1
Unterwalden........ 5 1 5 1 Liechtenstein........ — — — —
Glarus..................... 13 3 12 2 Luxemburg............ 4 2 2 1
Zug......................... 3 — 3 — Niederlande.......... 3 — 4 —
Freiburg................ 7 1 6 1 Polen....................... 4 2 3 1
Solothurn.............. 84 8 78 7 Rumänien.............. 1 1 1 1
Baselland.............. 110 13 112 14 Tschechoslowakei . 6 — 6 —
Schaffhausen........ 24 4 24 4 Norwegen, Schwed. 5 — 7 1
Appenzell.............. 16 3 16 3 Irak......................... 1 — 1 —
St. Gallen.............. 51 2 52 5 Ungarn.................. 5 1 6 1
Graubünden.......... 34 2 34 3 Iran......................... 2 1 2 1
Aargau.................. 118 15 113 14 Israel...................... 4 1 3 1
Thurgau................ 38 5 42 5 Türkei..................... 1 — 2 —
Tessin.................... 14 — 14 — Südafrika.............. 1 — 1 —
Waadt.................... 8 — 11 — Kanada................... 3 1 2 —
Wallis.................... 12 1 12 1 USA......................... 64 2 92 4
Neuenburg............ 20 2 18 2 Übrige.....................17 5 19 4
Genf....................... 2 — 2 — Staatenlos............ 9 2 9 2
Zusammen ............. 1534 219 1513 221 Zusammen............ 466 73 474 74
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Neuimmatrikulierte Studenten nach ihren persönlichen Verhältnissen 1953/54

Komponenten
Sommersemester 1953 Wintersemester 1953/54

Theo­
logen

Juri­
sten

Medi­
ziner

Phil.
i

Phil.
II

Zus. Davon 
w

Theo­
logen

Juri­
sten

Medi­
ziner

Phil.
I

Phil.
ii

Zus. Davon

Nach der Heimat

Basel-Stadt.......... 1 11 20 20 16 68 8 4 2 7 19 7 39 12
Baselland.............. — 1 6 5 3 15 — — 2 3 5 — 10 1
übrige Schweiz . . . 5 16 42 35 21 119 15 12 8 39 23 18 100 17
Deutschland ........ 29 8 7 18 12 74 17 40 3 6 17 9 75 10
Frankreich .......... — — — — — — — 2 — — 1 — 3 1
Übriges Europa . . . — — 3 2 3 8 1 7 — 4 3 2 16 5
USA......................... 1 — 13 1 — 15 1 7 — 23 2 2 34 3
Übriges Ausland . . — — — 2 — 2 1 2 — 1 2 2 7 —
Zusammen............ 36 36 91 83 55 301 43 74 15 83 72 40 284 49

Nach der Konfession

Protestantisch . . . 36 24 49 54 34 197 30 74 12 30 41 23 180 30
Katholisch .......... — 11 31 26 18 86 10 — 2 26 26 13 67 17
Israelitisch .......... — — 6 1 — 7 — — — 20 3 1 24 2
Andere, keine .... — 1 5 2 3 11 3 — 1 7 2 3 13 —
Zusammen............ 36 36 91 83 55 301 43 74 15 83 72 40 284 49

Nach dem Beruf der Eltern

Freie Berufe ........ 4 8 24 5 4 45 9 7 4 29 9 7 56 12
Großindustrielle . . — — — 1 2 3 1 — — — — 1 1 —
And. Selbständige . 2 5 21 17 8 53 8 8 3 20 17 8 56 12
Öffentl. Beamte ... 21 9 18 32 14 94 16 32 3 10 19 7 71 10
Privatangestellte .. 3 10 20 15 20 68 5 14 4 19 17 13 67 13
Arbeiter................ 3 2 1 7 5 18 2 3 — 3 4 — 10 —
Ohne Beruf.......... 3 2 7 6 2 20 2 10 1 2 6 4 23 2
Zusammen............ 36 36 91 83 55 301 43 74 15 83 72 40 284 49

Nach dem Alter in vollendeten Jahren

Bis 18 1 4 5 10 4
19 1 11 8 20 17 57 4 1 1 6 10 8 26 11
20 — 10 13 11 17 51 5 2 1 10 10 6 29 8
21 4 1 8 14 3 30 7 5 1 15 6 4 31 5
22 7 1 6 6 2 22 1 19 4 5 10 2 40 5
23 6 3 8 7 1 25 5 11 5 12 6 2 36 2
24 3 2 15 10 3 33 9 11 2 12 7 3 35 2

25—29 13 6 26 10 11 66 9 18 1 17 11 7 54 6
30 u. mehr 2 2 7 5 1 17 3 7 — 5 8 3 23 6

Zusammen............ 36 36 91 83 55 301 43 74 15 83 72 40 284 49

Nach dem Wohnort der Eltern

Basel-Stadt.......... 1 18 20 28 20 87 10 3 4 10 21 14 52 18
Baselland.............. — 3 12 11 9 35 5 — 3 9 9 1 22 2
Aargau.................. — — 2 9 2 13 4 1 1 6 1 — 9 —
Solothurn.............. — — 4 1 2 7 — — 1 2 3 1 7 1
Bern...................... 1 — 7 — — 8 — 3 — 4 1 5 13 3
Übrige Schweiz . . . 4 6 23 4 4 41 3 9 3 18 10 5 45 5
Deutschland ........ 29 8 5 25 14 81 17 41 3 6 17 8 75 10
Frankreich............ — — 1 — — 1 — 2 — — 3 — 5 3
Übriges Europa . . . — 1 3 2 4 10 1 7 — 4 1 3 15 3
USA......................... 1 — 14 — — 15 1 7 — 22 2 2 33 3
Übriges Ausland . . — — — 3 — 3 2 1 — 2 4 1 8 1
Zusammen............ 36 36 91 83 55 301 43 74 15 83 72 40 284 49
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Kantonales Lehrerseminar
Diplomierungen seit 1926

Jahre

Oberlehrer
Mittellehrer Han­

dels­
lehrer

Zei­
chen­
lehrer

Gesang­
lehrer

Primar­
lehrer

Kinder­
gärtne­
rinnen

Arbeits­
lehre­
rinnen

Haus- 
hal- 

tungs- 
lehre­

rinnen

Zusam­
men

direkter 
Studiengang

vorher 
Mittellehrer

phil. I phil. ii phil. I phil. ii phil. I phil. II

1926-1930 12 1 — 2 29 15 — 4 — 30 13 13 27 146
1931-1935 6 7 7 5 37 14 2 8 1 41 30 19 11 188
1936-1940 5 5 12 5 63 30 4 13 3 28 37 15 26 246
1941-1945 3 1 21 5 45 27 2 16 3 48 16 24 37 248
1946-1950 12 1 5 3 46 14 3 18 5 92 72 34 6 311

1915 1 — 2 — 8 6 2 8 — 13 — — 13 53
1946 4 — 3 1 12 3 2 2 2 12 17 19 — 77
1947 1 — 2 1 7 1 1 .3 1 12 16 — — 45
1948 3 — — — 7 4 — 4 1 18 — — — 37
1949 3 — — 1 11 2 — 4 1 24 25 15 — 86
1950 1 1 — — 9 4 — 5 — 26 14 — 6 66
1951 — 1 — — 10 6 — 2 — 24 16 20 — 79
1952 4 — — — 10 7 — 2 — 32 37 — — 92
1953 1 — — — 14 9 2 2 1 23 17 — — 69
1954 4 1 — — 6 4 — 6 — 28 16 12 — 77

Kursteilnehmer nach Kursen und persönlichen Merkmalen 1954/55x)

')Am 30. April 2) Kurse in Fachausbildung an der FAS. 8) Davon 11 phil. I und 4 phil. II 4) phil. I = 1, phil. II = 1

Merkmale

Kurse für

Ober­
lehrer

Mittel­
lehrer

Han­
dels­

lehrer

Zei­
chen­
lehrer

Ge­
sang­
lehrer

Primarlehrer Kin­
der- 

gärt- 
ne­

rinnen

Ar­
beits­
lehr e­

rinnen

Ar- 
beits- 
lehre­
rinnen 

8)

Haus­
wirt­

schafts­
lehre- 
rinen

8)

Zu­
sam­
men

Basel-Stadt Baselland

1954/55 1954/55 1954/55 1954/55 1954/55 1953/55 1 1954/56 1953/55 1 1954/56 1954/56 1952/55 1953/56 1952/56

Geschlecht

männlich............... 2 13 __ 3 — 12 8 1 1 — — — — 40
weiblich............... — 2 — — — 11 16 7 5 16 15 (14) (11) 72

Konfession

protestantisch . . . 2 11 — 3 — 14 20 7 4 12 11 — — 84
katholisch .......... — 3 — — — 7 4 1 2 3 4 — — 24
israelitisch.......... — — — — — — — — — — — — — —
andere, keine . . . — 1 — — — 2 — — — 1 — — — 4

Heimat

Basel-Stadt........ 1 6 — 2 — 18 15 1 2 13 8 — — 66
Baselland .......... — — — — — — — 2 2 1 — — — 5
Übrige Schweiz . — 9 — 1 — 5 9 5 2 2 7 — — 40
Ausl., staatenlos . 1 — 1

Beruf des Vaters

Selbständige........ 2 6 — — — 1 7 2 4 6 6 — — 34
Gewerbetreib. . — 2 — — — 1 3 2 1 1 2 — — 12
Freie Berufe . . 2 4 — — — — 4 — 3 5 4 — — 22

Arbeiter.............. — — — — i — 4 4 — — 1 1 — •-- 10
Angest. u. Beamte — 9 — 3 — 18 13 6 2 9 8 — — 68

Privat-............ — 6 — — — 8 7 — 2 7 6 •— — 36
Bundes- .......... — 1 — 1 — 2 1 2 — — 1 — — 8
Kantons-........ — 2 — 2 — 8 5 4 — 2 1 — — 24

Kursteilnehm. zus. 24) 15s) — 3 — 23 24 8 6 16 15 — — 112
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Staatliche Schulanstalten
Lehrerschaft nach Anstellungsverhältnis seit 1942

x) Vikare und Vikarinnen mit festem Pensum 2) An mehreren Schulen tätige Lehrkräfte sind nur einmal gezählt

Jahre 
(Ende)

Definitiv angestellt Provisorisch angestellt
Alle 

Lehr­
kräfte2)

An 
mehre­

ren 
Schulen 

tätig

Zu­
sam­
men

Schulvor­
steher, 
Lehrer

Fach­
lehre­
rinnen

Arbeits­
lehre­
rinnen

Hilfs­
lehrer, 
-lehre­
rinnen

Zu­
sam­
men

Lehrer
Fach­
lehre­
rinnen

Arbeits­
lehre­
rinnen

Vikare, 
Vika­

rinnen1)

Zu­
sam­
men

1942 392 260 66 58 776 24 10 3 138 175 951 81 1032
1943 401 255 67 62 785 16 10 1 169 196 981 86 1067
1944 409 258 66 69 802 ]6 12 2 170 200 1 002 93 1 095
1945 420 257 62 71 810 22 22 — 156 200 1010 114 1124
1946 426 249 61 66 802 27 12 4 176 219 1021 107 1128
1947 444 242 62 83 831 24 23 6 175 228 1059 106 1 165
1948 464 245 68 77 854 13 23 6 192 234 1088 97 1 185
1949 465 249 65 90 869 12 16 4 213 245 1 114 122 1 236
1950 472 245 65 85 867 12 39 3 218 272 1 139 118 1257
1951 477 258 64 86 885 20 29 3 257 309 1194 115 1309
1952 481 277 64 93 915 30 37 9 234 310 1 225 130 1355
1953 504 291 65 92 952 47 36 2 237 322 1 274 130 1404

Lehrerschaft nach Schulanstalten seit 1942x)

1) An mehreren Schulen tätige Lehrer sind mehrfach gezählt

Lehrerschaft nach Anstellungsverhältnis und Schulanstalten Ende 1953

Jahre 
(Ende)

Kant. 
Lehrer-

Huma­
nisti­
sches

Real-
Math.- 
naturw.

Mäd­
chen- Han­

dels-

Kna­
ben

Mäd­
chen-

Kna­
ben-

Mäd­
chen- Land- 

schu-
AUg.

Gewerbe­
Frauen­
arbeits­

Klein­
kinder- Zu­

nar Gymnasium
schule

Realschule Primär- u.
Sek.-Schule

len schule schule stalten
sammen

1942 28 31 40 40 59 42 77 91 149 167 26 97 77 108 1032
1943 30 31 45 42 68 46 71 89 155 176 25 104 79 106 1067
1944 30 34 46 46 69 47 72 88 157 180 28 113 77 108 1 095
1945 33 32 47 43 76 46 80 88 159 187 30 119 76 108 1124
1946 25 34 47 43 75 47 76 87 157 190 31 119 78 119 1128
1947 36 39 54 43 78 44 77 86 160 193 30 125 72 128 1 165
1948 38 39 47 40 76 43 74 79 167 200 36 136 74 136 1 185
1949 35 37 46 42 78 45 73 77 182 222 40 131 82 146 1 236
1950 40 33 45 40 74 47 78 75 185 229 44 138 75 154 1257
1951 44 35 43 44 78 49 80 72 197 233 53 144 79 158 1309
1952 45 40 44 43 84 47 77 75 209 244 60 146 81 160 1355
1953 40 44 47 41 85 48 85 81 222 248 66 152 81 164 1404

Schulanstalten

Definitiv angestellt Provisorisch angestellt
Alle 

Lehr­
kräfte

Davon 
mehr­
fach 

gezählt

Schul­
vor­

steher, 
Lehrer

Fach­
lehre­
rinnen

Ar- 
beits- 
lehre­

rinnen

Hilfs­
lehrer, 
-lehre­
rinnen

Zu­
sam­
men

Davon 
mehr­
fach 

gezählt

Lehrer Lehre­
rinnen

Vikare, 
Vika­
rinnen 

’)

Zu­
sam­
men

Davon 
mehr­
fach 

gezählt

Kant. Lehrerseminar .. . 32 5 — — 37 32 3 — — 3 — 40 32
Humanist. Gymnasium . 26 — — — 26 3 4 — 14 18 6 44 9
Realgymnasium.............. 36 .—> — — 36 1 — — 11 11 5 47 6
Math.-naturw. Gymnas.. 23 — — — 23 3 2 — 16 18 9 41 12
Mädchengymnasium .... 39 12 7 — 58 4 — 2 25 27 8 85 12
Handelsschule................. 34 2 1 — 37 — 2 — 9 11 5 48 5
Knabenrealschule.......... 61 ■—. — — 61 3 4 — 20 24 3 85 6
Mädchenrealschule........ 29 14 16 — 59 1 3 3 16 22 3 81 4
Knaben- 1 Primär-und 145 11 5 — 161 2 16 1 44 61 9 222 11
Mädchen- f Sekundarsch. 41 89 33 — 163 — 3 13 69 85 5 248 5
Landschulen..................... 28 8 5 — 41 1 6 1 18 25 — 66 1
Allg. Gewerbeschule .... 45 1 —. 92 138 15 4 — 10 14 3 152 18
Frauenarbeitsschule .... 10 33 — 14 57 5 2 3 19 24 3 81 8
Kindergärten................... 1 125 — — 126 1 — 15 23 38 — 164 1
Zusammen....................... 550 300 67 106 1023 71 49 38 294 381 59 1404 130
Mehrfachzählungen........ 46 9 2 14 71 — 2 — 57 59 — 130 —
Total................................. 504 291 65 92 952 — 47 38 237 322 — 1274 —

l) Vikare und Vikarinnen mit festem Pensum
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Schüler bei Schuljahrbeginn seit 1881
Altes Gesetz — Bis 1929

Jahre
Unterstufe 
(Primar­
schule)

Mittelstufe Oberstufe
Alle

SchulenSekundar­
schule

Gym­
nasium

Real­
schule

Töchter­
schule

Zu­
sammen

Gym­
nasium

Real­
schule

Töchter­
schule

Zu­
sammen

1881/85 4 965 1998 358 506 420 3 282 147 165 147 459 8 706
1886/90 6 027 3 380 359 625 549 4 913 157 216 206 579 11519
1891/95 6 395 3 935 356 692 607 5 590 141 295 263 699 12 684
1896/00 7 764 4 303 364 915 716 6 298 151 382 319 852 14 914
1901/05 9 462 5 332 420 1032 953 7 737 151 441 414 1006 18 205
1906/10 11225 6 797 447 1138 1074 9 456 184 578 518 1280 21961
1911/15 11301 8 039 450 1115 974 10 578 190 674 527 1391 23 270
1916/20 10 516 7 566 484 997 742 9 789 184 679 462 1325 21630
1921/25 8 290 6 809 412 962 761 8 944 168 505 461 1134 18 368
1926/29 7 275 5 546 436 808 716 7 506 158 466 467 1091 15 872

Neues Gesetz — Seit 1938

Jahre
Unterstufe 
(Primar­
schule)

Mittelstufe Oberstufe
Alle 

SchulenSekundar­
schule

Real­
schule

Knaben- (Mädchen­
Gymnasien

Zu­
sammen

Knaben- (Mädchen­
Gymnasien

Handels­
schule

Zu­
sammen

1938 7 787 1914 4 087 1 108 583 7 692 682 436 775 1893 17 372
1939 7 772 1959 4 046 1070 615 7 690 681 419 771 1871 17 333
1940 7 554 2 011 4 058 1034 572 7 675 684 433 707 1824 17 053
1941 7 510 2 092 3 967 1020 584 7 663 697 421 741 1859 17 032
1942 7 477 2 116 3 907 971 610 7 604 736 423 714 1873 16 954
1943 7 517 2 189 3 834 995 599 7 617 712 436 682 1830 16 964
1944 7 565 2 197 3 790 966 606 7 559 713 430 692 1835 16 959
1945 7 381 2 247 3 740 986 608 7 581 720 454 693 1 867 16 829
1946 7 298 2 371 3420 983 629 7 403 644 434 651 1729 16 430
1947 7 507 2 266 3 469 990 656 7 381 593 401 585 1 579 16467
1948 7 858 2 370 3 371 1 017 673 7 431 601 425 568 1594 16 883
1949 8 681 2 330 3 377 994 676 7 377 558 429 607 1 594 17 652
1950 9 459 2 374 3 311 934 664 7 283 591 426 657 1 674 18 416
1951 10 170 2 449 3 346 969 714 7 478 601 466 619 1 686 19 334
1952 10 591 2 518 3 518 1 009 760 7 805 604 488 616 1708 20104
1953 10 741 2 796 3 793 1163 898 8 650 615 483 651 1749 21 140
1954 10 685 2 942 4123 1276 991 9 332 595 479 675 1749 21 766

Schüler nach Heimat, Wohnort und Konfession seit 19211)

*) Bis 1924 im Dezember, seit 1925 zu Schuljahrbeginn

Jahre
Heimat W ohnort Konfession

Alle 
SchülerBasel­

Stadt
Übrige 

Schweiz
Aus­
land

Basel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

prote­
stantisch

römisch­
katholisch

christ­
katholisch

israe­
litisch

andere, 
keine

1921/25 8 181 5 163 4 603 17 430 464 53 12 014 5 044 276 339 274 17 947
1926/30 7 763 5 618 2 490 15 245 571 55 10 760 4 257 243 289 322 15 871
1931/35 8 160 6617 1985 15 969 743 50 11376 4 499 205 303 379 16 762
1936/40 8 432 7 288 1 548 16 322 896 50 11 795 4 648 173 346 306 17 268
1941/45 8 166 7 497 1278 16 080 854 7 11401 4 768 171 355 246 16 941
1946/50 8 296 7 809 1064 16 338 803 28 11492 5 023 162 231 261 17 169

1941 8 260 7 472 1300 16 187 836 9 11572 4 732 166 312 250 17 032
1942 8 270 7 492 1 192 16 097 849 8 11517 4 712 164 299 262 16 954
1943 8 102 7 620 1 242 16 099 858 7 11389 4 762 183 381 249 16 964
1944 8 150 7 498 1311 16 103 847 9 11 329 4 821 173 407 229 16 959
1945 8 077 7 405 1347 15 945 883 1 11226 4812 171 378 242 16 829
1946 7 906 7 383 1 141 15 574 835 21 10 912 4 814 166 275 263 16 430
1947 7 905 7 431 1 131 15 636 805 26 10 961 4 845 156 247 258 16 467
1948 8 177 7 603 1 103 16 036 806 41 11 268 4 968 159 235 253 16 883
1949 8 528 8 104 1020 16 836 785 31 11 899 5 114 165 211 263 17 652
1950 8 964 8 527 925 17 610 782 24 12 421 5 372 166 190 267 18 416
1951 9 397 9 015 922 18 400 912 22 13 084 5 600 171 194 285 19 334
1952 9 720 9 476 908 19146 927 31 13 611 5 801 185 195 312 20 104
1953 10 097 10 099 944 20 095 1020 25 14 218 6 172 207 201 342 21 140
1954 10 285 10 571 910 20 642 1098 26 14 596 6 399 190 210 371 21 766
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Klasseneinteilung und Schülerzahl seit 1931

!) Einschließlich Sonderklassen V-VIII der Unterstufe, vgl. S. 262

Jahre
Unterstufe Mittelstufe Oberstufe Alle 

Schulen
I 1 11 1 I« 1 IV1) 11 m 1 «V 1 V 1VI-VII I 1 H 1 m 1 IV—V

Zahl der Klassen
1931/35 48 48 50 58 56 59 56 50 9 4 22 20 12 13 505
1936/40 48 49 49 60 51 52 53 50 11 4 24 23 15 14 503
1941/45 52 52 52 62 56 55 55 56 9 4 25 23 15 15 531
1946/50 62 58 57 65 60 61 61 60 8 4 24 23 15 15 573

1951 67% 71% 70% 74% 67 60 563/4 60V4 10 4 24 23 16 15 620x/4
1952 70% 71% 76% 83 73 66 60 57 11 4 25 23 17 18 656
1953 ”09/12 73 “/>2 74%2 89%2 82 73 64 59 11 5 23 25 15 16 682
1954 71”/n 74s/i2 76%2 89%2 85 81 71 59 11 4 23 23 17 15 701

Zahl der Schüler
1931/35 1904 1826 1825 1999 1946 1933 1833 1 580 281 87 600 463 242 243 16 762
1936/40 1910 1 873 1866 2 078 1911 1866 1814 1 627 359 117 698 551 323 275 17 268
1941/45 1863 1837 1807 1977 1916 18^6 1820 1633 274 106 662 563 325 302 16 941
1946/50 2 258 2 033 1 894 1 975 1 868 1 848 1 804 1 576 201 79 578 499 289 267 17 169

1951 2 669 2 611 2 482 2 408 2 015 1 856 1 655 1633 237 82 587 519 304 276 19 334
1952 2 700 2 598 2 603 2 690 2 268 1905 1 812 1473 267 80 601 494 333 280 20 104
1953 2 638 2 649 2 607 2 847 2 570 2 207 1847 1665 265 96 606 524 317 302 21 140
1954 2 565 2 600 2 629 2 891 2 761 2 429 2 151 1647 257 87 641 506 323 279 21 766

Schüler nach Klassen, Mai 1954

Schulanstalten
Zahl der Klassen mit ..., Schülern Klassen Schüler Schüler 

pro 
Klassebis 15 16-20 21-25 26-30 31-35 36-40 41-45 46 und 

mehr insgesamt

Unterstufe....................................... 12 26 18 13 65 90 87 1 312 10 685 34
Knabenprimarschule...................... 3 22 12 4 21 22 56 1 141 4 755 34

Normal- 1 mit 1 Abteilungs- (.. — 3 3 3 21 22 56 1 109 4150 38
klassen | ohne | unterricht |. — — 3 1 — — — __ 4 93 23

Hilfskl. j ( Abteilungs-1 ”
Beob.- > mit { . . <, i unterrichtklassen ) 1 (..

2

1

16

3

6

__ -

— — 24

4

454

58

19

15
Mädchenprimarschule.................... 9 4 6 9 44 68 31 ___ 171 5 930 35Normal-1 mit | Abteilungs-1. 3 1 1 6 26 56 31 __ 124 4 569 37klassen | ohne 1 unterricht | . .— .—. 3 1 __ — ___ OÄ 24

9
18

e i ( Sehschwache............
on er- ßeobachtungsklasse . 
klassen | Waldschule.................

1
1

—

1
1
1

—• —
—

— 1
2

9
35

Primarschule Riehen..................... — 1 1 18 11 2 51 26
Primarschule Bettingen................. __ 1 31 1 060 34
Sonderklassen Riehen................... 4 2 —■ 1 37 37
Mittelstufe....................................... 2 12 56 100 87 49 3

6 73 12
Knabensekundarschule Stadt . . __ 4 22 16 7 2 311 9 332 30
Mädchensekundarschule Stadt . 1 2 ■ 17 22 10 ■— 49 1263 26
Sekundarschule Riehen............
Knabenrealschule Stadt.............

-— 4 2
6

5
26

1
16 14

•— •—■

52
12

1390
286

27
24

Mädchenrealschule Stadt.......... 1 1 2 18 21 13 i —■ 62 1921 31
Realschule Riehen....................... » 1 2 2 2 1

X
1 —— 57 1843 32

Humanistisches Gymnasium . . . ■— —. 2 2 7 2
2 11 362 33

Realgymnasium........................... — — 11 5 — 13 404 31
Math.-naturw. Gymnasium .... .— i— 5 2 2 1 —■ 16 548 34
Mädchengymnasium................... .— — 3 4 10 12

X —— 10 324 32
Oberstufe.........................................

Humanistisches Gymnasium .. .
Realgymnasium...........................

2
1

33
7
6

25
1
2

11 
1 
3

6 1
— —

29
78
10i i

991
1749

192

34
22
19

Math.-naturw. Gymnasium.... — 5 2 1 — __ ___
11

8
238
165

22
21Mädchengymnasium................... 1 4 11 5 — — ___ 21 479 23Handelsschule............................. — 11 9 1 6 1 — ■ — 28 675 24

Zusammen....................................... 16 71 99 124 158 140 90 3 701 21 766 31
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Schüler nach Heimat, Wohnort und Konfession Mai 1954

Schulanstalten
Heimat Wohnort Konfession

Basel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

Basel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

prote­
stantisch

röm.- 
kath.

christ- 
kath.

israe­
litisch

andere, 
keine

Unterstufe.....................................
Knabenprimarschule

4 748 5 446 491 10 648 36 1 7 061 3 230 91 109 194

Normal-! mit 1 Abteilungs- ! 1 883 2 086 181 4 146 4 — 2 647 1334 28 54 87
klassen] ohne ) unterricht ( 40 51 2 92 — 1 60 29 2 1 1

Hilfskl. ) . 1 Abteilungs- ! 
Beob.kl.) ml J unterricht | 
Mädchenprimarschule

126 296 32 445 9 — 279 167 1 1 6
30 28 — 57 1 — 45 13 — — —

Normal-! mit 1 Abteilungs- ! 2 022 2 319 228 4 548 21 — 3 029 1367 52 49 72
klassen | ohne | unterricht | 45 51 — 96 — — 65 28 — 1 2

Sehschwache............................. 2 7 — 9 — — 8 1 — — —
Beobachtungsklassen.............. 19 14 2 34 1 — 22 10 — 1 2
Waldschule ............................... 18 31 2 51 — — 31 19 1 — —
Primarschule Riehen............... 506 516 38 1060 .— — 789 239 7 2 23
Primarschule Bettingen.......... 25 9 3 37 — — 31 6 — — .—
Sonderklassen Riehen............... 32 38 3 73 — — 55 17 — — 1

Mittelstufe..................................... 4 652 4 322 358 8 685 630 17 6 298 2 752 82 53 147
Knabensekundarschule Stadt . 548 636 79 1 257 3 3 805 430 11 — 17
Mädchensekundarschule Stadt 598 725 67 1390 — — 867 489 8 3 23
Sekundarschule Riehen.......... 115 150 21 286 — — 201 73 4 — 8
Knabenrealschule Stadt.......... 1 045 833 43 1906 11 4 1254 601 28 13 25
Mädchenrealschule Stadt........ 1007 760 76 1809 30 4 1 244 529 16 13 41
Realschule Riehen................... 208 143 11 362 — — 282 76 — — 4
Humanistisches Gymnasium. . 207 189 8 311 93 — 285 101 6 6 6
Realgymnasium......................... 258 271 19 407 141 — 396 137 4 7 4
Math.-naturw. Gymnasium . .. 176 136 12 233 89 2 241 72 — 2 9
Mädchengymnasium................ 490 479 22 724 263 4 723 244 5 9 10

Oberstufe....................................... 885 803 61 1309 432 8 1237 417 17 48 30
Humanistisches Gymnasium.. 103 77 12 152 39 1 135 45 1 7 4
Realgymnasium......................... 103 125 10 163 74 1 176 47 3 5 7
Math.-naturw. Gymnasium . .. 94 67 4 115 50 — 116 40 1 5 3
Mädchengymnasium................. 245 216 18 353 122 4 361 93 5 11 9
Handelsschule........................... 340 318 17 526 147 2 449 192 7 20 7

Alle Schulen................................... 10 285 10 571 910 20 642 1 098 26 14 596 6 399 190 210 371

Schüler nach Geburtsjahren Mai 1954

*) Sonderklassen und Landschulen inbegriffen

Geburts­
jahre

Primarschule1)
Sekundar­
schule1) Realschule1)

Untere 
Gymnasien

Obere 
Gymnasien

Handels­
schule Alle Schulen

Kna­
ben

Mäd­
chen

Kna­
ben

Mäd­
chen

Kna­
ben

Mäd­
chen

Kna­
ben

Mäd­
chen

Kna­
ben

Mäd­
chen

Kna­
ben

Mäd­
chen

Kna­
ben

Mäd­
chen

Zu­
sammen

1948 23 23 — — — — — — — — — — 23 23 46
1947 1794 3 307 — — —. — ----- — — — — — 1 794 3 307 5 101
1946 1 178 889 — 1178 889 2 067
1945 1 047 391 1047 391 1438
1944 1066 314 1 230 — — 5 1 — — — — 1072 545 1617
1943 264 93 179 360 3 2 325 249 — — — — 771 704 1475
1942 58 47 305 393 477 498 386 291 — .— .—. — 1 226 1229 2 455
1941 42 40 363 397 528 509 257 193 — — — — 1190 1 139 2 329
1940 45 27 354 124 494 431 204 177 3 1 6 1 1 106 761 1 867
1939 19 16 173 29 383 339 92 71 96 92 111 117 874 664 1538
1938 2 — 22 10 198 140 7 9 159 138 124 122 512 419 931
1937 — — 1 1 14 62 — — 154 122 55 56 224 241 465
1936 — — — — — 39 — — 138 95 26 25 164 159 323
1935 — — — — — 6 — — 33 29 19 12 52 47 99
1934 12 2 1 — 13 2 15
Zus. 5 538 5 147 1398 1 544 2 097 2 026 1 276 991 595 479 342 333 11 246 10 520 21766
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Klassen- und Schülerzahl Mai 1954

*) Normalklassen der Stadtschulen 2) Kleinhüningen und Bruderholz 3) einschließlich Sonderklassen Riehen
4) davon 8 Kleinklassen

Unterstufe

Klassen

Knabenprimar­
schule1)

Mädchen­
primarschule1) Sonderklassen 3) Landschulen Alle Schulen der 

Unterstufe

Klas­
sen

Schüler Klas­
sen

Schüler
Klas­
sen

Schüler
Klas­
sen

Schüler
Klas­
sen

Schüler

m w m2) w m w m w m w ZUS.

I 28 970 109 33 224 981 24/e 14 4 874 135 128 71»/., 1343 1222 2 565
II 29 925 168 32 233 919 51/« 44 18 874 138 155 74712 1340 1260 2 600

III 28 849 168 32 249 934 81/« 87 55 874 128 159 76712 1313 1316 2 629
IV 28 924 130 31 243 882 85/e 95 69 774 117 137 75712 1379 1218 2 597

V—VIII — — — — — — 163 131 — — 14712 163 131 294
Zusammen 1134) 3668 575 1284) 949 3 716 39 403 277 32 518 579 312 5 538 5147 10 685

x) In kl. 1 Sekundarbeobachtungsklasse mit 12 Schülerinnen

Mittelstufe: Sekundär- und Realschulen

Klassen

Sekundarschule Realschule Schule Riehen Sekundär- und 
Realschulen zusammen

Knaben Mädchen Knaben Mädchen
Klas­
sen

Schüler
Klas­
sen

Schüler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler m w m w ZUS.

I 12 288 151) 357 16 577 15 565 7 120 108 65 985 1030 2 015
II 12 317 14 368 16 494 14 444 6 71 94 62 882 906 1 788

III 11 323 13 383 14 410 13 400 6 82 97 57 815 880 1695
IV 10 264 10 282 12 341 8 260 4 38 38 44 643 580 1233
V 4 71 — — 4 99 3 87 — — — 11 170 87 257

VI—VII — — — — — — 4 87 — — — 4 — 87 87
Zusammen 49 1 263 52 1 390 62 1 921 57 1843 23 311 337 243 3 495 3 570 7 065

*) Einschließlich die oben ausgewiesenen Sekundär- und Realschulen

Mittelstufe: Gymnasien und alle Schulen

Klassen

Huma­
nistisches 

Gymnasium
Real­

Gymnasium
Math.-naturw. 

Gymnasium
Mädchen­

Gymnasium
Alle Gymnasien Alle Schulen der 

Mittelstufe1)

Klas­
sen

Schüler
Klas­
sen

Schüler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler m w m w ZUS.

I 4 142 5 167 3 120 8 317 20 429 317 85 1414 1 347 2 761
II 3 99 5 182 3 85 8 275 19 366 275 81 1 248 1 181 2 429

III 3 92 3 103 2 64 6 197 14 259 197 71 1 074 1077 2 151
IV 3 71 3 96 2 55 7 202 15 222 202 59 865 782 1 647

V—VII — 15 170 174 344
Zusammen 13 404 16 548 10 324 29 991 68 1276 991 311 4 771 4 561 9 332

*) Handelsschule Klassen I—IV

Oberstufe

Klassen

Huma­
nistisches 

Gymnasium
Real­

Gymnasium
Math.-naturw. 

Gymnasium
Mädchen­

Gymnasium
Handelsschule1) Alle Schulen der 

Oberstufe

Klas­
sen

Schüler Klas­
sen

Schüler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler

Klas­
sen

Schü­
ler m w m w ZUS.

V 2 53 3 58 2 53 5 140 11 170 167 23 334 307 641
VI 2 37 3 80 2 41 5 117 11 110 121 23 268 238 506

VII 3 51 3 59 2 34 6 127 3 29 23 17 173 150 323
VIII 3 51 2 41 2 37 5 95 3 33 22 15 162 117 279

Zusammen 10 192 11 238 8 165 21 479 28 342 333 78 937 812 1 749
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Bewegung der Schülerzahl während des Schuljahres 1953/54

Staatliche Schulanstalten

in

m

Beobachtungsklassen 

Waldschule 

Normal­
klassen

Normal­
klassen

in 
w

m
w

m 
w 
m 
w 
m 
w 
m 
w 
m 
yv 
in 
w

Abteilungs-] w 
unterricht

Unterstufe
Knabenprimarschule

1 Abteilungs- ( m 
unterricht w ohne J (m

m 
w
m 
w

Primarschule Riehen |
Primarschule Bettingen .... {

Sonderklassen Riehen |

Mittelstufe
Knabensekundarschule
Mädchensekundarschule
Sekundarschule Riehen .... | m

l w
Knabenrealschule...................
Mädchenrealschule  
Realschule Riehen | 

Humanistisches Gymnasium . 
Real-Gymnasium  
Math.-naturw. Gymnasium . .
Mädchen-Gymnasium  

Oberstufe
Humanistisches Gymnasium .
Real-Gymnasium
Math.-naturw. Gymnasium . .
Mädchen- Gymnasium
Handelsschule {

Hilfskl. mit J Abteilungs-(
( unterricht (

Beobach-J I Abteilungs- ( 
tungskl.Jm (unterricht [

Mädchenprimarschule 
mit 
mit 
ohne 
ohne

Sehschwache .

Zusammen .
Davon Knaben .

Mädchen 

Schüler­
zahl zu 
Beginn 

des 
Jahres

Eintritte Klas­
sen- 

wech­
sel

Austritte Schüler­
zahl zu 

Ende des 
Schul­
jahres

Davon 
nicht 
mehr 
schul­

pflichtig

aus 
andern 
Schulen

son­
stige

in 
andere 
Schulen

sonstige infolge 
Tod

10 741 946 16 1 299 962 88 2 10 651 47

3 646 270 1 404 324 16 1 3 576 —
532 18 1 39 35 3 ■— 513 —
119 3 —■ 6 3 — .— 119 —
243 54 — 65 32 6 — ■ ■ — 259 29
180 38 — 36 13 4 1 200 16
36 18 3 11 3 2 — ■ 52 2
12 4 — 5 4 — ■— 12 —

865 62 __ _ 101 79 11 -— 837 __
3 726 319 5 399 312 33 ■---- 3 705 —

33 1 — 3 4 — '— 30 —
99 8 — 11 11 1 ----- 95 —
11 — — — — — —— 11 —
4 — .—- — 1 — '— 3 —

16 9 — 25 3 — ---- 22 —
8 4 1 13 3 — -— 10 —

29 12 — 12 11 — -— 30 —
23 10 .—- 10 12 — — 21 —

508 44 —. 65 50 6 — 496 .—
563 46 2 60 45 2 — - 564 —

14 2 —- .— — 1 ■— 15 —
15 2 —. — — 2 <— 15
41 17 —. 29 14 1 ■— 43 ———
18 5 3 5 3 — •— 23 —

8 649 692 15 1043 760 178 5 8 413 2 223
1220 137 1 153 90 37 2 1229 379
1318 136 1 137 84 6 ■— 1365 379

123 27 1 30 13 — -— 138 47
135 26 1 22 12 — -— 150 36

1783 151 6 237 150 74 -— 1716 278
1692 125 2 224 171 18 1 1629 532

137 10 1 25 22 2 -— 124 24
180 4 1 8 25 4 — 156 40
348 12 .—. 17 20 9 — 331 89
506 16 —. 60 55 12 — 455 108
309 13 —. 49 44 3 1 274 89
898 35 1 81 74 13 1 846 222

1749 51 4 106 101 85 2 1616 1615
200 4 .— 10 11 5 — 188 188
252 11 — 24 23 8 — 232 231
163 2 1 5 4 9 1 152 152
483 11 — 20 25 17 — 452 452
334 17 2 36 30 37 — 286 286
317 6 1 11 8 9 1 306 306

21 139 1689 35 2 448 1 823 351 9 20 680 3 885
10 936 892 16 1367 985 239 5 10 615 1902
10 203 797 19 1081 838 112 4 10 065 1983

Bewegung der Schülerzahl während des Schuljahres seit 1948

Jahre
Zahl der Schüler 

am Anfang des Schuljahres Eintritte Austritte Zahl der Schüler 
am Ende des Schuljahres

Knaben Mädchen zusammen Knaben Mädchen ZUS. Knaben Mädchen ZUS. Knaben Mädchen zusammen

1949/50 9167 8 485 17 652 777 732 1509 1025 858 1 883 8 919 8 359 17 278
1950/51 9 510 8 865 18 375 830 810 1640 1065 965 2 030 9 275 8 710 17 985
1951/52 9 783 9 285 19 068 777 724 1501 1021 971 1992 9 539 9 038 18 577
1952/53 10 444 9 660 20 104 777 778 1555 990 916 1906 10 231 9 522 19 753
1953/54 10 936 10 203 21 139 908 816 1 724 1229 954 2 183 10 615 10 065 20 680
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Verhalten zur Schule der nicht mehr schulpflichtigen Schüler, Frühjahr 1954

r) Einschließlich Realschule Riehen 2) Einschließlich Sekundarschule Riehen •) Klassen V—VII der Mittelstufe sind in 
Oberstufe in Klassen I—III eingetragen

Schulanstalten
Unter­
stufe

Mittelstufe8) Oberstufe
Schüler 

ins­
gesamt

Davon hatten die 
Schulpflicht 

beendetKlasse
I

Klasse
II

Klasse
III

Klasse
IV

Klasse
I

Klasse
II

Klasse
III

Klasse
IV 1954 1 früher

In der Schule verbliebene Schüler
Humanist. Gymnasium . . . — — 3 27 59 39 49 54 — 231 62 169
Realgymnasium.................. — — 1 35 54 66 63 43 — 262 80 182
Math.-naturw. Gymnasium — — 2 21 46 37 36 39 — 181 51 130
Handelsschule..................... — — — — — 115 29 33 — 177 — 177
Knabenrealschule1)............ — — 2 35 58 — — — — 95 72 23
Knabensekundarschule2) . . — — 7 57 14 — — — — 78 77 1
Sonderklassen..................... — — — — — — — — — — — —
Zusammen Knaben............ — — 15 175 231 257 177 169 — 1024 342 682
Mädchengymnasium.......... — — 1 59 134 105 127 94 — 520 479 41
Handelsschule..................... — — — — — 124 40 26 — 190 — 190
Mädchenrealschule1).......... — — 2 58 154 59 13 — — 286 193 93
Mädchensekundarschule2) . — — 9 42 — — — — — 51 50 1
Sonderklassen..................... — — — — — — — — — — — —
Zusammen Mädchen.......... — — 12 159 288 288 180 120 — 1 047 722 325

Aus der Schule ausgetretene Schüler
Humanist. Gymnasium . . . — — — — — — — — 46 46 — 46
Realgymnasium................... — — — 3 15 — — — 59 77 7 70
Math.-naturw. Gymnasium — — — 6 14 2 1 — 37 60 9 51
Handelsschule..................... — — — — — 22 55 — 32 109 — 109
Knabenrealschule1)............ — — — 15 129 63 — — — 207 84 123
Knabensekundarschule2) . . — — 7 23 258 60 — — — 348 223 125
Sonderklassen.....................
Zusammen Knaben............. — — 7 47 416 147 56 — 174 847 323 524
Mädchengymnasium.......... — — — 4 24 8 16 13 89 154 18 136
Handelsschule..................... —- — ——. — — 18 69 — 29 116 — 116
Mädchenrealschule1).......... — — 1 23 166 21 57 18 — 286 150 136
Mädchensekundarschule2) . — — 3 54 307 — — — — 364 325 39
Sonderklassen..................... — — — — — — — — — — — —
Zusammen Mädchen ........ — — 4 81 497 47 142 31 118 920 493 427

Ausgetretene nicht mehr schulpflichtige Schüler nach Schulanstalten seit 1939

Jahre 
(Früh­
jahr)

Knaben Mädchen

Hum.
Gym­

nasium

Real­
gym­

nasium

Math.- 
naturw. 

Gym­
nasium

Han­
dels­

schule

Knaben­
real­

schule

Knaben- 
sekun- 
dar­

schule

Son­
der­

klassen
Zu­

sammen

Mäd­
chen- 
gym­

nasium

Han­
dels­

schule

Mäd­
chen- 
real­

schule

Mädchen- 
sekun- 

dar­
schule

Son­
der­

klassen
Zu­

sammen

1939 46 78 47 104 243 244 34 796 124 139 354 286 35 938
1940 53 79 60 98 224 255 25 794 102 121 348 260 20 851
1941 48 59 56 103 282 247 24 819 133 133 346 272 28 912
1942 49 66 59 112 240 271 29 826 107 124 316 289 39 875
1943 41 76 48 96 287 251 28 827 99 90 275 301 20 785
1944 44 79 60 104 180 222 17 706 108 106 284 296 11 805
1945 48 79 64 83 262 246 26 808 38 125 328 321 21 833
1946 51 89 72 103 230 304 19 868 129 131 284 333 36 913
1947 34 90 62 101 211 250 30 778 139 126 310 350 32 957
1948 37 72 48 58 293 250 19 777 78 114 349 328 18 887
1949 32 87 69 84 240 282 20 814 162 95 292 334 20 903
1950 49 54 55 109 268 318 29 882 135 114 282 338 24 893
1951 50 40 60 100 274 307 21 852 104 133 255 354 31 877
1952 39 66 47 98 190 315 12 767 81 111 268 359 33 852
1953 38 66 49 92 176 268 34 723 156 102 245 302 16 821
1954 46 70 51 109 123 125 — 524 136 116 136 39 — 427
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Allgemeine Gewerbeschule
Lehrkräfte, Klassen sowie Schüler nach Heimat und Wohnort seit 1937

Winter­
semester

Lehrer Klassen Wochen­
stunden

Kurs­
teil­

nehmer

Wirkliche Zahl der Schüler

Heimat Wohnort
Zu­

sammenBasel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Ausland Basel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Ausland

1937/38 95 376 1534 7 209 1125 1560 345 2 091 829 110 3 030
1938/39 93 380 1549 7 152 1098 1562 284 2 027 844 73 2 944
1939/40 91 346 1401 5 875 944 1 304 203 1676 765 10 2 451
1940/41 94 329 1391 7 048 1007 1420 205 1926 701 5 2 632
1941/42 100 355 1693 7 159 1 110 1617 177 1988 909 7 2 904
1942/43 97 371 1836 7 530 1224 1622 181 2 097 926 4 3 027
1943/44 103 380 1844 8 731 1305 1 714 198 2 165 1048 4 3 217
1944/45 109 395 1 893 8 108 1315 1656 182 2 205 944 4 3 153
1945/46 115 439 2 028 9 423 1695 1830 272 2 553 1215 29 3 797
1946/47 118 461 2 082 9 996 1692 1878 349 2 577 1245 97 3 919
1947/48 124 496 2 115 10 228 1387 2 245 384 2 773 1 076 167 4 016
1948/49 131 527 2 168 10 559 1491 2 181 451 2 743 1 139 241 4 123
1949/50 131 530 2 199 10 516 1 503 2 236 463 2 763 1 179 260 4 202
1950/51 144 558 2 290 10 670 1395 2 265 447 2 780 1103 224 4 107
1951/52 144 545 2 261 10 683 1487 2 193 442 2 848 1 045 229 4122
1952/53 148 583 2 333 10 839 1403 2 266 418 2 832 1058 197 4 087
1953/54 147 606 2 331 11 158 1427 2 367 431 2 902 1091 232 4 225

Schüler nach der beruflichen Stellung seit 1937

Winter­
semester

Lehrlinge nach Abteilungen Gehilfen 
und 

Meister 
der 

gewerb­
lichen 
Berufe

Tages­
schüler 

ohne
Beruf, 
Dilet­
tanten

Zeichen­
lehramts- 

kandi­
daten

Lehrer 
hiesiger 
Schulen

Schüler 
hiesiger 
Schulen

Kauf­
männische 
und ver­
schiedene

Berufe

Schüler 
ins­

gesamt
Bau- 
gew. 

Abtei­
lung

Kunst- 
gew.

Abtei­
lung

Mech.- 
techn. 
Abtei­
lung

Ernähr, 
und 

Bekleid.
Zu­

sammen

1937/38 586 332 513 525 1956 543 334 20 39 35 103 3 030
1938/39 578 320 519 500 1917 512 352 39 37 12 75 2 944
1939/40 544 323 589 408 1864 245 210 33 17 16 66 2 451
1940/41 508 310 648 379 ’ 1845 288 340 15 26 42 76 2 632
1941/42 550 305 797 386 2 038 404 282 25 60 11 84 2 904
1942/43 657 222 855 370 2 104 367 404 46 30 7 69 3 027
1943/44 660 245 »830 459 2 194 457 410 30 40 11 75 3 217
1944/45 719 271 866 453 2 309 380 372 27 20 13 32 3 153
1945/46 730 280 920 627 2 557 690 372 50 34 10 84 3 797
1946/47 795 313 1029 532 2 669 684 322 26 60 12 146 3 919
1947/48 810 295 1052 605 2 762 774 304 13 60 5 98 4 016
1948/49 825 291 999 658 2 773 827 336 10 84 10 83 4 123
1949/50 858 305 983 627 2 773 928 377 8 44 8 64 4 202
1950 51 894 305 950 619 2 768 872 311 13 43 10 90 4 107
1951/52 902 291 970 552 2 715 819 311 12 36 34 195 4122
1952 53 905 290 1025 496 2716 869 289 17 48 37 111 4 087
1953/54 898 306 1030 493 2 727 847 446 13 52 30 110 4 225

Besuch der Kurse 1952/53 bis 1953/54

Art der Kurse
Zahl der Klassen W ochenstunden Kursteilnehmer

Winter 
1953/54

Sommer
1953

Winter 
1952/53

Winter 
1953/54

Sommer
1953

Winter
1952/53

Winter 
1953/54

Sommer
1953

Winter 
1952/53

Zeichen- und Malklassen, Vorkurse . . . 59 68 64 196 199 218 1099 1 133 1221
Andere Tagesfachklassen....................... 7 7 7 276 267 269 596 509 498
Lehrlingskurse......................................... 418 418 396 1255 1259 1201 6 984 7 007 6 835
Kurse für Gehilfen und Meister............ 114 103 108 246 219 227 2 333 1964 2 155
Vorlehrklassen, Lehrwerkstatt............ 8 9 8 358 399 418 146 337 130

Zusammen............................................... 606 605 583 2 331 2 343 2 333 11158 10 950 10 839
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F rauenarbeitsschule 
Entwicklung seit 1943

Jahre Lehrer Klassen
Kursteil­
nehme­
rinnen

Wirkliche Zahl der Schülerinnen

Heimat Wohnort
Zu­

sammenBasel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

Basel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

1943 85 393 6 330 1443 1338 178 2 372 585 2 2 959
1914 81 395 6 310 1400 1 248 163 2 264 545 2 2 811
1945 76 403 6 338 1333 1315 168 2 217 582 17 2 816
1946 82 395 6199 1 329 1285 194 2 198 565 45 2 808
1947 75 408 6 167 1405 1245 265 2 256 553 106 2 915
1948 76 405 6 334 1 374 1255 323 2 297 517 138 2 952
1949 82 414 6 661 1475 1 292 351 2 464 524 130 3 118
1950 74 447 7 451 1 650 1478 376 2 806 584 114 3 504
1951 79 477 7 793 1 628 1 510 384 2 794 615 113 3 522
1952 82 520 8 132 1713 1576 436 2 936 651 138 3 725
1953 82 542 8 585 1696 1 556 432 2 889 635 160 3 684

x) Schülerinnen, die mehrere Kurse besuchen, sind mehrfach gezählt 2) Hauswirtschaftliche Semesterkurse

Besuch der Kurse 1951 bis 1953/541)

Art der Kurse
Wochen - 
stunden 
der Kurse 
1953/54

Zahl der Klassen Zahl der Kursteilnehmerinnen

Sommer 
1952

Winter 
1952/53

Sommer
1951

Winter 
1951/52

Sommer
1952

Winter 
1952/53

Sommer
1953

Winter
1953/54

I. Allgemeine Vorklassen..................... 35—40 7 7 126 114 135 126 129 112
Hauswirtschaftlicher Jahreskurs .... 37—42 1 1 15 15 10 11 10 9
Kochen und Haushalten..................... 3—10 12 14 138 198 178 183 182 205
Klasse für Töchter u. junge Frauen2) 37 1 1 15 16 17 14 16 14
Kurs für Haushaltlehrmeisterinnen .. 2 — 1 — 28 — 31
Tageskurse

Weißnähen, Handnähen................... 3—8 17 20 220 233 261 284 249 330
Flicken............................................... 4 6 7 127 137 115 115 97 124
Kleidermachen, einfache Kleider .. 3—8 23 23 333 414 319 329 297 332
Filet-, Knüpf-, Klöppelarbeiten .. . 4 1 1 13 18 12 18 16 18
Stricken und Häkeln....................... 4 2 3 43 61 56 61 24 44
Weißsticken und Buntsticken........ 4 9 10 132 146 145 156 159 182
Modische Arbeiten........................... 4 12 13 145 192 171 184 174 189
Glätten und Waschen..................... 4 6 6 73 62 67 81 67 80
Knabenkleider................................... 4 4 4 74 64 59 58 48 57

Abendkurse
Weißnähen, Flicken......................... 2—4 9 9 144 167 134 149 137 147
Kleidermachen, Glätten................... 2—4 45 46 625 654 643 680 623 635
Putzmachen, Sticken, Stricken usw. 1—3 19 22 308 305 308 341 300 352
Knabenkleider................................... 2—4 1 2 22 27 15 16 16 27
Hygiene, Turnen, Krankenpflege . . 1—2 2 1 52 75 45 31 37 33
Säuglingspflege................................. 1 — 1 — 29 — 14 — 30
Gartenbau, Zeichnen, Wohngestaltg. 1 1 2 16 29 22 34 12 33
Kurse in Riehen............................... 2—4 8 8 88 108 106 114 104 111

Handarbeits-, Hausdienstkurse........ 4 5 5 94 96 99 87 85 73
II. Zusammen Hauswirtsch. Abteilung 184 200 2 688 3 057 2 796 3 028 2 653 3 056
Lehrwerkstätt. f. Damenschneiderinn. 44 2 2 24 22 18 18 20 19
Kurse für Lehrtöchter......................... 1—5 84 80 1 349 1 218 1235 1 136 1222 1062
Kurse fürVerkäuferinnenlehrtöchter . 1—2 224 238 2 917 3 207 3 479 3 890 3 836 4123
Kurse für berufliche Fortbildung........ 2—4 12 12 135 157 146 174 159 169
III. Zusammen Gewerbl.-berufl. Abt. 322 332 4 425 4 604 4 878 5 218 5 237 5 373
Kurse für Haushaltungslehrerinnen . . 39—42 1 1 — — 12 12 12 12
Kurse für Gewerbelehrerinnen............ — — — 5 5 3 3 5 4
Kurse für Arbeitslehrerinnen.............. 36—38 2 2 13 13 27 27 28 28
IV. Zusammen Ausbg. v. Lehrerinnen 3 3 18 18 42 42 45 44
Alle Kurse zusammen........................... 1 726 516 542 7 257 7 793 7 851 J 8 414 8 064 8 585
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Handelsschule des Kaufmännischen Vereins
Lehrkräfte, Klassen und Schüler seit 1936

Wintersemester
Lehrer

Klassen

Schüler
Kurs­
teil­

nehmer
Berufsstellung Geschlecht Zu­

sammenTotal Haupt­
lehrer Lehrlinge Angestellte m w

1936/37 47 12 282 740 417 1020 137 1157 4 678
1937/38 57 13 310 802 568 1235 135 1370 5 250
1938/39 58 13 287 830 548 1251 127 1378 5 271
1939/40 44 13 266 854 214 956 112 1068 4 795
1940/41 50 13 272 813 322 991 144 1135 5 004
1941/42 63 13 287 750 794 1343 201 1544 5 571
1942/43 64 13 279 731 821 1367 185 1552 5 703
1943/44 61 13 289 757 940 1442 255 1697 5 949
1944/45 55 12 278 775 735 1282 228 1510 5 235
1945/46 79 13 328 811 1224 1760 275 2 035 6 674
1946/47 77 12 354 898 1 117 1709 306 2 015 7 007
1947/48 90 13 393 995 1078 1726 347 2 073 7 342
1948/49 80 15 408 1042 957 1653 346 1999 7 578
1949/50 80 15 407 995 958 1582 371 1953 7 260
1950/51 69 17 375 966 760 1369 357 1 726 6 899
1951/52 82 17 384 963 1 127 1 701 389 2 090 7 116
1952/53 83 17 414 1008 1002 1624 386 2 010 7 639
1953/54 96 17 440 1024 1 131 1743 412 2 155 7 899

Kurse Sommersemester 1953 und Wintersemester 1953/54

Kurse

Sommersemester 1953 Wintersemester 1953/54

Klassen
Teilnehmer Erteilte 

Stunden 
pro Woche

Klassen
Teilnehmer Erteilte

Stunden 
j>ro Wocheinsgesamt je Klasse insgesamt je Klasse

Obligatorische Kurse 256 4 674 18 506 249 4 342 17 498
Fakultative Kurse . 111 1999 18 211 120 2 165 18 222
Höhere Kurse........ 40 834 21 72 44 886 20 80
Zusammen ............ 407 7 507 18 789 413 7 393 18 800
Temporäre Kurse . . 5 75 15 9 27 506 16 50
Total......................... 412 7 582 18 798 440 7 899 18 850

Privatschulen
Entwicklung der Privatschulen seit 1940

Jahre

Schu­
len Lehrer Klassen

Schüler Schülereintritte Schüleraustritte Schülerbestand

m 1 w 1 ZUS. m 1 w m 1 w “ 1 w

zu Beginn des Schuljahres während des Schuljahres Ende Schuljahr

1940/41 9 42 51 257 640 897 65 66 48 69 274 637
1941/42 10 48 55 302 645 947 33 39 57 62 278 622
1942/43 10 48 62 335 621 956 46 64 32 35 349 650
1943/44 10 46 62 356 700 1056 51 53 36 55 371 698
1944/45 8 48 59 329 673 1002 83 111 46 70 366 714
1945/46 8 49 61 347 685 1 032 82 82 82 118 354 649
1946/47 7 47 57 341 667 1 008 69 94 53 83 357 678
1947/48 7 45 55 380 654 1 034 52 87 51 71 381 670
1948/49 7 48 57 397 688 1 085 59 56 63 58 393 686
1949/50 7 48 55 397 691 1088 64 84 40 61 421 714
1950/51 7 51 57 447 699 1 146 56 64 71 64 432 699
1951/52 7 53 54 449 671 1 120 63 80 63 57 449 694
1952/53 9 57 63 472 738 1210 80 68 70 60 482 746
1953/54 9 69 71 522 753 1 275 113 93 103 86 532 760
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Schüler der Privatschulen, Mai 1954
Nach Wohnort, Heimat und Konfession

Schulen
Wohnort Heimat Konfession

Zu- 
sam- 
menBasel­

Stadt
Übrige 
Schweiz

Aus­
land

Basel­
Stadt

Übrige 
Schweiz

Aus­
land

pro­
testan­
tisch

rö­
misch- 
kath.

christ- 
kath.

israe­
litisch

andere, 
keine

Freie evang. Volksschule .... 299 85 3 198 179 10 358 19 1 1 8 387
Primarschule....................... 103 19 —. 60 60 2 113 8 — — 1 122
Töchterschule....................... 96 45 2 76 64 3 131 5 1 1 5 143
Gymnasium......................... 100 21 1 62 55 5 114 6 — — 2 122

Französische Schule.............. 58 25 — — 14 69 14 65 — 1 3 83
Theresienschule....................... 257 32 — 106 176 7 — 289 — — — 289
Rudolf-Steiner-Schule.......... 217 123 24 181 116 67 206 32 6 2 118 364
Privatschule Frau Degen .... 18 10 1 21 5 3 19 10 — — — 29
Taubstummenanstalt Riehen 11 23 3 5 28 4 27 8 1 1 — 37
Bénédict-Schule...................... 14 14 — 11 17 — 18 9 — 1 — 28
Athenaeum............................... 62 16 — 36 37 5 55 18 — 5 — 78
Jufa, Georgi, Hintermann . . . 30 5 — 21 14 — .24 11 — — — 35
Zusammen............................... 966 333 31 579 586 165 721 461 8 11 129 1330

Nach Stufen und Klassen

Schulen
Unterstufe Mittel- und Oberstufe

I II in IV Zus. I II hi IV V VI Zus.

Freie evang. Volksschule .... 14 8 29 71 122 66 54 48 41 20 36 265
Primarschule u. Übergang . 14 8 29 71 122 — — — — — — —

Töchterschule..................... — — — — — 36 37 28 27 8 7 143
Gymnasium......................... — — — — — 30 17 20 14 12 29 122

Französische Schule.............. 15 18 11 16 60 17 6 — — .— — 23
Theresienschule....................... 26 29 32 29 116 47 47 45 34 — — 173
Rudolf-Steiner-Schule.......... 39 33 36 42 150 52 33 37 38 30 24 214
Privatschule Frau Degen .... 5 5 9 10 29 — — — — — — —

Taubstummenanstalt Riehen 9 10 6 12 37 — — ■ — — — — —

Bénédict-Schule .................... — — — — — 3 10 7 8 — — 28
Athenaeum............................... — — — — — 16 17 13 13 19 — 78
Jufa, Georgi, Hintermann1) .. 35 — — — 35 — — — — — — —

Zusammen............................... 143 103 123 180 549 201 167 150 134 69 60 781
’) Schüler sind nicht in Klassenstufen eingeteilt

Lehrer und Klassen der Privatschulen, Mai 1954, sowie Entwicklung
der Schülerzahl im Schuljahr 1953/54

Schulen
Lehrer Klas­

sen
Entwicklung der Schülerzahl im Schuljahr 1953/54

Anfangsbestand Eintritte Austritte Endbestand

Mai 1953 m w ZUS. m w m w m w ZUS.

Freie evang. Volksschule .... 23 20 197 176 373 31 15 30 18 198 173 371
Primarschule....................... 6 6 74 50 124 17 8 9 2 82 56 138
Real- und Töchterschule . . 6 6 48 91 139 4 6 5 10 47 87 134
Gymnasium......................... 11 8 75 35 110 10 1 16 6 69 30 99

Französische Schule.............. 4 7 45 37 82 6 6 11 12 40 31 71
Theresienschule....................... 10 12 — 285 285 — 30 — 28 — 287 287
Rudolf-Steiner-Schule.......... 10 12 174 186 360 9 10 16 11 167 185 352
Privatschule Frau Degen .... 1 4 11 18 29 3 1 1 1 13 18 31
Taubstummenanstalt Riehen 4 4 25 17 42 34 18 25 13 34 22 56
Bénédict-Schule .................... 4 4 20 8 28 7 3 1 — 26 11 37
Athenaeum.............................. 10 5 29 12 41 21 8 18 1 32 19 51
Jufa........................................... 3 3 21 14 35 2 2 1 2 22 14 36
Zusammen............................... 69 71 522 753 1 275 113 93 103 86 532 760 1 292 J
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Kindergärten
Entwicklung der Kindergärten seit 1900

Staatliche Anstalten Private Anstalten

Jahre
Ge-

Lehrerinnen Kinderzahl Eintritte Austritte
Ge-

Kinderzahl

bäude gärten def. I prov. 

angestellt
Knaben Mädchen Zu­

sammen
während des 

Jahres
Lokale bäude Knaben Mädchen Zu­

sammen

1900 18 29 15 14 677 680 1 357 18 22 434 472 906
1910 108 109 76 31 2 168 2 139 4 307 12 12 229 255 484
1920 103 103 100 — 1 494 1446 2 940 1485 1784 10 10 168 140 308
1930 75 99 98 — 1 335 1 302 2 637 820 385 5 6 92 95 187
1937 79 105 97 8 1937 1944 3 881 1615 1598 11 11 130 150 280
1938 78 105 95 10 1880 1922 3 802 875 365 11 11 138 134 272
1939 77 105 90 15 1958 1842 3 800 908 389 11 11 142 123 265
1940 77 105 94 11 1990 1888 3 878 700 333 10 10 132 157 289
1941 78 106 97 10 1986 1900 3 886 705 317 12 12 155 172 327
1942 78 106 93 15 2 034 1978 4012 514 217 10 9 174 175 349
1943 78 106 93 15 2 090 1981 4 071 554 149 10 9 168 164 332
1944 78 106 93 15 2 092 ] 946 4 038 553 175 9 7 140 170 310
1945 78 107 91 18 2 118 2 095 4 213 595 227 9 7 145 175 320
1946 81 119 93 28 2 462 2 366 4 828 565 239 9 7 163 171 334
1947 84 126 88 39 2 532 2 456 4 988 441 239 9 7 167 162 329
1948 87 134 92 43 2 674 2 553 5 227 499 266 9 7 181 171 352
1949 95 145 96 48 2 942 2 780 5 722 671 256 9 7 174 165 339
1950 105 152 95 59 3 012 2 851 5 863 661 238 11 9 168 188 356
1951 108 155 102 55 2 983 2 833 5 816 665 275 11 9 178 163 341
1952 110 157 116 43 3 044 2 842 5 886 792 239 11 9 177 161 338
1953 109 159 126 35 3 167 2 846 6 013 802 286 11 9 159 173 332

Kantonale Maturitätsprüfungen
Berufswahl der Maturanden seit 1948

Berufswahl
Maturanden Maturandinnen

1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1949 1950 1951 1952 1953 1954

Theologie....................... 4 3 4 4 3 2 6 — 2 — — — —
Rechtswissenschaft.... 16 20 16 20 12 13 12 1 1 2 1 1 1
Medizin........................... 16 23 19 21 25 24 25 5 2 4 1 2 2
Zahnheilkunde............... 4 1 2 — — 5 1 — — — 6 — 1
Tierarzneikunde.......... 2 2 1 1 2 3 4 — 2 — — — —
Pharmazie..................... 4 3 3 5 2 — 1 6 1 3 8 3 6
Philosophie I................. 21 13 11 18 12 17 14 7 5 13 6 8 5

davon Lehrer.......... 10 7 7 13 5 13 10 — . 2
Philosophie II.............. 21 24 16 14 21 24 27 3 2 6 *4 2 2

davon Lehrer.......... 4 3 4 3 5 4 7 — 1
„ Chemie........... 13 14 6 8 13 9 9 2 —

„ Physik.......... 3 4 3 2 1 2 3 — . —
,, Geologie........ 1 1 3 1 2 5 2 — —

Primarlehrer................. 6 7 5 4 5 6 5 12 15 1*3 25 20 24
Fachlehrer..................... — — — 1 — — 1 1 — — 3 — 4
Handel u. Verwaltung1) 29 20 37 22 19 30 32 5 11 6 9 14 10
Versicherung................ 2 — 1 — 1 1 1 — — •— ■— — —

Technische Wissensch.. 23 32 23 18 25 21 30 •— — ■ — — —- 3
Musik............................. 2 3 1 — — — — 4 2 1 3 1 1
Landwirtschaft............ — 1 1 — — — — — — — 1 — —
Soziale Fürsorge, Pflege — — — •— — — 10 7 4 3 10 7
Laborantin..................... — .— — — — — — 4 6 4 4 8 3
Kunstgewerbe............... .— — 1 — — — — 1 1 ■— 1 — —
Andere u. fragl............. 1 1 1 1 3 1 1 30 18 7 11 13 18

Zusammen..................... 151 153 142 129 130 147 160 89 75 63 86 82 87
1) Einschließlich Studium rer. pol.
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Rekrutierung
Anzahl Gemusterte und Diensttauglichkeit seit 1925

Jahre
Ausgehobener Jahrgang Im Vorjahr 

Zurück - 
gestellte

Gemusterte 
zusammen

Befund

Geburtsjahr Gemusterte Dienst­
tauglich

Hilfsdienst­
tauglich

Zurück­
gestellt

Dienst­
untauglich

Grundzahlen

1925 1905 1389 192 1581 976 381 151 73
1930 1910—1911 0 1343 208 1551 981 295 181 94
1935 1916 1215 61 1276 952 240 51 33
1940 1922 915 49 964 771 65 107 21
1945 1927 1 108 91 1199 891 99 169 40
1946 1927 (Rest) 74 121 195 140 31 16 8
1947 1928 1209 83 1292 1028 138 76 50
1948 1929 1 190 81 1271 1024 101 96 50
1949 1930 1217 105 1322 1042 127 106 47
1950 1931 1214 120 1334 1073 90 73 98
1951 1932 1 139 134 1273 993 144 106 30
1952 1933 1045 104 1 149 903 58 100 88
1953 1934 1090 107 1 197 938 69 95 95

Prozentzahlen

1925 1905 87,9 12,1 100 61,7 24,1 9,6 4,6
1930 1910—1911 x) 86,6 13,4 100 63,2 19,0 11,7 6,1
1935 1916 95,2 4,8 100 74,6 18,8 4,0 2,6
1940 1922 94,9 5,1 100 80,0 6,7 11,1 2,2
1945 1927 92,4 7,6 100 74,3 8,3 14,1 3,3
1946 1927 (Rest) 38,0 62,0 100 71,8 15,9 8,2 4,1
1947 1928 93,6 6,4 100 79,5 10,7 5,9 3,9
1948 1929 93,6 6,4 100 80,6 7,9 7,6 3,9
1949 1930 92,1 7,9 100 78,8 9,6 8,0 3,6
1950 1931 91,0 9,0 100 80,4 6,8 5,5 7,3
1951 1932 89,5 10,5 100 78,0 11,3 8,3 2,4
1952 1933 90,9 9,1 100 78,6 5,0 8,7 7,7
1953 1934 91,1 8,9 100 78,4 5,8 7,9 7,9

0 Vom 1. Oktober 1910 bis 31. Dezember 1911

Sport
Der Interessengemeinschaft von Basler Turn- und Sportverbänden 

angeschlossene Aktivsportlerseit 1942

*) Männer, Frauen, Alters- und Jugendriegen; die Firmensportverbände und die Verbände von hier nicht aufgeführten Sportarten 
sind der Interessengemeinschaft nicht angeschlossen

Sportart 1942 1944 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953

Turnen.................... 6 543 6 318 6 044 5 990 5 957 6 236 6 375 6 462 6 472 6 709
Fußball .................. 2 517 2 263 2 372 2 034 2 226 2 329 2 912 2 833 2 899 2 971
Schwerathletik .... 148 159 184 172 181 182 188 202 246 249
Landhockey .......... 80 80 105 128 136 136 117
Radfahren.............. 200 101 277 320
Schwimmen............ *436 *417 *464 *420 *519 *551 601 739 753 787
Rudern.................... . fr 158 158 157
Wasserfahren.......... *325 414 *359 373 *402 *479 *364 410 396 474
Kanu ...................... 140 158 160 160 141 160 160
Rollschuh .............. 78 69 88 91 100
Eislauf, Eishockey . 107 535 *581 835 800 905 938 987
Ski ........................... 827 856 835 772 697 709 709
Boxen...................... * 94 78 ’ 82 82 80 120 149 158 140 130
Tennis...................... 632 600 550 550 766 750 1058 1054
Tischtennis ............ 121 121 117 128

Zusammen.............. 10 063 9 649 10 244 11253 11590 12 460 13 605 13 901 14 550 15 052
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Theater, Kino, Bibliotheken
Basler Stadttheater seit 1942

x) Zahl der Sitzplätze (seit 1949/50) 1109 bzw. 1183 bei Schauspiel 2) Eigene Aufführungen ohne Bunte Abende 3) Ein­
schließlich Bunte Abende und Vorstellungen fremder Truppen; ohne Besucher mit Freikarten und Nitobalosen; ohne 
Schüler- bzw. Arbeiterbund-Freivorstellungen 4) Davon 137 im Küchlintheater 6) 1951/52 Einschließlich Freilichtspiele

Spielzeit

Zahl der Vorstellungen2) Zahl der aufgeführten Werke Zahl der Besucher3)

Oper 
inkl.

Ballett
Operette

Schau­
spiel

Zu­
sammen

über­
haupt

davon

Oper Operette
Schau­

spiel
Zu­

sammen
Ur­

auffüh­
rungen

Erst­
auffüh­
rungen

Neuein­
studie­
rungen

1942/43 117 101 254 4724) 57 4 14 30 65 927 67 123 57 016 190 066
1943/44 85 92 169 346 45 4 14 23 48 663 65 098 76 128 189889
1944/45 91 95 146 332 39 6 9 20 56 140 62 732 58 084 176956
1945/46 87 129 140 356 36 4 11 21 57 095 79 064 71617 207 776
1946/47 124 91 132 347 38 3 14 20 63 588 75 142 71 233 209 963
1947/48 115 85 162 362 34 2 8 23 61 805 68 150 76 395 206 350
1948/49 97 89 163 349 36 2 9 21 53 137 60 290 77 550 190 977
1949/50 96 91 168 355 32 1 12 17 61 708 61462 92 507 215 677
1950/51 108 97 158 363 33 1 10 21 65 514 58 076 73 220 196 810
1951/525) 118 83 194 395 43 1 9 22 73 995 51 026 112 217 237 238
1952/53
1953/54

117 85 143 345 35 1 9 22 69 079 42 675 74 792 186 546

Kinotheater seit 1943

0 Am Jahresende 2) Ohne Notsitze 8) An 5 Feiertagen wird nicht gespielt 4) Miroir vom 8. Dez. 1951 bis 12. Dez. 1952
6) Hollywood seit 13. April 1951 fl) Miroir seit 26. Dezember 1953

Jahre
Kinos mit ... Plätzen Kinos 

im 
ganzen1)

Plätze2) Spieltage Besucher
Einwohner 

auf 
1 Kino

Plätze 
auf 1000 

Einwohner

Besucher 
pro 

Tag8)100-250 251-500 501-1000 überlOOO

1943 2 4 9 __ 15 8 289 5 391 2 340 150 11409 48 6 500
1944 2 4 9 — 15 8 275 5 248 2 352 777 11 503 48 6 517
1945 2 4 9 — 15 8 275 5 374 2 566 718 11673 47 7 130
1946 2 4 9 — 15 8 321 5 361 3 057 371 11914 47 8 493
1947 2 4 9 — 15 8 321 5 318 3 307 126 12 280 45 9186
1948 2 5 8 — 15 8 361 5 345 3 643 566 12 628 44 10 093
1949 2 4 9 — 15 8 822 5 278 3 551 598 12 832 46 9 866
1950 1 5 10 — 16 9 712 5 535 3 698 579 12 179 50 10 274
1951 24) 65) 10 — 18 10 394 5 943 3 743 730 11015 52 10 399
1952 1 6 10 — 17 10 202 6411 3 597 604 11857 51 9 966
1953 26) 6 10 — 18 10 394 6 130 3 587 220 11 357 51 9 964

Bibliotheken und Archive seit 1943

9 Einschließlich im Lesesaal benutzte Bücher (ohne Handbibliothek); im Wirtschaftsarchiv auch ohne ausgeliehene Zeitungs­
ausschnitte 2) Ab 1951 werden die Besucher aus technischen Gründen nicht mehr gezählt

Jahre

Universitätsbibliothek Gewerbemuseum Wirtschaftsarchiv
Staats­
archiv, 

Benützer

öffentliche 
Lesesäle, 
Besucher

Freie 
Städtische 
Bibliothek

Basler 
Volksbiblio­

thekenBesucher 
des 

Lesesaals

Aus­
geliehene 
Bücher1)

Besucher 
des

Lesesaals

Aus­
geliehene 
Bücher1)

Besucher 
des 

Lesesaals

Ausge­
liehene 

Bücher1) Ausgeliehene Bücher

1943 60 345 129 832 14151 25 229 3 706 25 091 5 795 62 083 101569 123 387
1944 58 459 140 336 14 352 35 391 3 862 28 120 4 986 63 077 87 263 105 281
1945 58105 147 143 15 467 41 007 5 807 28 876 5 340 60 385 84 222 101241
1946 59102 125 052 15 532 54 008 5 641 36 275 6 204 53 379 84 965 92 740
1947 61425 128 256 15 229 50 167 6 160 35 370 5 421 46 495 94 483 77 895
1948 61 878 117 772 14 620 48 164 7 497 34 282 6 149 49 143 109 556 79 862
1949 63 420 147 167 16 615 52 359 6 851 33 965 5 716 47 395 103 151 74 207
1950 65 067 151692 16 785 60 735 7 257 41 062 6 095 49 958 101 686 71 375
1951 •2) 144 003 15 791 49 050 6 817 38 064 6 024 50 843 101 345 74 181
1952 • 2) 149 149 15 781 43 597 7 266 39 703 5 928 57 929 108 121 73 556
1953 • 2) 151987 15 050 40 831 6 887 44 595 6 098 57 525 113 287 73 755
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Zoologischer Garten
Tierbestand seit 1874

Jahre
Säugetiere Vögel Reptilien Fische Niedere Tiere Zusammen

Indi­
viduen Arten Indi­

viduen Arten Indi­
viduen Arten Indi­

viduen Arten Indi­
viduen Arten Indi­

viduen Arten

1874 94 35 416 83 8 1 518 119
1880 91 39 484 112 3 2 578 153
1890 95 35 372 115 1 1 468 151
1900 128 50 705 195 16 7 849 252
1910 155 57 673 182 82 43 910 282
1920 197 68 638 133 20 11 ’ 7 i 862 213
1930 299 86 2 228 377 250 13 2 777 476
1940 356 93 2 057 377 300 15 2 713 485
1941 330 93 1541 339 200 11 2 071 443
1942 307 86 1337 299 200 13 1580 44 120 9 3 544 451
1943 301 83 1155 274 121 27 1300 53 80 8 2 957 445
1944 292 81 1128 267 150 24 2 756 33 47 8 4 373 413
1945 294 73 1013 252 138 23 1 125 37 64 13 2 634 398
1946 345 81 1078 245 143 24 1291 48 189 13 3 046 411
1947 446 98 1160 262 162 36 594 33 81 17 2 443 446
1948 367 96 1112 275 201 49 627 43 153 21 2 460 484
1949 414 95 1120 275 199 47 638 53 173 24 2 544 494
1950 424 101 1135 293 220 54 564 68 143 21 2 486 537
1951 390 92 1122 265 199 48 280 55 81 15 2 072 475
1952 421 94 1193 277 218 46 233 47 63 11 2128 475
1953 438 96 1150 295 232 44 234 47 69 11 2123 493

Betrieb und Rechnung seit 1874

*) Nur Einnahmen aus Billett- und Abonnementsverkauf 2) Einschließlich Ausgaben für Werbung

Jahre Besucher Abon­
nenten

Erlös aus 
Ein­

tritten 
in 

1000 Fr.1)

Ausgaben in 1000 Franken

Total
Futter

Löhne Bauten Tier­
ankäufe

Übrige 
Aus­

gaben2)Diverses 
Futter

Fleisch 
u. Fische Heu

1874 62 262 169 27,4 44,5 4,0 4,6 0,4 10,2 12,6 12,7
1880 57 378 207 21,3 33,7 6,2 3,1 1,6 11,2 2,4 3,2 6,0
1890 83 078 469 35,3 46,3 6,1 3,7 1,6 12,9 10,8 6,4 4,8
1900 135 030 550 55,6 69,1 10,0 5,1 5,1 22,0 4,1 10,2 12,6
1910 198 668 392 73,0 108,0 13,4 9,0 3,3 34,3 5,0 23,9 19,1
1920 207 109 411 140,7 187,5 16,6 11,0 10,6 71,0 19,0 9,3 50,0
1930 378 203 829 343,0 538,3 20,3 23,5 9,7 117,0 206,5 89,1 72,2
1940 172 621 690 154,1 228,5 31,4 17,8 19,4 108,2 4,1 2,0 45,6
1941 150 752 741 141,6 231,5 25,4 18,4 17,7 108,4 2,2 17,7 41,7
1942 172 708 701 150,3 258,0 38,2 18,1 20,8 112,9 4,4 17,0 46,6
1943 194 722 748 173,8 269,7 45,9 18,2 26,8 115,0 5,3 6,4 52,1
1944 179 712 805 194,0 311,7 34,7 18,8 31,2 119,3 16,3 29,9 61,5
1945 255 930 2 815 275,8 343,9 35,7 15,9 31,0 147,6 25,9 3,4 84,4
1946 307 865 1948 354,2 423,0 43,4 25,5 10,7 179,2 36,1 16,8 111,3
1947 389 778 2 276 442,2 623,9 37,6 36,0 48,9 207,8 43,6 126,3 123,7
1948 430 188 2 726 566,0 502,6 44,5 28,6 9,4 229,5 19,8 39,9 130,9
1949 434 690 3 364 561,7 570,8 35,0 38,1 17,8 253,2 35,3 31,2 160,2
1950 415 499 3 212 532,7 553,8 52,2 30,6 16,5 256,5 22,2 29,0 146,8
1951 523 283 3 670 666,5 669,7 45,6 54,3 8,4 276,8 26,2 75,2 183,2
1952 553 840 4 959 723,9 892,8 47,0 74,7 19,7 318,0 69,3 148,8 215,3
1953 668 225 6 438 892,2 974,9 66,7 68,7 35,0 368,8 67,0 81,4 287,3
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Rechtspflege, Polizei
Notariatswesen seit 1912

x) Ab 1944 Bestand am Jahresende 2) Ohne Erbteilungen

Jahre

Notare Notariatsgeschäfte

Prakti­
zierende1)

Nicht­
prakti­

zierende

Grund­
stück- 

übertra- 
gungen2)

Grund­
pfand- 

verschrei­
bungen

Schuld­
briefe

Ehe­
verträge

Letzt­
willige 
Verfü­
gungen

Erb­
verträge

Wechsel­
proteste

Unter­
schrifts- 
beglau­

bigungen
Übrige

1912 29 16 737 1 144 199 129 95 3 840 10 967 4 078
1920 40 12 1 134 1949 180 115 97 93 1950 13 703 7 724
1930 52 18 1361 2 253 483 285 111 173 4 507 17 142 7 202
1935 62 18 907 1660 545 286 115 185 4 884 18 353 8 443
1940 66 15 343 610 253 186 93 105 920 11982 6 449

1942 63 16 643 924 263 229 89 162 818 12 686 7 354
1943 62 19 747 1007 275 256 114 178 755 12 413 7 858
1944 67 15 765 988 311 221 111 140 1 068 9 008 8 096
1945 67 15 985 1 199 455 281 113 218 853 12 192 9121

1946 71 14 1282 1440 670 304 130 233 967 16163 10 068
1947 74 14 1174 1431 624 292 102 210 952 16 246 11856
1948 76 14 940 1332 499 367 140 264 1068 14160 10 533
1949 80 15 1048 1233 448 356 156 240 1211 13 394 9 679
1950 80 16 1029 1 132 568 341 131 248 1399 12 631 11 876

1951 81 16 1 182 1 165 517 327 164 217 1315 13 488 12 135
1952 84 16 1052 1 092 576 327 169 216 1 283 13 063 11504
1953 84 16 1124 1083 580 350 171 217 1365 12 176 12 107

Im kantonalen Schiffsregister eingetragene Schiffe der Rhein- und Kanalflotte seit 1924x)

*) Einschließlich der im Schiffsregister von Zürich eingetragenen Schiffe der Rhein- und Kanalflotte 2) Ab 1940 einschließlich 
Personenschiffe 3) Ohne Personenschiffe

Jahres­
ende

Schiffe Tragfähigkeit in Tonnen p. s.

Schlepp­
boote

Rhein­
kähne

Rhein-
Motor­
schiffe

Kanal­
schiffe

Übri­
ge2)

Zus. Rhein­
kähne

Rhein-
Motor­
schiffe

Kanal­
schiffe

Übri­
ge3) Zus. Schlepp­

boote
Selbst­

fahrer2 ) Zus.

1924 5 26 __ 12 1 44 27 261 __ 3 240 775 31276 4160 __ 4160
1925 6 52 — 12 1 71 57 487 • ----3 240 775 61502 4 410 — 4 410
1930 9 57 9 68 1 144 62 694 4 374 20 976 775 88 819 5 980 4 185 10 165
1935 12 67 43 85 1 208 78 979 21871 26 507 775 128 132 6 965 18 479 25 444
1940 8 54 120 47 5 234 62 519 69 792 14 998 775 148 084 9 830 41 654 51484

1942 9 54 122 50 5 240 63 842 73 327 16148 775 154 092 10 980 43 642 54 622
1943 9 54 122 50 5 240 63 842 73 834 16 148 775 154 599 10 980 43 494 54 474
1944 9 54 122 57 5 247 63 842 73 834 18 562 775 157 013 10 980 43 594 54 574
1945 9 56 122 57 5 249 65 975 73 834 18 562 775 159 146 10 980 44 739 55 719

1946 10 69 135 61 14 289 81070 80 274 19 820 1402 182 566 11580 48 213 59 793
1947 12 62 164 62 14 314 71512 109 528 20 364 1402 202 806 16 080 66 077 82 157
1948 20 61 179 60 15 335 70 087 125 806 19 663 1492 217 048 22 980 78 092 101 072
1949 22 56 205 60 16 359 65 208 155 671 19 663 1482 242 024 25 390 99 440 124 830
1950 24 52 229 60 14 379 61 741 178 670 19 703 1249 261 363 29 830 113 751 143 581

1951 23 53 230 63 13 382 62 653 180 622 20 440 993 264 708 29 030 115411 144 441
1952 22 48 236 59 13 378 57 155 186 240 19 144 1 083 263 622 27 880 117 941 145 821
1953 22 47 233 63 13 378 56 303 185 006 20 340 1083 262 732 27 880 117 646 145 526
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Eintragungen des Grundbuchamtes seit 1941

Jahre

Eigen­
tums- 

übertra­
gungen

Dienstbarkeiten
Grund­
lasten

Reverse Pfandrechte Verschie­
dene 

Eintra­
gungen

Vormerkungen Anmerkungen
Zu­

sammenEin­
tragung

Lö­
schung

Ein­
tragung

Lö­
schung

Ein­
tragung

Lö­
schung

Ein­
tragung

Lö­
schung

Ein­
tragung

Lö­
schung

1941 1243 104 31 — 11 2 1847 1884 2 092 1128 1 146 453 153 10 094
1942 1136 97 296 2 24 2 2 126 2 368 2 281 1066 1304 216 82 11 000
1943 1 115 121 46 3 21 133 1 730 2 443 2 423 1 102 1 184 270 98 10 689
1944 1 155 250 38 2 17 — 1 783 2 150 1 892 1 197 1 078 434 108 10104
1945 1446 162 60 — 35 1 1991 2 503 2 229 1 189 1268 920 338 12 142
1946 1739 216 64 7 13 2 2 747 2 893 2 920 1 668 1443 885 534 15 131
1947 1750 207 58 12 35 34 2 927 2 785 3 082 1 596 1 342 733 346 14 907
1948 1479 201 61 9 41 13 2 472 2 352 2 956 1482 1 129 511 239 12 945
1949 1455 235 65 29 34 3 2 562 2 363 3 010 1463 1042 272 150 12 683
1950 1464 237 60 16 29 5 2 754 2 501 3 409 1 473 1 216 362 119 13 645
1951 1610 269 49 3 38 11 2 832 2 513 3 495 1 658 1 326 356 371 14 531
1952 1466 250 101 17 30 7 2 748 2 379 3 372 1 502 1 269 247 242 13 630
1953 1 513 293 65 12 31 8 2 876 2 517 3 387 1476 1321 320 202 14 021

Güterrechtsregister — Stand der Eintragungen auf Jahresende seit 1941

Jahre

Allgemeine 
Gütergemeinschaft

Errungen­
schafts­
gemein­
schaft

Vertrag­
liche 

Güter­
verbindung

Rechts­
geschäfte 

unter 
Ehegatten

Gütertrennung
Übrige 

Ein­
tragungen

Alle
Ein­

tragungenvertrag­
liche

gesetz­
liche

gericht­
lichevertragliche gesetzliche

1941 368 299 7 33 221 1620 414 123 63 3 148
1942 366 278 9 34 216 1 641 421 126 65 3 156
1943 359 256 8 35 217 1668 417 122 64 3 146
1944 346 218 7 35 208 1 639 386 110 62 3 011
1945 341 188 7 34 207 1662 382 111 67 2 999
1946 335 165 7 32 202- 1684 384 112 68 2 989
1947 331 147 6 30 200 1 704 401 115 68 3 002
1948 323 135 6 30 206 1 745 396 112 69 3 022
1949 316 117 6 29 205 1 772 397 114 75 3 031
1950 306 100 6 28 215 1 768 403 111 76 3 013
1951 301 81 6 28 205 1 780 409 111 77 2 998
1952 302 75 6 26 207 1787 422 113 81 3 019
1953 292 68 7 26 200 1 808 428 110 82 3 021

Kriminalstatistik

Die Angaben sind dem vom Eidg. Statistischen Amt herausgegebenen Statistischen Jahrbuch der Schweiz entnommen

Verurteilte nach Vergehen und verhängten Strafen seit 1941

Jahre

Art der Vergehen Art der Strafen
Ver­

urteilte 
insge­
samt

Davon 
bedingt 

ver­
urteilt

Vergehen gegen
Übrige 

Ver­
gehen

Zucht­
haus

Gefängnis

Buße

Haft, 
andere 
Strafen 
u. Maß­
nahmen

Leib 
und 

Leben
Ver­

mögen
Ehre 
und 

Freiheit

Sittlich­
keit und 
Familie

Staats­
gewalt

bis
14 Tage

15 Tage 
bis 3 

Monate
über 3 
Monate

1941 27 306 5 40 7 37 6 89 199 91 29 8 422 168
1942 88 372 256 53 64 45 13 165 177 91 338 94 878 261
1943 98 419 168 57 60 62 7 157 196 HO 255 139 864 294
1944 91 420 155 62 66 110 24 151 216 150 268 95 904 300
1945 82 469 153 58 75 91 11 133 277 179 249 79 928 323
1946 118 440 161 61 127 86 28 204 265 175 263 58 993 323
1947 111 446 150 57 105 84 23 186 282 143 252 67 953 315
1948 135 501 156 59 102 99 16 169 289 237 263 78 1052 357
1949 114 414 134 56 114 84 16 168 265 138 261 68 916 284
1950 107 455 115 73 145 75 22 207 269 184 230 58 970 323
1951 140 473 101 81 145 116 11 253 314 190 217 71 1056 413
1952 88 447 142 88 147 154 22 186 296 213 295 54 1066 351
1953 107 471 121 99 138 210 20 207 321 178 336 84 1 146 397
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Lohnhofgefangenschaften nach Art und Geschlecht seit 1940

Jahre

Inhaftierte Hafttage

Untersuchungs­
gefangene

Häftlinge, 
Strafgefangene

Bettler, 
Vaganten

Versorgte, 
andere Inhaftierte insgesamt

insgesamt
davon 
ver­

schärftm w m w m w m w m w ZUS.

1940 386 73 673 42 238 59 38 11 1335 185 1520 19 664 23
1941 548 137 653 57 1156 158 42 15 2 399 367 2 766 25 871 24
1942 880 172 377 32 724 58 20 5 2 001 267 2 268 30 549 —
1943 922 175 270 27 507 65 43 19 1742 286 2 028 40 110 4
1944 853 158 303 18 963 37 63 24 2182 237 2419 39 581 4
1945 1423 156 326 34 195 35 19 6 1963 231 2194 31747 —
1946 792 149 399 54 625 125 14 11 1 830 339 2169 29 413 —
1947 846 130 433 28 960 149 15 3 2 254 310 2 564 30 113 —
1948 831 126 534 53 914 157 15 5 2 294 341 2 635 28 825 —
1949 801 104 657 54 467 98 9 6 1934 262 2 196 23 574 —
1950 716 114 526 39 346 71 6 — 1594 224 1 818 25 128 —
1951 720 121 542 53 324 89 9 2 1595 265 1860 22187 —
1952 686 108 513 52 342 62 4 1 1545 223 1 768 24131 —
1953 675 103 473 52 359 67 8 3 1515 225 1740 20 498 —

Lohnhofgefangenschaften nach Art, Heimat und Geschlecht 1953

Art der Inhaftierten

Inhaftierte Hafttage

Kantons­
bürger

Übrige 
Schweizer Ausländer Inhaftierte insgesamt

ins­
gesamt

davon 
ver­

schärft

pro 
Gefan­
genenm w m w in w in w ZUS.

Untersuchungsgefangene . 134 17 433 73 108 13 675 103 778 17 238 — 22,2
Strafgefangene ................ 55 5 346 22 72 25 473 52 525 2 595 — 4,9
Bettler, Vaganten............ 15 3 227 51 117 13 359 67 426 572 — 1,3
Versorgte, andere............ 3 1 5 2 — — 8 3 11 93 — 8,5

Zusammen........................ 207 26 1011 148 297 51 1515 225 1 740 20 498 — 11,8

Gerichtsärztliche Untersuchungen seit 1946

Veranlassung der Untersuchung
Beide Geschlechter 1953

1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 m w ZUS.

Körperverletzung, Mißhandlung................ 202 241 197 171 193 197 212 144 67 211
Tödliche Unfälle............................................. 34 51 35 27 36 36 42 36 13 49
Plötzlicher Tod............................................... 93 86 70 59 65 58 67 39 26 65
Selbstmord1)................................................... 62 56 39 39 42 54 55 31 12 43
Mord und Totschlag..................................... 5 7 6 12 4 2 5 — 4 4
Kindestötung ................................................. 3 4 4 — 2 3 4 — 8 8
Vergehen gegen die Sittlichkeit................ 18 8 28 17 18 13 27 2 30 32
Abtreibung, Geburt....................................... 46 52 31 43 49 34 52 22 22
Geisteskrankheit, Zurechnungsfähigkeit . . 159 202 232 263 224 270 240 156 103 259
Trinkerversorgung......................................... 94 114 146 113 142 149 134 107 31 138
Spitalbedürftigkeit, Gesundheitszustand2). 324 208 173 138 165 200 182 116 45 161

Untersuchte Personen zusammen.............. 1 040 1029 961 882 940 1016 1020 631 361 992

Untersuchungen v. Gegenständen u. Spuren 16 25 20 24 7 10 35 56
Blutalkoholbestimmungen............................. 68 120 169 210 197 203 256 283
Blutgruppenbestimmungen........................... 24 27 29 20 16 34 19 25
Andere Untersuchungen zusammen.......... 108 172 218 254 220 247 310 • 364

*) Selbstmord 1953: Verbrennen, Verbrühen — (­
Ertränken 4(3 w) ; Erstechen — (— w) ; Sturz 1

*) Einschließlich Geschlechtskrankheiten

— w); Vergiften 18 (8 w); Erhängen 7 (Iw); 
(— w) ; andere Mittel 1 (— w) ; kombiniert —

Erschießen 12 
(—w)

(—w);
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Strafvollzug (Strafanstalt)
Bestände, Ein- und Austritte nach Strafart seit 1920

*) Bis 1941 einschl. Haft, ab 1942 einschl. Haft gemäß § 9 Basler Strafvollzugsgesetz und § 12 Basler Polizeistrafgesetz 2) Ein­
schließlich Wiedereintritte nach vorübergehendem Aufenthalt im Spital, in der Friedmatt, im Lohnhof usw. 3) Einschl. vor­
übergehende Austritte in das Spital, die Friedmatt, den Lohnhof usw.

Jahre

Zuchthaus Gefängnis1) Versorgung

Anfangs - 
bestand

Ein­
tritte2)

Aus­
tritte3)

End­
bestand

Anfangs- 
bestand

Ein­
tritte2)

Aus­
tritte3)

End­
bestand

Anfangs­
bestand

Ein­
tritte2)

Aus­
tritte3)

End­
bestand

1920 20 11 12 19 71 354 358 67 14 3 16 1
1930 25 11 15 21 69 262 283 48 10 13 18 5
1940 32 35 38 29 64 255 258 61 5 5 4 6
1941 29 9 11 27 61 240 243 58 6 5 10 1
1942 27 23 20 30 58 172 187 43 1 6 3 4
1943 30 22 14 38 43 195 187 51 4 3 5 2
1944 38 39 21 56 51 197 190 58* 2 8 10 —
1945 56 25 32 49 58 255 228 85 — 5 1 4
1946 49 41 18 72 85 238 250 73 4 5 5 4
1947 72 37 32 77 73 202 218 57 4 9 11 2
1948 77 33 42 68 57 223 213 67 2 9 9 2
1949 68 23 33 58 67 151 166 52 2 10 6 6
1950 58 24 29 53 52 218 210 60 6 7 10 3
1951 53 31 40 44 60 230 209 81 3 4 5 2
1952 44 28 28 44 81 230 240 71 2 4 4 2
1953 44 36 35 45 71 248 252 67 2 7 7 2

Eingetretene
Eingetretene nach Strafdauer und Geschlecht

Strafdauer m w ZUS.

1- 3 Monate.................. 107 8 115
3- 6 Monate.................. 53 5 58
6-12 Monate .................. 33 5 38
1- 3 Jahre .................... 24 5 29
3- 5 Jahre ..................... 4 — 4
5-10 Jahre .................... 1 — 1

10-30 Jahre .................... 1 — 1
lebenslänglich ................ 3 — 3
unbestimmt1)..................... 1 — 1
Zusammen......................... 227 23 250
l) Wegen Appellation gemäß § 280 Strafprozeßordnung

1953
Art der Vergehen

Verbrechen oder Vergehen Personen %

Leib und Leben .............. 13 4,7
Vermögen.......................... 146 53,0
Sittlichkeit........................ 22 8,0
Familie............................... 12 4,4
Öffentlicher Verkehr .... 20 7,3
Staatsgewalt.................... 36 13,1
Gemeingefährl. Vergehen 8 2,9
Übrige Vergehen.............. 1 0,4
Militärstrafgesetz............ 14 5,1
Liederi. Lebenswandel . . . 3 1,1
Zusammen......................... 275 100

Eingetretene nach Stellung im Beruf und Geschlecht

Stellung im Beruf m w zus.

Selbständige, Freie Berufe 45 1 46
Beamte und Angestellte .. 29 7 36

Reisende, Vertreter.... 1 — 1
Kaufm. Angestellte.... 9 4 13
Hotel und Wirtschaft . . 9 3 12
Übrige ........................... 10 — 10

Arbeiter............................. 152 12 164
Handwerker.................. 54 4 58
Handl., Hilfsarbeiter... 72 — 72
Übrige ........................... 26 8 34

Andere Berufe.................. — — —
Berufslose ......................... 1 3 4

Zusammen......................... 227 23 250

Eingetretene nach Zivilstand und Alter

Zivilstand Personen %
ledig................................... 132 52,8
verheiratet........................ 65 26,0
verwitwet ........................ 2 0,8
geschieden........................ 42 16,8
getrennt............................. 9 3,6
Zusammen......................... 250 100

Alter in Jahren Personen %
18-19................................... 1 0,4
20-29.......................... .. 98 39,2
30-39................................... 72 28,8
40-49................................... 53 21,2
50-59................................... 22 8,8
60 und mehr .................... 4 1,6
Zusammen......................... 250 100
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Polizei
Verzeigungen und Verwarnungen 1953

Nach Bundesgesetz Nach Schweiz. 
Strafgesetz

Nach Motorfahrzeug- 
und Fahrradgesetz

• Nach
Polizeistrafgesetz Total

verzeigte | verwarnte verzeigte | verwarnte verzeigte | verwarnte verzeigte | verwarnte verzeigte | verwarnte

Personen Personen Personen Personen Personen

Erwachsene . . . 569 30 255 4 350 1 855 5 489 2 750 10 663 4 635
Männer........ 376 13 204 4 049 1 631 4 728 2 358 9 357 4 002
Frauen.......... 193 17 51 301 224 761 392 1 306 633

Jugendliche . . . 8 2 — 306 845 264 567 578 1 414
Zusammen .... 577 32 255 4 656 2 700 5 753 3 317 11 241 6 049

Art der Übertretungen 1953

Gesetzliche Bestimmungen
Fälle

Verzei­
gungen

Verwar­
nungen

Bundesgesetz ................................
Fabrikgesetz..............................
Fremdenpolizei..........................
Fischereigesetz............................
Wöchentliche Ruhezeit............
Mindestalter-Gesetz..................
Übrige Übertretungen..............

Schweiz. Strafgesetz ....................
Verweisungsbruch......................
Übrige Übertretungen..............

Motorfahrzeug- und Fahrradgesetz
Verkehrsvorschriften................
Angetrunkene Führer ..............
Pflichtwidriges Verhalten bei

Unfall.......................................
Fahren ohne Ausweise..............
Übrige Übertretungen..............

Polizeistrafgesetz............................
öffentliche Verpflichtungen und

Abgaben ...................................

578 
2 

519
2
3 
5

47
299 
142 
157

9 588 
8 930

141

176 
341

6 602

165

32

27

5

2 996
2 868

19
109

3 370

3

Gesetzliche Bestimmungen
Fälle

Verzei­
gungen

Verwar­
nungen

Gottesdienst, Sonntagsfeier, Er­
ziehung, Sittenpolizei, Spiele, 
Lotterien.............................

Öffentl. Ruhe und Sicherheit . . 
Sanitätspolizei............................
Halten von Tieren....................
Aufenthalt und Niederlassung . 
Landstreicherei, Bettel, Aber­

gläubische Künste, Kollek- 
tieren.....................................

Bau-, Feuer-, Wasser-, Feld-, 
Gewerbepolizei..................

Signalvorschriften ....................
Radfahren ohne Haftpflichtver­

sicherung .............................

Übrige Übertretungen..............

Zusammen.......................................

414
1106

14
14

479

22

25
3 603

386

374

43
241

67
13

32
2 842

31

98

17 067 6 398

Gewerbliches Schiedsgericht
Erledigung der eingereichten Klagen seit 1940

Jahre

Durch Urteil Ohne Urteil
Erledigte 
Klagen 

insgesamt
Klagen von Arbeitgebern Klagen von Arbeitnehmern Vergleich, 

Aner­
kennung

Sonstige
Erledi­
gung

zu­
sammengut­

geheißen
teilw. gut­
geheißen

ab­
gewiesen

zu­
sammen

gut­
geheißen

teilw. gut­
geheißen

ab­
gewiesen

zu­
sammen

1940 2 2 1 5 34 62 47 143 80 45 125 273
1941 3 2 2 7 34 45 69 148 58 57 115 270
1942 5 1 3 9 57 78 35 170 87 44 131 310
1943 4 2 2 8 51 61 57 169 80 66 146 323
1944 — 2 2 4 42 88 58 188 55 58 113 305
1945 4 6 7 17 52 100 63 215 69 88 157 389
1946 4 6 6 16 62 64 56 182 139 105 244 442
1947 7 2 6 15 50 63 109 222 128 115 243 480
1948 2 2 2 6 54 106 101 261 140 86 226 493
1949 4 — 1 5 43 72 61 176 221 87 308 489
1950 1 3 1 5 40 99 92 231 255 92 347 583
1951 4 3 6 13 43 102 118 263 273 61 334 610
1952 4 11 4 19 57 119 102 278 161 132 293 590
1953 1 2 — 3 78 179 104 361 232 24 256 620
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Löschwesen
Brände und Hilfeleistungen der Feuerwehr Basel seit 1845x)

9 1845 bis 1880 Pompier-Korps; 1880 bis 1882 Feuerwehr-Kompagnien; seit 1882 Berufsfeuerwehr (die Kompagnien leisten 
nur bei Großbränden Unterstützung) 2) Mit 3 und mehr Schlauchleitungen 8) Mit 1 und 2 Schlauchleitungen
4) Ohne Schlauchleitungen

Jahre

Brände Hilfeleistungen

Blinde 
Alarme

Unfug­
alarme

Insgesamt
Groß­

feuer2)
Mittel­
feuer8)

Klein­
feuer4)

Zu­
sammen

Wiederbelebung
Pionier­

hilfe
Übrige Zu­

sammenmit 
Erfolg

ohne 
Erfolg

1845/49 2 3 6 11 — — 11
1850/54 2 3 5 10 — — 10
1855/59 3 3 5 11 0 — 11
1860/64 3 3 6 12 0 — 12
1865/69 3 4 7 14 0 — 14

1870/74 3 5 9 17 — — 17
1875/79 5 3 8 16 ’l 0 ’l — — 17
1880/84 7 5 8 20 2 — 2 0 — 22
1885/89 3 3 9 15 1 0 1 — — 16
1890/94 6 5 16 27 1 — 1 0 — 28

1895/99 6 7 35 48 2 0 2 2 — 52
1900/04 5 10 36 51 1 2 3 6 — 60
1905/09 4 8 45 57 1 3 4 8 0 69
1910/14 3 11 48 62 •—• ’o 1 3 4 5 — 71
1915/19 2 9 40 51 2 2 — 4 8 7 0 66

1920/24 5 14 55 74 5 2 2 5 14 15 0 103
1925/29 4 20 72 96 12 5 4 24 45 20 0 161
1930/34 6 25 121 152 35 21 17 87 160 24 3 339
1935/39 8 14 126 148 29 17 40 221 307 31 5 491
1940/44 7 27 100 134 22 22 38 232 314 29 7 484

1945/49 13 50 217 280 30 28 87 279 424 42 14 760

1939 9 15 93 117 16 14 60 267 357 27 6 507

1940 5 26 88 119 12 14 41 295 362 28 3 512
1941 6 16 87 109 20 10 55 256 341 28 6 484
1942 10 24 97 131 28 31 45 271 375 26 5 537
1943 9 28 110 147 24 27 19 161 231 28 14 420
1944 6 42 114 162 29 26 30 176 261 37 9 469

1945 24 41 165 230 33 54 25 244 356 37 15 638
1946 8 45 197 250 37 34 75 237 383 29 16 678
1947 13 60 305 378 33 24 123 353 533 62 19 992
1948 11 42 153 206 27 16 62 261 366 40 11 623
1949 7 61 267 335 20 12 151 301 484 45 7 871

1950 8 31 214 253 24 16 73 320 433 40 12 738
1951 6 36 155 197 25 20 78 437 560 25 11 793
1952 7 45 238 290 27 14 115 357 513 43 14 860
1953 6 38 183 227 25 19 61 383 488 28 8 751

Ausrückungen der Berufsfeuerwehr nach Tageszeiten seit 1949

Jahre
Tageszeiten

Zusammen
0—2 2—4 4—6 6—8 8—10 10—12 12—14 14—16 16—18 18—20 20—22 22—24

1949 31 14 24 42 67 84 78 118 139 116 92 66 871
1950 25 21 35 58 60 76 68 82 95 79 80 59 738
1951 35 19 40 65 69 82 70 96 69 105 84 59 793
1952 24 18 60 51 76 72 97 112 106 77 102 65 860
1953 38 18 70 64 48 73 83 78 78 78 77 46 751
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